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TSCHLAND
Belsen 40.00 bfr, Dänemark 10.00 dkr. Frankreich 750 r. Griechenland 120 Di.

Großbritannien 65 0 . Italien 1600 L Jugoslawien 300.00 Din. Luxemburg 33,00 Kr.
Niederlande 150 hfl. Norwegen SSO nkr. Österreich 16 öS. Portugal 165 Esc.
Schweden 8.00 skr, Schweiz 2.00 sfr. Spanien 150 Pta. Kanarische Inseln 175 Pu

TAGESSCHAU
POLITIK

StrWwWr Bonn ist offenbar er-

leiö^tärt über die Verschiebung
des fürÄn&ag Juli geplanten Be-
suchsdes paraguayischen Staats-

chefe. „Für uns bricht deswegen
dfeWeh nichtzusammen^ hieß es
daarinHe{^grtinffdcwwy>Tl .R^nn
gramt sich nicht darüber, daß
Betr Söpessner nicht kommt.“ (S.

Neuer Zwischenfall: Dia briti-

schen Militärbehörden haben eine
zur Geburtstagsparade für Köni-
gin Elisabeth XL nach West-Berlin
geladene sowjetische Müitarriele-

gation kurzfristig ausgeladen. An-
laß war ein Zwischenfall in der
„DDR“, bei dem zwei britische Of-
fiziere mit ihrera Fahrzeug von ei-

nem sowjetischen Jeep gerammt
und fünf Stunden festgehalten

wurden.

Whferetenrfsrecht: Als unsachlich
hat die Bundesregierung denvom
IC-MdaH-Funktionar Preis» erho-

benen Vorwurf der Gewerk-
Schaftsfeindlichkeit zurückgewie-

sen. Preiss hatte erklärt die Koali-

tion versuche, die politische Sub-

stanz gewerkschaftlicher Arbeit

zu zerstören. Angesichts dieser

Politik müsse notfalls das in der

Verfassung verankerte Wider-

standsrecht .greifen*. (S. 8)

„Scala mobile“: ln einem Refe-

rendum sofien die 45 Millionen

wahlberechtigten Italiener über
die Zukunft der „Scala mobile“

entscheiden Regierungschef Cra-

xi hatte die automatische Anglei-

chung der Löhne und Gehälter an
die Inflation 1984 per Dekret ein-

geschränkt(S. 8)

Europa: Die Verträge über den
EG-Beitritt Spaniens und Portu-

gals sind perfekt. Gestern morgen
wurde in Brüssel Einigung über
die letzten strittigen Punkte- die

Milch- und Tomateqquoten sowie

die Rabatte während der Über-

gangszeit— erzielt

Forschung: Baden Württemberg
und Frankreich gründen ein ge-

meinsames Institut jfir Automa-
tion und Robotik. Es soll von den
Universitäten Karlsruhe und
Straßburg geführt werden. (S. 8)

.

Sanktionen: Das Weiße Haus hat

die vom Repräsentantenhaus be-

schlossenen Sanktionen gegen
Südafrika scharf verurteilt. Auch
die britische Premierministerin

Thatcher lehnt Strafinaßnahmen
ab: „Sanktionen und der Abzug
von Anlagekapital sind nicht ge-

eignet, die Veränderungen zustan-

de zu bringen, die wir alle in Süd-
afrika zu sehen wünschen. 14

(S. 5)

Namibia: Paris will die Unter-

grundbewegung Swapo offiziell

anerkennen, um ihr damit die Ar-

beit in Frankreich za erleichtern.

ZITAT DES TAGES

99 Es ist nicht Sache der Ärzte allein,

darüber zu entscheiden, welche Eingriffe

eine Manipulation am Menschen darstel-

len und daher unzulässig sind. Hierüber
muß dervom Volk gewählte Gesetzgeber
in einem ÖffentlichenProzeß derWillens-
bildung entscheiden 99
Ernst Benda. früherer Präsident des Bun-
desverfassungsgerichts, auf dem Düssel-
dorfer Kirchentag zum Thema „Rechtli-
che Grenzen, der Gentechnologie“
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WIRTSCHAFT
Darader: Die fristlose Entlassung

des -Vorstandsvorsitaenden Fi-,

scherund des Vorstandsmitglieds

Schäfer ist aufgrund von Verfah-

rensfehlem unwirksam, entschied

das Landgericht Ravensburg. Die
Arbeitnehmervertreter im Auf-

sichtsrat seien vor der Entlassung

nicht ausreichend informiert wor-

den. Außerdem sei die zeitliche

Abfolge der Abstimmungen im
Aufsichtsrat zu dicht gewesen.

gesamte Jahr wird ein Wachstum
von L8 Prozent angestrebt.

Baugewerbe: Besser als die ande-

ren Branchen schnitt 1984 das

Zimmerergewerbe ab. Der Um-
satz stieg um 800 Millionen auf8,4
Milliarden DM. (S. 9)

Nullwachstum: Die französische

Volkswirtschaft, hat im ersten

Quartal '85 kein Wachstum er-

reicht Als Gründe werden vor al-

lem die Auswirkungen des kalten

Winters auf Baugewerbe und
Landwirtschaft gemimt für das

Börse: Zum Woebenschluß setz-

ten die Kurse an den Aktienmärk-
ten durch starke ausländische

Nachfrage ihren Aufwärtstrend

fort. Der Rentenmarkt war unein-

heitlich. WELT-Aktienindex 194,5

(191,3), BHF-Renienindex Z02JJ47

(102,792). Performance Index

103,164 (103,079). Dollannittelkurs

3,0615 (3,0671) Mark. Goldpreis

315,00 (3X4,20) Dollar.

KULTUR
Bach-Jahn Nach der üppigen In-

szenierung der Johannes-Passion

in Venedig folgt Mailand nun mit

einer saaijschen Darstellung der

Matthäus-Passion. Jurij Ljubi-

mow wollte eine Art Passicmsspid

daraus machen, aber nur mit viel

Mühe konnte einUmküppeam die

Parbdfeverhindert weiden. (S. 15)

Btemenschttciden Für 1,3 Millio-

nen Mark wechselte in Hamburg
die Holzfigur „Lüsterweibchen“

des Bildhauers Riemenschneider

den Besitzer. Die 55 Zentimeter

hohe Skulptur kam aus der
Kiirmfatarpmlnng Pelikan in Han-

nover und wurde einem Händler

aus Wurzburg zugeschlagen.

SPORT
FoQnlk: Der <*ngw«a’hf* Fußball-

verband wül gegen die Entschei-

dung des Weltverbands FIFA, alle

englischen Profi-Hubs für unbe-

stimmte Zeit für Auslandsspiele

zu sperren, Protest einlegen.

Tennis: Der tschechoslowakische
Vorjahressieger Ivan Lendl steht

nach einem Sieg (6:2, 6:3, 6:1)über

den Amerikaner Jimmy Connors

im Finale der Offenen Meister-

schaften von Frankreich in Paris.

AUS ALLER WELT
Flughäfen: Als »sehr mangelhaft“

Wird die Sicherheit in Saarbrük-

ken -und Stuttgart vom Weltpilo-

tenverband eingestufL Schlechte

Noten auch fiir Bremen,Hamburg

'

und Nürnberg (S. 46)

hierher zurückkehren würde.“

Der Deutsche Wilfried Erdmann,

der in 272 Tagen nonstop die Welt

umsegelte, erzählt von seinem

Kampf gegen Einsamkeit und

Angst (S. 1B)

Weltamsegler: .Ich habe manch-

mal nicht mehr geglaubt, daß ich

Wetter: Bewölkt und regnerisch.

Bis 17 Grad.

Anßerdem lesen Sie in dieser Ausgabe:

Bfetemgen; In Lissabon gibt es

Hinweise auf eine weitere SALT-
2-Respektierung S.~2

Geistige WELT: Werner Heisen-

berg - An der Atombombe baute

er niemals mit S.17

Ost-BeHim Ein »Friedenslauf“
.
Wissenschaft Das Fegefeuer für

mit Abc-Schützen und Großmut- Dioxinarie - Bei 2700 Grad ver-

lern-Von Dieter Dose . S.5 brennt ein ReaktorAbfälle S.Z1

Sdrindz: Volksbegehren über WELT des Baches: Ein Amerika-

»das Recht «ifLeben“ -VonWal- ner in Peking- Arthur MiDeis Be-

terH Rueb 5.5 gegnung mit China S.22

Forum: Personalien und Leser-

briefe an die Redaktion der

ffELT.WortdesTages
,

S.7

Aato-WELT: Ihdrvidualisten-Ca-

brios- Grand Prix der Edlenund
Tonen S.25

Ass aller Welt: Baarstylist Vidal

Sassoon- Frisuren zeigen 30 Jah-

raKoiltiirgeschichte S. 16

‘ Heute: SteHenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Fernsehen: Die amerikanische

TV-Sen'e JEtotel“ - Nur im Para-

dieskannesschönersein $.29

Politisch einseitige Forderungen

bestimmen Kirchentags-Debatte
Kampagne gegen NATO-Konzept / Aufmerksamkeit für Gäste aus der „DDR“

DW. Düsseldorf

Die „Friedenskampagne“ auf dem
Deutschen Evangelischen Kirchen-

tag in Düsseldorf hat dem protestanti-

schen Laientreffen einen starken,

auch von innerkirchlichen Beobach-
tern als einseitig empfundenen politi-

schen Akzent gegeben. Die Sprache
der „Friedenskämpfer" heute ist

schärfer als die Artikulation solcher

Gruppen auf früheren Kirchentagen.

So endeten die meisten Diskussionen

in der Forderung nach einer kompro-
mißlosen Abrage an das NATO-Kon-
zept der atomaren Abschreckung; die

EKD wurde aufgefordert, Thesen zu

beschließen, in denen die militäri-

sche Friedenssicherung und der

Dienst in der Bundeswehr als un-

christlich und politisch unvernünftig

abgelehnt werden. Die EKD wurde
sogar mit dem Verlangen konfron-

tiert, „den Skandal der Aufrüstung

höher zu veranschlagen als den Nut-

zen der Abschreckung*1

.

Auf breite Ablehnung stieß das

amerikanische Projekt eines Welt-

raum-Abwehrsystems (SDI). Gegen
dieses Vorhaben sprach sich auch der

westfälische CDU-Vorsitzende Kurt
Biedenkopf aus, der vorher bereits

die nukleare Abschreckung „eine un-

geheure Belastung, eine neue Art von
Erbsünde“ genannt hatte. Bieden-

kopf Es gebe „keine moralische Not-

wendigkeit“, sich an SDI zu beteili-

gen.

Die Gruppen der „Friedens-

kampagne“ beließen es nicht bei der

Verurteilung der westlichen Sicher-

hei&spolitik, Sprecher aus ihren Rei-

hen forderten ausdrücklich die „An-
erkennung der DDR-Staatebürger-
schaft“. Das Wort von der „Sicher-

heitspartnerschaft", in der evangeli-

schen Kirche in Mitteldeutschland

entstanden, griff der Erfurter Propst

Heino Falcke auf. Er riet der EKD,
ihrer 1965 veröffentlichten Ost-Denk-

SEfTE 3:

JobraofiR für Gott
SEITE 4

Wehere Berichte

Schrift eine „Ost-West-Denkschrift“

folgen zu lassen. Dieses Dokument
solle darstellen, wie die Beziehungen
zwischen Ost und West im Sinne die-

ser „Sicherheitspartnerschaft“ zu ei-

ner neuen Friedensordnung entwic-

kelt werden könnten.

Theologen aus der „DDR’ waren
auch bei den Bi bei-Arbeiten gefragte

Gesprächspartner. So nannte der Ost-

berliner Generalsuperintendent Gün-
ter Krusche das Kirchentagsmotto

„Die Erde ist des Herrn“ einen

„höchst gesellschaitskntischer. Satz“

auch fiir die sozialistische Gesell-

schaft. Hier werde die Frage der Ge-

rechtigkeit zu einer Glaubensfrage.

Krusehe fügte jedoch hinzu, daß auch
die Frage erlaubt sein müsse, „ob der

christliche Glaube nicht doch eher zu
einer sozialistischer. Wirtschaftsord-

nung tendiert als zu einer freien

Marktwirtschaft“.

Als „gar nicht sc klein“ bezeichne-

te der Bischof der Berlir.-Branden-

burgischen Kirche, Gottfried Forck,

den Spielraum des Protestantismus

in Mitteldeutschland. Forckcharakte-
risierte auch die Beziehungen des
„DDR"-Kirchenbun.des zur EKD als

„gut“. Dabei vsrw.es er in erster Linie

auf die gemeinsame Erklärungzum 8.

Mai. Dieses Dokument, das als Absa-

ge an eine aktive VTieäer.-ereini-

gungspolitik verstanden wurde, ist al-

lerdings auch in den Reiher, derEKD
höchst umstritten.

Im übrigen war das Bemühen of-

fenkundig, eine Symbiose von Chri-

stentum und Marxismus zu konstru-

ieren. Fürdiese Versuche stand unter

anderem der ,DDR'-Schriftsteller

Stephan Kennlin, der fiir seine Be-

merkung. als löjähriger ü=er die Bi-

bel zum Kommunismus gefunden zu

haben, begeisterter. Beifall erhielt.

SDI: Bonn sondiert in Washington
Kohls Berater Teltschik soll Expertengesprache über Forschungsbeteillgimg vorbereiten

RÜDIGER MONIAC,Bonn
Zu Sondierungsgesprachen über

eine mögliche deutsche Beteiligung

an den Forschungsarbeiten für die

Strategische Verteidigungsinitiative

SDI fBegt am kommenden Montag
eine deutsche Regierungsdelegation

nachWashington. Sie wird vom Mini-

sterialdirektor Horst Teltschik gelei-

tet, der im Bundeskanzleramt als Ab-
teilungsleiter für Außen- und Sicber-

heitspolitik verantwortlich ist und in

diesen Fragen als der engste Berater

von BundeskanzlerHelmut Kohl gilt

Mit der Reise dieser Regierungs-

kommission beginnt der von der

Bundesregierung schon vor einiger

Zeit angekündigte bilaterale Konsul-

tationsprozeß auf Regierungsebene

zwischen Bonn und Washington über
die mit SDI zusammenhängenden
Frag». Die Teltsehik-Kommission

wird am nächsten Dienstag und Mitt-

woch in der US-Hauptstadt mit Ver-

tretern des Nationalen Sicherheitsra-

tes sowie des Außen- und Verteidi-

gungsministeriums Gespräche füh-

ren mit dem Ziel, organisatorisch wie

inhaltlich den Aufenthalt einer weite-

ren deutschen Delegation in den USA
vorzubereiten, die wahrscheinlich im
September konkrete Details einer

möglichen deutschen Beteiligung be-

sprechen soll In dieser zweiten

Gruppe werden auch unter Leitung

von Regiemngsvertretem Experten

aus Industrie und Forschungsinstitu-

ten denkbare gemeinsame Einzelpro-

jekte aus dem Gesamtfeld der SDI-
Forschung erörtern.

Zur Tdtschik-Kommission gehö-

ren zwei weitere Ministerialdirekto-

ren, PeterRunge vom Verteidigungs-

ministerium, Abteilungsleiter für Rü-
stungstechnik, und Professor Fritz-

Rudolf Güntsch vom Forschungsmi-

nisterium, Abteilungsleiter für Infor-

mations- und Produktionstechnik.

Das Bonner Auswärtige Amt sowie
Wirtschafts- und Finanzministerium

sind in der Kommission jeweils mit
Ministerialdirigenten vertreten.

Wie aus dem Kanzleramt verlaute-

te, sieht man den Reisetermin der

Tiehschik-Konimission als gut pas-

send zum Ablauf der SDI-Termine in

Washington. Die US-AdmimStation
erwartet im Juli den Bericht der zehn
Industrie-Unternehmen, die in Re-

gierungsauftrag über die ..Architek-

tur“ der SDI-Forscfcur.g Vorschläge

unterbreiten sollen. Aufder Grundla-
ge dieses Berichts will sich dann die

US-Regiemng über die Vergabe von
Einzelaufträgen schlüssig werden, so

daß im Septemberdie geplanten Son-
dierungen der mit deutscher. Exper-

ten aus Industrie und Forschungsin-

stituten zusammengesetzten Kom-
mission aufeiner konkreten Grundla-

ge aufbauen können.

Von zuständiger Seite wurde un-

terstrichen. daß die Teltschik-Kom-

mission ihre Gespräche unter der
Prämisse fuhrt, nach Möglichkeit ei-

ne europäische Beteiligung an SDI
zustande zu bringen und zu verhin-

dern, daß die Bundesrepublik in der

„Singularität“ bleibt Bonn suche ei-

ne Art Abkommen zwischen den Re-

gierungen, das auch die Nutzung der

bei der Forschung gewonnenen
Kenntnisse in Europa zuließe.

Seite 2: Von Dreggerbis Genscher

Paris überdenkt Haltung zu SDI
Dumas erklärt Shultz, Frankreich wünsche keinesfalls eine Konfrontation mit den USA

A. GRAF KAGENECK, Paris

Nicht nur die Deutschen müssen
sich einer schwankenden Haltung in

ihrer TMnstpfiimg zur amerikanischen

WeltraumVerteidigung bezichtigen

lassen: Die Franzosen scheinen nicht

mehr ganz so fest zu ihrer ursprüng-

lich kategorischen Absage an das

amerikanische SDI-Projekt zu ste-

hen, wie noch ihr Staatspräsident

Francois Mitterrand es in Bonn er-

scheinenließ.

Bei der Tagung der NATO-Außen-
minister im portugiesischen Estoril

bei Lissabon hat der französische Au-
ßenminister Roland Dumas seinen

amerikanischen Kollegen George
Shultz bei einem Frühstück wissen

lassen, Frankreich wünsche keines-

falls eine Konfrontation mit den USA
und den übrigen Bündnispartnern.

Das veranlaßt« den amerikani-

schen Außenminister zu dem Kom-
mentar, die USA würden es auch ak-

zeptieren, wenn es in Lissabon nicht

zu einer „expliziten Unterstützung

für SDI kommen wurde“. Das läßt

alle Interpretationen offen.

In Paris wird dazu etwas umwun-
den erklärt, daß „die Dinge in Bewe-
gung“ sind und „Positionen ausle-

gungsfahig** seien. Offensichtlich hat

Frankreich kein Interesse daran, den
Anschluß an eine möglicherweise

doch noch fruchtbare Beteiligung am
SDI-Forschungsprogramm zu ver-

passen, indem es als einziges euro-

päisches Land im Schmollwinkel
bleibt.

Dies umso weniger, als Frankreich

mit seinem J£ureka“-Vorschlag für

eine Bündelung der europäischen

technologischen Kapazitäten einen

unerwarteten Erfolg bei seinen Part-

nern erzielen konnte. Auch der ba-

den-württembergische Ministerpräsi-

dent Lothar Späth hat bei seinen Ge-
sprächen in Paris die Franzosen auf

die wünschenswerte Beteiligung

deutscher Forscher an beiden Projek-

ten hingewiesen, solange Eureka „ge-

nügend attraktiv“ für diese Forscher
sei

Das Nein des französischen Präsi-

denten Mitterrand richtete sich be-

kanntlich gegen zwei Aspekte des

SDI-Programms: den strategischen

und den technologischen Aspekt im
Zusammenhang mit der Gefahr einer

möglichen amerikanischen Dominie-

rung Europas. Inzwischen scheint

Mitterrand aus der Entwicklung den
Schluß gezogen zu haben, daß die

Europäer größere Chancen bei dem
SDI-Projekt haben als ursprünglich

angenommen.

Deshalb wird in Paris jetzt erklärt,

daß man „private Unternehmen“ an

einer SDI-Beteiligung nicht hindern

könne und werde. Mitterrand, steht

nun die Möglichkeit offen, in Ab-
wandlung eines berühmten Worteszu
sagen: „Was privat ist. bestimme ich.“

In Frankreich werden auch die ver-

staatlichten Groß- und Rüstungsbe-

triebe genauso wie privatwirtschafüi-

che Betriebe geführt. Der Generaldi-

rektor des staatlicher. Rüstungskon-

zems Matra, Lagardere. hatte bereits

aufdem Luftfahrtsalon in Le Bourget

erklärt, daß er aufjeden Fall bei SDI
mitmachen werde.

Seite 8: Rückendeckung für Genf

Contras“Senat bewilligt Hilfe für „
Präsident Ronald Reagan strebt weiterhin friedliche Lösung in Nicaragua an

FRTTZW1KTH, Washington

Der amerikanische Senat beschloß,

den „Contras" in Nicaragua in den

nächsten zwei Jahren eine Finanzhil-

fe in Höhe von 38 Millionen Dollarfür

„humanitäre Zwecke" zukommen zu

lassen. Die Abstimmung ist ein be-

merkenswerter Erfolg für die Mittel-

amerika-Pditik Reagans, nachdem

der Kongreß noch vor wenigen Wo-

chen jede Finanzhilfe an die „Coa-

tras" abgelehnt hatte.

Die Reagan-Administration hatte

ursprünglich für dieses Jahr eine Mi-

TftErti fife von 14 MRlionen Dollar für

die „Contras
11

gefordert, scheiterte

damit jedoch im Kongreß. Es wird

nun in weiteren Debatten derBegriff

der „humanitären Hilfe" näher defi-

niert werden müssen. Es ist nicht aus-

zuschließen, daß er auch die Liefe-

rung von IGeidung, Uniformen und

Radaranlagen für die Rebellen in Ni-

caragua mit einschließt

Der Senat beschloß ferner, daß die

38 Millionen Dollar über die Kanäle

des CIA an die Rebellen weitergelei-

tet werden. Das Thema derFinanzhil-

fe'wird am Dienstagim Repräsentan-

tenhaus diskutiert

Man nimmt an, daß die demokrati-

sche Mehrheitdes Hauses, im Gegen-

satz zu einer Entscheidung vor sechs

Wochen, nun bereit ist Gelder fürdie

„Contras“ freizugeben, wenn auch

nicht in gleicher Höhe, wie sie der

Senat vorschlug.

Grund für diesen Meinungswech-

sel ist nicht zuletzt die Tatsche, daß

der ntcaraguanische Präsident Ortega

unmittelbar nach der damaligen Ab-

stimmung im Kongreß nach Moskau
reiste und dort um Militärhilfe an-

hielt Der Vorfall hat einige Demokra-

ten, die bisher auf ein „Appease-

ment“ mit Nicaragua drangen, verär-

gert und zu einer Meinugsänderung

veranlaßt

Das gilt jedoch nicht für den de-

mokratischen Senator Edward Ken-

nedy. Er verurteilte die vom Senat

bewilligten Gelder. Ein Antrag Ken-

nedys, den Einsatz von USTruppen
in Nicaragua ohne vorhergehende

Zustimmung der Kongresses zu un-

tersagen, wurde abgewiesen.

Ebenso erfolglos war sein Versuch,

die Administration zu Gesprächen

mit der Regierung Nicaraguas aulzu-

fordem. Dem Antrag fehlte eine Stim-

me, um angenommen zu werden. Prä-

sident Reagan versicherte gestern:

„Wir streben nach wie vor in Nicara-

gua eine friedliche Lösung an.“

e

DER KOMMENTAR

Frieden stiften
WILFRIED HERTZ-EICHENRODE

D as Fest der 120 000 zu Düssel-

dorf als Fest der Jugend ge-

j priesen, müßte eigentlich eine Be-

j

gegnung der 180000 sein. Denn

|

die 60 000, die sich am Fronleich-

)
namstag in Stuttgart versammel-

ten, gehören doch ebenso zur

[
evangelischen Kirche wie jene,

i die seit Tagen in Düsseldorf den
f Medien das violette Spektakel bie-

|
ten. Frage also an die EKD und

)
ihre Laienbewegung: Wißt ihr Re-

1 zepte für alle Nöte dieser Welt, nur

I

für die Not eurer eigenen Zerris-

J

senheit wißt ihr keines?

:
Lassen wir den Rausch der gro-

[

ßen Zahl; schließlich bringen

;

auch die Vertriebenen 120 000 auf
> die Beine. Gottlob ist es auch

|

nicht so, daß Frau Solle mit ihrer

Katastrophen-Tbedogie „die Kir-

che" wäre, daß der Professor Hu-

|

ber oder der Richter Simon allein

j

das Bild der Laienbewegung

I
prägten. Aber wir sollten doch
hinhören, was Kirchentagspräsi-

dent Huber der Jugend zuruft:

J

Dieser Kirchentag segle nicht im

i Protestantismus mit, „er will Vor-

|

hut sein“. Ist in christlicher Näch-

;

stenliebe zu schlußfolgern, daß
man dann in den 60000, die in

|

„bewußter Alternative“ nach
1

Stuttgart gereist waren, die Nach-

I

hut zu erblicken habe, die Fuß-

kranken, die zu konservativ, zu

(

reaktionär sind, um beim Auf-

1
bruch in den Zeitgeist das Tempo

|
der Vorhut mitzuhalten?

Wir sollten auch hinhören, wie

der Richter am Bundesverfas-

sungsgericht Simon junge Men-
schen eher verführt, als ihnen Ori-

entierung gibt, wenn er in einer

Ansammlung von Allgemeinplat-

zen den zündelnden Satz einflicht,

die von ihm geforderte kritische

Solidarität zum Staat „kann im
Extremfall bis zum zivilen Unge-

horsam oder zum Widerstand ge-

hen“. Welcher konkrete „Extrem-

fall“ gibt ihm Anlaß zu dieser ra-

dikalisierenden Aussage? Ir. wel-

cher SeelenVerwandtschaft steht

er zu dem IG -Metall-Agitator

Fteiss, der dazu aufruft, gegen die

Politik der Bundesregierung „al-

len, aber auch allen denkbaren Wi-

derstand zu mobilisieren“? Hof-

fentlich wird sich Simon niemals

als Verfassungsrichter mit Wider-

stand nach Art des Sprechblasen-

Revoluzzers von der IG Metall zu

befassen haben.

D as wogende Fest der vieltau-

sendfachen vorgefaßten Mei-

nungen - „Weltzuwendung aus

Glauben“, wie der Kirchentags-

präsident meint - kann nicht die

Frage verdrängen, warum das

Jahr über die Kirchen leer blei-

ben. Was hilft der volltönende

Song vom Frieden, wenn es die

drei Bischöfe von Nordelbien

nicht einmal schaffen, in ihrer

Landeskirche Frieden zu stiften?

Es ist lange her, daß die evangeli-

sche Kirche einen Theophil Wurm
und einen Otto Dibelius hatte.

1

i

1

1

i

1
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Sieben Jahre für

„Stern“-Reporter

beantragt
UWEBAHNSEN,Hamborg

Der Betrugsprozeß um die ge-

fälschten Hitler-Tagebücher vor dem
Hamburger Landgericht nähert sich

dem Ende: Die Staatsanwaltschaft

beantragte zum Abschluß dreitägiger

Plädoyers Freiheitsstrafen von sie-

ben Jahren fürden früheren „Stern

ReporterGerd Heidemann, von sechs
Jahren für den geständigen Fälscher

der Tagebücher Konrad Kujau, und
von einem Jahr auf Bewahrung für

Xujaus wegen Hehlerei mitangeklag-

te Lebensgefährtin Edith Lieblang.

Für Heidemann und Kujau, denen
die Anklagevertretung fortgesetzten

schweren Betrug nachgewiesen zu

haben glaubt, verlangte Staatsanwalt

Dietrich Klein außerdem die Fort-

dauer der Untersuchungshaft und die

Eintragung von Sicherungshypothe-

ken auf den ihnen gehörenden

Grundbesitz in der Höhe der gesamt-

en Verfahrenskosten. Ferner will die

Staatsanwaltschaft Kujaus 500 Bände
umfassende Bibliothek einziehen las-

sen. Edith Lieblang soll außerdem
mit einer Geldbuße von 10 000 Mark
belegt werden. Den fortgesetzten

schweren Betrug sieht die Anklage-

Vertretung bei Kujau und Heidemazm
angesichts der „Vielzahl der Einzel-

handlungen“ als gegeben an.

Bei Heidemann komme erschwe-

rend hinzu, daß er seine Vertrauens-

stellung im Veriagshaus Grüner +
Jahr ausgenutzt und seinen Arbeitge-

ber über pinpn vergleichsweise lan-

gen Zeitraum, betrogen habe. Kujau
habe sowohl den Verlag Grüner +
Jahr wie den Militariasammler Fritz

Stiefel geschädigt

Seite 4: Das Betrugsgebäude

„Steuerreform in

einem Schritt

nicht vom Tisch“
DW. BotmlMünchen

Die CSU hat am Freitag- noch vor

dem Gespräch Kohl-Strauß im Kanz-
leramt - an ihren Standpunkt erin-

nert, daß die Forderung nach einer

einstufigen Steuerreform ungeachtet

der gegenteiligen Beschlüsse des

Bundestages „noch nicht vom Tisch
"

sei.

Der bayrische Finanzminister Max
Streib] sagte, „die notwendige Wende
in der Steuerpolitik“ mit einer für

jedermann spürbaren Entlastung sei

mit der Zwei-Stufen-Lösung noch
nicht erreicht Streibi fügte hinzu,

wenn die wirtschaftliche Entwick-

lung, vor allem aber die Lage aufdem
Arbeitsmarkt, im Herbst Handlungs-

bedarf schaffe, dann würden die bay-

rische Staatsregierung und die CSU
die Reform in einem Schritt abermals

beantragen. Die FDP, so der Minister,

müßte nach ihren bisherigen Erklä-

rungen am selben Strang ziehen.

Am kommenden Montag wird sich

in München unter Vorsitz von Franz

Josef Strauß der CSU-Vorstand mit

der Lage der Bonner Koalition befas-

sen. Es wird erwartet, daß sich das

CSU-Führungsgremium noch einmal

mit den Wahlergebnissen in Nord-

rhein-Westfalenauseir.andersetzt und
sich Gedanken über die künftige Ar-

beit der Bundesregierung macht In

Bayern wird 1986 ein neuer Landtag

gewählt Schon allein aus diesem

Grund wird die CSU darauf dringen,

daß sich das Erscheinungsbild der

Bundesregierung, insbesondere das

der Unionsparteien positiv verändert

Deshalb wird auch der Verlauf des

Spitzengespräch von Bonn im CSU-
Vorstand erörtert werden.

Fronleichnam in Polen ein

Fest für die „Solidarität“
Kardinal Glemp mahnt die Gläubigen zu Besonnenheit

DW. Warschau/Danzig

Zu Großkundgebungen für die ver-

botene Gewerkschaft „Solidarität“

und ihre Mitglieder sind am Donners-

tag in Polen Frorüeichnamsumzüge
und -gottesdienste geworden. In Dan-

zig bekundeten rund 50 000 Katholi-

ken während einer von Erzbischof

Tadeusz Godowski zelebrierten Mes-

se aufdem VorplatzderBrigitten-Kir-

che offen ihre Sympathie für die drei

Regünekritiker und Mitglieder der

„Solidarität“, Bogdan Lis, Adam
Michnik und Wladyslaw Frasyniuk,

die sich gegenwärtig vor Gericht we-

gen „Aktivitäten zugunsten einer ille-

galen Organisation“ zu verantworten

haben. Wegen einer Erkrankung

konnte Lech Walesa an den Feier-

lichkeiten nicht teilnebmen-

In Warschau nahmen mehr als

10 000 Gläubige an einem vom Pri-

mas der katholischen Kirche in Po-

len, Kardinal Jozef Glemp, gefeierten

Gottesdienst teil Der Kardinal appel-

lierte eindringlich an „die Kirche und

alle Gläubigen, in bezug aufdie Frage

der Menschenrechte und der sozialen

Gerechtigkeit wachsam“ zu bleiben.

Trotz der Drohungen, die die Aus-

übung dieser Rechte oft belasten und

Angst auslösen, dürfe die Nation

nicht in Panik geraten. Sie müsse je-

doch zu Opfern bereit sein. „Wir tra-

gen diese Opfer, seien sie bekannt,

wie das des (im vergangenen Herbst

von Mitglieder des polnischen Ge-

heimdienstes ermordeten) Paters Po-

pieluszko, oder unbekannt und ano-

nym“
,
betonte Glemp.

Der Danager Erzbischof Go-

clowski gab in seiner Predigt zu ver-

stehen, daß er den politischen Prozeß

gegen Michnik, Frasyniuk und Lis

verurteilt. „Die Kirche engagiert sich

nicht im politischen Kampf, aber sie

kann nicht unbeteiligt bleiben“, sagte

er. „Sie wird nicht aufhören, zu beto-

nen, daß weder Prozesse noch die

Unterdrilckung in der Lage sind, die

Wahrheit zu Verfälschern“ Um den

Kirchplatz der Brigitten-Kirche weh-

ten Fahnen mit Aufschriften wie „Die

Solidarität in der Hoffnung führt uns

zum Sieg.“ Zu Zwischenfällen kan) es

bei den Kundgebungen nicht.
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Von Dregger bis Genscher
Von Thomas KieÜnger

Ein Erfolg ist anzumelden: Inmitten der sich ms Ufer- und
Konturlose ausweitenden SDI-Debatte ist es dem Frakti-

onsvorsitzenden der CDU/CSU, Alfred Dregger, gedungen, bei

einem seiner seltenen Ausflüge über die Bundesgrenzen hin-

weg - wir rnpinpn Dreggers Reise nach Washington — den
entscheidenden Aspekt der SDI-Thematik auf Anhieb heraus-

zupräparieren.

Dreggerhat die amerikanischen Gesprächspartner beschwo-

ren, sich nicht auf den für die USA bequemsten Weg zu
begeben und es in Sachen SDI-Forschung bei derKooperation
mit, piny-plnen europäischen Firmen und Wissenschaftlern zu

belassen. Das Weltraumprojekt ist mehr als eine technologi-

sche Herausforderung. Es berührt zentrale Fragen unserer

gemeinsamen Sicherheitspolitik. Die Allianz, so führte Dreg-

ger in Washington aus, müßte leiden, wenn die wissenschaftli-

che Potenz Europas zur Mehrung amerikanischer technologi-

scher Leistung beitrüge, während gleichzeitig das politische

Europa bei dieser wichtigsten Bündnisfrage der Zukunft unbe-
teiligt bliebe.

Dregger, der den europäischen Hang zur Larmoyanz und
7iim Pessimismus als eine immer präsente Bedrohung unseres
Lebensnervs erfaßt, macht sich Sorge über die Folgen, die eine

offizielle Nicht-Beteiligung an SDI für Europa haben müßte.
Der alte Kontinent würde wie abgenabelt wirken; das schon
immer latent sich meldende Gefühl des Ausgeliefertseins

könnte sich verstärken. „Eureka“, diese neue blaue Blume der
europäischen Hoffnung, ist da kein Ersatz.

Der Beitrag Dreggers widerspricht der Linie Außenminster
Genschers, der mit dem Hinweis auf die für die USA angeblich
unzumutbaren europäischen Technologietransfer-Wünsche
um SDI (nach dem Motto: Wer wird denn jemandem für eine

Eintrittskarte die Mitsprache über den ganzen Spielplan ein-

räumen wollen?) am liebsten einen großen Bogen machen
würde. Es kann aber nicht im europäischen Interesse liegen,

dem Aufbau eines „europäischen Pfeilers“ zuliebe am Brük-
kenbau nicht beteiligt zu bleiben. Auf diese strategische Er-

kenntnis namens der deutschen Politik hingewiesen zu haben,
ist das Verdienst Dreggers.

Betancurs Friedenswille
Von Günter Friedländer

Es kreißte der Beig und gebar eine Maus“, als Kolumbiens
Parlament nach wochenlangen Verhandlungen dem Präsi-

denten Betancur die Möglicheit gab, diejenigen zu begnadigen,
die als Rebellen, Separatisten und Aufständische zu Gefäng-
nisstrafen verurteilt wurden; außer, wenn es sich um Entfüh-
rer, Erpresser und Mörder handelt Es sind höchstens sechzig
Personen, die Betancur begnadigen kann.

Dennoch waren viele Senatoren vorsichtig genug, ihre Zu-
stimmung zur Begnadigung einzuschränken: Sie stimmten -
sagten sie - gegen ihre Überzeugung nur dafür, um Betancur
die letzte Chance des Befriedungsprozesses zu geben, um die

er gebeten und für die er volle Verantwortung übernommen
hat 1986 wirdgewählt, und dieAbwanderungder Politikeraus
dem Lager des einst populärsten Präsidenten Kolumbiens hat
begonnen.

Mit gutem Grund. Die kolumbianischen Assoziierten des
Gallup-Institutes haben im Auftrag der Tageszeitung „El

Tiempo“ monatliche Befragungen begonnen. Nur zehn Tage
vor dem Begnadigungsgesetz stellten sie fest, daß 86 Prozent
aller Kolumbianer mitdenErgebnissender Befriedungspolitik
unzufrieden sind. 83 Prozentder Kolumbianer sagen, das Land
befinde sich auf einem schlechten Weg. Nur 13 Prozent be-

zeichnten die allgemeine Lage als gut

Wie die Begnadigung von bis zu sechzig Guerrilleros Betan-
curs Befriedungsprogramm noch retten soll, wie der Präsident
in den letzten Wochen immer wieder sagte, ist unklar. Auch die

Guenilla-Gmppe M-19 - sie wird von Kuba unterstützt - die

den Waffenstillstand zwar unterschrieb, aber mehrmals brach,
erklärte, daß diese Begnadigung „niemals eine Lösung“ der
kolumbianischen Probleme sein könne. Betancur nannte die
Begnadigung „die letzte Konzession“ an die Guerrilla. Wenn
das so ist - was wird ihr folgen? Darüber wird sich wohl der
nächste Präsident Kolumbiens den Kopf zerbrechen müssen,
der das Fiasko der Befriedungspolitik erben wird. Die ver-

schiedenen Guerrillagruppen in Kolumbien haben alle Ange-
bote Betancurs, der ihnen ihre Uniformen und Waffen ließ, nur
als Zeichen der Schwäche gedeutet

Ich plattfüßiger Ladendieb
Von Joachim Neander

Z u den erstaunlichsten Ermngenschaften der Neuzeit ge-
hört die Dunkelziffer. Ringsum versichern einem die

Experten mit düsterem Pathos, diese oder jene alarmierende
Zahl stelle ja nur die Spitze eines Eisberges dar. Die Dunkelzif-
fer liege mindestens zehnmal hoher.

Schon die Frage, ob eine Dunkelziffer überhaupt noch eine
Dunkelziffer ist, wenn man sie zu kennen glaubt, ist reizvoll
Noch interessanter aber wäre es, all die schlimmen Dunkelzif-
fern aus den privaten und gesellschaftlichen Gefilden des
Menschseins einmal zu addieren und auf die Zahl der verfüg-
baren Personen umzurechnen. Da kommt dann am Ende wo-
möglich heraus, daß schon rein rechnerisch jeder von uns
entweder ein rachitischer Kinderschänder mit Schweizer
Nummemkonto, ein plattfüßiger Ladendieb, ein zuckerkran-
ker Schwarzfahrer oder doch wenigstens ein rechtsradikaler
Verkehrsrowdy sein muß - es sei denn, man lebt in wilder Ehe
und bezahlt dabei die Hundesteuer nicht Bluthochdruck, Na-
sebohren, Sadomasochismus und Ausländerhaß wären da
noch nicht einmal berücksichtigt

Daß die Welt schlecht ist, hat sich herumgesprochen; in
Abgründe blickten schon unsere biblischen Urväter. Doch der
Versuch, die Abgründe statistisch hochzurechnen, das Dunkle
im Menschen mit Hilfe von Dunkelziffern zu entziffern, scheint
wenig ergiebig. Heraus kommt der Mensch als statistische
Witzfigur. Oder, um bei den Eisbergen zu bleiben: wo das Meer
von lauter Eisbergspitzen bedeckt ist haben die Eisberge unter
Wasser gar keinen Platz mehr.

„Grau, teurer Freund, ist alle Theorie und grün des Lebens
goldener Baum“, heißt es bei Goethe. Die Wahl der Farben laßt
den Schluß zu, daß selbst der skeptische Dichter die Wirklich-
keit von heute nicht unbedingt für noch fürchterlicher Halten
würde, als es die Statistik schon ist. Wahrscheinlicher ist da
schon, daß die gutdotierten Problemverwalter unserer Gesell-
schaft die Dunkelziffern dringend brauchen, um ihren. Besitz-
stand zu wahren. Sie sollten dabei aber zumindest die Gesetze
der Arithmetik beachten.
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Ein Staatsziel ersten Ranges
Von Hans A. Engelhard

J
ürgen Schmude hat das in der
Präambel des Grundgesetzes

enthaltene Wiedervereinigungsge-
bot zur Diskussion gestellt. Dieser
Vorstoß hat nicht nur politische

Bedeutung; er wirft auch die

grundsätzliche verfassungsrechtli-

che Frage auf, ob eine etwaige Än-
derung der Präambel insoweit

überhaupt zulässig wäre. Denn Ar-
tikel 79 Abs. 3 des Grundgesetzes
sagt sinngemä ß: Es gibt Kemberei-
che in unserer Verfassung mit
.Ewigkeitsgarantie“ . Diese kön-
nen, selbst wenn man es wollte,

nicht geändert werden, auch nicht

mit der sogenannten qualifizierten

Zwei-Drittel-Mehrheit des Parla-

ments.

Die Präambel des Grundgeset-
zes ist geltendes Recht Sie ist kein
Beitrag zu staatsrechtlicher Belle-

tristik, sondern ebenso wie alle ihr

nachfolgenden Normen Teil der
Verfassung. Sie enthält, wie Carlo

Schmid bereits im Parlamentari-

schen Rat gesagt hat, „rechtlich er-

hebliche Feststellungen, Bewer-
tungen, Rechtsvenvahrungen und
Ansprüche zugleich“.

Die wesentlichen inhaltlichen

Aussagen der Präambel zur deut-

schen Einheit sind klar: Sie richtet

an das gesamte deutsche Volk die

bleibende Aufforderung, in freier

Selbstbestimmung die Einheit und
Freiheit Deutschlands zu vollen-

den. Mit den Worten, das deutsche
Volk sei „vom Willen beseelt, seine

nationale und staatliche Einheit zu
wahren“, dokumentiert die Präam-
bel zugleich die Beweggründe des
Verfassungsgebers und den histori-

schen Auftrag, dem er sich ver-

pflichtet fühlte. In der Aussage, er

habe auch für jene Deutschen ge-

handelt, denen tnitzuwirken ver-

sagt war, spiegelt sich das Selbst-

verständnis des Verfassungsgebers
wider. Damit legt die Präambel -

und dies ist ganz wesentlich - eine

essentielle Ausrichtung unseres
Staates, eine RfaateTfelhggh'mmiirig
ersten Ranges fest und erhebt die

Wiedervereinigung zum verfas-

sungsrechtlichen Gebot
Was dies bedeutet, hat das Bun-

desverfassungsgericht 1973 in sei-

nem Urteil zum Grundlagenvertrag
unmißverständlich klargestellt

Kein Verfassungsorgan - so das
höchste Gericht - darf die Wieder-
herstellung der staatlichen Einheit

Deutschlands als politisches Ziel

aufgeben oder gar die Wiederverei-

nigung vereiteln. Das heißt aller-

dings nicht, daß ein bestimmter po-

litisch allem richtiger und zweck-
mäßiger Weg zur Verwirklichung
dieses Ziels vorgegeben sei. Die
Einschätzung der richtigen Wege,
wie dieses Ziel erreicht werden
kaxm, istSache derPolitik.DieFra-
ge ist nur: Wie weit darfdiese Poli-

tik im Konkreten gehen?
Wer aus Gründen der politischen

Zweckmäßigkeit so weit gehen
möchte, d?« Wiedervereinigungs-
gebot aus der Präambel unseres
Grundgesetzes zu streichen, könn-
te zwar auf den formalen Aspekt
verweisen, daß diePräambelselbst
in Artikel 79 Abs. 3 Grundgesetz
nicht erwähnt ist, und könnte dar-

aus herleiten, daß die Präambel
folglich auch an der „Ewigkeitsga-

rantie“ dieser Vorschrift nicht teil-

hat Die Befürworter ein«: Strei-

chung des Wiedervereinigungsge-
botes aus der Verfassung könnten
weiter argumentieren, rfafi auch
dem demokratisch legitimierten

Gesetzgeber, wenn er die Verfas-

sung ändern will, nicht ohne weite-

res ungeschriebene Grenzen ge-

setzt sind. Und sicher ist auch rich-

tig: In unserer Verfassung veran-

kerte Staatsziele sind nicht generell

unabänderlich.

Aber Das Staatsziel der Wieder-
vereinigung ist nicht irgendeine

Leitlinie, die aufgestellt oder wie-

der verworfen werden könnte. Das
Wiedervereinigungsgebot sagt viel-

mehr Entscheidendes aus über die

GAST-
KOMMENTAR

Bundes]ustizminister Hans Arnold
Engelhard
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Identität unserer Verfassung, also

über ihr substantielles Wesen, das

die Grundausrichtung derGemein-
schaft bestimmt Zu dieser Identi-

tät, wie sie sich sowohl aus der

Präambel als auch aus dar Be-

schränkungderGeltungsdauer des
Grundgesetzes auf die Zeit bis zum
Inkrafttreten einer vom gesamten
deutschen Volk in firner Entschei-

dung beschlossenen Verfassung
(Artikel 146 Grundgesetz) »gibt,
gehört essentiell das Streben nach
Einheit und Freiheit Deutschlands.

Hierauf hat nicht zuletzt auch
Horst Ehmfog in einer frühen Mo-
nographie über die Grenzen der
Verfassung hingewiesen.

Daraus ergibt sich: DfeAussagen
der Präambel unseres Grundgeset-
zes zur nationalen und staatlichen

Einheit berühren einen Kembe-
reich unseres staatlichen Selbstver-

ständnisses —eines Selhstverständ-
nisses, vondem sichauch,dieVäter
unserer Verfassung leiten ließe*

und das keineswegs nach vierzig

Jahren schmerzlicher Teilung
Deutschlands durch Zeitablauf ge-

genstandslos geworden ist

Wer also das Wiedervereim-
gungsgebot als Staatsziel aufgeben
will, rüttelt an den Fundamenten
unserer staatlichen Identität und
unseres auf Wiedervereinigung
ausgerichteten staatlichen Selbst-

verständnisses und stellt damit
letztlich das Selbstbestimmungs-
recht des deutschen Volkes in Fra-

ge.

Wer sich dies vorAugen hältund
zudem berücksichtigt, daß das
Sfilbstbestiimnungsrecht aller

Volker - auch des deutschen - in

der Charta der Vereinten Nationen
und in anderen internationalen

Rechtsakten, wie etwa dem Inter-

nationalen Menschenrechtspakt
der Vereinten Nationen, anerkannt
ist, der wird an der Zulässigkeit

einer Streichung des Wiederverei-

nigungsgebots aus der Präambel
des Grundgesetzes erhebliche

Zweifei hahpn müssen.

Für die Bundesregierung und
die sie tragenden Koalitionspartei-

en CDU/CSU und FDP ist alter un-
abhängig aller hier auftretenden
verfassungsrechtlichen Fragen ei-

nesjedenfalls ganz Mar TCinp Mehr-
heit für die Preisgabe des Wieder-
vereinigungsgebots in der Präam-
bel unserer Verfassung wird es mit
uns nicht geben.

EMGESPRÄCH Wolfgang Hiibef

Der politisierende Christ
Von Michael Jach

HartamWind heutiger Konflikte“

soll der 2L Evangelische Kir-

chentag in Düsseldorf segeln. Kär-

chentagsprä

s

ident Professor. Wolf-

gang Bubo* gab von vornherein zu

«kennen, daß er nicht bestrebt ist,

auf das große protestantische laien-

kirehlich-politiscfaer Konflikte anzu-

wenden, die von den Leitungen der
tandeskirchen bevorzugt wird. Mit

entsprechend eindeutigem Sinn be-

ansprucht der zweiundvierzigjährige
t^ustuMinhaber ffir Systematische

TV^lngiA/s^arialpthgc an der Univer-

sität Heidelberg für den Kirchentaft

schlechthin „die Unruhe der Kirche“

zu sein.

„Weltzuwendung aus Glauben“:

diese Formel HubersumreißtdenBe-
gründungs^nssmir^hnng, wonach,

gemäß seinem Verständnis Christen-

glaube und Christuszeugnis ohne -

UmwegoderVorbehalt einzumünden
habe in „politische. Diakonie“. »Wir

erfassen die lebendige Kraft unserer

Hoffnung überhaupt nur im vollen •

Bnsafa für unsere gegenwärtigen

Aufgaben.“ Dem Kirchentag mißt der

Nachfolger Erhard Eppters im Fräst
dentenarot dabeieäne bahnbrechende
Funktion zu.

„Vollen Einsatz“ verlangt er dafür.

In einer der Eröffotmgspredigteh
mm Trhy»hpntag gab er selbst dar»

Grundton dieser Tage in Düsseldorf

an: die Behandlnisiosung „Die Erde
ist des Herrn“ gebietet den Sturz der

„Götter des Erfolges
,
und des Gel-

des“, der „Götzen-von Macht und Si-

cherheit“. Dabei ist die Diktion des

jugendlich widoeoden Professors ru-

hig und gerade dadurch eindringlich.

Huber ist der bisher jüngste Prasi-

tk»nt Kirchentages, figmakademi-
scher Werdegang war eine stmle Kar-

riere: mit dreißig Jahren Privatdo-

zent, 1979/80 außerplanmäßiger Pro-

fessor in Heidelberg, danach bis 1984

ordentlicher Professor in Marburg,
seither erneut in Heidelberg auf dem
Lehrstuhl seines Habfljtationsmen-

tozs Professor Heinz Eduard Todt
Schon 1973 berief die Evangelische

Kirche Deutschlands
• emmälalsJimgsSÄ

~ ’ *

verheiratet uhdEätzWei

;

eine Tbchter^. , -."~-
s'-V.' -

:

dort seit Endo der
ausgeprägte Schwer^

Fach Sorialfithik an—eine )

*

die seinerzeit • erste- wraaffichai --

Impulse aus der;fö^Studäi^äief
:

wegung und dar
r :• • -

movierte 1966 im Faih SrdieBgt^'^
schichte und . hat mit demHahdüa^l -

üonsthema Kirche ündÖf!feöt3idlkeit
(1972) seinen weiteren wissenschäSl£>
eben Weg mariöeil Dak'Vöhaltni&. ^j

von Staat und Kärch^' protesterdi-i.
J

zung
fc und sosaleMenschenreditejiqwfe
Friedensforachahg sind Gegenstand

zahl- und einflußreicher yafofeptifr

drangen von-ihm- '

; \ :
.j

’ ’

'
-r>i

. Nach eigenemBekürrifnMesHh-
bers Sd, eine öVerähdening^^Kfi-
mas zu bewirken, in dem päx&die
Bntoriieidmigen fallen“. Theologie-

professur und Kirchentagsvotsiti -

das sind Schhlsaelpofiitioaea dafär

•: ’
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Diesmal war vieles andras. Noch
immer umgab zwar derBuch des Ge-
heimnisvollen das Treffen zwischen
Erich Honeckerund Herbert Wehnen
Kein Sterbenswörtchen war vorher
über diese Begegnung veriaute^ kein

Kommunique verriet Einzelheiten

über das Gespräch. Aber in Bonn lö-

stedfe Begegnungim Jagdschloß Ekt-

bertusstock weder Aufgeregtheit

noch Argwohn,ja nicht einmal einen
Kommentar aus. Auch ein Mann von
der Statur und dem deutschlandpoli-
tiaehff» Wehners bedarf

der Basis der Macht, um mehrzu sein

als ein von Nostalgie umflorter Besu-
cher, mitdem sich zwar trefflich Erin-

nerungen auffrischen, aber kfffru» po-
Ixtischen Bewegungen mehr auslösen

lassen. Der früher so gefürchtete

Zuchtmeister der Fraktion hat sich

selbst so stark im fönen Schweden
abgekapselt, daß sein Einfluß heute
gleich Null ist... WerindemTreffen

in der Schorfheide den Beginn einer

sporadischen Rückkehr Wehners in

die Politik sieht, durfte sichtäuschen.

WESERÖKURIER
Die Bremer ZuWwm fcwmwmitii die
(ScWef-MLtxe bi Bau:

In der Partnerschaft zwischen
Union und FDP hängt dar Haussegen
sowieso schief Waren es bis dato
rechts- und innenpolitische Themen
oder die Steuerreform, über die sie

sich stritten, so ist inzwischen auch
die Außenpolitik hinzugekcimmen.
Während Genscher im Einklang mit

den europäischen Nato-Verbündeten

vor einer Mitarbeit am anjerikraK

sehen „Krieg der Steme“-PW)ekt
warnt, macht sich -Dregger.für ein

klares Engagement vor allein Borns
bei SDI stark. ZuallranÜberfluß ver-

sucht er von Washingfoir aii^ den
Kanzler in dieser deutelten Angele-

:

genhdt einseitig festzulegen. Mit sei-:

nem Kurs besdxwört Dregger die Ge: >

fahr herauf daß sich die Bundesrepiir

bük in Europa isoher^ ^ wihde
wachsen, wenntre-Prä^^itReägän
den Rat aller europaischen Verbüß 1

deten, den Salt-H-Vetrag äuchw^
teshin emzubalteD, . m den Wmd
schlüge, um auf diese Weise', se&em

tärischöi TJberiegaxheitüberdie'So-

wjets ein weiteres,- die Ost-WestB^
Ziehungen destaMiskrendes "He-
ment hmyimiffigftn . ;V *'V *

.

Dht XOmt Zettnac tattUflst dfe räji..v

Die „sieben Weisen
1

* des WeÜ&ß-
baH-Vwbandes (Eifa) tagten k .

rieh, dochihrjrrtalist wahriiehnidd
salomonisch: Bis auf weiteres rind

alle engKschen,
. I^ofikhibs widtbrat

gesperrt, selbstzu Freundschafb^ie-
len. Nach derBrüsseler BlutnacW las-.

sen äkfo wohl min auchdieFimktic^
näre von Gefühlen leiten: ; Dieser
Banixstxahl aufEngland isteine Über- .

reaktnm. Die Rfa-Herren bestrafen;- .

-

anstatt nach vernünftigen Lösungen,
zu suchen. Oderwül irwoi mit f

Watte lq«en? Schließlich war inBrüs-
sel ja nfeht aBes zümBesteri^gahir
riert .

- •'
• ’k

In Lissabon Hinweise auf weitere SALT-II-
NATO-Tagung: Genscher bekräftigt „uneingeschränkt gültige Abschreckungsstrategie“ / Von Bemt Conrad

US-Außenminister George
Shultz konnte Lissabon ge-

stern mit larhpndpn und ei-

nem weinenden Au^e verlassen.

Die Unterstützung seiner Verband-
iungsposition in Genf durch sämt-
liche NATO-Partner war ein Erfolg

für Washington und über die Alli-

anz. Daß es aber nicht gelang, die

Franzosen zu einer politischen

Rückendeckung für das Weltraum-
forschungsprogramm (SDI) im Lis-

saboner Ahsrhln Bknmmimiqn^ zu
bewegen, wirft kein gutes Licht auf
die von Hans-Dietrich Genscher
gefeierte „Einheit des Bündnis-
ses“.

Zu einem großen Teil war es
Shultz zu verdanken, daß es wenig-
stens in den Fragen der Rüstungs-
kontrollVerhandlungen und des
Ost~West>Verhältmsses zu einer ge-
schlossenen Haltung dm* Europäer
und Amerikaner kam. Der US-Au-
ßenminister, der auch zu Hause in
letzter Zeit an Einfluß gewonnen
hat, gab gleich zu Beginn der
NATO-Frühjahrstagung denTonin
so überzeugender Weise an, daß

sieb dem kaum jemand verschlie-

ßen konnte - außer dem Franzosen
Dumas in der SDI-Frage.
Ihm ging es hier auf Weisung

seines Chefs Mitterrand wohl auch
um Prestigefragen. Als die NATO-
Vertradigungsmimster im März in
der nuklearen Planungsgruppe der
SDI-Forschung gemeinsam Aner-
kennung gezollt hatten, war Frank-
reich nicht vertreten. Nun wollte

Mitterrand, der nach dem Bonner
Weltwirtschaftsgipfel eine For-

schungsbeteiligung ablehnte (ohne
aTIerrtingic französische Firmen,

auch staatliche, an SDI-Geschäften
zu hindern) Eigenständigkeit de-
monstrieren.

In dieser Lage war es für Shultz
besser, auf den Versuch eines SDI-
Votums im Abschlußkommuniqite
zu verzichten, als durch einen Eklat
eine halbherzige Unterstützung zu
erzwingen. Deshalb stellte er von
vornherein fest, die Frage einer Be-
teiligung von Europäern an der

SDI-Forschung könne keinThema
der NATO-Tagung sein. Es sei Sa-

che jedes einzelnen Partners, sich

so oder so zu entscheiden. Im übri-
gen wisse man heute noch nicht,
welche Ergebnisse die Forschung
haben würde.

Dies hatte natürlich die NATO-
Partner nicht zu hindern brauchen,
das Programm, unabhängig von
der eigenen Beteiligung, für not-
wendig zu erklären. Aber weil die
französische Regierung das nicht
wollte, unterblieb eine solche Ge-
ste, die ihre Wirkung auf Moskau
nicht verfehlt hätte.
Um so geschlossener zeigten

ach alle bereit, die Verhandlungs-
vorschläge Washingtons in Genf
einschließlich des Bereichs der
Weltraumwaffen zu unterstützen.
Daraus sprach eine gewisse Unlo-
gik, denn das nicht erwähnte SDI-
Programm ist ja von Genf nicht zu
trennen. Immerhin hat dieser Be-
schluß die US-Delegation in Genf
mit Verhandlungsmunition verse-
hen.

Dafür revanchierte sieh Shultz,

indem er seine im Pentagon skep-
tisch beurteilte Geifer FSnigin

formel mit Gromyko - „einen

stungswettlauf im. Weltraum zu
veAmdem und ihn aufder Erde zu
beenden“ - in das LissabonerKom-
munique aufhehmen ließ. Dem da-

.

mit verbundenen Appell an die So-
wjetunion, die Tür zu greifbaren
Verbesserungen im Ost-West-Ver-
hafrnis im Sinne „echter Entapan-
nmig^zu ^ffpen, stimmten sämtii-

Europäischer Ärger über Ätiße-
rungen ausdem US-Verteidigungs-
ministerinm, die im Zusammen-
hang mit SDI das Konzept der;,fle-
xible response“ in F!rag& gestellt
batten, führten zu der von Gen-
scher und anderen geforderten Be-
kräftigung der „uneingeschränkt
gültigen Abschreckun^strategie“

.

Der von Shultz bejahte Hinweis,
daß diese Strategie auch kürvftig
den Krieg verhindern und Fm.

schüditMungsversuche abwehren
soll, sollte zum Abbau der Verwir-
rung beitragen.
Der amerikanische Wunsch, vor

der Entscheidung Präsident
Reagans über die künftige Respek-
tierung des SALT-II-Vertrags und

;cr .

die Einhalfami ^
die Meinung aer" Verbündeten zu
hören, ist von den Europäem als
Beispiel pngf>r' Kjötßijltation he-,

grüßt .woideii.; Seafetviöständlicli
Wußten B^agari 1 und

' ShiiTtg gehon

.

vorher, daß dfeBpigpäer fiir eine:

plädie^würifeil:" -

Darum ist aucfo^mit eiitem ,Be- '
. . .

srhhi ß dpift

der dem ni<^ .zumdwla^
mutlich wird ea: ;in. der ahär. vcui- :

•

Mftafeau .
• •wrafetiTgerfeTE

T

^TibPTiF '
.

hurig vori;^Grauzqrienä in dSg Ber
.'

"

rechnung jder erlaubfeh Itaketai- _

zahl hpsgAften feirrjt) -'tts Aar- .

aufar^ den Ei^pfiemäütfo si^e-
tische ' Verfragsverietzunge^

anzu fiHirem- Vv*- -

\

hsi^mdalletztenbeideniT^
_ r wretfa- ^ einmal \i3xääC: tmd
chatten, der Allianz^deutüfo ge-

wördeh: Fforidie -
.. .

wird sich danach
die Fiage stöten, vrieweit äe sk4>’ - -

in SjaaeriHgfesfiäflräi

. -B „ «st
stutzen fearm, '

* "

bündeten züirrifierai
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weltverändernde sS
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Von DIETERDOSE

T
-ch-habe noch nie so viele Laufe
eschen*', staunte der Präsident
.des Internationalen Olympischen

; Komitees, Juan Antm^
Bund. 70 000 solfei es gewesen «n-
Dfe Masse der Teilnehmer, ABC-
Schützen wie Omas darunter, lief die

l&eäteu DW vSmd, entsprechend der
Jahreszahl. 1985 Meter. Seit 1877, als

die '»DDK" analog zur Trimm-dich-
WeOe in. der Bundesrepublik die
^leileQ-Benegting" ins Leben riet

erhöht ach die Distanz pro Jahr um
einen Metier.

‘ Tausende aber trabten, noch über
die Fräcbtstxaße Unter den Umten,
vorbei 'am Pergamonmuseum und
dem Atemmderpbtz, ab vide der
Mrifanianfer schon wieder in den
Omnibussen «Bon, am in ihre Hei-

matorte zurückzukehren. Für die ge-

übten Läufer und Leistungssportler

endete der^FriedeoslzBif' exstnaehS,

14, 20 oder 42,195 Kilometern - der
Märaffcon-Dürtmz.

Der Deotscbe Tom- und Sport-
hmri Jjeßdie TAyfi»r w»f allon TViten

derRepublikanreisen RtuHantAn a»c

Rostock, Stahlarbeiter aus Branden-

burg, Traktoristenam derMagdebur-
ger Börde und Soldaten aus den Ka-
sernen rund um Berlin. Betriebs-

gruppen und- Scholen ™»*wwn ge-

schlossen teil, um unter den Symbo-
len „Friedenstaube* und olympische
Hinge auf- dem Ostberliner Asphalt

ihrFensum zuabsolvieren.

AmBandederStreckederStaatssi-
cherheitsdienst mit großemAufge-
bot Denn Stunden vor n»m Start

hieß es gerüchteweise,daß Angehen-
ge der jDDR"-ftiedensbewegung
nutTransparenten znitiaufen wollten.
Und die sind den Offiziellen garnicht
gwwhm.

Viele prominente „DDR“-Sportler

folgten dem Appell, durch ihre Teil-

nahme für den Frieden zu demon-

^ *' -
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WfeWsMwtt<—nmnrli gibtömm «tart»chu>
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d Spiel besim Kirchentag ]

striezen. Darunter Waldemar der-

pinslri aus Halle, Marathon-Oiympia-

sieger von 1972 und 1976. Der Boy-
kott der Spiele von Los Angeles

brachte ihn um die mögliche dritte

Goldmedaille. Seoul 1988 aber

kommt für ihn wie für' vide andere

J3DR“-Sportiera spät.

An - der Karl-Marx-Allee, die zeit-

weise «fen Krieg Stalinallee

hieß, war Start und Ziel Hier ehrte

Juan Antonio Samarancfa die ersten

ZwolfdesMeilenlaufes.Fürsiegabes

eine Silbermedaille mit der Inschrift

„O Sport, du bist der Friede.“

Der. Fahnenschmuck an den Häu-
sern entlang der Strecke hing noch
von dienvielen Feiern, die in den letz-

tenWochenmder JDDR“ stattfanden

- L Mai, 8. Mai. FDJ-Parlament Viele

tausend Zuschauer feuerten die Läu-
fer an. Jogging, in der »DDR** aller-

dings offiziell so nicht genannt, ist

auch zwischen Ostsee und Erzgebirge

4n“.

Wären die Repräsentanten eines

großen westdeutschen Sportartikel'

Herstellers auch beim »Friedenslauf''

gewesen - sie hätten ihre Freude ge-

habt Täusende der Teilnehmer tru-

genjene Schuhe »Made in Germany"
(West) mit den drei Streifen, die

„DDR“-Spitzensportler gratis be-

kommen, die der Nonnalbürger aber
nur über West-Verwandtschaft oder

für viel Geld bekommt

Staats- und Parteichef Erich Ho-
necker ließ sich aufder Ehrentribüne

durch Politbüroraitglied Egon Krenz
vertreten. Denn Honecker, der am
vergangenen Montag dielOC-Session
eröffnet hatte, empfing laufend Besu-

cher- Chiles KP-ChefLuis Corvalan,

Herbert Wehner, französische Jour-

nalisten.

Das »DDR“-Fernsehen übertrug

das Lauf-Spektakel direkt Vor dem
Start und vor den Fernsehkameras

verkündete die Kugelstoß-Olympia-

siegerin von 1980, Bona Briesenick:

„me alle anderen Sportler der DDR
werde ich mich auf die Olympischen
Spiele 1988 vorbereiten." Eine geziel-

te AngsagP als ttpglpWffliisik znm
„friedenslauf. So reisten die 10C-
Mrtglw«dpr _ mit der Gewißheit an«

Ost-Berlin ab, daß die „DDR“ jeden-

falls zumjetzigen Zeitpunktbereit ist,

1988 nach Seoul zu kommen.

Aach für Spiel und Spofi ist gesorgt bol dea mehrab 2000 Voranstaftwigaii dos Kirchentags FOTO: dpa

Ein Jahrmarktfür Gott,

Grünes und die Dritte Welt
Rand 120 600 evangelische

Christen sind zum Kirchentag

nach Düsseldorfgekommen. Es
ist ein Treffen, das den Stempel
derJagend trägt Hier geht es
nicht nurum Gott and Glanben,
hier geht es vorallem auchum
politisches Engagement

Von WALTER H. RUEB

Die Stadt ist erfüllt von Musik
und Gesang, das Messe- und
Kongreß-Zentrum am Rhein,

wo sonst Geschäfte abgeschlossen

und Millionen umgesetzt werden, ist

für ein paar Tage zu giganti-

schen Stelldichein im Namen Gottes

geworden. Bei Bibelarbeit, Vorträ-

gen, Diskussionen, Meditationen,

aber auch bei Agitation und Kampa-
gnen drängen sich die Menschen.

Das Mammuttreffen evangelischer

Christen der Bundesrepublik mit den
Gästen aus Europa, Afrika, Asien, La-

tanameriha und auch aus der

UdSSR, der „DDR" und anderen
Ländern des Ostblocks ist ein einzi-

ges Fest von Farben und Tönen, Bit
ten und Beten, ein verwirrender, lär-

mender Jahrmarkt . .

Violett ist die dominierende Farbe
- auch diesmal wieder und trotz der

roten Schals der 3000 ehrenamtlichen

Helfer. Und die Jugend ist in der

Überzahl. Fast 70 Prozent der Kir-

chentag-Besucher sind jünger als 30

Jahre. Die jungen Menschen prägen

das Bild, geben dem Spektakel einen

unübersehbaren Volksfest-Charak-

ter. Turnschuhe an den Füßen, Ta-

schen und Rucksäcke auf dem
Rükkcken und Selbstbewußtsein in

den Gesichtem. Nicht Frömmigkeit
scheint sie hergeführt zu haben, son-

dern Sehnsucht nach Bestätigung

und Lust auf das „Wir“GefühL Und
weniger Fragen zu stellen, als um
Antworten zu geben, ist die Mehrzahl

der jungen Kirehentag-Telnehmer

nach Düsseldorfgekommen.

Im „Markt der Möglichkeiten" do-

kumentiert sich das Selbstbewußt-

sein der jungen Generation. Hier
wähnt man «rirh auf frjpgm Festival

von Grünen, Pazifisten, Dritte-Welt-

Enthusiasten und Öko-Freaks. Hier

sind Naturschutz „in“, Komposthau-
fen und Öko-Dorf kunstgerecht auf-

gebaut, das berühmte Hüttenkirch-

lein der Startbahn-Gegner wieder-

erstanden. Am Stand von Schwulen
und Lesben staut sich die Menge,

Udo Lindenberg vermag den Nach-

wuchs selbst per Video zu fesseln.

Wollherstellung und Ansländerarbeit

scheinen angesichts des Andrangs in-

teressanter zu sein als Seelsorge in

der Gemeinde.

Der Stand der Suchtkrankenhilfe
„Blaues Kreuz“ ist dicht umlagert

eine Art Hyde Park Corner, wo jeder

sagen kann, was er will, dagegen ver-

waist Dutzende kritzeln kritischeAn-
merkungen über Bundestag auf

Plakate, hier gibt es bei Debatten um
Schwangerschaftsabbruch, dort um
Probleme der Arbeitslosigkeit heiße

Köpfe und trockene Zungen. Am
Stand von Vietnam wird ein Besu-

cher beschimpft, der es wagte, die

Richtigkeit des Buchtitels »Vietnam
- zehn Jahre Befreiung“ zu kritisie-

ren. Eine kleine Menschentraube bil-

det sich. Aus der erhofften Diskus-

sion aber wird nichts: Der Kritiker

zieht sich zurück.

Huber und Altenburg

in einem Boot

Dialoge scheinen nur selten aufzu-

kommen. Zu uniform sind die Mei-

nungen, zu erdrückend ist das Heer
der Vertreter eines allzu dies-' und
einseitigen Engagements. Alljene ha.

ben es hier schwer, die nicht im Zug
der Alternativen marschieren. Am
Stand der evangelischen Arbeitsge-

meinschaft für Soldatenbetreuung
mag ^eh beispielsweise kaum ein In-

teressent aufhalten, und am Stand

der Müitärseelsorge nahmen Kir-

chentagspräsident Huber und Bun-
deswehr-Generalinspekteur Alten-

burg zwar gemeinsam in einem
Schlauchboot Platz, doch dort inHal-

le 4 wurde in langen Stunden deut-

lich: Der Dialog zwischen Soldaten

und Friedensbewegung bleibt

schwierig.

Erhard Eppler beispielsweise füllt

spielend jede Halle. Wenn er spricht,

kommt Bewegung in die Masse: Je-

der will einen Platz ergattern, wenn
nicht in der Halle, Hann wenigstens

im Schallbereich der Lautsprecher

draußen.

In der Halle 7 blicken zehntausend

Augenpaare aufden schmalen, bärti-

gen Mann auf dem Podium. Um den
Hals ist das berühmte lila Tuch ge-

wickelt Die Faust stößt immer wie-

der in die stickige Luft Mit fest ergrif-

fener Gläubigkeitnimmt Epplers Ge-

meinde die Worte des Predigers ge-

gen Rüstung und NATO in sich au£
Wenigstens zweimal in jeder Minute
erbebt die Halle unter frenetischem
Beifall, kaum wenden die Tausende
den Blick von ihrem Helden - und
nicht etwa, weil neben dem Red-
nerpodium Picassos „Guemica“ sei-

ne Anklage in die Halb» schreit Das
später 70 Zuhörer noch Fragen ha-

ben, wird als Sakrileg betrachtet und
mit Pfiffen bedacht . .

.

Von der tags zuvor beschworenen
»kreativen Unruhe“ ist wenig zu spü-

ren, Solidarität als Zeichen der Liebe
wird vorwiegend der Dritten Welt
entgegengebracht Überhaupt liegen

die Brennpunkte des Engagements in

weiter Feme. Da wird für ein Dorf-

Entwicklungsprojekt in Ägypten ge-

worben, dort chilenische Kunst ange-

priesen und nicaragnanischer Kaffee

angeboten. Dem Krieg in Guatemala
wird ein eigener Vortrag gewidmet,
nur über Afghanistan hört man kein

einziges Wort

Zur Abwechslung werden Fuß-
und Sonnenbäder genommen, gedul-

dig für eine Erbsensuppe oder einen

Emaille-Becher mit der Aufschrift

„2L Evangelischer Kirchentag Düs-
seldorf* für zwei Mark angestanden.

Im Gedränge verwandeln sich die

„Brüder“ und „Schwestern“ in ge-

wöhnliche Zeitgenossen.

Harmonie und Stille gibt es in Hal-

le 6: per sind die Zentren für gehör-

lose Ältere sowie Beratung und Seel-

sorge untergebracht Schon am
Abend des ersten Tages sind die alten

Im Brennpunkt der Diskussionen: Evangelium und Politik

FOTO: SVEN SIMON

Rekordzahlen von Einzel- und
Gruppenberatungen gebrochen- Fa-

miliäre und berufliche Probleme,

aber auch Glaubensfragen beschäfti-

gen nach Auskunft eines Sprechers

der rheinischen Landeskirche die

Menschen am meisten. 14 Psycholo-

gen versuchen, den Menschen in zwei

Schichten zu helfen. Vom göttlichen

Erbarmen, von dem Kardinal Höflf-

ner, der Vorsitzende der Katholi-

schen Bischofskonferenz in seinem

Grußwort gesprochen hatte, ist nicht

die Rede.

Prominenz trommelt

für die Arbeitslosen

Ein Hinweis darauf, daß die dies-

seitigen Nöteim Vordergrund stehen,

macht sch auch im Zentrum des Ta-
gungsgeländes inmitten von Orche-

sterpodien, verwaisten Volleyball-

Plätzen, überfüllten Liegewiesen.

Eis- und Bratwurstständen bemerk-

bar Eine geballte Ladung Prominenz
trommelt für die Arbeitslosen, sig-

niert Bausteine und füllt mit dem Er-

lös kleine Kassen. Damit kann Ar-

beitslosen der Eintrittspreis von 22

Mark zum Kirchentag erfassen wer-

den.

Die Dominanz der Jugend macht
sich in der Behandlung vieler Postu-

lats bemerkbar. Lässigkeit macht
sich breit, wo Tiefgang vonnöten wä-
re, mit Happenings werden Probleme
dargestellt, die eher Emst vertragen.

Ein Beispiel von vielen: Eine soge-

nannte Friedenskampagne präsen-

tiert sich volkstümlich. Da werden
lila Halstücher, Buttons und dicke

Bündel bedruckten Papiers bei flot-

ter Musik an Frau und Mann gebracht

und mit einem Gag auch die allerletz-

te Kamera auf dem weiten Gelände
mobilisiert Ein hölzerner Panzer

symbolisiert die Rüstung. Ihn gilt es,

mit Eide aufzuwiegen. Das Wort von
der Heimat wird im Zusammenhang
mit Erde jedoch vermieden.

Um so mehr werden Aufrüstung

und NATO aufs Kom genommen.

„Aufschwung bei der Rüstung - Al

schwung bei den Arbeitsplätzen

heißt es etwa in einem Prospek

Stundenlang ist der Holzpanzer diel

umlagert Als der Blick auf ihn wü
der frei ist, bedecken Papiersack

voller Erde, dem „Symbol für Schöp

fung und Leben“, den Panzer, da

„Symbol für Militarismus“

.

Just daneben, in Halle 13, befinde

sich Europas größte Küche. Hier gib

es Kartoffel-. Bohnen- oder Gemüse
Emtopfi Brötchen und Äpfel aus Süd
tiroL 550 Rote-KreuzrHelfer kocher

in 54 Gulaschkanonen Eintopf füj

50 000 Menschen, verteilen ihn unter

Funkanleitung und säubern hinter-

her in einem hochmodernen Spülzen-

trum das Porzellangeschirr. Umwelt-

schutz wird auch hier groß geschrie-

ben: Plastikgeschirr ist verpönt,

Fleisch übrigens auch. Wer hier Es-

sen faßt muß sich mit vegetarischer

Kost zufriedengeben - aus Solidarität

mit der Dritten Welt

Hinter dem Küchenzentrum sind

die einzigen Waffen weitund breitzu

finden. Sie gehören Wächtern, die das

Flüssiggas- und Tanklager sichern.

Für den Notfall steht ein Schaum-
löschwagen bereit im Katastrophen-

fell hilft nach Ansicht des DRK-Ein-
satzleiters nur Beten: „Wenn ein Ver-

rückter ein Streichholz an die Flüs-

siggasbehälter hält ist der Kirchen-

tag beendet“

Doch wo so viele Gläubige sich

tummeln und so viele schöne Worte

gemacht werden, wird wohl nichts

passieren. Auch die DKP tauchte auf

dem Kirchentag mit einem Flugblatt

auf: „Wenn der Himmel voller Rake-

ten hängt droht die Hölle auf Erden“,

heißt es da. Am Haupteingang des

Kirchentagsgeländes wurde den

DKP-Verteilem das Blatt buchstab-

üch aus denHänden gerissen. Um die

Angehörigen der Bundeswehr aber,

die zur Müitärseelsorge emladen
wollten, machten viele Kirehentags-

besuchet einen Bogen. Hat jener Kri-

tiker Recht der feststellte, der Evan-

gelische Kirchentag spiegele nicht

die pluralistische Gesellschaft unse-

res Landes wider?

Sie haben Ideen für Innovationen.
Wir für die Finanzierung.

Sie entwickeln Ideen für neue Produkte

oder Verfahren. Dies ist der beste Zeit-

punkt für ein Gespräch mit uns.

Wenden Sie sich an unseren Firmen-

kunden-Betreuer, auch wenn Sie noch

nicht unser Kunde sind. Er bespricht

mit ihnen, wie Sie Ihren Innovationen

im Markt zum Durchbruch verhelfen.

Er plant die richtige Finanzierung, auch

mit einer Kombination Ihrer eigenen und
öffentlicher Mittel.

Er erschließt Ihnen die vielfältigen

Möglichkeiten, Beteiligungskapital zu

bekommen. Und er berät Sie als Partner,

wie Sie Ihre Eigenkapitalstruktur ver-

bessern, bis hin zum Gang an die Börse.

Sprechen Sie mit uns. Denn unser

Service ist es wert.

Deutsche Bank
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*as Betrugsgebäude um
je„Hitler-Tagebücher

UWE BAHNSEN, Hamburg
u dreitägigen Plädoyers, die ge-
il nachmittag abgeschlossen wur-
hat die Staate«rMyafayhoft ipi

rugsprozeß um die gefälschten
^-Tagebücher vor dem Hambur-
-Landgericht die Indizien darge-
• die nach ihrer Ansicht für das
Pinelle Handeln der beiden
iptangeklagten Konrad Kujau
1 Gerd Heidemann sowie der mit-

ßklagten Edith Lieblang spre-
TL

fei der Darstellung des „Betrugs-
läudes“um die „Tagebücher“ setz-

sich Staatsanwalt Wolfgang Sieg-

nd zunächst mit der Rolle des ge-
ndigen Fälschers Kujau und des-
i Lieferungen nachgeahmter Hit*

Dokumente an den Militaria-

nmler und Fabrikanten Fritz Stie-

auseinander. Nachdem er bemerkt
oe, daß dieser Sammler an solche
schäfte jnit einer gewissen naiven
glosigkeit“ herangegangen sei, ha-

Kujau damit begonnen, nach hi-

jrischen Vorlagen Schriftstücke in
Üers Handschrift sowie Aquarelle
d Zeichnungen mit Hitlers Signum
produzieren, um sie an Stiefel zu
räußern. Zur Tarnung dieser Fäl-

hungen habe Kujau sich einen Bru-
r in der „DDR" im Generalsrang
ld einen Schwager als Museumsdi-
ktor in Dresden ausgedacht und zü-

rn noch Blanko-Briefbögen der

SDAP-Re.ichsleitung benutzt So
ibe er bei Stiefel den Eindruck zu
-wecken gesucht es handle sich um
fote Stücke.

Staatsanwalt Dietrich Klein befaß-

• sich in seinem Plädoyer ausfuhr-

'f sh mit der Rolle Heidemanns in der
J »samten Affäre. Der Ausgangspunkt
0 ri die desolate finansigiip Situation
•f es damaligen „Stern“-Reporters ge-

wesen. der sich mit dem Kauf der

instigen Göring-Yacht „Carin II“

rirtschaftlich übernommen habe.

rnfang 1981 habe dem Journalisten

ler Bankrott gedroht da seine Bank
hn unter Druck gesetzt habe. Heide-
nann habe spinpm Verlag in dieser

feit die sorgfältig zusammengestellte

^räsentationsmappe über seine Re-

herchen zum Absturz einer vermiß-

en Maschine der Führer-Flugstaffel

sei Börnersdorfam 21. April 1945 vor-

»elegL ln dieser Unterlage habe Hei-

iemann darauf hingewiesen, daß ein
Wann aus Süddeutschland in der

J)DR“ Hitler-Tagebücher ausfindig
gemacht und im Lauf der Jahre in

den Westen geschmuggelt habe.

Darin liege, so meinte Staatsanwalt
Klein, schon die erste Täuschung des
Verlages, denn Heidemann sei Ku-

jaus Version von der J3DR“-Ver-

wandtschaft bekannt gewesen. Der
Journalist habe sich im übrigen
durch von ihm gestellte Bedingun-
gen. die auf unwahren Tatsachenbe-

hauptungen basiert hätten, das Mo-
nopol auf die in dieser Sache zu lei-

stenden Zahlungen gesichert Der
Staatsanwalt bezog sich dabei auf
Heidemanns Erklärung gegenüber
dem Verlag, der Name des Lieferan-

ten der „Tagebücher“ dürfe nur ihm
bekannt sein, und nur er dürfe die-

sem Mann auch das Geld aushändi-

gen.

Die Staatsanwaltschaft glaubt, Hei-

demann habe die Legende der myste-

riösen Tagebuch-Lieferungen aus der
„DDR“ nur deshalb erfunden, um ei-

nen Teil des ihm zur Verfügung ge-

stellten Geldes für sich persönlich ab-

zweigen zu können und dabei nicht

kontrolliert zu wenden. Von den 9,34

Millionen Mark, die der Verlag fürdas

Projekt gezahlt hatte, habe Heide-

mann mindestens 2,1 Millionen Mark
für sich behalten. In der Anklage-

schrift wird dieser Betrag mit 1,7 Mil-

lionen Marie beziffert

Zur Begründung für die Differenz

erklärte Staatsanwalt Klein, zum da-

maligen Zeitpunkt seien die Erkennt-

nisse noch nicht so umfangreich ge-

wesen. Eine Hochrechnung auf

Grund nur spärlich vorhandener An-
haltspunkte in Tonbandaufaeichnun-
gen und Notizen über Zahlungsvor-

gänge zwischen Heidemaim und Ku-
jau ergeben sogar 4,62 Millionen
Mark, die der Reporter für sich behal-

ten haben müsse. Wirklich gesichert

seien jedoch nur die 2,1 Millionen

Mark, der Vermögenszuwachs Heide-

maries von Anfang 1981 bis April

1983.

Er sei durch Veruntreuung von
Verlagsgeldem zustande gekommen:
„Heidemann hat den Verlag in bezug
auf die Höhe der Preise für die Tage-
bücher getäuscht und Kujau erheb-

lich weniger gezahlt als erangegeben

hat“ Zur Verschleierung der Zah-

lungsvorgänge habeHeidemann Ton-
bänder manipuliert Dem Angeklag-

ten Kujau könne die Staatsanwalt-

schaft nur die 1,5 Millionen Mark
nachweisen, die er nach eigenem Ein-
geständnis aus dem Betrugsgeschäft

eingenommen habe, aber. „Wir wis-

sen, es war mehr.“ Wenn bei Heide-

tnann eine „Vermögensexplosion“ zu
konstatieren gewesen sei, so habe es
bei Kujau eine „Explosion kriminel-

ler Energie“ gegeben: die Herstellung

von insgesamt 60 statt der ursprüng-

lich zunächst geplanten 27 „Tagebü-
cher“.

„Bio-TÜV“ für

die EG-Länder
gefordert

gur. Frankfurt

Der Verband Deutscher Biologen

hat vor iratastmphaipn Nach-
holbedarf biologischen Sachverstan-

des in Politik, Verwaltung und For-
schung der Bundesrepublik gegen-
über den Nachbarländern gewarnt
Altem in den unteren und höheren
Naturschlitzbehörden bestehe ein

„bereits jetzt abgesicherter Bedarf
von 1500 bis 2000 Biologen”, erklär-

ten Sprecher des Verbandes gestern

in Frankfurt. Hinzu käme ein noch
viel höherer Bedarf in den sogenann-
ten Eingriffsbehörden wie Verwal-
tungen des Straßenbaus, der Wasser-
wirtschaft, der Flurbereinigung oder
den für Orts-, Regional- und Landes-
planung wi«>äfiHip>n Behörden. Die-

sem bis heute nicht gedeckten Bedarf
stünden 1300 arbeitslose Biologen

und 30 000 Studenten gegenüber, die
steh für Binlngi«1 jrrmiqtTihul frrt ha-
ben. Der Präsident des Verbandes,

Prof Paul Präve, sprach von einem
„Skandal" und „echten Mangel“
selbst gegenüber der „DDR“. Die
Biologie sei die Wissenschaft „mit
ripm größten Rrlrenntniffiyhnh in den
letzen Jahren“. Wie die Chemie vor

100 Jahren beginne sie jetzt in die

industrielle Anwendung zu gehen.

Prof. Wolfgang Erz, Leiter der Bun-
desforschungsanstalt für Naturschutz
und Landschaftsökologie in Bonn,
bezeichnete es als „für einen Kultur-

staat blamabel“, daß Naturschutz we-
gen personeller Unterausstattung

nicht nach dem Stand von Wissen-

schaft und Technik betriebenwerden
könne. Die Hauptge&hr für Natur
und tandschaft gehe nicht von den
vieldiskutierten Großprojekten wie
Kimtetehnngpn oder Kanalhauten

aus, sondern von den Tausenden in-

kompetenten Eingriffen auf der un-

teren Verwaltungsebene. Hier ent-

schieden häufig Juristen, Bautechni-

ker und Maschinenbauer über Belan-

ge des Naturschutzes. Dagegen stün-

de im RimriesdinrhschnM nur ein

Biologe für acht Landkreise zur Ver-

fügung.

Nach Angaben des Präsidenten der
Vereinigung der Biologen der Euro-

päischen Gemeinschaften, Prof

Horst Grimme, soll die Fachkompe-
tenz der Rjologpn in nahezu all»»™

EG-Ländem verstärkt deutlich ge-

macht werden. Die Vereinigung for-

dere die F.infiihrung eines „Bio-

TÜV“. einer Umweltverträglichkeits-

prüfung, in ajipn EG-Ländern und die

Einbeziehung von Biologen in alle

Entscheidungsgremien über techni-

sche, raumplaneriscbe sowie über-

haupt naturautzende Vorhaben.
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Nordseeheilbad

Cuxhaven
„Alte Liebe“ neu entdecken
Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü-

gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer-

wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädern und am
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen

und den großen Pötten nachschauen. Wattwandern, Segeln,

Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad
Deutschlands.

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit
Seeouck-Komforttiomi.
am schönsten Strand.
Spezial«AIan-Restaurant.

Tagungaräume. med.
Badeadlig (alle Kassen)

ALLES UNTER EINEM DACH
KitrHJrtaBh um KcmeetofOM.

5 Tage HattpensKXi DM 330 - pre

Pes. i Dz. SpoMe CJubarrange-

(nwasM» antortsro

HALLENBAD 2190 CUXH. -DOSE 04721 470 91 BEAUTY-CENTER

Hotel gami der Spitzenklasse
mit 3-Zjmmsr-Komfort-Fenenwohnungen, ein-
malig in Ausstattung und Aussicht Tel.. Farto-

TV. Bad. Balkon. Bar, Solanum. Sauna. Spiel-
zimmer für Erwachsene und Kinder, Tischten-
nis, Billard, am rvabesten zum schönen Sand-
strand und zum Wettschiffahrtsweg. ganzjäh-
rig geöffnet.

2190 Cuxhaven-Döse, Vogelsand 167
Telefon 0 47 21 / 4 70 86 MUS S1RANDNIJjff

Schwimmbadhotel Wernerwald
2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 29141

an Wald u Nordsee. Konlerenrraume Ferienhauser Appartements rmi Loggia zur See Mai - A-jg nie" !rei

Residenz»Naturdüne«
>ndnnduen u ruhig, einmalig schone Lage dire*t am Meer u Duhner
Heide Jedes App in attd Einrichtung m. Sudioggta. Färb-TV. z T
Seesichi u Kamin Hallenbad 28*. Jeisnvam. Sauna Solanum
Fahrstuhl. Parkplatz inft Dipl -mg Dieter Weers
2190 CmL-Duhnen. Dünenweg 43. TeL 0 *7 21 / 4 77 06 u. 4 89 38

GOEJ^T3
Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän-
gerzone - modernster Hotelkomfort - Hallenbad und
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar

219 Cuxhaven-Duhnen, Tel. 04721-47071-75
Baden wie die Römer ... wo die Nordsee ins Hotel mundet

Badhotel Stemhagen £4^
Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee-
thermen: Meerwasserhallenbad 28°, Meerwasser-Sprudelbad 36°,

Meerwasser-Thermai-Quellenbad 32“, Meerwasserfall 37“.

21<H3_Ngpd8eebad Cuxhaven-Duhnen, Tel. 047 21 / 4 70 04

Ü5V

rh:

Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21} 4 7a65-67
Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note.

Hotel, Restaurant und Cafe ganzjährig geöffnet.
Hallenbad. Sauna, Solarium, xneippaniage. Massage. Gotfarrangements.

Frühstücksbüfett anerkannt gute Küche (HP. VP oder ä la carte)
DIE HERAUSRAGENDE ADRESSE IM NORDSEEHEOBAD DUHNEN]

FERIENAPARTMENTS FERIENHaUSCHEN
UTE KAEHLER VVEHR8ERGSWtG 23 2190 CUXHAVEN-DUHNEN TEL 0-1721/4 81 14

Mit Beifall rechnen konnte nur, wer
Wirtschaft zum Sündenbock machte
HENKOHNESORGE, Düsseldorf

'Woher kommt die Krise der Ar-

beit? Diese Frage - von ihr sind 2£
Millionen MpbupIiwi in der Bundes-
republik Deutschlands direkt betrof-

fen - versuchte unter lebhafter Teil-

nahme des Publikums in einem
überfüllten Saal mit Tropentempera-
tur auf rlom Kirchentag ein Ezper-

tengremhun zu beantwortet.

Der Politologe und SPD-Theoreti-
kerJohann Strasser, Professoran der
Freien Universität Berlin, schilderte

in einem Statement zuerst die ver-

schiedenen Formen der Arbeitslo-

sigkeit, um dann zu dem Schluß zu
kommen: Die Arbeitslosigkeit wird
bis in Hip neunziger Jahre hinein

noch dramatisch zunehmen. Um riire

zu verhindern, müßte die Wachs-
tumsrate 5-6 Prozent jährlich betra-

gen, die Arbeitszeit drastisch redu-

ziert werden.

Die Modelle USA und Schweden,
welche beide weitaus weniger Ar-

beitslosigkeit als die Bundesrepublik
itwinm, «Hnri nach Strasser kpf™ Vor-

bild für uns. In den USA herrsche

derzeit eine starke Staatsverschul-

dung für die Rüstung. Gleichzeitig

seien die Gewerkschaften dort so

schwach, daß es möglich sei, Arbeits-

kräfte zu Gehaltem weit unter aller

Norm anzustellen. Schweden wie-

derum habe gin^n wesentlich höhe-

ren Anteil an Teilarbeitskräften so-

wohl bei Frauen als auch bei Män-
nern als wir. Eine lange gewerk-
schaftliche Tradition sichere dort zu-

dem pme solidarische Lohnpolitik.

Strasser sagte, der Markt allein

könne als Steuerung nicht mehr
funktionieren. Angesichts von
Marktsättigung und den Anforde-
rungen des Umweltschutzes müßten
die Schlüsselindustrien, Autoindu-
strie, Rüstung, Schiffbau, aber auch
Hoch- und Tiefbau schrumpfen. Die
35-Stunden-Woche sei nurein Ansatz
zur Behebung der Arbeitslosigkeit,

±|±
+1+

2t Deutscher
Evangelischer

Kirchentag

und es seim fragen, ob Rationalisie-

rung in jedem IfaE vernünftig sei.

Gegen dfese mit Beifall aufgenom-
mgnpn Ansichten hatte es die Jour-

nalistin und Ökonomin Ttenat»

Merklein schwer, als sienüchterndie
verschiedenen Gründe derArbeitslo-
sigkeit an AwFbmS Riglrertpn des

Markts aufzuzeigen versuchte. Die
gellende Aufforderung „atrfhören*1

aus dem zumeistjugendlichenPubli-
kum imm

i
als die Ausführungen «n

gewisses Maß an Mitdenken erfor-

derten. Arbeitslosigkeit, so Renate

Merklem, sei der Preis, den die Ge-
sellschaft für die Errungenschaften
des modernen Wirtschaftssystems

bezahlen müsse. Erst das Industrie-

zeftatter habe Europa Wohlstand,
Überwindung derArmutund dieFä-
higkeit zu „tätigem Mitleid“ - etwa
mit der Dritten Welt- gebracht Der
Hinweis auf die zu hohen Lohnge-
samtkosten, auf die grn* anderen
Voraussetzungen in den USA (mit

sehr großer Mobilität der Arbeitneh-
mer) und Japan (wo Sicherheit des
Arbeitsplatzes meist bedeutet, daß
nur zwei Drittel derLohnsumme ga-

rantiert sind) nw«*hte die uner-

schrocken referierende Frau der Zu-

hörerschaft nicht sympathischer.

JErise der Arbeit: Das Ende einer

Epoche oder nur eine Störung im
System?“, war die Fragestellung ge-

wesen, zu der Strasser und Merklem
gesprochen hatten. Wer - wie Joa-

chim Himmelreich vom Bundesver-
band der Arbeitgeber - in der. an-

schließenden Podiumsdiskussion
auf die Gesetzmäßigkeit der Wirt-

schaft und auf ihre Selbstheflkräfte

setzte, wer ein gutes Wort für die

Wirtschaft fand, konnte kaum mit
Beifafl rechnen- Den bekam mir der,

der die private Wirtschaft und den
Staat zum Sündecbock erklärteund
der Umverteilung derArbeitundder
Verringerung der Arbeitszeit das

Wort redete.

Die Soldaten lassen sich nicht abdrängen
MICHAELJACH, Düsseldorf

Die Friwtenstrarnpagnp" aufdem
Evangelischen ICfrehpntag — ein zu

diesem Anlaß gebildetes Aktions-

bündnis von etwa 60 innerkirchli-

chen Gruppen- stößt bei Christenin

der Bundeswehr ebenso wie bei

evangelischen Mflitärpfairem auf

entschiedene Zurückweisung mit ih-

rem „Versuch, uns aus der Kirche

auszugrenzen und »ms dasChristsein
abzusprechen“. So jedenfalls emp-
finden und formulieren es Kirchen-

tagsbesucher in Uniform. Die Träger
der Kampa

g

Ttft
,
darunter führend die

„Aktion Sühnezmchen/FHedens-

dienste“ und die „Arbeitsgemein-

schaft Dienst für den Friedai“, hat-

ten vor dpm Kirchentag in ihren

„Düsseldorfer Friedensthesen ’85“

die Wehrdienstverweigerung als

„einzig deutliches Zeugnis unseres

Glaubens“ berausgestelh- Demge-

mäß müsse die Kirche die Soldaten-

seelsorge „aus der Einbindung in die

Struktur der Bundeswehr herauslö-

sen“. Derzeit nämlich sei die Militär-

seelsorge nicht Kirche in der Bun-

deswehr, sondern „Bundeswehr in

der Kirche“.

Unterdessen weitet sich die Kenn-
zeichnung der Wehrdienstverweige-

rung als „einzig deutliches Zeichen“

in der Kirche aus. Die „Friedens-

kampagne* selbst streicht Hran«,
dafi nph^n rnnpr wachsenden Zahl

Örtlicher Gemeindevorstände inzwi-

schen auch dielanH««drfrrhltehgn Ju-
gendkaamem im Rheinland, in

Westfalen »«i Bwim die Athisohe

rtiAir-hrangigirpit von „Friedens-

dienst mit und nhnp Waffen“ ableh-

nen.

Evangelische Soldaten und Mfli-

tiiaeelsoigg inripKKPn dwitan nicht

an Wiplmig ftii« der Kijpha Tn Düs-
seldorf steflen sie sich mit ebenso
ruhiger SplhrfBpnrtärotiiriilwit als

Mitglieder ihrer Kirche vor, wie sie

ihre Wideretreitervon der „Friedens-

kampagne* als Christen ernst neh-
men wollen.

Derart erst einmal foneririrchlicfa

zu ATTH?m „Brückenschlag für den
Frieden“ ziiriipImifiTidwt ist dag er-

klärte Ziel des Düsseldorfer

Standortpfaxrers Martin Kmlrig. Mit

Hilfe des hiesigen Wehrbereichs-

Höffnen Wir sind uns nähergekommen
HENKOHNESORGE, Düsseldorf

Die Zahl der ihr gewidmeten Ver-

anstaltungen und ihre Besucher
zeigt, daß Ökumene, die Frage nach
der Einheit aller Christen, ein wichti-

ges Thema des 21. Evangelischen

Kirchentages ist

Die Probleme zeigen sich in Düs-
seldorf in verschiedenen Aspekten:

Gemeinschaft mit den Angehörigen
derjenigen nicht-katholischen Kir-

chen, die im Ökumenischen Rat der
Kirchen in Genfzusammengeschlos-
sen sind, ist in Düsseldorf kein Pro-
blem. Die Besucher aus den anderen
Ländern und Kontinenten sind ganz
selbstverständlich einbezogen.

Ganz selbstverständlich ist es

auch, daß die Katholiken Düssei-

dorfe, Bürger und Gemeinden, den
Besuchern des Kirchentages Unter-

kunft gewähren, daß katholische

Theologen und Bischöfe Bibelarbei-

ten halten und Vorträge.

Ungewöhnlich aber war schon,

daß Klans von Bismarck, Mitglied

des Präsidiums des Deutschen Kir-

chentages, auf Einladung an der

Fronleichnamsprozession teilnahm
und dabei in einer kurzen Ansprache
unter anderem sagte, daß . . der

deutsche Katholizismus dabei ist,

seine gegenreformatorische Phase zu
überwinden. Wir sind unsererseits

dabei, uns abzugewöhnen, Luthers

.Ein feste Burg ist unser Gott* am
Reformationstag als Trutzlied des
Protestantismus zu singen.“

Als Brüder und Schwestern hatte

Josef Kardinal Höflher namens der

Deutschen Bischofskonferenz die

Kirchentagsbesucher begrüßt und
darauf hingewiesen, „daß wir uns -
auch gefühlsmäßig-so nahe gekom-
men sind, wie es seit der Reforma-

tion noch nie der Fall gewesen ist“.

Aber einschränkend hatte er auch
gesagt: „...Wer einem Eänebnender
Glaubensuberzeugungen das Wort
reden würde, wüßte nichts von dem
das Gewissen bindenden Gehorsam
des Glaubens. Die FinNint im Glau-

ben läßt sich durch bloß menschli-

ches Planen und Machen nicht errei-

chen, sie wird uns als Geschenk
m*»nsr»hl irbffüttlichen Erbarmens

zuteil, was nicht heißt, daß wir nicht
auch das Unsere tun müssen.“

Wer mehr fordert auf diesem Kir-

chentag, auf dem etwa fünf Prozent
der Teilnehmer Katholiken sind,

kann des Beifalls sicher sein. So etwa
die Badenerm, die in einer überfüll-

ten Halle erzählte, wie sie es mit ih-

rem Mann erfolgreich schafft, «chon
seit 14 Jahren in einer religionsver-

schiedenen Ehe zu leben, und die in

dem sanftenTonfall ihrerHeimat for-

dert: „Christen verschiedener Kon-
fessionen sollten füreinander zum

Sauerteig werden und nicht warten,

bis ihre Khfhwi den Teig ansetzen.“

RdigiansvezschiedeoeEhen-imd
in manchen Landstrichen sind das
schon die Hälfte aller Eheschließun-

gen-ist das, wasdk meisten Proble-

me bringt, was in Gesprächen am
Rande immer wieder erwähnt wird.

Der Frankfurter Propst Dieter

Trautwein forderte die Kirchen auU
Tiirht mehr in die Lagenpentalität

der konfessiondien Apartheid zu-

rückzufeUen“ und die malten Gra-

benkämpfe der ehemaligen Gegner
zu beenden.

Ähnlich argumentierte aufdervon
3500 Menschen besuchten Veranstal-
tung auch der Bad Godesberger Je-

suitenpater Hansgeorg Lachnumd:
„Wir verschanzen uns schnell hinter
Zanrpn aus Angst um unsere eigene

Sicherheit und verdunkeln so die

Füße unseres Lebens.* Man müsse
vom Freund/Feind-Denken freßrom-

roen, das nur zu Unfrieden führe.

Wer, wie etwa der Benediktiner
Gerhard Voss, zu Stetigkeitund Ge-
duld mahnt, wer davon spricht, daß
„Einheit in Christas keine Unifor-

mierung“ sei, findet zwar achtungs-
volle aufmerksame Zuhörer. DerBei-
fall aber gilt in DüsseMorfdenen, die
möglichst mcwffln alle Trennungen
zwischen den Konfessionenbeseitigt
sehen wnTIpn

„Kein Anspruch auf Vergebung"
WILMHERLYN, Düsseldorf

Zum ersten Mal in der Geschichte

des Evangelischen Kirchentages

hielt mit Oberrabbiner Albert Fried-

laender aus London ein jüdischer

Geistlicher einen Eröffnungsgottes-

dienst. Vor rund 350 meist jugendli-

chen Zuhörern nannte er die Losung
des Laientreffens „Die Erde ist des
Herrn“ nicht nur eine Zusage, son-

dern auch eine Provokation, weil der

Mensch selber Bestandteil der ge-

schaffenen Weh bleiben müsse. An
die jüngste Geschichte erinnernd,

erklärte Friedlaender „Niemand
darf sich als Christ bezeichnen, der
Auschwitz vergessen will.“

Eine feste Einrichtung des Kir-

chentages ist dagegen inzwischen die

Arbeitsgemeinschaft „Juden und
Christen“. Manfred Rexin vom Sen-
der Freies Berlin verwies in einer

Podiumsdiskussion darauf; daß es

keine „Gnade des Vergessens" geben
könne. Vergebung der schrecklichen
Verbrechen des Nationalsozialismus

könne allenfalls von den Opfern ge-

währt, nicht jedoch von den Tätern
emgefordert werden. „Die Mörder
sind noch immer unter uns“, sagte

Rexin. der sich gegenjeden Versuch
aussprach, die „schmerzhafte Erin-

nerung durch KabitiettyhMi’Mruw
tilgen zu wollen“.

Der Historiker Wolffeang Scheffier

aus Berlin, der in zahlreichen NS-
Prozessen als Gutachter hinzugezo-

gen wird, warf der Politik vor, die

Verantwortung zur Aufklärung der

Hintergründe und Ursachen da-

da-

maligen Verbrechen bisher weitge-

hend verschlafen zu hahen. Er
sprach von einer „verdrängten Reali-

tät des Drittel Reiches“, zu dm*aber
auch Historiker in den 60er und 70er

Jahren erheblich beigetragen hätten.

Eberhard Betbge, derWeggefährte
des Theologen und Widerstands-
kämpfers Dietrich Bonhoeflfer, der
am 9. April 1945 in Flossenburg von
der SS hingerichtet worden war,
machte deutlich, daß Schuld derVer-

brechen nicht geleugnet oder ver-

drängt werden dürfe. Er forderte die
lthpjyn auf, sich iwtPTisfwf in die

Diskussionum die Ursachendes Fa-,

a»hiwn« ltnri »ine Folgen emzumi-
schen.

Bezeichnend bä diesem Kircbea-

tag ist bei dem Thgmfl „Juden irnd

Christen“, daß beide Seiten wieder

intensiv um ein gegenseitiges Ver-

ständnis ringen. So referierte Profes-

sor Pinchas aus Frankfurt

über „Jesus and die Politik“ and
stellte dabei pmwi Gottessohn dar,

der - zwar im Judentum wurzelnd

-

weit über die mosaische Lehre reli-

gionsübergreifiend herausragt& ha-,

be Gewaltlosigkeit voxgelebt, wie es

später auch Ggndhi und. Martin

Luther King fertiggebracht hätten.

Dem Protestantismus in Deuisch-

land machte er den Vorwurf; erhabe
in pinpr fatoten ftndpgungm lang!»

ofarigheftsstaatHdi gedacht und «ieb

selbst entpoEtisiert

komxnandos und etwa 50 Freiwilli-

gen einer ortsansässigen FekQäger-
knmpanie bietet Krolzig am Rande
des KrrrhfntagsgpTändi»« in mwn
Gästedorf aus Bundeswehrzriten
knapp 1000 jugendlichen Kirchen-

tagsbesuebem Unterkunft

Die zwanglose Begegnung im Ge-
sprächvom frühenMoigenbistiefin
die Nacht ergibt riehmm selbst und
wird beiderseits hoch geschätzt Trä-

ger des violetten „Friedenstucbes“

erfahren nach eigenem Bekunden
unter rten olivgrünen Zeitplänen,

„was kirchliche Gemeinschaft gera-

de bei sachlichen Gegensätzen wert

ist und was durch Ideologirienmg

verforengeht".

Es hatden Anschein, daß aufdem
Kirchentag einerseits psychologi-

sche Barrieren der Ablehnung zwi-

schen Soldaten und Friedensbeweg-
ten abgeräumtwerden—eineChance
für dk Bewahrung des Respekte vor

dem andprsdenkenden (und anders-

handelnden) Christen. Ob die Chan-
ce Chance hat, wird alsbald

in den Ortsgenfenden und Landes-

kirchen Taigen.

„DDR bleibt

deutscher
Nationalität“

rix, Berlin

Alle Versucheder JDDR“-Führung
zur Begründung „ein» eigenen

Staats-Nation“ sind nach Anächt des
Stellvertretendöl FDP-Fraktionsvor-

sitzenden im Deutschen Bundestag,

Uwe Ronnebuiger, „zum Scherfen

verurteilt“. Die „DDR”, so Ronnebui-

ger gestern aufefe Jahrestagung des
Kuratoriums Unteilbares Deutsch-

land in Beriin, „wird ihre deutsche

Nationalität durch einseitige, willkür-

liche Staatsakte nicht tos“. Beide

deutsche Staaten hätten die Pflicht,

an der Lösung des Problems derTei-

lung Deutschlands und -Europas zu

arbeiten.

Ronnebuiger wies dabei erneut die

vom stellvertretenden SFD-Frakti-

onsvoiritaendenJürgenSehmudean-

veremigungsgebot des Grundgesetz-

tes zurück. „DasGmndgesetz istkein

Objekt politischer Opportunität" Es
stecke denRahmen für das politische
TT*™teTn mit dem Ziel ab, in einem
vereinten. Ekiropa die Teilung
Deutschlands zu überwinden. Dabei
r«ii«ten alte Gesprächsebenen ge-

nutzt werden, um die „gefährliche Si-

tuation des Nichtkrieges in Europa*

zu überwinden und zu einer umfas-
senden Friedensregelung zu gelan- ’

gpn . Sie müsse vom Selbstbestim- -

mungsrecht der Völker getragen wer-
:‘

den, dies gehe gerade für die „DDR“.

Wehners Treffen mit

Honecker gewürdigt

F. D. Berlin

Die „DDR“-Presse hat gestern auf

den Titdsefoai der Tageszeitungen

das Treffen zwischen dem langjähri-

gen ohgmaligwn SPD-Ftaktionsvor-

ffftrervton Hebert Wehner und dem
JDDR“-Staatsratsvorsitzenden Erich

ffpmpfikgr gewürdigt Die Berichte

soltei offenbar die besondere Bedeur

tung des Treffens für Ost-Berlin her-

vorheben, das nach Auskunft aus

Bonner SPD-Kreisen rein privater

Natur gewesen sei Wehns: und Ho-

necker hatten sich am Donnerstag im
Jagdschloß Hubertusstock in -der

SchorfhrideFm Berim getroffen.

Schickt Libyen

Mordkommando?
DW.Bean

Tein fitofeSpfigM Mordkommando
des Khadhafi-Reginses bereitet sich

angeblich darauf vor, neun in der

Bundesrepublik lebende Exü-Libyer

zu ermorden. Die in der Bundesrepu-
blikiinö inWest-Berlintätige Sektion

der Generahmkm. libyscher Studen-

ten erklärte in einer Pressemittei-

lung, für diese Pläne lägen ihr sichere . ..

Hinweise aus zuverlässigen Quellen
-

vor. Zunächst seien die Mitglieder

des Kommandos in zwei Athener Ho-
tels abgestiegen - dpm Park-Hotel

und dem Emesto-HoteL

Die Athener Behörden haben ge-

stern diese Mitteilung dementiert

Sn hoher Beamter des griechischen

Nachrichtendienstes versicherte, be-

hördliche Nachforschungen hätten

ergeben, daß in den beiden Hotels

keine verdächtigen Personen ein-

quartiert seien. AmOstasamstagWar
in Bonn der Hbyscbe Regime-Gegner
Gehn! El Denah auf offener Straße

erschossen worden.

Gräne planen

Programmkommission
hey, Wiesbaden

Die Grünen wollen auf ihrem Par-

teitag am 22. Juni trotz aller Vorbe-

halte ihrer Parteitspitze mit Bück; auf

diejüngsten Wahlniederlagen und die

Bundestagswahl 1987 ähnlich wie die

„etablierten“ Parteien eine Pro-

gramm- und .St”ikhHTfommfasinn

einsrizen. Nach einer Frauengruppe
sowie 53 „Realpolitikern" und „Oko-
Ebertaren* haben jetzt auch 40 Mit-

glieder des „Gesprächskreis Grüner
Sonntag“ ihren Willen betont, eine

Spaltung zu. vermeiden. Allerdings

hieß es in der mchtöffaitlichen Sit-

zung in Wiesbaden, „Konsens“ zwi-

schen, den Flügeln sei nur möglich,

wenn die wegen ihrer kompromißlo-

sen Haftung als unpolitisch kritisier-

Umpolitischzu überleben, willder
fCrefcm« den BuiidBStBggabgeördne-
ten Hang Suhr rieh klarer von der

SPD abgrenzen. Dazu sollen in den
nächsten zwei Jahren insbesondere

mehr wirtschaftspolitische „Kompe-
tenz“ in Umweltfragen demonstriert

und-, . Finanzieruiigsmöglichkexten

präzisiert werden. Gleichzeitig sollen
.girfr'dk»Grünen fo Hanrnwer für
Aon aAii.ctfag ans der Kernenergie“
emsefaen, weil dies nur in mwm
Land wie jetzt in Hessen „äußerst

schwierig“ sei. Mit dieser „Option“
sollen sie sowohlindenmedergächri-
«hen Landtagswahlkampf 2988 als

onrh in ftpn Bopdegtagswahlkanu>f
ziehen. „Mehrheitlich“ befizrwoztet

wurden , . KoalitionsvertiandlHngen

mit der hessischen SPD.

pik» tar tfM USA H US-Doflar S4SJOO pv an-
nwm. Ohtribpfd-by Gwman Longuag* Pub8-
cotkim, Inc, 580 Sfhwi Ammim, Sqlniood
Off*. IO 07832. Saaond da» portagm b pahf
^atBngtowood. N3 07831 and ataddbkmaj ma}-
Kna offia». PoMtmatfc Mnd oötinm chan-
aas-ioc DttWEOVGERMAN LANGtiAGE PUBU-
CAIK5H3, INC, 580 Sylvan Amm, Engte-
-wood Om*. N3 07432..
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Ali Agm - Fanatiker,

oder Killer?
FRIEDRICHMI2C33SNER,Rom

Abgetreten war er als Prophet, der
den Weltuntergang voraussagte, als
„wieder EMsch gewordener Jesus
Christus*, der vom Vatikan die Ent-
hüllung

:

1des~ „tiiitlcn Geheimnisses
von Mma“ verlangte. Als er eine
Wochespäter wieder, die Prozeßbub-
ne betritt,bildet sich sofort eine Trau-
be yon Fotografen und Reportern um
ihii, tße.ihn mit Fragen bestürmen:
Ah, -Ah, was sagst Du uns heute9 -
Wer bist Du Jetzt?- Was hat Dir der
Vatikan geantwortet?“
Der Mann, der am 13. Mai 1981 den

Papst • ermorden wollte, setzt zu-
nächst nur ein zufriedenes T^nhoin
aufund schweigt Seiner StarroDe of-
fensichtlich voll bewußt läßt er sich
geduldig ablichten- Erst danach ent-
hüllt er dem Gerichtspräsidenten sei-
ne neue Identität; Er sei, so sagt er,
ein ldeologer Und einen Tag darauf
Er sei ein in Syrien ausgebildeter Ter-
rorist, der denPapst schon bei dessen
Türkei-Besuch, im Jahre 1979 habe
ermorden' wollen - um die Aufinerk-
samkegtauf die Probleme der Dritten
Welt za lenken.

Mehmet Ali Agca ist also ein Mei-
ster der Verwandlung; stets für alle

Überraschungen gut Sorgfältigjedes
Wort wagend, beantwortet er in stok-
kendem, aber erstaunlich korrektem
Italienisch die an ihn gerichteten fra-
gen — seiner Sache scheinbar sicher
wie ein Musterschüler beim Examen.
Zunächst berichtet er, daß die Pi-

stole, mit der er aufden Papst schoß,
mit drei weiteren Waffen desselben
Typs von ihm, seinem angeblichen
Mittäter Oral Celik und zwei anderen
türkischen Terroristen bei einemWie-
nerWaffenhändler, „der häufigin die
Sowjetunion, nach . Bulgarien »nH
nach Belgien reiste!, für 60 000 Schü-1

üng erworben worden sei.

Gerichtspräsident Santiapicchi,

dar auch das erste Verfahren geleitet

hatte, in dem Agca au lebenslanger
Haft verurteilt worden war, knüpftan
diesen Prozeß an: „Damals haben Sie
sich mir gegenüber als Terrorist ohne

.

Ideologien bezeichnet Sie sagten,

daß Ihnen in Europa der Ruf des
größten Terroristen der Türkei vor-

ausgegangen sei Sie waren in Ihrem
Land für die Ermordung des Journa-
listen Ipackri zum Tode verurteilt

worden. Warum behaupten Sie jetzt,

diese Tat nicht begangen zu haben?“

Mehr willAgca zu diesen Fall nicht
sagen, „weü dunkle türkische Kräfte

im Spiel sind". Auf die Frage des
Präsidenten, was er mit dunklen
Kräften meine, antwortet er ganz all-

gemein: „Kräfte, die mit dem Staat

verbunden sind“.

Dafür ist ihm aber offensichtlich

sehr an eiwr detaillierten Selbstdar-

stellung gplftfwu Tch war pfa>r rin

Ideologe als ein Terrorist Ich machte
Plane gegen das Regime, aber ich

habe niemanden umgebracht Ich ha-

be alle behütet, die Grauen Wölfe (ei-

ne rechtsradikale türkische Terroror-

ganisation) und andere, aber ich bin

nie benutzt worden“.

Wie diese Behauptung in seinen in

der Voruntersuchung gemachten de-

taillierten Aussagen über die angebli-

che Planung und Organisation des

Papstattentats durch den bulgari-

schen Geheimdienst in TEinHang zu
bringen ist wird wahrscheinlich ei-

nes der tragenden Themen des näch-
sten Aktes in diesen Prozeß voller

Überraschungen bilden.

RoOe der Grauen Wölfe

Dunkle Kräfte Im Spiel

Uber Agcas Gesicht Huscht ein

flüchtiges Lächeln: „Ich habe den
Journalisten nicht ermordet Als ich

verhaftet wurde, wußte ich viele Din-

ge, die, wenn ich sie ausgeplaudert

hätte, 60 oder auch hundert Leute in.

große SchwierigkieiteQ-gebracht hat-,

ten. Um diese Leute zu decken, habe
ich ein falsches Geständnis abge-

legt“.

Er habe nur Infonnationen über

Ipackri eingeholt und diese dann an
einen gewissen Yaldn Ozbey weiter-

gegeben. Dieser habe den Mord ver-

übt Wenn er dies jetzt abstreite, sei

das nur aTi^u verständlich: Erlebe in

Deutschland in Freiheit

Zunächst geht es dem Gericht an-

scheinend darum, der verschwom-
menen, in vielen Farben schillernden

Persönlichkeit Ali Agca festere Kon-
turen zu geben. Immerhin hängt von
dessen Aussagen und deren Bewer-
tung weitgehend das Ergebnis des
ganren Verfahrens ab. Denn er ist

hier nicht nur Mitangeklagter, son-

dern in erster Linie Kronzeuge für die

„Bulgaren Connection“, Hauptbela-
stungszeuge des der Mittäterschaft

am Papstattentat Angeklagten bulga-
rischen Luftlinienangestellten Sergej

Antonoff und zweier bulgarischer Di-

plomaten, gegen die in Abwesenheit
prozessiert wird.

Wer also ist dieser Ali Agca wirk-

lich. — ein gekaufter Killer, ein patho-

logischer religiöser F&natiker, ein

ebenso eitler wie gefährlicher Auf-

schneider, ein verbohrter Ideologe?

Präsident Santiapicchi will wissen,

wie rieh die angebliche ideologische

Überzeugung gebildet hat Und als

Agca mit der Bemerkung auszuwei-

chen versucht, daß dies eine lange

Geschichte sei, meint der Vorsitzen-

de, das sei ihm egal So beginnt Agca
mit dem Jahre 1974:

. „Seit 1974 hatte sich bei mir die

Idee festgesetzt daß das kapitalisti-

sche türkische System und dessen
westliche Verbündete beseitigt wer-

den müßten. Ich suchte das Ambien-
te und die geeigneten Personen, die

ich als Sprungbrett zur Verwirkli-

chung meiner Ideen benutzen konn-
te. Ich benutzte die Grauen Wölfe“.

Das Handwerk des Terroristen sei

.ihm dann 1977 in Syrien „v.on bulgari-

.

sehen und tschechischen Ausbü-
dem“ beigebracht worden. Ohne nä-

here Erklärung fugt er hinzu: „Mit

Sicherheit behaupte ich,daßdas poli-

tische und finanzielle Zentrum des

internationalen Terrorismus die So-

wjetunion ist“. Undam nächsten Tag:

„Ichbehaupte, daß Syrienund Bulga-

rien die internationalen Zentren des

Waffen- und Drogenhandels sind“.

Frankreichs Opposition

gelingt die Einheit nicht
Barre mißtraut Giscard und Chirac / Ein Strategiepapier

A. GRAFKAGENECK, Paris

Zum Auftakt de- in zehn Monaten
fiiTHggn Pariamentswahlen in Frank-

reich wollen die drei Gruppierungen

der bürgerlichen Opposition etwas

krampfhaft am Wochenende ihre seit

Monaten stark angeschlagene Einheit
demonstrieren.

Unter der Stabführung des frühe-

ren Präsidenten Giscard d'Estaing,

Ehrenpräsident der von ihm einst ge-

schaffenen „Union für die Französi-

sche Demokratie“ (UDF), kommen
die beiden einstigen Premierminister,

Chirac, Chef der gaußiseben RPR-
Partei, und Barre, der einen Allein-

gang zur Präsidentschaft; versucht, zu

einer „liberalen Konvention“ in Paris

TuanmnATi

Verabschiedet werden soll ein von
den Mitarbeitern Giscards und Chi-

racs erarbeitetes gemeinsame Strate-

giepapier zur Wiedereroberung der

Macht nach fünf Jahren Sozialismus,
da* möglichst auch Wahlplattfonn

beider Parteien für den bereits begon-

nenen Wahlkampf sein sollte.

Ob Barre an der Einheitsschau teil-

mmmt, war bis gestern offea Erfühlt

sich nicht durch Programme politi-

scher Parteien gebunden »nd will

rfon Franzosen „nnripnuigngisrh und

sachbezogen“ den Weg aus dem wirt-

schaftlichen Tiefgang, den die Sozia-

listen angerichtet haben, weisen.

Das Verhältnis zwischen den drei

Matadoren der Opposition ist keines-

wegs frw indfifhaftlinh und wird rein

von kamerehungrigen Überlegungen

bestimmt
Giscard und Chirac schlossen erst

ein Zwangsbündnis, als 1984 klar

wurde, daß ein Sieg über Mltterrands

Sozialisten nur bei geschlossenem
Vorgehen möglich ist Barre dagegen
traut beiden nicht über den Weg. Er

verdächtigt sie, sich mit Mitterrand

nach einem Wahlsieg der Rechten ar-

rangieren und unter ihm regieren zu
wollen. Barre lehnt dies für sich ab.

Zu einem Eklat lram es, als Barre

auf einer Wahlveranstaltung in Ram-
bouillet bei Paris am vorigen Sonntag
HacWahlprogramm der Gaullisten für

ein Regieren nach dem Sozialismus

als „unseriös“, demagogisch und fal-

sche Hofeiungen erweckend“ be-

zeichnete.

So sei es nicht vertretbar, eine

Rücknahme der sozialistischen Ver-

staatlichungen in einem halben Jahr

und einen Rückgang der Arbeitslo-

sigkeit nach einem Jahr zu verspre-

chen; beides werde sehr viel längere

Zeit in Anspruch nehmen. Die Gaulli-

sten empörten sich überdiesen „Esel-

stritt“.

Für die Öffentlichkeit bietet sich

also ein eher beklagenswertes Schau-

spiel der Zerrissenheit der Opposi-

tion. In solcher Situation könnte die

Chance junger Politiker wachsen. Als

führender Mann unter ihnen er-

scheint Francois Leotard, der in letz-

ter Zeit in den Meinungsumfragen
stark nach oben geschossen ist

Apartheid-Protest nun
auch bei Republikanern
Reagan für instruktives Engagement* gegenüber Südafrika

Vom Partner zum Feind
Frankreichs Linke nach Ausschreitungen im „Kriegszustand*

A. GRAF KAGENECK, Paris

Zwischen Frankreichs Sozialisten

und Kommunisten, von 1972 bis 1984

offiziell Partner in einer „Linksunion

zur Herbeiführungdes Sozialismus in

Frankreich“, herrscht nach den
schweren Zwischenfallen im Pariser

Vorort Ivry offener Kriegszustand.

Beide Parteien werfen sich gegen-

seitig vor, die Provokation bewußt
gesucht und der „Arbeiterklasse“

schweren Schaden zugefugt zu ha-

ben. Damit graben sie längst begrabe-

ne Kriegsbeile aus und liefern sich in

ihren Parteigazetten eine Polemik,

die man seit den Zeiten des „großen

Schismas“ in den zwanziger Jahren
nicht mehr gekannt hatte.

Am frühen Mittwochmorgen hatte
- wie gemeldet - ein Rollkommando
vorwiegendjugendlicher gut trainier-

ter und bewafffaeter Angehöriger der
von

.
der KPF kontrollierten Gewerk-

schaft CGT versucht, einen in der
Vorwoche von der Polizei geräumten
schwedischen Multi-Konzem SKF
überfallartig erneut zu besetzen. Die
zunächst unterlegenen polizeilichen
Fabrikbewacher wurden dabei mit

Schlagstöcken und Molotowcocktails
kampfunfähig gemacht Im Verlauf

der dreistündigen Schlacht zwischen
Polizeiverstärkungen und etwa 200

Angreifern gab es schließlich 94 Ver-

letzte - der schwerste gewaltsame Zu-

sammenstoß in Frankreich seit 1968.

Es konnte nicht ausbleiben, daß
dieser von den Kommunisten lange

geplante Angriff das seit Jahren
gespannte Verhältnis zwischen den
beiden Linksparteien in erbitterte

Feindschaft verwandeln würde. Im
Parlament kam es zu einem heftigen

Zusammenstoß zwischen dem sozia-

listischen Innenminister Joxe und ei-

nem KP-Abgeordneten.

In den Parteiblättem werden ne-

ben giftigen Kommentaren alte Ge-
schichten der Zwietracht aufge-

wännt So erinnert die „Humanite“
(KPF) an die Niederschlagung kom-
munistischer Streiks durch Poli-

zeipanzer des Sozialisten Moch nach
dem Kriege. So erzählt die „Unitfi“

(SP) von der freiwilligen Arbeit des

KPF-GeneralsekretärsMarchais in ei-

ner Messerschmitt-Flugzeug&brik in

Augsburg während des Krieges.

Die „Humanite“ gibt folgende Be-

schreibung des Hergangs in Ivry:

„Vor Wut rasende Polizisten rissen

die rote Fahne und die Trikolorevom
Dach der Fabrik, welche die Arbeiter

gehißt hatten. Sie handelten auf Be-

fehl des Innenministers, des Premier-

ministers und des Staatschefs: Alle

drei Sozialisten. . .

“

FRITZWIRTE, Washington

Das Ritual ist seit dem 2L Novem-
ber unverändert Tag für Tag ziehen
sie zur südafrikanischen Botschaft in

der Massachusetts Avenue hinaus

und wiederholen den gleichen Slo-

gan: „Apartheid No, Freedom Yes“.
Dann die üblichen Verhaftungen. Sie

sind gewollt

Ein pa?r Monate lang machten die-

se Demonstrationen und Verhaftun-

gen Schlagzeilen. Seit einiger Zeit

sind diese Schlagzeilen verschwun-
den. Das Thema, die Unruhe und der

Protest aber sind geblieben. Sie ha-

ben lediglich die Adresse gewechselt
und im Kongreß eine neue und wir-

kungsvollere Heimat gefunden.

Protest gegen die Apartheid in

Südafrika ist im Kongreß nichts
Neues. Neu ist lediglich die Ent-

schlossenheit mit der die Väter die-

ses Protestes nun „Nägel mit Köp-
fen“ machen. Neu ist daß der Pro-

testrhetorik die politische Aktion ge-

folgt ist und neu sind die Mehrheits-

verhältnisse. Bisher war der Apart-

heid-Protest vornehmlich bei den De-
mokraten zu Hause, seit einigen Mo-
naten breitet er sich auch zusehends
unter den Republikanern aus.

So billigten am Mittwoch 56 Repu-
blikaner, also fast ein Drittel der

Fraktion, im Repräsentantenhaus das
Sanktionsgesetz von William Gray
HL, durch das neue Anleihen und
Investitionen in Südafrika, der Ver-

kauf von Computern und Ersatzteilen

für Computer in Südafrika und der

Verkauf von Krügenand in denUSA
gestoppt werden soll

Es geht in dieser neu entbrannten
Südafrika-Debatte nicht darum, ob
man für oder gegen die Apartheid ist

Das ist lange kein ernsthafter

Streitpunkt mehr. Reagan hat die

Apartheid scharf verurteilt.

Streitpunkt ist allein die Methode,

diese Apartheid zu überwinden.

Reagan glaubt, daß dip stille Diplo-

matie eines „konstruktiven Engage-
ments“ der wirksamste Weg ist, weü
er kpinp innen- und an Rpnpnlitisrhpn

Konfrontationen schafft, dieam Ende
dazu führen könnten, daß der strate-

gisch wichtige Stützpunkt Südafrika

dem Westen verlorengeht.

Güter an Militär- und Polizeistreit-

kräfte in Südafrika.

Die Reagan-Administration milder-

te dieses Embargo 1982 und schloß

alle nichtmilitärischen Güter aus die-

sem Embargo aus. Zugleich begann
sie ihre Politik des „konstruktiven

Engagements“, deren Chefarchitekt

Chester Crocker, Leiter der Afrika-

Abteilung im State Department, ist

Der südafrikanische Friedensno-

belpreisträger Bischof Tutu nannte
diese Politik eine „Kollaboration der

USA mit der südafrikanischen Regie-

rung, die unmoralisch, übelund abso-

lut unchristlich“ sei Er plädierte für

„politischen, diplomatischen, vor al-

lem aber wirtschaftlichen Druck“. Er
fand damit im pinfiiiR»»irhpn Abge-
ordneten William Gray UL einen wir-

kungsvollen Fürsprecher, der bereits

am 7. März die jetzt verabschiedeten

Sanktionsgesetze einbrachte.

Größter Handelspartner

Immer wieder Embargos

Das ist das Grundziel der amerika-
nischen Sudafrikapolitik seit Harry
Tnimanr einen allypählicHen Wandel

unter Vermeidung eines Bürgerkrie-

ges in Südafrika herbeizuführen. Die
USA haben in den letzten vier Jahr-

zehnten seit dem Beginn der Apart-

heid-Auseinandersetzung . niemals

Gruppen unterstützt, che einen be-

waffneten Kampf gegen diejeweilige

südafrikanische Regierung führten.

Die Kennedy-Administration setz-

te Pretoria 1963 unter Druck, indem
sieeine UN-Resolution fürein freiwil-
liges Waffenembargo gegen Südafri-

ka unterstützte. Die Carter-Admini-

stration verhängte 1978 ein Embargo
gegen den Verkauf amerikanischer

Bemerkenswert war jedoch auch
das Echo unter den Republikanern
im Kongreß, die bisher stets Sanktio-

nen abgelehnt batten. Der republika-

nische Senator Lowell Weicher er-

schien im Dezember persönlich zum
Protest vor der südafrikanischen Bot-

schaft und ließ sich verhaften.

Im Rpprasentantenhai > s ließ der

Republikaner Robert Walker von 35

Mitgliedern seiner Fraktion einen

Brief an den gfidafrikanisehen Bot-

schafter Bemardus Fourie unter-

schreiben, in dem sie androhten, daß
sie künftig Sanktionen unterstützen

würden, wenn nicht gewisse wirt-

schaftliche und Bürgerrechtsgaran-

tien für alle Bürger Südafrikas gege-

ben würden.

Der Versuch Walkers, sich mit

Gray zu verbünden, scheiterte. Der
radikaler denkende Gray ist der Mei-

nung, daß „die USA mit ihrer wirt-

schaftlichen Kooperation und ihren

Investitionen die Apartheid in Süd-

afrika finanzieren“. Kritiker Grays
sind der Meinung, daß derartige

Sanktionen die farbigen Bürger Süd-

afrikas härter treffen als die Regie-

rung.

Tatsächlich ist die Wirkung dieser

Sanktionen unter Experten umstrit-

ten. Die USA sind der größte Han-
delspartner Südafrikas. 15 Prozent

der südafrikanischen Exporte gehen

in die Vereinigten Staaten und 19

Prozent ihrer Importe kommen aus

den USA. Die Summe der direkten

US-Investitionen in Südafrika ist seit

1981 wegen des wachsenden politi-

schen Druckes jedoch rückläufig.

280 amerikanische Finnen sind di-

rekt in Südafrika engagiert Etwa die

Hälfte von ihm>n beachtet das „Sulli-

van-Prinzip“, daa Angestellten

gleichen Lohn, gleiche Ausbildung
und gleiche Arbeitsbedingungen un-

abhängig von ihrer Rassenzugehörig-

keit garantiert Diese Finnen haben
seit 1978 über 100 Millionen Dollar

investiert, um vor allemdie Wohnver-
hältnisse ihrer farbigen Angestellten

zu verbessern.

Schweiz stimml

über „das Rech
auf Leben“ ab

WALTERHRUEB, Boi

Die stimmberechtigten Schweiz

entscheiden morgen über die Volk

initiative „Recht auf Leben“. D.

Volksbegehren ist heftig umstritte

die Auseinandersetzungen werde

ungewöhnlich polemisch geführt

Als einzige Regierungspartei befü
wortet die Christlich-Demokratiset
Volkspartei die Volksinitiative. S;

begründet ihre Zustimmung mit de

Notwendigkeit den Schute des höcl

sten aller Rechtsgüter in der Verfa
sung zu verankern. Die übrigen Re
gierungsparteien bezeichnen die Ii

itiative als überflüssig. Sozialdemc
kraten, Liberale und Schweizerisch

Volkspartei gaben deshalb die Nein
Parole aus. Zustimmung empfahlen

Nationale Aktion, Evangelisch«

Volkspartei, Republikaner und ka
tholische Kirche.

Die Koalition der Befürworter is

bunt gescheckt das gegnerische La-

ger aber ist ungleich größer. DazL
geboren auch Regierung und Parla-

ment Befehdet wird die Initiative voi

allem von den nichtkonfessionellen

Frauenorganisationen. Der Hauptvor-
wurf lautet: Die Ziele seien unklar

,

der eingeschlagene Weg falsch.

Tatsächlich hört man im Vorfeld

der Volksabstimmung die unter-

schiedlichsten Interpretationen des

vorgeschlagenen Verfassungsarti-

kels. Da heißt es in der ersten Sat-

zung: „Jeder Mensch bat das Recht
auf Leben und auf körperliche und
geistige Unversehrtheit“, in der zwei-

ten: „Das Leben des Menschen be-

ginnt mit dessen Zeugung und endet

mit seinem natürlichen Tod“, in der

dritten: „Der Schutz des Lebens und
der körperlichen und geistigen Un-
versehrtheit darf nicht mit Rückricht

auf weniger hohe Rechtsgüter beein-

trächtigt werden. Eingriffe sind nur
aufrechtsstaatlichem Wege möglich.“

Tn oinor Zeit, WO G^-nmanipnlatinn
und Retortenzeugung Schlagzeilen

machen, verwundert die Verunsiche-

rung nicht, welche in der Eidgenos-

senschaft durch das Volksbegehren

aufgekommen ist „Wird dies verbo-

ten?“ fragen manrhp Bürger. Und
werden künftig Selbstmordversuche

bestraft, ist künftig jeder Eingriff in

den Sterbensprozeß verfassungswid-

rig, löst Tod durch Umweltschäden
und Straßenverkehr eine Kette von

Verfolgungen durch die Justiz aus?

Manche Kritiker des Volksbegeh-

rens kreiden dessen Befürwortern

vor allem an, daß ihrVerfassungsent-

wurf keine Hinweise darauf enthalte,

wie sie ihr anspruchsvolles Pro-

gramm zum Schutze des Lebens
konkretisieren und es in Gesetze und
Verordnungen umsetzen wollen.

Obwohl in derSchweizAbtreibung
nach einem Strafgesetzartikel aus
dem Jahre 1942 bestraft wird, wurde
in den letzten fünf Jahren nur eine

Schweizerin wegen Abtreibung ver-

urteilt Nur in den katholischen Ge-
genden der Schweiz werden die ein-

schlägigen Gesetze noch beachtet

Doch auch dort sind die Adressen
von entgegenkommenden Ärzten
und Kranlrenhauswn bekannt

Wirhaben zudanken
wirtunesgern

.

5

Auch 1984 hat gezeigt, wie intensiv Kölns Bürger das
vielfältige Angebot ihrer Stadtsparkasse nutzen.

In 121 Geschäftsstellen. Und an inzwischen 29 Geld-

automaten, mit denen die Stadtsparkasse auch über die

Schalterstunden hinaus jederzeit „Konto bei Fuß“ steht

Das verpflichtet uns zu Dank. Und zu erhöhten Anstren-

gungen, auch 1985 dem in uns gesetzten Vertrauen

gerecht zu werden. Eben so, wie Sie es von Ihrer Stadt-

sparkasse gewohnt sind: Bürgemah, überall in Ihrer

Nähe.

Geschäftsvolumen 13,12 Mrd. DM + 3,7%

Bilanzsumme 12,60 Mrd. DM + 2,9%

Kundeneinlagen 10,98 Mrd. DM + 2,4%

Kreditzusagen 3,38 Mrd. DM +13,9%

Kredrtvolumen 8,50 Mrd. DM + 6,8%

SHDTSR4RK4SSE STKÖLN
Mehr als eine Bankverbindung
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Jömen'Sys!em mit 15/öh-
igor Bewährung auf
dem Abdichtungsselaor,

SS *«d jetzt als I-Xömpe-

1

hinaus
MMmMotailai KEMPE-

Pf
Öj
I>

st

i st

&

ei

li

b

HOL PHC vorgestellt und

{»„-,1 angeboten, ahne daß

holten 8*Ö' an der Zuscmmen-

vuauu, Setzung etwas ändert,

einaba Die (nltfierung der My
im Be merisatlon erfolgt mit ei-

chen tem Uchrlnltiatorsystem

vom i unter Ausnutzung des •

Sehr i Tageslichtes. • „v
‘

xi Vortsfla das 1-Kompo-
phis fe nenten-Materials KEMPEROL PHC:
ver&nc — einfache und sichere Verarbeitung
Lauf ai - umweltfreundlich
Merce> - wetterfest bereits noch 15 Minuten
chem 1 - Härtung auch bei niedrigen Tempera-
Stundi turen und unter Wasser
mer u _ flugfeuersicher, wurzellest, wartungs-
cber. / frei

Mt der Entehrung der Uchthärtung des
bewährten KEMPEROL-Abdicfttungssy-

stems hat eine neue Ara der sicheren

Hocbdocb-Abdichtung begonnen. Aus-

föhrSche Informationen erhalten Sie

vom Hersteller, der Ihnen auch einen

autorisierten Fachbetrieb in Ihrer Nähe
nennt:

KUNSTSTOFF- & IACKFABR1K KEMPER
HoUBadbche Str. 36, 3S02 Vollmar/Kaj-

seif TeL: 05 61 / 82 60 57, Tiu 9 95 10

^ auf Dächern und Betonflä-

M Aäüfa eben ins Kraut schieden
h Das Mainzer Unternehmen DAKU gibt

d AhnS mit seinem BegräBuegt-Syste» Antwort

“""JSÜ auf die «Wege«*** Fndansg: Mofa
i 3® Nah» auf Dächer + Betoeflöcbenl Dau-

n 98^” orhafte und lebendige Grünflächen

0 AMan schaffen gesundheitsfördernde Insein,

s Aiiyr inmitten einer Weif aus Beton und Glas.

f 2-w Baufachleute sind sich einig: DAKU-Be-
f AMim gritomgFTyitw bringt aktiven Natur-

1 Ä} schätz und bautechnische Vorteile.

m Anyt Durch die Speicher-ZDroinplotle wird

f Sdwn eine künstliche Bewässerung weitge-
d MdS hend entbehrlich. Die Feuchtigkeltsab-

d Dichtung ist gesichert, geringe Aufla-

H basf sten bei günstiger Wärmedämmung

F Stau
M (Mb.
F Bau

n möglich. Bnfod zu montieren. funk-
° b3S tiontbastäedig, wartungsfrei und - er*
MBojr treulich preiswert!

mK DAKU GmbH. Galfleo-GaHlel-Str. U.

H mfiv WO Mtrinz-HecMsbeim, TeL Q 61 31 /

M Boy E0 49 99

PKK
& bStl Zu hohe Feuchtigkeit ,

5 SSÜ gefährdet Gebäude
f nü« und Einrichtungen,
o boSi Dagegen können

Sie sich mit dem
_ Entfeuchter „CB-

b«m ma 2000 Dehumid— I" schützen. Durch
seine besondere

D Kanstnifction ist er_ überall einsotz-
bar (er Ist fahr-

und tragbar). Das
m*; formschöne De-
«& sign paßt sich je-

der Umgebung
dp an. Ausgestattet

Jj Ist der Entfeuch-

i Ah ter mit automatischer Oberiaufslche-

IÄj rur

dp einf

j* und kann an jeder 220-V-Steckdose an-

£ geschlossen werden. Durch seinen be-
’ g sonders leisen Lauf stört er nicht seine

! £ Umgebung. Vor Vereisung schützt eine
c3 automatische Abtauvonichtung. Tech-

S nische Daten: Luftumwälzung ca. 350
cbm/h, Masse: L/H/T 580/400/350 mm.
Stromaufnahme 540Watt, wartungsfrei.

Preis: 2120,- DM zuzügl. MwSL, frei

Haus. Direktbezug beim Hersteller, ko-

stenlose Prospektzusendung.

LB brftbefeuchtung
und KBmatecfadk GmbH,
Industriestr. 109,87 Ludurigsbafea a.Hl
TeL 06 21 -694096/97. FS: 464 S21

mg (direkter Ablauf Ist mögBch). Er Ist

infach und problemlos zu bedienen
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Neue Leicht- und Leise-Ra-

senmäher von Gutbrod:
Die neue Spitzenleistung für wenig
Geld. Rasen mähen und aufnehmen ist

MC
Ate
AS

Ar
Ai
AL
A»
Bc

mit der neuen GUTBRÜD-Rasenmäher-
famille HE32 und HE40 noch leichter,

nach bequemer und noch leiser gewor-
den. Das liegt an der neuen, intelligen-

ten GUTBROD-Technik mitTurbo-Geblä-
se, die das Gras aufrichtet, sauber ab-
schneidet und mit Schwung restlos in

den Fangkorb befördert, der sich prefl-

voll füllt (Patent angem.). Der GUTBROD
Rasenmäher HE32 zum Beispiel leistet

für weniger als DM 3X,- mehr als man-
cher große, alte Knattermann, und das
so leise, daß ihm das begehrte Umwelt-
zeichen verliehen wurde. Der HE32 von
GUTBROD ist der ideale Reihenhaus-
und der HE40 der perfekte Einfamilien-

haus-Rasenmäher, denn sie erhalten
die gute Nachbarschaft und können so-
gar bequem durchs Wohnzimmer in den
Gai»arten und den Keller getragen wer-
den. Sie bekommen diese Spitzenmä-
her zu einem erstaunlich günstigen Preis

nur beim Fachhandel. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie von Gutbrod-Wefko
Gatt#. Postfach 4M, 6601
Bübingen

ittvv ? -

Scandach
Sanierung von WeHasbest-Dächem -
ohne deren Abriß - war die Aufgaben-
stellung für die Entwicklung. Das Ergeb-
nis: ein selbsttragendes Dachelement
aus Schwedensta hl. nichtrostend, beid-
seitig verzinkt und beschichtet. Scan-
dach (Standardlänge 4,20 m) wird auf
senkrecht in den Tiefwellen montierten
Kanthölzern verlegt Das geringe Ge-
wicht (ca. 7 kg/qm), die leichte und
slurmsichere Verlegung und die Algen-/
Moosfreiheit durch absolut glatte
Oberfläche sind markante Eckpunkte
dieses Materials.

VtA-DACHTEILE Hondelages. mbH + Co.
2000 Hamburg 71,

Bramfelder Chaussee 100,
TeL: 0 04 / 611 711 - 0.

Sie haben die Ideen -
BEMO-Profile
sind die Losung
- ideal für alle DacMormen vom Steil-

dach bis zum extrem flach geneigten
'ilzobdjdh-Dach - Profilsystem mJl StehfaL

tung garantiert lOOttige Dichtigkeit, ho-

he Wertbeständigkeit u. Wartungsfref-
heit - lieferbar in 5 versch. Materialien:

Aluminium, Stahl, Kupfer, Zink und Edel-

stahl - viele MögEchkeften, Dach und
Fassade Individuell und architektonisch

Interessant zu gestalten. - BEMO-Prafi-
le sind durch das günstige Materia [ge-
wicht ohne statische Probleme hervor-

ragend zur Pachwmlenrag geeignet.

Rationelle Verlegetechnik b. ganz],

Montage. - Produktion direkt Q. d. Bau-
stelle möglich. Nähere Iriwadfwwi
für Architekten, Baopkmer und Boote-
genteore sowie Veriägeflnaeu bei:

BEMO-BaoMutbcau GmbH,

TeL 07 11 / 56 16 67.

Geschützt vor Wind und
neugierigen Blicken auf
Terrasse und Balkon
(geeignet auch für Balkongeländer
und Brüstungen) mit UCHTWAMG-
SYSTEMEN:

Sie sind wHftiwgs- a

i pfleaeletcht ued wartoag
UV-beständig,

ntawgimdadurch pflege!

Ucht und Sonne dringen ungehindert
durch, leichte Montage durch geringes
Hgengewicht- Aufbau ohne große Vor-

bereitungsarbeit, dabei variabel in der
MaBamaassung. Die vielen Vorteile der
UCHTWAND-SYSTEME machen sie zum
idealen Problemloser für Neubau, Re-
novierung und Modernisierung. Nähere
Informationen durch:

GRAU GmbH & Co. KmwMoffweik
7070 Schwäbisch Gmünd-Uedacfc
TeL 071 71/ 7 02-1

-SS»

v-3

Siegen,

m.

PL 10 IB 23,

TeL 02 71 /B0 21

Leises, kontrolliertes Lüften
mitdem Flüsterlüfter von
Eberspächer
Lüften durch Fensteröffnen
wird immer mehr zum Pro-

blem. Einerseits dringen Lärm
und Schmutz in den Raum, an-
dererseits entweicht kosibare
Heizenergie. Durch den Ein-

bau von schall- und wärme-
isolierten Fenstern hat sich so
mancher Bauherr einen
Streich gespielt, denn zum
Lüften müssen diese Fenster
mit schäner Unregel-
mäßigkeit geöffnet
werden. Leises und
kontrolliertes Lüften (st

jedoch mit dem Flüster-
lüfter von Eberspächer
möglich. Unabhängig
vom Fenster strömen 20
bis t40 m5 frischer Luft stündlich in den
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt
es auch noch wohltuend ruhig. Den Flü-
sterlüfter gibt's in acht Varianten. Damit
kann er überall eingesetzt werden, 2. B.
in Wartezimmern, Hotelzimmern, Büros,
natürlich auch Wohn- undSchlafräumen.
Das Gerät sieht nicht nur gut äus, es ist
auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus
der Steckdose genügen, umgerechnet
sind das selbst im Dauerbetrieb nur
Pfennigbetrage am Tag. Auch die In-
stallation ist denkbar einfach; ein Loch
durch die Außenwand und eine Steck-
dose in der Nähe genügen. Weitere
Informationen erhalten Sie von.

3. HMfspädwr. Abi. VBi, I1L
flostlacii 289, 7304 Estflegen

Architektur
in Holz und Glas.
Wohnen
in seiner freiesten Form
Die Firma Planen-Bouen-Wohnen
GmbH, 5485 Sinzig, bekannt durch den
Bau der beiden Hausprogromme Mo-
dul-Haus und Kontrast-Haus, hat sich

auf die Herstellung von hochwertigen
Baukonstruktionen in Hotzskelen- und
Fachwerkbauweise spezkjfisiert. Nicht

nur Einfamilienhäuser, sondern auch ge-

werbliche Objekte werden im Rahmen
der vorgefertigten Bauweise konstru-

iert und an Ort und Stelle in kürzester

Zeit zu einem Bauwerk zusammenge-
fügt. Bedingt durch das Konstruktions-

pdnzip übernehmen die Wände raum-

abschließende Funktion. Sie können da-
her beliebig angeordnet werden. A*-
Beo- wie »leewande besitzen bei«
Modul-Haus wie Kontrast-Haus eine
bervocrageede Wöneedömeoung. Je

nach Geschmack und Architektur kön-
nen KDnfcer-, Glas-, Putz- oder Holzwön-
de gebaut werden. Für alle PBW-Wand-
oufbcuten werden nur Natwg^xpiat-
tea eingesetzt. Auch die Dachtonstiuk-
tion des Modul-Hauses und Kontrast-

Hauses besitzen sehr gute wärmedäm-
mende Eigenschaften. Die Dachkon-
stiuktion besitzt eine integrierte Bal-

kendecke, die nach innen als Nut- und
Federschaftung sichtbar ist.

Gnbti,Fa. Pfanna-I
S4S5 Sinzig/Rbete,
Telefon 0 26 42/ 66 771

^
Zentrahrerbanri
des Deutschen

Dachdeckerhandwerks^^

DACH- und
FASSADENREPARATUREN
- Tips für Hausbesitzer

-

Der ZENTRALVERBAND DACHDECKER
(ZVDH) warnt Hausbesitzer vor Auf-

tragsvergabe an unseriöse Firmen bei

Renovierung cL Hausfassade/Daches
mit „Tips" (hlnslchtl. Werbung/Ausfüh-
rong/Abrechmmg/RechtsmltteO, ZVDH,
Fritt-Rmrter-Sli.1t »00 Köln 51, TeL
0221/372058

NEUHEIT
von KAUT

se im Betrieb und dennoch lefsturtgsfö-

n bis a

A.KAUTGwbH&Co^Tonnowbomitt. 55,

5600 Wuppertal!, TeU 02 02 / S0 10 61.

«f.

Das Hoesch-Klemmdach
- die wartungsfreie Alternative zur her-

kömmlichen Dachabdichtung. Das neue
HOESCH-Trapezprofil E 35 KD mit einer
Profilhöhe von 55 mm und einer Bau-
breite von 1000 mm eignet sich als

Dachhaut Im 2schaligen, wärmege-

dämmten TrapezprofUdach, als urtge-

dämmtes Wetterschutzdadt (max.
Stützweite 1,50 m) und zur Sanierung
von Aitdächem.
Dieses Profil wird mit einer besonderen
Klemmleiste, auf der Haltedips ange-
bracht sind, befestigt. Die Vorteile die-

ses Dachsystems sind:
- keine Bohrungen durch die Trapezpro-
fi Ihaut - gleitende Befestigung desTra-
pezproflü - hervorragender Korro-

sionsschutz durch Bandbeschichtung -
niedriges Gewicht
Bn komplettes Zubehörprogramm für

Das ist die absolute
Neuheit: Ein MeBgerat zur

Ortung von Leckstellen in

Flachdächern!
Vorhandene Kiesschüttung und Feuch-

tigkeit müssen vorher nicht entfernt

werden, leichte Feststellung, ob die
Feuchtigkeit durch Dachabdeckung
oder angrenzendes Mauerwerk ein-

dringt. Einfache gefahrlose Handha-
bung, auch bei Regen voll einsatzfähig.

Das Gerät besteht aus dem Inpolsge-
neffator, den Enpffleger und wird nh
den Zubehör in einem stabilen Metall-

kaffer geliefert (500x240x230 mm, 13

kg). Arbeitet stets schnell und präzise.

Geesea GmbH
Ramsloh
MoetzeastraBe 24

2915 Saterland, TeL 0 44 98 /17 53

First-, OrtgcmgousbDdung und Dadv-
durchbrüche runden das AngebAngebot ab.
Nähere Informationen:

Hoesdi Sfegeriandwerke AG,

Abgasfrei

.

und umweltfreundlich
Sie können schon heute eine saubere

und sichere Energieentscheidung für

die Zukunft treffen. Die modernste
Technologie ist gerade gut genug für

Sie. Erdwärme ist die umweltfreundlich-

ste und billigste Energie. Einbau ohne
Verletzung der Gartenanfage, Eigenlei-

stung möglich. Nutzen Sie unsere Erfah-

rung - 7983/1984 die Nr. 1 im norddeut-
schen Raum. Abgasfrei auch bei Smog-
gefahrl Eine Investition für den Umwelt-
schutz. Durch ERWAETA-Rohryerbin-
dung konkurrenzlos im Preis. Fertige An-

lagen ab 15 000,- (inkl. MwSt.j.

ERWACTA, Ffintkompsreddor ID,

23M Kiel 1, TeL 04 31 /3 49 19 / 41

Die Firma Rüsing,
Dahlienstraße 21

,

5608 Radevomiwald 1,
fertigt seit ca. 10 Jahren Kumtstoff-Fas-
sadenp hatten mit Schieferstruktur. Die
Platten sind aus Polycarbonat, einem
äußerst schlagfesten und witterungs-
beständigen thermoplastischen Kunst-

stoff gefertigt. Um die Farbechtheit
dieser Platten noch weiter zu erhöhen,
werden ab sofort alle Platten nur noch
mit einer zusätzlichen Acrylbeschich-

tung geliefert^Die Rima Rüsing garan-
tiert für die Färb- und Witterungsbe-

anmerständigkett dieser Platten im Rahmen
der Verdingungsordnung für Baulei-

stungen (V06).

Das Schwimmbad im Keller
wird als Süßwasser- oder Tbeneal-
SeMambad betrieben. Maßgeferiigt

kann es auch nachträglich ohne Umbau-
ten oder Genehmigung in jedem Raum
montiert werden. Das Bad Ist voll iso-

liert und großzügig ausgestattet: Die
Gegenschwimmanlage macht das
kleinste Bad zum Meer. RIter-, Whirl-

und Unterwassermassage-Anläge ge-

hören ebenso zur Ausstattung wie

Raumtrockner
Schimmelblldung, Schwitzwasser,
feuchte Wände und Korrosion müssen
nicht seinl Nüchtern kalkuliert, ist zu

hohe Feuchte eine teure Sache! Nun
gibt es den Raumtrockner für den priva-

ten Bereich. Günstig in der Anschaffung
(DM 1299,- inkl MwSL), wirtschaftlich im
Verbrauch: 250 WatL Solide und form-

schön die Verarbeitung und extrem lei-

üt feg leiter

Feuchtigkeitsprobieme. Heizkosten nur

ca. DM 40 ,-/Ml bei £8 °C Preis des kpl.

Bades (z. B. 2/i x 5,8 m) DM 19 967,-a. W.
(unverbindliche Preisempfehlung). Pro-

fitieren Sie von der 16jährigen Erfah-

rung auch bet der Beratung.

OPTIMA-HeiMsehwimmböder GmbH,
Elvert 64, 4710 Lüdinghausen, TeL
025 91 /58S1

hig genug, um einen Raum von bis ca
ISO cbm wirtschaftlich zu entfeuchten.
Dank seiner überzeugenden Technik
auch in völlig unbeheizten Räumen. So-
mit auch geeignet in unbewohnten Fe-

rienhäusem zur Minderung der Heizko-

sten.

Fulgurit, der asbestfreie
Baustoff im Vormarsch
Sämtliche kleinformatigen Spectrai-

Harmanie-Fassadenplatten, einschließ-

lich der Dachplatten 20/20 werden im
asbestfreien Baustoff geliefert, Die be-
kannte Oberflächenstrukturwird beibe-
halten. Die Bearbeitung ist leicht und
problemlos mit den üblichen Werkzeu-
gen. Die Spectral-Harmonie-Fassaden-
platten haben einen mehrschichtigen

Farbaufbau, was höhere Farbintensität

gewährleistet. Zehrt naturschöne Far-

ben erlauben viele Kombinationsmög-
fichkerten und die harmonische Anpas-
sung an Stadtbild und Landschaft Das
Dauentandsverhahen und die Verar-

beitbarkeit des neuen asbestfreien Ful-

gurit-Baustoffes ist sowohl durch lang-

jährige, breh angelegte Feld- und
labortests als auch In praktischen Ver-
suchen abgesichert. Machen Sie den
wichtigen Schritt auf dem Weg zur neu-
en Moterialtechnotagie mit Fulgurit.

Weitere interessante Informationen er-

höhen Sie direkt von FULGURIT - Post-

fach 1208 - 5050 Wewtorf I

eiäsiisz-ws©» Ytfoarrjrtta,-

Praxanair- die Alternative
zur trockenen Luft
Der nach dem natürlichen Vendunster-
syStern arbeitende Luftbefeuchter re-

gelt während der winterlichen Heizpe-
riode die Luftfeuchtigkeit in Wohn- und
Arbeitsraumen und stellt so das natürli-

che Gleichgewicht her. Gleichzeitig

wird die Luft von Rauch- und Staubpar-
tikekhen gereinigt, das Wohlbefinden
von Menschen und Pflanzen wesentlich
gesteigert Drei unterschiedliche Mo-
delle für die jeweilige Zimmergnöde
stehen zur Verfügung. Die Pluspunkte:
- natürliches Verdunslersystem
- niedriger Stromverbrauch (nur 15

Watt)
- zugleich luftreinigung

' sbik- keine Kondensbildung und Kalkan-
schtag

- absolut sicher (VDE-geprüft)
- schöne Formgebung
Preis: von ca. 0M 148,- bis ca. DM 298,-.

Bezugsquellennachweis durch

Fol G. Franke, Postfach 4801 30
4400 MOmter, TeL 0 25 01 / 31 96
Telex 0 892 170

tfs.*srasrvis ; i-y( >*.+

DASCHU-Dachsanierung
läßt undichte Flachdächer, Garagen.
Sport- und Werkshallen vergessen. Das
Erzeugnis Ist hochelastisch, nicht brenn-
bar, kälte- und hitzebeständig sowie
absolut wasserdicht und UV-besiändig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU-PJast;
die relativ geringen Kosten; wo es sitzt,

bleibt es für immer, ohne je müde, rissig

oder durchlässig zu werden. Die Firma,
die seit Jahren erfolgreich Ftachdach-
und WeHabestsaaienmgen durchführt,
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge-
samten Bundesgebiet. Das teisnmgs-
angeooi umfaßt Doduanionwg. Bo-
denversiegelung. Terrassen- und Weil-
asbestKnuerang. Einer der Dipl. -Inge-
nieure oder Architekten kommt gern
vorbei, um Ihnen einen Kostenvoran-
schiag unverbindlich zu unterbreiten,
auch für eine Komplett-Hau ssanierung.
Unterbreiten Sie uns Ihre Probleme, wir
antworten gem.
DASCHU-KubsWoMn»
4763 Ense-äerveringen
Jirfo: TeU 029 28/10 51

-Anzeige-

Frisehzellen — eine biologische

Veijüngungskur für Uir Hera

me beUea, »ob*
an der Wurzel

Ob Ihr Herz 100 Jahre treu für Sie

schlägt, oder ob es Sie mit 45 Jah-

ren umbringt, fsrwederZufaJI noch
Schicksal. Es liegt in IhrerHand Sie
können Ihrem Herzen die Arbeit

schwer machen. Sie können Ihm
aber auch helfen. Frischzelten sind
eine natürliche, wirksame und
ganz unschädliche Methode.
Der Herztod ist die Seuche unseres
Jahrhunderts. In der Bundesrepu-
blik stirb« alle vier Minuten ein

Mensch an Herzversagen. Jeder
fünfte Mann hat vor seinem 50.

Lebensjahr seinen ersten Hetzte-

lenkt.
Es gibt die klassischen Risikofakto-

ren: Bluthochdruck, • Rauchen,
Übergewicht, Streß. Sie alle tra-

gen dazu bei, daß sich Eiweißver-
bindungen im Blut bilden, die zu

Arteriosklerose führen. Sie können
weniger essen und dos Rauchen
aufgeben. Bluthochdruck Jedoch
ist häufig anlagebedingt, und ge-
gen Streß kann sich heute kaum
noch jemand schützen.

Nicht die
den das
anpaefcen

Viele Patienten, denen Ihr Herz zu

schaffen macht, nehmen ständig
Medikamente. Aber trotz der un-

leugbaren Fortschritte der Phar-
maindustrie hat sich die Zahl der
HefZtatoB nicht vermindert - im
Gegenteil. Deshalb entscheiden
sich heute immer mehr Menschen
für Naturheilmethoden,
im Frischzellensanatorium Block

sind »m Verlauf von 35 Jahren Tau-
sende von Arteriosklerose-Patien-

ten behandelt worden. Viele von
ihnen wurden so entscheidend ge-
bessert, daß sie nach einer, man-
che nach zwei Kuren praktisch be-
schwerdefrei waren. Die Ergebnis-

se der Frischzellenbehandlung
sind klinisch und labortechnisai

nachweisbar. Arteriöskterosepa-

tienten haben fast immer einen zu

hohen Lipoproteingehalt (Bweiß-
fettverbindungen, die als Verursa-

cher der Arteriosklerose gelten) im
Blut Nach der Behandlung mit

Frischzellen konnte festgestellt

werden, daß bei einem hohen Pro-

zentsatz der Patienten die im Blut

Secbs Tage, die Ste gesund bm-
cfaen kämen
Lassen Se sich erklären, wie eine

.

Zelltherapie im Frischzellensona-

torium Block vor sich geht; Sonn-
tag tet Anreisetag. Erste Gesprä-

.

che werden geführt.. Die 'Krank-

heitsgeschichte wird aufgenom-'.
men. Am Montag finden die Unter-
suchungen statt, gründlich und
präzise. Blut- und Uririanalysen.

sind selbstverständlich: Brv. EKG
.

wind gemacht. Der Patient Wind
von Kopf bis Fuß durchgecheckt.

:

Nach dem Befund dieser Unterau-
chungen wird für jeden einzelnen
ein spezielles Friscnzeltenpirb?,

gramm aufgestellL
Am Dienstag früh werden die
Spendertiere, die aus der sanatö-
riumsefgenen Herde von ^00 Berg-
schafen stammen, noch einmal '

tierärztlich untersucht. Dann wer-
den etwa 80 Organe und Drüsen'
unter absolut sterilen Bedingun-
gen dem Fötus (ungeborenes
Gamm) - einige auch dem Mutter-

tier - entnommen. 40 Minuten spä-
ter erhalten die Patienten.

.
die

Frischzelten in den Gesäßmuskel
injiziert. Die Spritzen sitjd annä-
hernd schmerzlos. Nach zwei Ta-
gen Ruhe, Tn denen die Patienten,

rund um die Uhr ärztBch überwacht
'

werden, dürfen sie am Donnerstag
f machen. Frei-

Zetam Verfolgen zu können, wur-
den ste im Forschungslabor mit ra-

dioaktivem Materiarrnarideft. Die
tfn^heh'Otgaiuelfon wunderten
tatsächidbvermehrt laJene Orga-
ne, für- die .i»e bestimmt wären.
Gegen Gefäßstörurigen werden
hauptsächlich Zelten aus Placenta,
Bindegewebe, Nabelschnur und
Herz aerSpendertiefe eingesetzt.
Darüber .ftinaus 1 werden Im Frisch-

zelfeftsanaforium Block immer so
viele ZeJIorten InjbSert, daß der
gesamte- Oiräanismins revitafisiert

und. reger^enert werden kann- Da-
durch werefen u.

. cu Abnutzungs-
ünd Verschteißerscfieinungen.
Hetz- und ’ KTeislaufstönmgön, Er-

echöpfur^fszuStände sowie öfters-

oder -Jcrqrikhetobedlngte ^Funk-
tionssiörtiiigec gebessert. Die ent-
sprechenden Symptome körnten in

vielen FaH^b-tespigt werden.

Professor Atfred-Kiriem von der
Berärztffcften tfniyecstätWien hat
dieseWirkung experimentell noch-
gewiesen.: Er sagte;, «Bei unseren
Versuchstieren zeigfes stehder ob-
jektiv faßbare ReVltalisierungsef-
fekt nach 'ZelBnJelctlonen darin,

daß dieZeUatmui^voh.Hörz, Aor-
ta,’ Leber und Nfetea^elnem be- -

trächtlich jöngerert -biologischen

Alter entaaradi' ‘
<ils . dte.-s Ver-

kteineSt
Ich hatten. Die

findet nach der Vfeift«

schließendes Gespräch
Arzt statt.

jomiog ist

wieder erklären Patient

dann, daß sie keine Bes
mehr haben, daß sie sich „
geboren", fühlen. Aufgrund Jahr:
zehntelanger Erfahrung- kann
sagt werden, daß im
Patienten während der vergange-
nen fünf Tage ein Prozeß] begon-
nen hat, der erst nach zwei bis vier

Monaten abgeschlossen spin wird:
Bei Herzleidenden sollen die vita-

len Bestandteile der frisch ^^ge-
führten jungen Zellen das abge-
nutzte Zellgewebe der GefäBin-
nenwände genau dort reparieren

und revilalisieren, .
wo die Funk-

tionsstörung der Arterien ünd des
Herzens entsteht

Ämezefts«3irift"„Eutoffwd"/schrieb

über . dieses, ' Bcperimerit:
7 „Bn

Herz- und Kreislaufstörungen sind
Altereerschemungeri; ftecftt

rsagt man: ^Der Mensch ist sö alt

Wie seine Acfem/' Doß man gegen
die "„Krardcheit Altert'- etwas turi

kann, daß mäh ife bessern Jcqnn
vom biotoglsdien Stqndpunktläüs
in manchen, FäUen sogar rückgän-:
gig machen kann -vdafflr-sina vie-
le der 55 000 Patienten, effe mH
Frischzolten behandelt Wurden; ein.

gutes Beispiel. (Fortsetzung folgt) •

DeotsdwsrZbntnitefDr : i;

FrtecfazeltocthfapieqiBbH

enthaltene Menge an Lipoprotein

anrkUiemd auf Normalwerte ge-
sunken war. Im Tierversuch haben
Forscher Arteriosklerose künstlich

hergestellt. Die positive Wirkung
nach den Zellinjektionen unter-

schied sich kaum von der beim
Menschen.
Die Frischzeltentherapie beruht
auf dem alten Lehrsatz des Para-

celsus: „Gleiches heilt Gleiches."

Für die Krankheit des 3ahrftunderts

würde das heißen: Gefäßzeilen
heilen Gefäßzellen, Herzzellen hei-

len Herzzelten. Die Frischzeltenthe-

rapie versucht nicht, die Sympto-
me zu kurieren, sondern das Lei-

den selbst an der Wurzel - an der
Zelle - zu fassen.

^Bb qukrtscfalobendlger Beweis"

Um den Weg der Implantierten

Sanatorium
Latr^^RkopbMtel V.I.,

8172 lenggries/Obh.
"

TeLft8Dlf/2DU
Telex 5 2Ä2S1.BTX* 25522#

•Anzeige-«

Sommer, Sonne,
SS*

uentsenu Ü]oaue
Endlich ist es soweit: Der langer-
sehnte Sommer Ist zum Greifen
nah, Urtaubspläne sind geschmie-

3. Halten Sie die vom Hersteller
empfohlenen Besonnungszeiten

det, Reisevorbereiturnen laufen
je nach Hauttyp und Lampenart

»inf

auf vollen Touren, Koffer werden
gepackt Freuen Sie sich auf die
schönen Wochen, die Sie an der
frischen Luft, ln der warmen Sonne
verbringen werden. Damit Sie dos
sonnige Vergnügen auch richtig

sichauskosten können, sollten Sie sicr,

richtig darauf vorbereiten. Unsere
Ups sollen Ihnen zu einem Genuß
ohne Reue verhelfen. Denn ein

Sonnenbrand verdirbt nicht nur
die Urlaubsfreude, er schadet
auch Ihrer Haut.
Ideal als Vorbereitung auf die Ur-
iaubssonne Ist der Aufbau des kör-

pereigenen Uchtschutzes, der
schon jetzt in heimischen Gefilden
durch eine Besonnung in einem
Solarium ermöglicht wird. Bereits

drei Wochen Vorbereitungszeit
reichen aus. Zur Aktivierung der
körpereigenen Uchlschutzmecha-
nismen sind sowohl UVA- als auch
UVB-Strahlen unerläßlich. Unsere
Haut braucht UVB, um ihren Schutz
(Uchtschwie/e) gegen zuviel UVB-
Strahlung, die den gefürchteten
Sonnenbrand hervorrufen kann,
aufzubauen. Wissenschaftler ha-
ben festgesteift, daß die Licht-

schwiele zusammen mit der Bräu-
nung, die vor allem durch UVA
erzielt wird, einen bis zu vlenigfä-
chea Udrtschutzfaktor ergibt. Zum
Aufbau der Lichtschwiele bedarf
es allerdings nur einer geringen
UVB-Dosis. Eine solche Dosierung
ist bei der künstlichen Besonnung
im Gegensatz zur natürlichen Be-
sonnung bestens möglich. Beim
Wolff System z. B. - von Friedrich
Wolff, dem Begründer der moder-
nen Solarientechnologie, in lang-
jähriger Forschungsarbeit entwic-
kelt - wird neben UVA auch im
richtigen Verhältnis eine geringe
Menge des pigmentbildenden
UVB abgestrahlt. Es besteht keine
Gefahr für die Haut, sofern die

sorgfältig ein!

4. „Augen zu" lautet die Devise,
wenn Sie auf der Sonnenbank
Tiegen. Ein Buch zu lesen oder
mit offenen Augen ins Ucht zu
schauen, kann negative Folgen
haben. Wer empfindlich Ist oder
besonders vorsichtig sein will,

sollte eine Schutzbrille tragen!
5. Nach dem Sonnenbad nicht

gleich in die Kleider schlüpfen,
sondern die Haut zunächst mit
Feuchtigkeitscreme oder -lotion

„füttern". Wer geschwitzt hat,

sollte sich natürlich zuerst eine
Dusche gönnen!

6. Wichtig ist selbstverständlich
auch ein maßvoller Umgang mit

der Besonnungshöufigkert
Denn die Haut braucht riun Rin-

mal Erholungspausenzum&ege- •

nerieren!
Die meisten dieserTips gelten üb-
rigens auch für derv Aufenthalt in

der natürlichen Sonne. Denken Sie

daran: Besonnung - richtig ange-
wandt - hat keinerlei negative^
dafür aber viele positive Folgen.
Zu nennen sind hier z. B. die biopo-
sitiven Wirkungen wieVftqmiri-D-5-
Bildung und der damit verbunde-
ne CaTciumaufbau, die Stärkung
der Immunabweftr, dte:Akihrierurig

der UchtschutznwCharismen, die
Steigerung des allgemeinen Wohl-
befindens.
Und wer wfU bestreiten, daß Sonne
sich auf die Psyche des Menschen
vorteilhaft auswirkt? .

Besonnuncj vernünftig angewandt
be-wird und folgende Ratscht

folgt werden:

1. Vorsicht beim Umgang mit che-
mischen Substanzen oder be-
stimmten Lebensmitteln. Selle-

rie, Otru5frächte oder Feigen
z. B. können Ausschläge verur-
sachen bzw. eine ungleichmäßi-
ge Bräunung

I

2. Benutzen Sie keine Präparate
(Cremes oder Kapseln), durch
die man angeblich noch schnel-
ler und noch tiefer bräunen soll.

Diese Produkte enthaften meist
Psoralene, die die Empfindlich-
keit der Haut für UV-Ucht stei-

gern. Versuchen Sie auf keinen
Fall, „mit Gewalt" braun zu wer-
den.
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Abschminken «md die Haut reinigen-dl**»wichtig, bevor Sie sich a.n
<iieSonnenbank legen. '• «
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NACHRICHTEN
Englands Protest

Lofoten (dpa)-Derenglische Fuß-
balTVerband CFÄ) hat einen offiziel-

len Protest gegen die Entscheidung

I

des Tnf«Mnjfjnrmlf>w Fußball-Verban-
! des (HFA) an^KiiKÜgt, alle engli-

schen ProfikhÄs für unbestimmte
. Zeit für das Ausland za sperren. Die

j Engl5nder..wdDen nur1 das Spielver-

bot beiden europäischen Wettbewer-
' Öen der UEFA akzeptieren.

^ eil» Festung
. Mexico City (sid) — Tausende von
Polizisten« ausgerüstet mit Schutzhel-
men und Knüppeln, verwandelten
vor dem Anpfiff des Fußball-Freund-
schaftsspiels Italien- England (2:1) in

Mericp'Gfty das Azteken-Stadion in'

eine Festung. Obwohl nur 100 engü-
scbeRros Erwartet wurden« bestand
das rPolizeiaitfgebot um das Stadion
aus etwa 10-000 Mann.

Sperre för Otten -

Bmnen(dpa) - Jonny Otten, Ver-
vomFußball-Bl

Werder Bremen, wurde vom Kon-
troHaiisschoß des Deutschen FuS-
ball-Bundes .für 'vier Wochen
gesperrt Otten war am 25. Mai in

lu
Braunschweigvom Platz gestelltwor-

i* den. ...

Spuks bleibt Weltmeister
‘‘
Las Vegas (sid) - Der Amerikaner

Michael Spinks bleibt Box-Weltmei-
ster im Halbschwergewicht Der
Olympiasieger von 1976 besiegte in

Las Vegas seinen Landsmann Jim
MacDondd durch Abbruch in der

achten Runde.

IM BLICKPUNKT / Die Basketball-Europameisterschaft und die Internationalen Meisterschaften von Frankreich in Paris FUSSBALL

Ralph Klein und die

richtige Einschätzung
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Giro dnt»lia,.U. Etappe von Domo-

dossola nach St. Vincent, 247 km: L
Moser (Italien) 6:28^8 Std.. 2. van der
Velde (Holland), 3. CbdocrinU, 4. Saron-
ui, 5. VolpKaüe Italien).—Oesamtklas-
sement: L Hinmilt (Frankreich)
87:29.02 Std, 2. Möser 1:15 Min, zur, 3.

Lernend (USA) .' 233. 4. BaronchelÜ
(Italien) 4A2.

- FUSSBÄU
. Aufstiegsspiele zur Zweiten Bun-
desliga, Gruppe Nord, 4. Spieltag: Es-

f -M»n — TAnqiii Hgflln 5-1
,
Hamm—Hum-

melsbüttel 2:1. -Tabelle: L Osnabrück
&0, 2. Hamm 43, 3. Tennis Berlin 4:4, 4.

Essen 2:4^ 5. HummeJsbütte) 0:6. -
Gruppe Süd, 3. Spieltag: Aschaffen-
burg -. Bayreuth 0:2, Sandhausen -
Salmrohr 3:1. - Tabelle: L Bayreuth
6:0, 2. Aschaffenburg 43, 3. Sandhau-
sen 2:4, 4. Salmrohr 0:6.— Länderspiel
in Mexiko-Stadt; Italien— England 2:1.

— WM-QaaHflkatton. Europa-Gruppe
3: Finnland- Rumänien 1:1. - Tabelle:
1. England 0:1, 2. Nordirland 6:4, 3.

Finnland&6, 4L Buaänieh 4:4, 5. Türkei
0:8.1

ULLAHOIZEHOFF, Leverkusen
in der Phase der bislang größten

Erfolge im deutschen Basketball pro-

phezeite Bundestrainer Ralph Klein

für die kommenden Jahre bereits ei-

nen Lezshmgsab&ll: „Diese Mann-
Schaft ist das Beste, was derdeutsche

Basketball jemals zu bieten batte,

Stärker noch als im Vorjahr und wohl
auch stärker als in dpn frommen

d

#»n

Jahren,“ warnte er schon vor Beginn

der Europameisterschaft vor überzo-

genen Zukunftshoffnungen. Späte-

stens die Niederlage gegen Italien bei

der Europameisterschaft hat deutlich

ffamafrfrt, dnB die Rima»hStg»Tig des

Trainers realistisch war.

Die aktuelle Nationalmannschaft

ist die beste in der 50jährigen Ge-

schichte des deutschen Basketballs.

Ihr Erfolg aber ist einigen Aus.

nahTnefnienfen 2xi verdanken, die in

jahrelanger Aufbauarbeit zu einer

Mannschaft zusammengewachsen
sind. Fünf der zwölf EM-Teünehmer
gehörten 1963 zu derMannschaft, die

bei der Jumoren-Wehmeisterschaft

überraschend den fünften Platz be-

legte und sogar die favorisierten

Amerikaner schlug; DetlefSchreinpf,

Christian Welp, Uwe Sauer, Günther
Behnke und Steten Baeck. Sie gehö-

ren zu der neuen Generation, die sich

Trainer Klein seit Amtsantritt ge-

wünscht hatte. Eine „professionelle

Einstellung" hafte er immer wieder

gefordert. „Ein Spieler muß für Bas-

ketball leben,“ sagt der Coach und
erzählt ein Beispiel: „Bei dem Olympi-
schen Spielen kam Kapitän Pappert

zu mir und sagte «Trainer, wenn wir

schon mpi hier sind, brauchen wir

auch mal zwei freie Tage, um San
Francisco ansehen zu können. 1

Ich

sagte ,0k, Pappi* weü ich das verste-

hen konnte. Fünf Minuten später

kam Detlef Schrempf und fragte:

.Trainer, warum trainieren wir nicht?

Ich brauche meine zwei Trainingsein-
heiten am Tag.“ So muß es ein.“

Detlef Schrempf ist das Aushänge-
schild im deutschen Basketball. Doch
solange der Erfolg der National-

mannschaft auf dem Ehrgeiz einiger

weniger Spieler beruht, so lange kann
sich der deutsche Basektball interna-

tional nicht in der Spitze etablieren.

Behindert wird der Fortschritt im we-
sentlichen durch die Bundesliga und
das allgemeine Umfeld. „Wenn man
in Amerika einem Kind einen Ball

hinwirft, dann nimmt es ihn sofort in

die Hand. In Deutschland aber tritt es

mit dem Fuß dagegen, ” nennt Kapi-

tän Sowa (Berlin) einen Grund für

das mangelnde Niveau. Ralph Klein

kritisiert den Bundesliga-Alltag: „Die

Schiedsrichter pfeifen hier zu klein-

lich. Wenn in der Bundesliga so ge-

spielt würde, wie die Italiener ge-

spielt haben und wie international

immer gespielt wird, dann wären
nach fünf Minuten schon alle Spieler

mit fünf Fouls belastet“ Detlef

Schrempf sieht im Vergleich mit

Amerika weitere Nachteile: „Das

fangt bei der Organisation an. Die ist

drüben einfach viel, viel professionel-

ler. Die Einstellung der Spieler ist

ebenfalls eine andere. Sie konzentrie-

ren sich ganz auf ihren Sport weil

jeder gerne Profi werden möchte.“

Für ihre schwache Leistung gegen
Italien wollen die deutschen Spieler

nicht verantwortlich sein. Mann-
schaftsführer Sowa sagt: „Die Fehler,

die wir machen, sind nur auf unsere

nervliche Anspannung zurückzufüh-

ren, nicht auf mangelndes Können.“

Programm und
Spielplan

Zweiter Spieltag, Gruppe A in

Karlsruhe: UdSSR - Rumänien
100:35, Spanien - Polen 99:97, Frank-

reich - Jugoslawien 89:110 - Tabelle:

1. Jugoslawien (209:172 KörbeMiO
Punkte), 2. UdSSR (218:188/4:0), 3.

Rumänien (168:170ßh2), 4. Spanien
(182:196/2:2), 5. Polen (167:182/0:4), 6.

Frankreich (192:2^/0:4). - Nächster
Spieltag, Samstag: Frankreich - Ru-
mänien, Jugoslawien - Polen,

UdSSR - Spanien. Am Sonntag spie-

len: Jugoslawien - Rumänien, Spa-

nien - Frankreich, UdSSR - Polen.

Gruppe B in Leverkusen: itaiiop -

Deutschland 94:79, Israel - CSSR
92:93, Winand _ Bulgarien 90:103. -
Tabelle: L Bulgarien (181:162/4:0), 2.

Italien (176:159/4:0). 3. Deutschland

(I83:173/2dfl, 4. CSSR (173:174/2:2), 5.

Israel (164:171/0:4), 6. Holland

(169307/0:4). - Samstag: CSSR - Bul-

garien, Israel - Deutschland (18.00),

Holland - Italien. - Am Sonntag spie-

len: Holland - CSSR, Deutschland -

Bulgarien (17.00), Israel - Italien.

Heute in Paris

Damen-Finale
Bei den Internationalen Tennis-

Meisterschaften von Frankreich in

Paris wird heute das Damen-Finale

gespielt Im Stadion „Roland Garros“

stehen sich die beiden Amerikanerin-

nen Chris Evert-Lloyd und Martina

Navratilova gegenüber.

Vielleicht gelingt es der 30 Jahre

alten Chris Evert-Lloyd, jahrelang die

Nummer eins im Welt-Tennis, nach

langer Zeit wieder einmal, Martina

Navratilova, die ihr den Rang abge-

laufen hat bei einem großen Turnier

zu besiegen.

Claudia Kohde will

noch weiter nach oben
DIETERSCHÖN, Paris

Am Abend nach der Niederlage zog

Jürgen Kilch, Stiefvater und Ge-
schäftsführer des „Unternehmens
Kohde-Kilch“, Bilanz: „Wir hatten

uns mehr vorgenommea Wir sind

nicht hierher gekommen, nur um ein

gutes Spiel gegen dieHartina abzulie-

fem. Wir wollten gewinnen!“ Das
neue Selbstbewußtsein hat »mm gu-

ten Grund, der sich auch bei der

zwölften Niederlage im 13. Match ge-

gen die WettrangÜsten-Erste Martina
Navratilova (USA) zeigte: Die
21jährige WeWeiaasesplderin aus
Saarbrücken beherrscht das Spielam
Netz, ist sicher mit den Grundschlä-
gen und bat nmprdmffs auch Vwm*
Probleme mehr, Rückhand-Top-
Spins als Passierschläge zu schlagen.

Dennoch: raandtas Traum vom
Einzug ins Finale bei den Internatio-

nalen Tpnnig.Mpictei'gfhaflyn von
Frankreich in Paris erfüllte g«*b

nicht Sie verlor das Halbfinale gegen
die derzeitige Nummer eins auf der
Welt mit 4:6, 4:6. Aber sie bot eine

beeindruckende Leistung. Zum er-

sten Mal in diesem Turnier war es für

Martina Navratilova nicht so ginfarh

wie bei einem Trainingsspiel Sie

wurde ernsthaft gefordert

Auch Martina Navratilova zeigte

sich sehr überrascht: „Ich fand nie

meinen Rhythmus, denn Claudia

wußte meine Netz-Attacken zu parie-

ren.“ Das war der Grund, warum die

Grand-Slam-Siegerin so wenig wie
sonst nie zum Netz marschierte.

Darin und in den Doppelfehlem
s»hpn Jürgen Kflrh imd Trainer Oli-

ver Merkl die Ursache für Claudias

Niederlage. „Wir hatten uns auf eine

offensive Navratilova eingestellt

Claudia aber mußte gegen eine defen-

sive Navratilova spielen, die so gut

wie noch nie von der Grundlinie- aus

agierte.“ Die vielen Doppelfehler re-

sultieren aus der Tatsache, daß die
Tntemafinnqie Deutsche Meisterin

von 1984 ihren Aufschlag umgestellt

hat Trainer Merkl: „Das geht nicht

innerhalb von zwei Monaten.“

Claudia Kohde wird nach Paris ei-

nen Sprung auf etwa Platz sechs in

der Weltrangliste tun. Insofern deckt
sich der Halbjahresplan des „Unter-

nehmens Kohde/Küch“ mit den ge-

steckten Zielen. Die Kasse stimmt

auch. Die 21jährige, die rin Apparte-

ment in Monte Carlo und neuerdings
auch gmp Villa in MarbeHa besitzt,

kassierte vor dem Doppel-Halbfinale

immerhin schon mehr als 120000
Mark.

Nach der Niederlage im Einzel
Ha?St das Ziel jetzt

1 Mit Helena Suko-
va (CSSR) ins Doppel-Finale. Gegner
könnte das Wettkksse-Doppel Pam
Shriver/Martina Navratilova sein. Fux
Claudia Kohde ist das die erste Gele-

genheit zur Revanche. Wenn die ge-

lange, wäre das nicht nur ihr erster

Grand-Slam-Sieg, sie würde ihrPreis-

geld in Paris auch auf fast 180 000

Mark schrauben. Doch dag Geld
spielt für sie, mit 287 cm zweitlängste

Tennisspielerin der Welt (nur ihre

Doppel-Partnerin Sukova ist einen

Zentimeter langer), nicht die wichtig-

ste Rolle: „Ich wiQ noch weiter nach
vom!“ In der Doppel-Weltrangliste ist

sie das schon. Da war sie sogar schon

aufRang eins. (dpa)

(Die Halbfinalspiele John McEnroe
(USA) gegen Mats Wüander (Schwe-

den) und Ivan Lendl (CSSR) gegen

Jimmy Connors (USA) waren bei Re-

daktionsschluß dieser Ausgabe noch
nicht beendet)

stand#Punkt/ Stars kamen undgingen, aber an Hinaultkam keiner heran

E s scheint, als sei die Zeit stehest-

geblieben. Bemard Hinault, mitt-

lerweile 30 Jahre alt, viermal Tour de
Fiance-Sieger, Ex-Writmeister der

Straßen-Profis, dominiert beim Giro

dltalia wieehedem. Die italienischen

Veranstalterhaben eine Routeausge-
sucht, auf der ihr Landsmann Fran-

cesco Möser am besten seine Fähig-

keiten ausspielen kann - Moser ist

Zweiter - hinter Hmault Und es be-

stehtbiszumSonntag,wennderGiro
endet, für Moser kann noch eine

Möglichkeit, Hinault und seine exzel-

lente Mannschaft noch abzufangen.

Was Hinault inden letzten Wochen
in Italien vollbracht hat, ist nicht nur

ein schlichtes Comeback. Der Breto-

ne überzeugte vor allem durch seine

Fühnragsfahigkeiten aufdem Renn-

rad. Er hat das Duell im eigenen

Team gegen den früheren amerikani-

schen Weltmeister Greg Lemond be-

standen, undzwar so, daß diesernun-

mehr geradezu begeistert die Kasta-

nien für seinen Kapitän aus dem
Feuer holt.

Hinault wird sich bei dem Kahfor-

nier dafür bedanken müssen. Nicht

bei der Tour de France, sondern En-

de August bei der Weltmeisterschaft

Bei der Tour de France aber wird

Hmault ~ 1° seinem Team von Lem-
mond, dem Dänen Andersen und
dem Kanadier Steve Bauer unter-

stützt -wohl kaum zu bremsen sein.

Der fünfte Tour-Sieg Hmaufts er-

scheint angesichts der jetzigen Kon-

stellation im internationalen Profi-

Radsport nur noch eine Formsache,

zumal Hinaults ehemaliger großer

Widersacher Laurent Fignon wegen
Beschwerden an der Achillesferse in

diesem Sommer pausieren muß.

Die Italiener, die wochenlang ver-

sucht haben, ihm Paroli zu bieten,

werden im Juli in Frankreich nicht

riaheisein. Der Ire Sean Kelly ist in

diesem Jahr nicht in großer Form.
DerAustralierPMAnderson wieder-

um wird in den nächsten zwei Wo-

chen sich und seiner Mannschaft bei

der Tour de Suisse beweisen müssen,

ob er sein Team auch durch Frank-

reich führen kann.

Die Zeit, so scheint es, ist stehen-

geblieben. Stars kamen und gingen,

doch Bemard Hinault blieb über aü
die Jahre hinwegeine konstanteGrö-
ße seiner Branche. Ein Rennfahrer,

der zweifellos mit den ehedem Gro-

ßen seiner Zunft - Bartali, Coppi,

Bobet und Merckx - gleichgezogen

hat K.BL

Beckenbeeen
Bayern wird

Meister
sid/dpa, Düsseldorf

Bayern München oder Werder Bre-

men? „Ich wette, daß die BayernMei-
ster werden.“ So sieht es Franz Bek-

kenbauer vor dem letzten und ent-

scheidenden Spieltag der Fußball-

Bundesliga. Die Ausgangstage ist so:

Holen die Bayern auch nur einen
Punkt bei Eintracht Braunschweig,

sind sie Meister. Verlierer, sie 0:1, wä-
re Bremen bei einem 1:0-Sieg über

Borussia Dortmund mit der knapp-
sten Bundesliga-Entscheidung, die es

je gegeben hätte, durch die mehr er-

zielten Treffer der Gewinner.

Bremens Trainer Otto Rehhagel da-

zu: „Unsere Chancen stehen 50:50.“

Er sagt aber auch: „Daß die Bayern in

Braunschweig 5:0 gewinnen, habe ich

bereits nach dem Werder-Spiel bei

Eintracht gesagt In Dortmund rech-

ne ich. mit einem 2:1 für uns.“ Bre-

mens Manager Willi Lemke: „Es wäre
wirklich ein Wunder, wenn wir es

noch schaffen würden.“ Deshalb
wohl haben sich die Bremer auch
noch nicht nach einem Lokal umge-

sehen, in dem die eventuelle Sieges-

feier stattfinden könnte.

Anders die Bayern: Unter dem
Deckmantel „Abschied für Bernd
Düroberger“ wurde bereits ein

Münchner Nobelrestaurant angemie-

tet Und selbstbewußt meint Trainer

Udo Lattek: „Wir spielen nicht gegen

Eintracht Braunschweig, sondern um
die Deutsche Fußball-Meisterschaft“

Borussia Dortmund spielt gegen
den Abstieg. „Wir haben es selbst in

der Hand, uns die Nerventortur der
Relegationsspiele gegen den Dritten

der zweiten Liga zu eisparen“, sagt

Trainer Ribbeck. Der Hamburger SV
kämpft im Heimspiel gegen Schalke

04 um einen Startplatz im nächsten

UEFA-Pokal-Wettbewerb . Konkur-

rent SV Waldhof Mannheim genügt

bei [Bayer Leverkusen dafür bereits

ein Punkt, um zum ersten Mal am
UEFA-Pokal teilnehmen zu können.

Heute spielen um 15.30 Uhr

Dortmund-Bremen (0:6)

Mgladbach -Frankfurt (1:1)

Bochum - Düsseldorf (2:0)

Leverkusen-Mannheim (1:2)

Karlsruhe-Stuttgart (0:5)

KTautem-Köln (0:2)

Braunschweig-München (0:3)

Bielefeld -Uerdingen (0:1)

Hamburg-Schalke (0:3)

ln Klammem die Ergebnisse der

Hinrunde.

Briefe an DIE • WELT
DIE WELT, Gödesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel 0228/30 41, Telex 8 85 714
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Die mehrheitliche Entscheidung

derE^KIJ-Syiiodalert.dasSynodalinit-

gtied und den stellvertretenden Frak-

tionssprecher der SPD zum Präses

der EKD-Synode zu wählen, wird zu

pi™»T weiteren Erosion der Volkskir-

che führen. Dabei 'soll die Bereit-

schaft des neu gewählten Präses, die

Synode mit behutsamer Hand und
paztripohtiroh neutral zu leiten, nicht

in Frage gestellt werden.
;

Jürgen

Schmude wird es mit seinem Gewis-

sen zu vereinbaren haben, wie er ei-

nerseitsPräses der Synode sein kann
und zum anderen die partiell immer
wieder, festzustellende Umarmung
der SPD d|ireh kommunistische
Gruppierungen durchhält.

1

Bedenklich' allerdings muß es er-

schririen, daß der noch zum Ende des
Jahres; 1984 designierte Nachfolger

von Präses Von. SeA der Landge-
richtspräsident Otto von Campen-
hausen, den Synodalen nicht mehr
als wahüähig erschien und daß er als

Mitunterzrichnerdes „Nordelbischen

Aufrufes an unsere Bischöfe“ seine

Kandidatur (vielleicht zu frühzeitig?)

zurückzog,- nachdem die Nordelbi-

scheKirche diesen.Aufrufzum Anlaß .

nahm, der EKDBynode kein grünes

Licht mÄhr für eine Wähl von Otto

von Campenhäuseri zusignalisieren.
TflAem pftri lhmmitgf^rUwQrteten

Aufruf wird unter anderem erklärt,
•' daß inan sich Sorge tim den geistli-

chen Zustand derJSfordelbischen Kir-

ehe macht,
• daß man die Kirche liebt und da-:

von' 'überzeugt . ist; daß in ~ ihr; der

Reichtum des Wortes Gottes über

Jahrhunderte hinweg bewahrt und
imaShHpm ufenschatt zum Segen ge-

worden ist,

• daß cfeAktaalisterung neuer For-

men und Ausdrucksweisen der Ver-

kündigung zu. heuen Inhalten der

Verkündigung und des kirchlichen

HänHtdtig geführt hat,von denen vie-

le. nicht , mit -idem Bekenntnis der

evangelischen Kirche im Einklang

stehen,

9 daß in von unserer Landeskirche

verteilten Publikationen, insbesonde-

re an junge M^^hgn, unser demo-

kratisches Gemeinwesen verächtlich

gemacht wird,;
• daß man mit allergrößter Sorge be-

obachtet, wieeineGruppevon Pasto-

ren offensichtlich Sympathie für Ter-

roristen bekundet und, ohne daß es

£ personelle Konsequenzen für sie hat,

7 sagen karnr „Bedenkt, Schwestern

und BrüdenBerge versetzen beginnt

• daß Ehe und Familie einer radika-

len Umwertung unterzogen werden

und in Publikationen unserer Lan-

deskirche zur Erwachsenenbfirhiog

zu ipym ist, daß die Erstehung zu den
traditionellen Wertvorstellungen un-

seres christlichen Kulturkreises, wie

z. B. Nächstenliebe, Gehorsam, Ord-

nung, angeblich zu zerstörerischen

oder sefosteeretörerischen Konse-

quenzen führt und expressis verbis

sogar gesagt wird, daß Christentum

halie die Frauen in Ehe und Famüie

in qinem Zustand unerträglicher Un-
freiheit

Der Katalog ließe sich noch erwei-

tern. Der Aufruf war ein Mahnruf an

die Bischöfe, aus den Kompetenz-

überschreitungen einiger Amtsträger

deutlichere Konsequenzen zu ziehen.

Man fragt sich, wie es möglich ist,

statt daß <fie hier geäußerten Sorgen

um unsere Volkskirche einen Kandi-

daten besonders für das Amt eines

Präses der EKD-Synode qualifizie-

ren, mm gerade in das Gegenteil ver-

kehit werden, indwn man einem kon-

servativen TranrKrfflten die Integra-

tionaflüngkrit für dieses Amt ab-

spricht, die wmn aber dem stellvertre-

tenden Vorsitzenden der SPD-Frak-

tion, der überdies noch sich in um-

strittener Weise zur Präambel des

Grundgesetzes mit ihrem Wiederver-

einigungsgebot geäußert hat, zutraut.

Es erhebt sich für die Gemeinden vor

Ort die Frage, ob die Synoden noch

wirklich das Spiegelbild der Gottes-

dienstbesucher sind und ob ihre Ent-

scheidungen nicht seit . langem dem
Wüten d^Kirehensteuerzahter zuwi-

derlaufen- ' Die Entscheidung der

EKD-Synode mit der Wahl von Jür-

gen Schmude hat die berechtigte Sor-

ge um unsere evangelische Kirche

noch einmal wieder deutlich ge-

macht
.... ITues-OttöKbJbe,

Mitglied der-Nordelbischen Synode
Itzehoe

JLeaotbriefi Schmede» Vonftelbuifeii*1

;

WELT vra 39. Hol

In seinem Leserbriefhat HerrChan
wieder die Legende von der verpaß-

ten Möglichkeit der Wiedervereini-

gung infolge Zurückweisung der sog.

Stalin-Note in 1952 durch Adenauer
betont Hierzu dürfte aufschlußreich

sein, wie diese Möglichkeit der Wie-

dervereinigung von dem bedeuten-

den Schweizer Journalisten Fred
Luchsinger in seinem Erinnerungsar-

tikel in der Neuen Zürcher Zeitung

vom 2. 1. 1985 beurteilt wird.

Luchsinger, der Gesprächspartner

des früheren Bundeskanzlers Ade-

nauer war, spricht hierzu von dem
„KampfAdenauers um eine Westinte-

gration des noch vom Bolschewismus

verschont gebliebenen Restdeutsch-

lands gegen die Oppositionsversion

einer von Adenauer verpaßten Gele-

genheit eines vereinigten neutralisti-

schen Gesamtdeutschlands“.

Herr Chan vertritt zusammen mit

Herrn Schmude offenbar nochimmer
diese Version, obgleich das deutsche

Volk Adenauer für die staatsmanni-

sche Weitsicht Dank schuldet, ein

schutzloses neutralisiertes Gesamt-

deutschland nicht dem Bolschewis-

mus ausgeliefert zu haben.

Afit freundlichen Grüßen
H. FrüchtnichU

Hamburg 65

„Krieg“

Wort des Tages.

99 In.einem schweigenden

Verzicht Jiegt in der Re-

gel mehr seelischer He-

roismus als in derbruta-

len Durchsetzung des

Eigensinns. 99

Michael Faulhaber, dt. Theologe
(1869-1952)
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Fußball“; WELT vom 31. H*1

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sport ist Mord. Ein zynischer, oft

belächelter Ausspruch. Seit Brüssel

wird klarer, was dahintersteckt.

Fußball ist jedoch nur eine Bühne
für die Sehnsucht nach einem

Schlachtfeld. Es gibt Jugendliche,

gleich welcher Nation, die „Krieg

spielen wollen“. Krieg im Fußballsta-

dion, Krieg an der Startbahn West,

Krieg in Brockdorf; Nesselwang oder

Kreuzberg. Krieg würde es auch in

der Oper geben, wenn das soziologi-

sche Umfeld dafür geeignet wäre.

Rock-Konzerte deuten dies an.

Psychologen und Soziologen fra-

gen, was ist mit der Jugend los? Sie

erfindöi seltsame Antwortei - ohne

die eine: Es ist für die Jugend nichts

los. Nicht jeder wird das gerne lesen,

aber da zogen Jahrhunderte lang die

jungen Engländer in die Weh, erober-

ten Kolonien, konnten die Eingebore-

nen nicht nur kommandieren, son-

dern auch kujonieren. Das schaffte

Lust, Prestige und Einkommen. Heu-

te herrscht Arbeitslotigkeit

Niemand kann aber heute Kolo-

nien erobern und Kriege anfangen,

nurum der Jugend gewalttätige Lust
zu verschaffen. Was aber wird von ihr

gewünscht gefordert und erhofft:

lustvolle Aktionen.

Mit freundlichen Grüßen
S. Eike.

Wuppertal-Barmen

Widerspruch
„Wort von der neuen Ärmst lrt tmuigt-
meaaeir-, WELT vom IHM, und „Leser-
brief: Niene Armut“. WELT vom 34 Mal

Christoph Böhr, Vorsitzender der

Jungen Union, hat der Auffassung

von Herrn Neukamm reichlich vorei-

lig zugestimmt Als Trierer müßte er

eigentlich wissen, daß gerade eben
erst der Caritasverband für die Diöze-

se Trier die These von der „neuen
Armut“ dokumentierte. Und als

Rheinland-Pfälzer müßte er eigent-

lich auch wissen, daß das rheinland-

pfälzische Sozialministerium 1977

unter dem Titel „Begleiter der Ar-

beitslosigkeit Abstieg und Armut“
eine Dokumentation zur wirtschaftli-

chen Lage von Arbeitslosen in der

Bundesrepublik Deutschland vorleg-

te.

In dieser Dokumentation, ausgear-

beitet vom heutigen Berliner Sozial-

senator Ulf Fink, wird u. a. behaup-
tet 300 000 bis 700 000 Haushalte, im
Schnitt damals die Hälfte aller Ar-

beitslosen, verfügten nur über ein

Einkommen unterhalb der Armuts-
grenze.

Ich will auf weitere Details jener

ersten CDU-Axmuts-Dokumentatian
nicht eingehen, sondern nur an sie

erinnern. Sicher ist auf jeden Fall,

daß die Armut bei Arbeitslosen zuge-

nommen haben muß, weil die Bun-
desregierung von CDU/CSU-FDP ja

die Leistungen für Arbeitslose bald

nach ihrem Amtsantritt gekürzt hat

und die Dauerder durchschnittlichen
Arbeitslotigkeit sich seither minde-

stens verdreifacht hat

Herr Bohr sollte daher sich nichtin

demagogischen Angriffen auf die

SPD versuchen, sondern von Bun-

des- und Landesregierung eine baldi-

ge Fortschreibungderrheinland-pfäl-

zischen Armuts-Dokumentation von
1977 fordern. Das wäre ein seriöser

Beitrag zur Diskussion um die neue

Annut Eine solche Dokumentation

könnte evtl auch noch durch Erfah-

rungsberichte caritativer Stellen wie

Caritas Trier usw. ergänzt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Herbert Bemeitmger,

Sprecher der Sozialdemokratischen

Fraktion des Landtages Rheinland-

Pfalz

Mainz

PRÄSIDIALAMT
Bundespräsident Richard von

Weizsäcker empfing in der Villa

Hammerschmidt in Bonn vier.neue

PiislänHischg Botschafter zur Über-
reichung ihres Beglaubigungs-

schreibens. Zu ihnengehört der Bot-
schafter für Neuseeland, Edward
Farnon. Der Diplomat, Jahrgang

1924, war auf Posten in Washington,

London, Brussel und Tokio und
wurde Botschafter in Seoul, ehe er

als Unterstaatssekretär in das Au-
ßenministerium in Wellington ging.

Sri Lanka schickte jetzt W. P. S. R.

Jayaweera als Botschafter an den
Rhein. Der Diplomat, Jahrgang

1927, arbeitete in Singapur, Madras

und Moskau sowie in Islamabad. In

den Jahren 1975 bis 1978 gehörte er

der Botschaft seines Landes in Bonn
an. Der neue Botschafter für Brunei,

Pengiran HajJaya, ist bereits Hoch-

kommissar seines Landes in Lon-

don und wind von dort aus die Bun-
desrepublik Deutschland diploma-

tisch mitbetreuen. Der Diplomat

kommt aus der Polizeiverwaltung

seines Landes. Außerdem stellte

sich beim Bundespräsidenten der

neue Botschafter von Barbados, Än-
all Harris, vor. Er ist Jahrgang 1939.

Der frühere Lehrer und Philologe

war in London, Brüssel und an der

Botschaft seines Landes in Caracas.

Heute ist er Botschafter von Barba-

dos bei derEG in Brüssel Dort wird

auch sein zukünftiger Diensttitz

sein.

AUSZEICHNUNGEN
Mit dem Großen Bundesver-

dienstkreuz wurde jetzt Professor

Dr. Franz Pöggeler, Inhaber des

Lehrstuhls für Allgemeine Pädago-

gik an der Technischen Hochschule

Aachen, ausgezeichnet

*
Den von der Deutschen Bischofs-

konferenz gestifteten Kindertmch-

preis in Höhe von 10 000 Mark er-

hielten die österreichische Autorin

Käthe Reicheis und die Schweizer

Pädagogin Begine Schindler.

*
Mit der Verleihung des Dr.-Erich-

Salomon-Preises an den Amerika-

ner Robert Frank wurde einer der

besten Lichtbildner der Welt jetzt in

Berlin ausgezeichnet Der gebürtige

Züricher erhielt den seit 1971 jedes

Jahr von der „Deutschen Gesell-

schaft für Photographie“ vergebe-

nen Preis für seine Verdienste um
den modernen Bildjournalismus

und den Dokumentarfilm. In der

Laudatio für Frank hieß es, er habe

Personalien
als einer der ersten Photographen in

den 60er Jahren das Element der

„persönlichen Betroffenheit“ in sei-

ne Bilder eingebracht

*
Die Kind-Philipp^tiftung für

T^ukämiefoischung in ver-

gibt ihren Forschungspreis für 1984

in Hohe von 10 000 Mark an Profes-

sor Michael Andreeff von der Cor-

neü-Umversität in New York. Die
Auszeichnung wurde gestern auf

der 40. Tagung der Deutschen Ar-

beitsgemeinschaft für Leukämiefor-
schung und -bebandlungim Kindes-
alter in Frankfurt am Main überge-

ben. Die Stiftung, die von einem In-

dustriellen gegründet wurde, der

sein Kind durch Leukämie verlor,

wird vom Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft in Essen
treuhänderisch verwaltet

MILITÄR
Für Generalmajor a. D. Gerd Hel-

mut Komossa hat der US-Vierster-

ne-General Glenn K. Otis eine ganz
besonders feierliche Form der Or-

densverleihung gefunden. Otis, der

die US-Landstnsitkräfte in Europa
befehligt und gleichzeitig Oberbe-
fehlshaber der NATO-Heeresgruppe
Mitte (Centag) mit Sitz in Heidelberg
ist, überreichte Komossa das Offi-

zierskreuz der „Legion of Ment“
während einer Generalskonferenz
aller TCnmmanHipw»ndon Generale,

Befehlshaber und Divisionskom-

mandeure von Heer und Luftwaffe

der NATO im deutschen Südbe-
reich. Komossa ist der erste auslän-

dische Offizier, der für seine Ver-

dienste um die deutsch-amerikani-

schen Beziehungen die zweite Stufe

des „Legion of Merit“ vom Präsi-

denten der USA verliehen erhielt

Komossa war bis Ende Marz Be-

fehlshaber des Temtorialkomman-
dos Süd in Mannheim und hat in

dieser Funktion unter anderem eini-

ge Vorträge in Amerika gehalten, in

denen er versuchte, seinen dankba-

ren Zuhörern ein zutreffendes Bild

der Bundesrepublik Deutschland zu

vermitteln.

EHRUNG
Eine der aktivsten Mitarbeiterin-

nen der Gesellschaft für Christlich-

Jüdische Zusammenarbeit in Mar-

burg, Eva Hermann, wurde anläß-

lich ihres 85. Geburtstages mit der

Goldenen Ehrennadel der Stadt

Marburg sowie einer Nachbildung

des historischen Stadtsiegels ausge-

zeichnet Oberbürgermeister Hanno

Drechsler würdigte bei der Überrei-

chung der Auszeichnung vor allem

das völlig ehrenamtliche Wirken der
Jubilarin für Minderheiten im Mar-
burger Land. Bereits während der

Zejt der Nationalsozialisten bewahr-
te sie zahlreiche jüdische Bürgervor
der Deportation und dem Konzen-
trationslager. Der Staat Israel zeich-

nete sie deshalb schon vor vielen

Jahren mit der bisher rund 50 Bun-
desbürgern verliehenen „Medaille

der Gerechten“ aus. Frau Hermann
arbeitete nach dem Kriege vor allem

im Kinderhilfswerk der Vereinten

Nationen Unicef und betreute in ih-

rem Haus afrikanische Studenten

des Lessing-Kollegs.

ERNENNUNGEN
Generalkonsulin für Argentinien

in Hamburg wurde Nelly Maria
Freyre Fenabad. Der Konsularbe-

zirk umfaßt die Länder Hamburg,
Bremen, Niedersachsen und Schles-

wig-Holstein.

Generalkonsul der Schweiz in

Düsseldorf wurde Bruno Stöckli.

Sein Konsularbezirk umfaßt das

Land Nordrein-Westfalen.

Der Eisenacher Kirchenmusikdi-

rektor Johannes Petzold ist. wie erst

jetzt bekannt wurde, am 19. Mai im
Alter von 73 Jahren in Eisenach ge-

storben. Der 1912 in Plauen im Vogt-

land geborene Petzold, der vor allem

durch die Vertonung des Gemeinde-
chorals „Die Nacht ist vorgedrun-

gen“ von Jochen Klepper über die

Grenzen der Thüringer Kirche hin-

aus bekannt geworden ist hat auch

die Melodie für das Lied des Düssel-

dorfer Kirchentages „Die Erde rollt“

geschaffen. Petzold war ab 1952 als

Kirchenmusiker in Bad Berka in

Thüringen tätig. 1961 wurde er als

Dozent für Tonsatz an die Thüringer

Kirchenmusikschule in Eisenach

berufen, deren stellvertretender Lei-

ter er bis zu seinem Ruhestand im
Jahre 1977 war.

*
Der Kunstbeauftragte des Bis-

tums Essen, Kustos der Domschatz-

kammer und Vorsitzende des Ver-

eins für Christliche Kunst, Professor

Leonhard Küppers, ist im Alter von
82 Jahren in Ratingen verstorben.

Küppers, 1973 zum Päpstlichen Eh-

renprälaten ernannt, hatte sich vor

allem durch seine Bücher zum The-

ma Ikonen einen Ruf als Experte auf

dem Gebiet christlicher Kunst er-

worben.
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Fahndung nach
Josef Mengele
geht weiter

DW.Frankftut
Der weltweit gesuchte frühereKZ-

Arzt Josef Mangele ist nach Erkennt-
nissen der Frankfurter Staatsanwalt-

schaft „mit einer gewissen Wahr-

scheinlichkeit“ unter (jpm Namen
Wolfgang Gerhard am 7. Februar 1979

in Brasilien verstorben und bei Säo

Paulo beerdigt worden. Dies gab der

für die Mengete-Fhhndung zuständi-

ge Oberstaatsanwalt Bans-Eberhard

Klein bekannt. Er betonte jedoch, so-

lange kprno endgültige Feststieltang

über den möglichen Tod Mengeles

getroffen sei, werde die Fahndung
weltweit weitergefuhrt.

Auf die Spur des Gesuchten kam
die Staatsanwaltschaft durch Hinwei-

se eines Universitäts-Professors, der

erklärte, ein ehemaliger Prokurist der

Firma Mengple in Günzburg habe

sich im vertrauten Kreis gebrüstet,

eine finanzielle Unterstützung Men-
gpfcg im Ausland vermittelt zu haben.

Bei einer Durchsuchung am 31. Mai

1985 sei in dessen Haus ein umfang-

reicher Briefwechsel mit zum Teil

verschlüsselten Absenderangaben

gefunden worden. Darunter seien

auch sieben bis acht Briefe gewesen,

die von Mengele selbst stammen
konnten. Gegen den ehemaligen Pro-

kuristen sowie gegen dessen Ehefrau

wurde inzwischen ein Ermittlungs-

verfahren wegen Verdachts derStraf

-

Vereitelung eingeleitet.

Zwei der Briefe seien dem bei Säo
Paulo lebenden Ehepaar österreichi-

scher Nationalität Wolfram und Lise-

lotte Bossert zugeordnet worden. Es
habe bei seiner Vernehmung erklärt,

Mengele lebte seit 1968 in der Nahe
von Säo Paulo nTitei- pinpm falschen

Namen. Er habe vermutlich später

die Identität des österreichischen

Staatsangehörigen WolffeangGerhard

angenommen, der im Dezember 1978

in Österreich verstorben sei Der an-

gebliche „Wolfgang Gerhard“ sei

dann am 7. Februar 1979 an den Fol-

gen eines Badeunfells verstorben und
in dem kleinen Ort Embu bei Säo
Paulo beerdigt worden.

Die brasilianische Polizei hat die

deutschen Ermittlungsbehörden in-

zwischen aufgefordert, Angaben über

Mengeles Gebiß und Knochenstruk-
tur zu übermitteln. Die Staatsanwalt

schaft erklärte jedoch, daß lediglich

ein Zahnsehema aus dem Jahr 1938

existiere, dasnaturgemäß inzwischen
stark veraltet sei. Auch hätten die

Familienangehörigen JosefMengefes
sich geweigert, Auskünfte zu geben.

Stroessner verschiebt

seinen Besuch in Bonn
Paraguay Im Sog demokratischerEntwicklung Südamerikas

dpa, Astmciön

Der Präsident von Paraguay, Alfre-

do Stroessner, hat seinen für Juli vor-

gesehenen Besuch in der Bundesre-

publik Deutschland verschoben. Die
Regierung in Asundön gab die Ent-

scheidung Stroessners bekannt, ohne

Grunde zu nennen. Der Botschafter

der Bundesrepublik, Konrad Gra-

dier, wurde von Außenminister Car-

los Saldivar über den Aufschub der

Reise unterrichtet

Gradier erklärte, innenpolitische

Gründe hatten nicht den Ausschlag

gegeben, wie es in Bonn geheißen

hatte. Es gebe zwei Gründe, die er

öffentlich nicht erläutern könne. Bei

der Opposition in der Bundesrepu-

blik ist der geplante Stroessner-Be-

such wegen angeblicher Unterstüt-

zung des KZ-Arztes JosefMengele in

den 60erJahren durch den paraguayi-

schen Staatschef auf scharfe Kritik

gestoßen.

Rücktritt erwiesen sich bisher als

falsch. Der deutschstammige Staats-

chef läßt keine offizielle Diskussion

um seine Nachfolge aufkommen, »nd
wenn oppositoneBe Politiker oder
Zeitungen nichtlockeriassen, bekom-
men sie seinen Unwillen zu spüren.

Die neu entfachte Erörterung „Was
kommt nach Don Al&edo?“ paßt
Stroessner überhaupt nicht ins Kon-
zept Dieses Jahr wollte er nach
Deutschland reisen, und im nächsten
Jahr hofft er auf einen Papst-Besuch
in Paraguay. Johannes Faul IL soll an
der Einweihung einer Brücke zwi-

schen Argentinien und Paraguay teil-

nehmen.

Priester protestieren

MANFRED NEUBER, Bonn
Ein alter General hat in Paraguay

seinen früheren Waffengefährten AE
fredo Stroessner in Verlegenheit ge-

bracht; weil er nach dem Nachfolger

für den Staatschef und wach der Zu-

lassung linker Parteien fragte. Para-

guay gerät in den Sog der demokrati-

schen Entwicklung, die sich nach

dem Abtreten des argentinischen und
des brasilianischen Militärregimes in

Südamerika ausbrerteL

„Auftrag ausgeführt“ lautet der

Buchtitel mit den Memoiren des pen-

sionierten Generals Amancio Pam-
pliega, die politische Sprengkraft ber-

gen. Kurz nach dem Erscheinen war
„Migiän Cumplida“ in Asunciön ver-

griffen. Die Polizei soD mitgeholfen

haben, die Regale zu leeren. Trotz

scharfer Kontrollen konnten einige

Exemplare ins Ausland geschmug-
gelt werden.

Brisante Memoiren
Pampliega (79) ist nicht irgendwer.

DerGeneral gehörte 1946/47 der wohl
einzigen demokratisch legitimierten

Regierung in der Geschichte Paragu-

ays an. Er diente später Stroessner als

Kommandeur der Artillerie. Durch
seine Lebenserinnerungen hat Pam-
pliega die Frage nach der politischen

Zukunft des südamerikanischen Bin-

nenlandes wieder aufgeworfen.

Alfrede Stroessner (72) ist seit 31

Jahrenan derMacht Alle Spekulatio-

nen über seine Gesundheit und einen

Oppositionsführer Domingo Laino
erklärte: „Unter den gegenwärtigen
Bedingungen kann der Papst Paragu-

ay nicht besuchen.“ Die katholische

Kirche Paraguays steht in einem
gespannten Verhältnis zu Stroessner.

In einer Erklärung der Erzdiözese

Asunciön heißt es zu den Besuchsplä-
nen: „Der Papst sollte eine geeinte

Nation vorfinden oder zumindest ei-

ne Nation, die sich aufdem Wege zur

Eintracht befindet“ Unbeeindruckt
von Repressalien gegen Priester

prangern Würdenträger der Kirche

die Verstöße gegen die Menschen-
rechte und die Korruption des Re-

gimes an.

Eine zivüe Führung fordert Julio

Cäsar Frutos, Führer der „Traditiona-

listen“ in der regierenden Colorado-

Partei. damit sich Paraguay „dem
Prozeß der Demokratisierung in den
Nachbarländern anschließen könne“.

Sprecher der Opposition verlangen

vor allem, daß sich die Armee in Zu-

kunft aus der Politik heraushält

Innerhalb des Regierungslagers

wird seit kurzem eine neue dyna-

stische Variante erörtert: General
Stroessners jüngster Sohn Gustavo

(.der ältere Bruder wird seit langem
für ungeeignet erachtet) sollte die

Nachfolge antreten - als Galionsfigur

für den alle Zügel in der Hand halten-

den Colorado-Politiker Mario Abdo
Benitez.

Damit sind aber die „Traditionali-

sten“ nicht einverstanden. Schließ-

lich werden die Militärs das entschei-

dende Wort sprechen, wenn Don Al-

frede, der dienstäheste Staatschef

Südamerikas, tatsächlich seinen

Platz räumen müßte.

Ein Referendum soll in Italien

Craxis Lohngesetze zu Fall bringen
Kommunisten erzwingen Volksabstimmung über höhere Gehälter für StaateangesteHte

FRIEDRICHMEICHSNER, Rem
Die fest 45 Millionen italienischen

Wähler rarngwi am Sonntag und
Montag in einem Referendum dar-

über entscheiden, ob die 14 Millionen

Arbeiter und Angestellten des Lan-

des mmmfHeh umgerechnet 43 Mark
mehrIxfon erhalten sollen oder nicht.
Die VoIksabKtimmnng,

die nach Auf-

fassung des sozialistischen Minister.

Präsidenten Bettino Craad die Anti-

Inflaüonspolitik der Regierung

schwer gefährdet, ist von der Kom-
munistischen Partei mit dem Ziel er-

zwungen worden, das 1984 verab-

schiedete Gesetz über die Beschrän-

kung der Lohn- und Gehaltsanpas-

sungen an die LebemhaTtiingskoaten

zu annullieren. Crah hat angekün-

digt, daß er im Falle eines Sieges der

Gesetzesgegner sofort zurücktreten

werde.

Für die Aufhebung des Gesetzes

treten neben den Kommunisten die

linksradikalen Demoproletarier und
Neo&schisten ein. Das Nein-Lager

wird von den fünf Regierungspar-

teien (Christdemokraten, Sozialisten,

Sozialdemokraten, Republikaner, Li-

berale), der Radikalen Partei und der

Südtiroler Volkspartei gebildet. Die
Gewerkschaftsbewegung ist tief

gespalten. Für ein Ja plädieren der

Sowjets wurden
ausgeladen

SAD, London

Die britischen Militärbehörden in

Berlin habeneine Delegation sowjeti-

scher Offiziere, die traditionsgemäß

zur Geburtstagsparade für die Queen
nach WestrBeriin eingeladen wird,

kurzfristig wieder ausgeladen.

Wie in London verlautete, geschah

dies aus Verärgerung über einen Zwi-

schenfell, bei dem ein Auto mit zwei
britischen Offizieren von einem so-

wjetischen Militärfahrzeug in einem
Gebiet der „DDR“ gerammt wurde,

das nicht als militärisches Sperrge-

biet gilt Die Offiziere wurden fünf

Stunden lang festgehalten. Bei der

Kollision, die sich bereits am Diens-

tag ereignete, wurden an dem briti-

schen Fahrzeug zwei Reifen beschä-

digt In einem Bericht über den Vor-

fall hieß es: „Niemand weiß, warum
es geschah, oder was die Sowjets da-

mit bezweckt haben mögen.“

UnserMann für Diplomatie

Berat Conrad, Berliner, gebo-
ren 1928, begann als Journalist

1945 beim „Tagesspiegel“

in Berlin, ging 1949 zur WELT
und ist seit zehn Jahren diplo-

matischer Korrespondent

Über sieb selbst

Außenpolitik ist in einerZeit
schrumpfender Entfernungen
zu einer A rt_ Welt-Innenpolitik
geworden. Überbrachten früher
Kuriere in lagelangen . oft

mühsamen Reisen Botschaften
ausfremden Hauptstädten, w
treffen sich heute beispiels-

weise dieAußenminister der
Europäischen Gemeinschaft
öfter als manche Mitglieder

nationalerKabinette. Für
einen deutschen Bundeskanz-
ler sind ausländische Staats-

männer wie Präsident Reagan.
Staatspräsident Milterand.

Premierministerin Thatcher

oderMinisterpräsident Naka-
sone regelmäßige Gesprächs-

partner. Mag die Reisediplo-

matie auch ihm Nachteile

haben - ein Journalist, der

seine Leser weltweit unterrich-

ten will, muß sie mitmachen.

Ob WeUwirtschaftsgipfel in

Tokio, KSZE-Konferem in

Madrid. Europäischer Rat in

Fontainebleau. NATO-Gipfel
in Washington, amerikanisch-

sowjetische Abrüstungswr-

hacdhingen in Genfoder
bilaterale Verhandlungen in

Moskau. Peking, Jerusalem.

Neu Delhi. Ottawa. Teheran

oder Daressalam - der diplo-

matische Korrespondent

muß sich, mit derSchreibma-

schine im Koffer, aufden Weg
machen: sei es im Flugzeug mit

den handelnden Personen oder

aufeigene Faust. Ein mobiles

Gewerbe, das sich aber keines-

wegs auf vielfältige Impressio-

nen beschränken darf, sondern

dessen absolute Voraussetzung

handfeste Informationen und
solide Kenntnisse sind.

200 redaktionelle Mitarbeiter berich-

ten in derWELT Ugtich über das
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft

und Kultur: in Bann. in den Bun-
desländern und an allen Brennpunk-
ten des Weltgeschehens. Jeder von
ihn.-n ist in •.einem Bereich rin cr-

lährener Fachmann Sie alle gehen
der WELT und ihren Lesern den
entscheidenden lnronnaUanwiir-

sprung.

DIE#WELT
in»Htiuui v'oi'frin*

kommunistische Mehrheitsflügel des

Allgemeinen Gewerkschaftsbundes

CGIL und die neofaschistische Ge-
werkschaft, fürein Neindie sozialisti-

sche CGIL-Minderheit, die christde-

mokratische Gewerkschaft CISL, die

fi
grialigti Qe-
werkschaftsunion UIL die auto-

nomen Gewerkschaften.

Nach Berechnungen des Untemeh-
merverbandes würde die Reaktivie-

rung der vor einem Jahr gestrichenen
vier Punkte des IotengleitTWPrhaTns-

mus (gleitende rayhngirala) {Qr die Un-
ternehmen eine jährliche Mehrbela-

stung durch direkte Lohnkosten und
erhöhte Sozialausgaben um umge-
rechnet rund 12 Milliarden Mark be-

deuten. Das entspreche einer Steige-

rung der Lohngesamtkosten um 1,2

Prozent und würde nach Darstellung

des wirtschaftlichen Studienzen-

trums die Inflationsrate um 1,5 bis

zwei Prozentpunkte erhöhen. Da aber
Hann auch der Mietstopp in der jetzi-

gen Form kaum noch zu halten sein

werde, müsse mit einem Ansteigen

der Inflationsrate um 2,5 bis drei Pro-

zentpunkte (über die jetzige 10-Pro-

zent-Marke hinaus) gerechnet wer-

den.

Auf dem Papier verfügt das Nein-

Lager über eine klare Mehrheit Da es

aber um mehr Geld in der Lohntüte
zu

gajn
, daß sich aQe sozialistischöl und

christdemokratischen Arbeiter und.

Angestellten in den Wahlkabinen an

die WahlempfehlungenihrerParteien

und Gewerkschaften halten.

Die KP, die sich bis zur letzten

Minute allen Vermittlungsversuchen

widersetzte, mit denen die Regierung

den Wahlgang noch zu vermeiden

hoffte, sah in dem Referendum offen-

sichtlich zunächst eine Gelegenheit,
ihre Schlappe bei den Regional- und
Kommunalwahlea vom 12. Mai wie-,

der wettzumachen. Als Craad dann

aber die Kampagne durch seine.

Rücktrittsandrohung seinerseits

stark politisierte und dem Volksent-

scheid damit dieBedeutungeines Vo-
tums für oder gegen seine Regierung

gab, wiegelten sie ab und erklärten,

die Gesamtpolitik derRegierimg blei-

be bei diesem Wahlgangvöllig außen

vor.

Craxi fand mit seiner Rücktritfs-

drohung auch im Regierungslager

selbst nur begrenzt Zustimmung-.

Christdemokraten und Republikaner
rfipfeiTT^Arten sich von fo™ — offen-,

sichtlich in dem Bestreben, die offene

politische Konfrontation mit der KP
zu vermeiden.

US-Kränze für

deutsche Gefallene
AP, Kassel

Bürger der Vereinigten Staaten ha-

ben im Zusammenhang mit dem Bit-

burg-Besuch von Präsident Ronald
Reagan Schecks an Bundeskanzler

Helmut Kohl mit de* ausdrücklichen

Verfügung geschickt, deutsche Sol-

datengräber zu schmücken. Das teilte

gestern der Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge in Kassel mit

Der Bundeskanzler habe die

Schecks der amerikanischen Staats-

bürger an den Volksbund Deutsche
Ktiegsgräberfursorge weitergeleitet

und den Absendern „für diese noble

Geste“ gedankt Bei einer vom Volks-

bund veranstalteten Gedenkfeier auf

dem deutschen Soldatenfriedhof

Sandweiler in Luxemburg hätten

deutsche Schulkinder die ersten von

den amerikanisphen Bürgern gestifte-

ten Kranze niedergelegt, hieß es wei-

ter.

Paris gibt Swapo
offiziellen Status

dpa, Paris

Die wnmfhiwhp TTnahhängiglcpTts-

bewegung „Sudwestafrikanische
VoBcsorganisation“ (Swapo) wird in

Paris künftig einen „offiziellen“ Sta-

tus, aber keinen diplomatischen Rang
erhalten. Dies teüte der französiche

Premierminister Laurent Fhbius dem
Swapo-Chef Sam Nujoma mit Nqjo-

ma wurde erstmals vom französi-

schen Regierungschef empfangen. . :•

In Paris gab es bisher nur eine „Ge-

sellschaft der Freunde Namibias“.

Frankreich will außerdem die Nami-
bia-Hilfe jährlich weiter erhöhen. Ge-
genwärtig beträgt sie wertmäßig
sechs bis sieben Millionen Francs

(zwei bis 2J3 MÜhonen Markl-Die in

der Multiparteien-Konferenz zusam-

mengeschlossenen Parteien Nami-
bias streben ohne die Swapo eine Lö-

sungan, mit derauch Pretoriaeinver-

standen sein könnte.

NATO-Minister geben

Rückendeckung für Genf
SDI wird im Kommunique von Estorü nicht erwähnt

BERNTCONRAD, Lissabon

US-Außenminister George Shultz

hat die „starke Unterstützung der

amerikanischen Verhandlungsbemü-
hungen in Gen“ durch die europäi-

schen Bündnispartner gestern vor

seinem Abflug aus Lissabon nach-

drücklich begrüßt Die Tatsache, daß

im Abschlußkommunique der

NATO-Frühjahrstagung die Verhand-
lungsposition Washingtons in allen

drei Themenbereichen - strategische

Waffen, Miltelstaeckenraketen, Welt-

raumwaffen - „sehr klar“ bejaht wor-

den sei, werde seine Wirkung auf

Moskau nicht verfehlen, sagte Shultz.

„Unsere Abschreckungsstrategie hat

sich bei der Wahrung des Friedens

bewährt Sie bleibt uneingeschränkt

günstig. Sie dient dem Weltkrieg zu
verhindern und uns zu befähigen,

Einschüchtemngversuchen zu wider-

stehen.“

Andererseits war der Amerikaner -

ohne dies wirklich zuzugeben- offen-

sichtlich enttäuscht darüber, daß es

auf Grund französischer Bedenken
nicht gelungen war, eine politische

Unterstützung des Weltraumfor-

schungsprogramms (SDI) im Kom-
munique zu verankern. Shultz beton-

te jedoch, bei der internen Diskussion

habe es breite Zustimmung zur SDI-
Forschung gegeben. Die meisten Alli-

ierten hielten es angesichts der sowje-

tischen Bemühungen im Weltraum-
bereich für unverantwortlich, wenn
die USA auf ihre Forschungen ver-

zichten würden. Dies habe nichts da-

mit zu tun, daß jeder Partner selbst

entscheiden müsse, ob ersieh an dem
Forschungsprogramm beteiligen wol-
le.

Die NATO-Außenminister schloss

sen sich ferner formell dem von Gen-

scher seit einem Jahr betriebenen

Plan an, den zehnten Jahrestag der

KSZE-Schlußakte am 1. August
„durch ein Treffen der Teilnehmer-

staaten auf Ministerebene zu bege-

hen“. Da auch Moskau bereits Zu-
stimmung signalisiert hat, besteht

kaum noch ein Zweifel daran, daß bei

dieser Gelegenheit in Helsinki Shultz

und Gromyko wieder Zusammentref-
fen werden.

Dialog gefordert

Das NATO-Außenrainister-Treffen
war gestern vormittag früher als er-

wartet zu Ende gegangen, nachdem
sich die Teilnehmer - unter Ausklam-
merung des SDI-Themas - auf giw^n

Kommunique-Text geeinigt hatten,

mit dem es die Rückendeckung für
Washingtons Verhandlungsdelega-
tion in Genf mit einer Bekräftigung
der atomaren Abschreckungsstrate-

gie und der Betonung westlichen Ver-
ständigungswifiens verband

Negativ für die Sowjets fiel die

nochmalige Verurteilung der Inva-

sion Afghanistans als „Verletzung der
Grundprinzipien des Völkerrechts“

aus. Auch der irnmmnnigtTst»hi> Pas-

sus über Polar entsprach mehr den
amerileanisrhen Vorstellungen als A»-

nen mancher europäischer Partner.

Es heißt dort „Die Ereignisse in Po-
len unterstreichen nach wie vor die

Notwendigkeit eines echten Dialogs

zwischen den verschiedenen Teilai

der Tünripr und einer nationalen Ver-
söhnung.“

Beinen Niederschlag Im Kommu-
nique fanden die europäischen Emp-
fehlungen an Präsident Reagan, den
SALT-II-Vertrag und -das ABM-Ab-
kommen auch künftig zu respektiem.
Außenminister Shultz versicherte
aber, die von Reagan erbetenen euro-
päischen Ansichten würden bei der
bevorstehenden Entscheidung in Wa-
shington berücksichtigt werden.

Appell ao Moskau

Die Allianzpartner appellierten an
Moskau, sich „der Zukunft nach
greifbaren Verbesserungen im Ost-
West-Verhältnis anzuschließen“, und
positiv auf die Genfer Abrüstungs-
Vorschläge der USA zu reagieren. Im
Kommunique findet sich auch das
von den Außenministern Shultz und
Gromyko in Genf vereinbarte Ver-
handlungsziel, „einen Rüstungswett-
lauf im Weltraum zu verhindern und
ihn auf der Erde zu begrenzen, nu-
kleare Waffen zu begrenzen »»d zu
reduzieren und die strategische Stabi-
lität zu starken".

Genscher rühmte die Brüsseler Be-
ratungen gestern als sehr politisch
und sehr substantiell Auch NATO-
Generalsekretär Lord Cazriagton
zeigte sich von den Ergebnissen sehr
befriedigt, wenngleich er eine Unter-
stützung des SDI-Forschungspro-
gramms im Kommunique offensicht-
lich begrüßt hätte. Er meinte dazu: Es
sei dies eine wichtige Sache für die
NATO. Die Minister haben damit be-
gonnen, über die langfristigen Kor»'
plikationen zu diskutieren.

Bundeaußenminister Hans-Diet-
rich Genscher begrüßte diese Formel:

Von französischer Seite war unter
der Hand zu hören, daß Präsident
Mitterrand trotz offiziellerAblehnung
einer SDI-Forschungsbeteiligung ei-

ne Teilnahme französischer Staatsfir-
men nicht verhindern wolle, ja ' viel-

leicht sogar Wert darauflegt .
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bg - Wasjiem fernen seine Eule,

ist dem anderen seine Nachtigall:

Die Verbraucherin freut sich, daß
Modejetztüberall zu Sonderpreisen
zu- b^ui iär.uud .die Texffleinzel-

harirtta» Sand ^erleichtert, weil sie

nun dochnichtauf ihren Sommer-
koflektitmen Sitzenbleiben «fi«au»n_

Aber die Handelsverbände drohen
den v - 'vertHaucfaerfbeuiHilichen

EBndiem müdem Gesetz.

- Sk» hätten es eben gern ordent-

lich und in Reih und Glied: Nie-

mand soll vor BegbrnaegoffiziftTlen
Sddüfiveckaufe seine Preise in gro-

ßem Stfl redualeren dürfen. Und
wenn, .wie in Nordrhein-Westfalen,

der
' Sfynn’iPrgrhln flwrirjiiif in die

Zeit da1 großen Ferien fällt, wenn
zu Begrä der Saison das Wetter so
miserabel, war, daß Wünsche nach
Sommergarderobe gar nicht aufka-

men, ja, dann hat der Handel eben
Pech'gehabL'

Doch weil sie langst wissen, daß
dieVerhäitnise gegen ihre Ord-
süngsvorsteSung sprechen, be-

schreiben die Verbände die derzei-

tigen PTOisabschriften als ;Emzel-
Slle“, die dasGesetzja erlaubt Daß
dies nicht stimmeakami, bestätigt

ein Blick in die An7»igp»nten<* der

Tageszeitungen - da summieren
si/*h zu viele „EmzdSHe“ «in» vor-

gezogenen Schlußverkauf!

Warum also wird die Einrichtung

nicht abgeschaflt? Weü, so ist zu
vermuten; I^W1 ' finflTwtrraftigPTfrn

Mitgliedern derHauptgemeinschaft
des deutschen Emw»ihanriplg die

Eule als Nachtigallerscheint Große
Handelsunternehmen können näm-
lich im Schlußverkauf eigens zu
diesem Zweck beschaffte Ware
massenhaft unter die Leute brin-

gen.- Und deshalb muß die Leiche
zweimaljährlich drohend herumge-

Schweinezyklus
Wb. -DieMikroelektronik gilt als

eine Waohgtiint<:hpmrhe par excel-

lence - nicht zuletzt ein Grund, der

europäischen Industrie mangeln-

des Engagement aufdiesem Gebiet
vorzuwerfen und sie ist es sicher-

lich auch Doch einem europäi-

schen und ganz besonders einem

deutschen Unternehmer müssen
sch ob der Entwicklungen auf die-

sem Markt sämtliche Nackenhaare

Sträuben. Bin «* Auf und

Ab der Preise ,läßt sich in keiner

anderen Branche studieren. Die

jüngste Ankündigung eines der

Marktführer, der amerikanischen

National Semkonductor Corp.

(weltweit 37 000 Mitarbeiter), macht
das überaus deutlich: 1300 Men-
schen in den USAund Europa wer-

den entlass«!, und der Bauplan für

ein neues Werk in Oregon ver-

schwindet wieder in der Schublade.

Selbst die Größten können in die-

sem Markt, der dem klassischen

^Schweznezyklus“ folgt, nicht kon-
tinuierlich planen. So viel „Leben“

wurde europäischen Wirtschafts-

pohtikem wenig Freude ma-
chen..

.

nnd die

Willkürliche Subventionen
;
Vön GÜNTHER DEPAS, Mailand

^nen.
aberauchafe

£ Widerstand zu mobSw um die Grundfesten*
tlicher HaadluigsEhj«£
lepubiik geht.-

wirtschaftsminister Mab
iß (FD?) üeS erkläret,&
-tut dem Widerstands^

ezu absurd-. DasBetrsfe

^sgesetz sei nicht geseäi \ Subventionen smd in erster linierdie
a. um die Macht dergroJa

* süditalienischen -Betonen und die
aalten auszudehnen st

auch dem Minderte»,

lea Beheben dienen. Da
hdaußg -unverhchlbr.

Fördermittel des Staates weidenin
der Ttaliemschen Wirtschaft als

Instrumente ,der Industrie- und Ent-

wickhmgspolitik seit Jahren gezielt

eingesetzt. Nutznießer«Wsfoatl»*hpn

Staatsmrtemefamea
In Süditalien stützt sich die För-

derpoJitik des Staates seit 35 Jahren
auf die sogenannte Südkasse (Cassa

per fl mezzogiomo) für die inzwi-

schen eine Reform angesagt wurde.
Vorgesehen ist, das bisherige Gieß-
kannensystem - nämlich die. Förde-

duich rinsverbilligte Darlehen und
direkte sogenannte verlorene Zu-
schüsse^ dwihein System von staat-

lich jUnanrierten Großraumprojekten

zu. ersetzen.
.

•

’

Im Rahmen der bishengenPraxis
stellte derStaatbis zuzwei Drittel des
Investitionsbetrages in Form von
Fördermitteln zur Verfügung. In letz-

ter Zeit wird die Fmanaerong .äDer-

dings mitgrößerer Vorsicht als früher

gehandbabt, Ha cirh viele Ernzeänve-

__ stittonen in Süditafien als Fehlschlag

jn der Bevölkerung ic®
, .erwiesen. Was verhindert werden soll

ter. asatsehen Lsfli 10 ,‘^sind vor allem die ,Kathedralen in

yd echter Zustimmung aß- der Wüste“; Industrieanlagen, die oh-

ausreächende- Rentabüitätspla-

»Bote der neuen

ing in China“

Dlf.B«

rsitaearfe du außeepo®

Schusses des Bundestags,

Abgeordnete WernerMm
esuch des chinesischen®

identen Zhao Ziyanginte

publik Deutschland k

Im UrdonfrPteseä*

(arx, Ehso Zivang h*®

jener neuer, chinesisch

Jrdnurg, die - wenn der

Beobachter dies richegw-

O worden ist'

in der

als ßOO.Vulhoner.
Mensa®

keine VoilafcüEfflO®

»dSvÄKÄg
.urder. sei und em

ber das s^iUiche-

Steter. Procuite a&J
trien dürften- Serbe

chuafisücr.o

% den WS
.«dcnCr^n^
ffutzen aus ^
desto m«L-

«dürihisiose.

‘ Mensch'

srassigs:
j*S?SS-3-

für schneüe

mo über Eur^

shfc.S“<

«rtwWÄJSi»»
(ÖMT Späth

schnefle

* über

« ** E^bs***
göjordcrt- a.

Kleinert gj
-

ne
rning hochgezogen und. nach kurzer

Zeit vom Mazkt gedrängt werden.
Nicht zuletzt die Folgendieser fehl-

geleiteten Investitionen führten

schon am Anfang der siebzigerJahre

zur Gründung der staatlichen Auf-

fang- Und Sfewfami«jjpga»ngrh»ft

GepiTDiese hat die Att^abe, Erisen-

betriebe zu sanieren »pH na^h erfolg-

ter Sanierung zu verkaufen.

Bisher war die Zahl der sanierten

und abgegebenen Betriebe aber
stets weseirtlichTdemer als die jener

Betriebe, dieaufRegleningsheschluS
unter die Fittiche der AuSang- und
Saniemngsgeseflschaft geschoben
worden. Dadurch hat sich inzwischen
eine große Anzahl von Krisenbetrie-

böiangesammelkdie r^ular.Beleg-
schaften unteahaKen und Ware pro-

duzieren, aber konstant Verluste ern-

ähren and daher Jahr fürJahrdurch
staatliche Kapitaläisämsse am Le-
ben gehalten.werden müssen.
ähnlich konstruiert ist das Zu-

schußwesen bei d«*» .
TTntATnphmen,

über die die drei Staatsholdings In,

Er» und Efim die Kontrolle ausüben,

ln diesem Fall sind es die von der

ZIMMERLEUTE

Regierung bewilligten Dotations-

foiKis der Holdings, aus denen die

Zuschüsse den st?^n»fap»p)>n»pn

7nfli«*Rf»n Ttfltipns Regieiung vertritt

zwar die Auffassung, daß es sich da-

bei um normale KajntalopeatiMeB
seitens des Staates als Aktionär han-
delt; fliwh, wenn es danrm

durch Verluste aufgezehrtes Kapital

wieder auftufüHen.
Ufit diesor Interpretation ist die ita-

lienische Regiming, wie die Ausein
anderset”ingpn lim die StahlzU-

schflsae gezdgt haben, jedoch weder
bei derEG-Kommission noch beiden
anderen Partnern der G«neinschaft

voll durchgedrungen.

Neben der yfoatlirhpn Stahlindu-

strie, die in den letzten Jahren
wachsende Splwwtinn.'em.ttrMipin.
gew des Staates mobilisierte, sind es

die AluminiumhersteSer und die

Werften, die seit Jahren mit Zuschüs-
sen versorgt werden. So verabschie-

dete die Regierung im Frühjahreinen
I65ö-Mrd--Lire-Plan zugunsten der

Werftindostrie. Von diesen Mittdn
sind 650 Mrd. Lire für die Reeder als

Abwrackprämien, der Rest für

Schif&bauer alsrinsverbiffigteDarle-

hen und verlorene Zuschüsse.
- Gemessen an Hon Milliardenbetra-

gen, die seit Jahren den tief in den
zoten Zahlen steckenden Staatsbe-

trieben zufließen, sind die privaten

Unternehmen die reinsten Stiefkin-

der. Abgesehenvon einer Subvention

auf den Strompreis, den die überwie-

gend ausprivatenFinnen bestehende
Ekktrostahlindustrie erhält, werden
Zuschüsse hier nur indirekt gezahlt

Der höchstdotierte Fonds ist hierbei

dervordreiJahren gebildete Subven-

tionstopf, aus dem Strukturemeue-

Tungen in der Wirtschaft finanziert

werden.

Aus zwei weiteröl Fonds werden
Entwicklung»- und Forschungspro-

gramme gespeist; letztere seiteinigen

Jahren mit schnell wachsenden Be-

trägen. Schiffbruch erlitten hat der

sogenannte Strukturfonds von Mitte

der siebziger. Jahre, die sogenannte

Lex 675. Schwer überwindbarwar die

Auflage, Zuschüsse für Modernisie-

rungen nnd Rationalisierungen, im
Rahmen von übergeordneten Bran-

chenplänen durchzuführen.
Em Mares Konzept, nach dem Sub-

ventionen ausgezahlt werden, fehlt

ohnehin. Ein effektiver Einsatz wird

dadurch erheblich erschwert

wurde ..«eh#*

* d«a

gfidußS eh%

5ten Karisn^

^ es BSTl,tea ^

der L-S3 -*
_

. ^
rtbestrS-ä^^rJ^

i den

täte* '

j sie

Die Lage ist besser als in

den anderen Bau-Branchen
PEIERJENTSCH, Boim

Die wirtschaftliche Situation des.

Zfrnmereigeweihes ist „erfreulicher“

als die der anderen Branchen inner-,

halbder Bauwirtecbaft Gestützt wer-

de diese Einschätzung durch die.Um-

satzsteigenmg um ßOO MÜL DM auf

8,4 Mid. DM 1984 sowie durch die

Zunahme der. Beschäftigten um 0,8

Prozent, erklärte der Vorsitzende des

Bundes Deutscher Zimmermdster
Mfiiw gestern auf dem Deutschen

Hokbautag »n Mainz

Müller plädierte für eine „schnelle

und ännvofle Steuerreform in einer

Stufe“. langfristig könne nur s®^
zu beitragen, die aufgeblähten Lohn-

nAmh^tgn 7i i cApken und damit die

Schwarzarbeit zu bekämpfen^ die

L,d% Grenzen des Vertretbaren langst

fubftstirittaQ.“ iabe. J>ie hotoi

L^hnnebenkosien vernichten im

Handwerk zunehmend Arbeitsplätze

und fuhren verstandiichraweise im-

mer m^hr in die Schattenwirtschaft

d® Schwanarbeit Dennimsere Kun-
den und Bauherren beschäftigen den
SchwazzBzbezter nicht deshalb, weil

er tüchtig, fl«Big
,
besserund umsich-

tigerist, sondernweiler billigerarbm-

teakänh."

Als Zeichen der wirtschaftlichen

Stabilität derManche wertete Müller

auch die positive Entwicklung der

L^iriingoahlen. Diese Zahlhabe von
3277 Atiszubildenden 1972 auf rund

12100 Lehrlinge im vergangenen

Jahr gesteigert werden können.

Er appellierte an die Betriebe, auch

weitabin „das Interesse jungerMen-
schen an unserem Beruf wachzuhal-

ten“, da in den kommenden Jahren

wesentliche Abgänge.von quaHfirier-

ten Facharbeitern zu erwarten seien.

KONJUNKTUR / Schlecht: Misere am Bau ist ein strukturelles Problem

Bangemann appelliert an die Städte

und Gemeinden, mehr zu investieren
HANS-JÜRGENMAHNKE, Bonn

Uimdeswirtsi»haftgmi^icfi»r Martin Bangwnann hat an die Städte und
Gemeinden appelliert, wieder mehr zu investieren. Gegenüber den Ver-
tretern der kommunalen Spitzenverbände wies er daraufhin, daß so die
Baunachfrage gestützt und verhindert werden könne, daß die Verbesse-
rung der Beschäftigungslage durch den Anpassungsprozeß im Woh-
nungsbau zu stark gebremst wird. Ohne die Talfahrtbeim Bau konnte das
Wachstum einen halben Ftozentpuiikt stärker und die Beschäftigung um
100 000 bis 150 000 höher sein.

Wegen der erfolgreichen Konsoli-
dierungspolitik der Gemeinden, auf
die rund zwei Drittel der öffentlichen

Investitionen entfallen
(
jgt auch Qaeh

Aiiffa«^nngHprTCnTnmimon rin hoHat
Investitionsbedarf »nt-gfanHon Ver-

besserte Ggmsinrif»finan«»n
|

stabile

Preise, gesunke Realzinsen und freie

Kapazitäten am Bau sprechen nach
Ansicht Bangemanns für verstärkte

Investitionen.

..
Überdies wies der Minister auf die

Überlegung des Bundes hin, wie er
mit Hilfe des EEtP-Vermögeos und in

2nsamyneT»>rhi»it. mrt der Kreditan-

stalt für Wiederaufbauim Bereich der
Stadtemeueruag »nH des Umwelt-
schutzes die Gemeinden zu Investi-

tionen anregen könnte.

Die ictvmmnnalpi) Spitzenverbände
betonten, an Bauprojekten, auch bei

Verkehrsinvestitioiien, fehle es nicht

Sie wiesen aber auch auf die Bela-

stungen h»», die dpp Städten Ge-
meinden durch steigende Sozialhilfe-

ausgaben AntgtiinHon Einigkeit be-

stand darüber, daß V-nrcr-h^iHnngpn

bald feilen müßten, um ungünstige

Auswirkungen der entstandenen

AUF EIN WORT

y) Die Volksrepublik

China geht mit großer

Zielstrebigkeit und
wirtschaftlicher Ver-

nunft den Weg zur wei-

teren Industrialisierung

des Landes. Wir sehen
darin gute Ansätze für

eine Erweiterung unse-

rer Geschäftsbeziehun-

gen.

Fritz Wätter, V«

Thyssen Handelsunion Ai

19

der

FOTO: DIEWEIT

Bank-Insolvenz

beunruhigt Börse
DW.Hongkong

Mit einem Kurssturz; reagierte die

Aktienbörse inHongkonggesternauf
den Zusammenbruch der Overseas

'Dust Bank, der lunftgroßten heimi-

schen Bank am Plate. Der Hang-
Seng-Xndex der Börse fielum 5,3 Pro-

zent von 1629,50 auf 1542J>5 Punkte.
T^mkairtipn erlitten noch größere

Verluste. Die OTB-PJeite, die als die

größte in der britischen Kronkolonie

angesehen wird, war, obwohl die

OTB als nicht sonderlich gesund an-

gesehen wurde, ein Schock für die

Bankwelt in Hongkong. Die Ursa-

chen des Zusammenbruchs werden
noch untersucht -

Diskussion auf die insgesamt gute
Konjunktur zu vermeiden.

Der Staatssekretär im Bundeswirt-
schaftsministerium, Otto Schlecht,

betonte, die derzeitige Misere am
Ranmarfcrt coi kaum i»in jflonjuilkturel-

les, sondern vor allem ein strukturel-

les Problem. Der aktuelle Rückgang
der Bauaktivitäten sei zwar saisonal

und konjunkturell verstärkt, aber im
Trend keine vorübergehende Er-

scheinung, sondern eine Anpassung
an längerfristig geänderte Marktver-
hättniise. Der Antefl der Bauinvesti-

tionen am Sozialprodukt sei von
knapp 17 Prozent 1960 auf 11,5 Pro-

zent im vergangenen Jahr yqinkgn

Die aktuelle Krise sei primär eine

des Wohnungsneubaus, auf den rund
50 Prozent des Bauvolumens entfal-

len. In den 70er Jahren se^p1
*
1 noch

durchschnittlich 450 000 Wohnungen
pro Jahr gebaut worden. Die Zahlen
_<KHPn Anfang der 80er Jahre nicht

mehr erreicht Word». Durch das
nrmghghtcffrtspmgramm der Bun-
desregierung vom Herbst 1982 seien

in 1984 nochmals rund 400 000 Woh-
nungen fertiggestellt worden

.

WELTHANDEL

„Das ist sicherlich mehr, als der
Markt mittelfristig pro Jahr aufneb-
men kann“, betonte Schlecht Die
meisten Experten veranschlagen
künftige Nachfragepotential aufrund
300 000 Einheiten. Das Absacken des
Wohnungsneubaus sp^i^t als

Strukturanpassung: Damit der
Schrumpftnozeß nicht übers Ziel hin-

ausschießt, seien geeignete Maßnah-
men zum Abfedem notwendig.

Der öffentliche Bau sei bereits dar

bei, „das Tal der Tränen zu verlas-

sen“. Allerdings änderten sich die

Schwerpunkte, und zwar hin mm
Umweltschutz. Die finanziellen

Möglichkeiten hielten sich allerdings

in Grenzen, so daß es einen Investi-

tionsboom beim Staat nicht geben
werde.

Der Anteü derBauInvestitionen an
den gesamten Uatemehmensinvesti-
tionen werde weiter abnehmen. Ein
Unternehmen, das seine alten Ma-
schinen durch numerisch gesteuerte

Aggregate ersetzt, baue nicht gleich
Pin«* neue Fabrikhalle.

„Der Staat darf und kann rten un-

umgänglichen Anpassnng«q>rf«y»g

nicht aufhalten.“ Er solltedenAnpas-
sungsprozeß jedoch erleichtern. Da-
her snTlten die öffentlichenHaushalte
zugunsten von mehr investiven Aus-
gaben umstrukturiert werden. Dazu
zahlten primär Umweltschutz, Ver-

kehrsinvestitionen und vor alfam die

Städtebauförderung- Im Bundes-
haushalt werden dazu Anfang Juli
Entscheidungen getroffen.

Gatt-Treffen in Stockholm
über Verhandlungsrunde

dpa/VWD, Stockholm

Möglichkeiten für pine neue Ver-

handlungsrunde im Rahmen des All-

gemeinen Zoll- und Handelsabkom-
mens (Gatt) sollen auf eininn infor-

mellen M?ni«tertepffi»n an diesem Wo-
chenende in Stockholm erörtert wer-

den. Auf Einladung des schwedi-

schen An Benhandplgministers Mals
Hellström weiden von beutebisMon-
tag 21 Minister ans Industrie- und
Entwickhingländem, Vertrete- der

Kommission der Europäischen Ge-
meinschaft und des Gatt-Sekretariats

aus Genf erwartet

Neben Maßnahmen gegen die zu-

nehmenden protektionistischen Ten-

denzen im Welthandel sollte nach
Vorstellung der schwedischen Gast-

geber auch üb» die Schaffung eines

handelspolitischen Forums zwischen

Industrie- und Entwicklungsländern

beraten werden. Für dieBundesrepu-

blik Deutschland nimmt Wirtschafts-
minigterMartin Ttangpmann (FDP) an

den Besprechungen tefl.

Die von den OECD-Landem ange-

strebte neue Verhandlungsrunde auf

höchste Ebene des Allgemeinen

Zoll- und Hawidsahlmminmit (Gatt)

stößt auf Widerstand in der Dritten

Welt

IndieserWocheerklärten Vertreter

der EnfodokliingRiänHer
,
die an der

Tagung desGatt-Rats inGenfteilneh-
men, daß eine solcheRunde nurdann
einen Sinn hätte, wenn zuvor die Be-
schlüsse der vorhergehenden Ver-

handlungen wie Kennedy- und To-

kio-Runde verwirklicht würden. Da-
von sei man jedoch noch weit ent-

fernt, sagte der indische Botschafter

Shiräng Puiushottam Shukla. Erhat-

te vor dem Rat eine entsprechende

Erklärung abgegeben.

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT

Geiger plädiert in Brüssel

für freien Kapitalverkehr
WILHELMHADLER, Brüssel

Für die Aufhebung der noch beste-

henden Beschränkungen im Kapital-

verkehr hat sich Sparkassenpräsi-

dent Helmut Geiger bei derEG-Kom-
missionverwandt Die Sparkassen se-

hen in diesen Beschränkungen einen
der Hauptgründe dafür, Haß ein Tefl

der europäischen Ersparnis nicht in

der Gemeinschaft bleibt, sondern in

die USA abfließt, sagte Geiger bei
rinpm Meinungsaustausch mit EG-
Präsident Jacques Delors.

Delors deutete gegenüber Vertre-

tern der Europäischen Spazkassen-
vereinigung an, Haß die Kommission
im Rahmen ihrer Initiativen für den
bevorstehenden Mailänder Gipfel ei-

nen neuen AnlaufzurLiberalisierung
der Devisen- und Kapitalverkehrsbe-
stimmungen unternehmen werde. Es
seijedoch erforderlich, daß rieh Bun-
desregierung und Bundesbank ge-

genüber den Vorschlägen für einen

Ausbau desEuropäischenWahruags-
systems (EWS)und derWährungsein-
heit Ecu aufgeschlossener zeigten,

um diePartnerländer nicht zu entmu-
tigen ihrerseits weitere Fortschritte

bei des Liberalisierung des Kapital-

verkehrs ZU machen.

Nach Meinung von Geiger, der
auch Präsident der EG-Sparkassen-
oiganisation ist, nimmt die private

Verwendung der Ecu nicht nur des-

halb zu, weil man sich ihrer in man-
chen ländern wegen ihres stabileren

Kurses lieber bediene als derLandes-
währung, sondern auch wegen der
Zunahme der in Drittländern aufge-

legten Ecu-Anleihen. Offenbar sehe
man auf den Weltfinanzmärkten in

der Ecu zunehmend eine Alternative

für den US-Dollar, meinte Geiger. An-
gerichts der starken Ausschläge des
Dollar-D-Mark-Kurses gewinne die

Ecu gegenüber der D-Mark neuer-

dings an Boden.

SCHLESWIG-HOLSTEIN / Westphal bestreitet für sein Land ein Süd-Nord-Gefäile

Mehr als Schinken, Schnaps und Strand
EBERHARDNTTSCHKE,Bonn

„Das Schlagwort vom Süd-Nord-

Gefäfle kann für unser Land nicht

gehen.“ Das betonte der Minister für

Wirtschaft und Verkehr des Tandes
Schleswig-Holstein, Jürgen West
phfli, anlaßheh einerInformtionsreise

vor Journalisten in Lübeck. Die wirt-

schaftliche Erholung habe rieh auch

1984 im Lande verstärkt fortgesetzt

Nach den vorläufigen Berechnun-

gen des Statistischen Landesamtes

habe die Zunahme des realen In-

landsproduktes 1984 mit 5,5 Prozent

^deutlich über dem Zuwachs in den

anderen norddeutschen Landern und
H»m Bundcsdurehschnitt* gelegen.

Daß Schleswig-Holstein nicht nur

„Sehinheo und Schnaps oder Stand

und Sonne“ sei, sondern auchein mo-

dernes Industrieland mit zukunftsori-

entierter Wirtschaft, weist Westphal

anhand der Zuwachszahlen in der

Industrie des Landes

narh tüpt sei die Zahl der Beschäf-

tigten von 1970 bis 1983 um 27 Pro-

zent gestiegen, die Umsätze hätten

steh sogar um 342 Prozent erhobt.

Dazu habe ganz wesentlich die Ent-

scheidung der Landesregierung für

den Ausbau des Wirtschaftsraumes

Bninsbuttel beigetragen.

Die Zahl der Erwerbspersonen bat

sich in Schleswig-Holstein nach Mit-

teilung des Ministers von 1970 bis

1983 um fest 230 000 Personen oder

22^3 Prozent erhöht, im Bund dage-

gen seien dies nur 9,3 Prozent gewe-

sen.

Mit Investitionszuschüssen von

rund 74 Millionen Mark aus der Ge-

meinschaftsaufgabe „Verbesserung

der regionalen Wirtschaftsstrukturf

und aus dem JUmdesprograzmn zur

Industrieforderung
4
' habe das Land

1984 Investitionen in einer Größen-

ordnung von 650 Millionen Marie er-

möglicht und damit die Struktur der

Unternehmen weiter verbessert

Bei seiner günstigen Wirtschafts-

prognose für Schleswig-Holsten
stützt sich Minister Westphal unter

anderem auf eine Umfrage des Biele-

felder Emnid-Instituts über die für

ihre Standortenischeidimgen rele-

vanten wirtschaftlichen Rahmenbe-
Hingtmgen in den ninixtinm Bundes-

ländern. Danach hegt Schleswig-Hol-

stein beiden politischbeeinflußbaren

Wirtschaftsbedingungen mit dem
zweiten Platz deutlich in der Spitzen-

gruppe.

Mit dem Satz: „Wirlassen unsdoch
kein schlechtes Image ankleben“

wies der Wiitschaftsministe in Lü-

beck auf die Technologiepolitik des

Landes hin. Es hättet sich bereits

„zukunftsträchtige und hochtechno-

logieorientierte Industrien“ entwikk-

kelt Als Musterbeispiel dafür gilt die

Lübecker Drägenverk AG, wo Gezä-

tesysteme hergestellt werden, die

M«i«»hpn mit lebensnotwendigen

Gasen versorgen, beziehungsweise

sie vor gefährlichen Gasen schützen.

BÖRSENWOCHE

Zahlreiche Aktienkurse

erreichten neuen Rekord
CLAUSDERTINGER, Frankfurt

Die Bullen-Symbole derHausse

-

sturmen weiter. Am Dienstag war ih-

nen zwar etwas die Luft ausgegan-
gen; aber inzwischen sind sie längst

wieder zu Kräften gekommen Sie
trieben in dieser Woche zahlreiche
Aktienkurse aufeinenneuen Rekord-
stand. VW stieg zum Beispiel um
zwölfProzent des Kurswertes auf278
DM, Commerzbank um Prozent
auf 211,50 DM und Veba um fünf
Prozent auf203 DM. DerAktienindex
der WELT schloß bei 194,5 Punkten
mit einem Wochengewinn von pinpm
halben Prozent

Hinter dem Aufschwung der Akti-

enkurse steht nach wie vor die Kraft

ausländischer Anlagekäufe, die sich

auf die Topwerte der Branchen Che-
mie, Elektrotechnik, Banken und Au-
tos konzentriert Neuerdings rücken
offenbar auch einige Maschinenbau-
werte, die von der allgemeinen Akti-

enhausse bisher nicht allzuviel mit-

bekommen hatten, in das fflirlcfeW

internationaler Anleger, angeregt
durch die gute Konjunktur der Bran-

che und zuletzt auch durch die jüng-

sten Auftragseingangszahlen.

Ein typisches Beispiel dafür ist die

Linde-Aktie, die in dieser Woche um
30 DM oder 7,7 Prozent auf 485 DM
kletterte. Auch die um acht Mark auf

knapp 181 DM gestiegene Mannes-
mann-Aktie hat seit einiger Zeit

Freunde im Ausland gefunden. Das
Hanptlraiifmntm angTänHisrlw Anle-
ger ist trotz beachtlicher Kursavan-

cen immer noch die Überzeugung,

daß zahlreiche deutsche Spitzenpa-

piere im internationalen Vergleich -

analytisch gesehen - recht preiswert
sind. Hinzu kommt die Hoffnung, d«s

der Wechselkurs der D-Mark auf län-

gere Sicht Gewinne verspricht

Nach den kräftigen Kursgewinnen
im Mai haben viele Börsianer jetzt

eine Konsolidierungspause erwartet
Am Dienstag sah es auch danach aus,

denn viele Titel gerieten plötzlich

deutlich unter Druck. Doch hat sich

die Börse sehr rasch wieder gefangen,

weil bald wieder ausländische Nach-
frage an den Markt drängte.

Die leichte Erholung, die sich an
derMittwochsbörse und am Donners-
tag auch an den norddeutschen Bör-

sen fortsetzte, mündete gestern wie-

der in eine ausgesprochen freundli-

che Tendenz ein. Allerdings haben
manche Papiere, so zum Beispiel

Daimler und Mercedes, ihre am
Dienstag erlittenen Einbußen noch
nicht wieder ganz wettgemacht

Gesprächsthema sind an der Börse
immer noch die angeblichen Käufe
deutscher Spitzenwerte durch Ku-
wait Zwar begegnen nicht wenige
Börsianer diesen Versionen mit
Skepsis; doch die Kursgewinne, die

dadurch ausgelöst wurden, beson-

ders bei den Aktien der Commerz-
bank, haben sich im Laufe derWoche
ganz gut gehalten. Enttäuschend hat

sich das Rentengeschaft entwickelt

weil das Renditenniveau als nicht

mehr sonderlich attraktiv angesehen
wird.

WffiTSCHAFTS#JOURNAL
Was ist mit der Konjunktur?

Wirtschaftswachstum m% »kos oECO-schätzung

USA Japan Westeuropa
Bundesrepublik

Deutschland

Die konjunkturellen Auftriebskräfte in den westlichen Industrieländern
werden schwächer. Das sagt die OECD in Ihrer Sommerprognose 1985
voraus. Das Wachstumstempo in den USA durfte in diesem Jahr mit gut
drei Prozent nur noch halb so hoch sein wie 1984. Für die deutsche
Konjunktur sehen die OECD-Bcperten keine großen Veränderungen vor-

aus; 1986 könnte sich dasWachstum leicht beschleunigen. QUEHtGLOBus

Sondersteuer abgelehnt
Tokio (dpa/VWD) - Japans Mini-

sterpräsident Yasuhiro Nakasone hat

es abgelehnt, die Exporte des Landes
durch eine Sondersteuer zu verteu-

ern, um damit den enormen Über-

schuß in der japanischen Handelsbi-

lanz schrittweise abzubauen. Vor
dem Oberhaus des Parlaments in To-

kio sagte Nakasone gestern, eine sol-

che Steuer würde dem Freihandels-

prinzip widersprechen, und es sei

zweifelhaft, ob sie tatsächlich die ge-

wünschte Wirkung hätte. Vielmehr

sei zu befürchten, daß die USA mit

einerentsprechendenMaßnahme rea-

gieren konnten, was die vorwiegend
vom Export abhängigen kleineren

Unternehmen in Japan erheblich be-

lasten würde. Die Sondersteuer war
vorgeschlagen worden, nachdem der

japanische Außenhandelsüberschuß
1984 mehr als 44 MriL Dollar erreicht

hatte.

Vorerst keine Beteiligung

Wöifsbnr? (dpa/VWD)-Ke Volks-

wagjenwerk AG, Wolfsburg, wird sich

vorerst nicht an dem spanischen Au-
tomobükonzero Seat beteiligen. Wie
der deutsche Auiomobükontem ge-

stern mitteilte, sei bisher noch keine
ifatsriigiriung gnfaTlpn Das mögliche
Beteiligungsprojekt befinde sich der-

zeit noch in der Prüfongsphase. Mit

einer endgültigen Entscheidung sei

bei VW frühestens im Spätherbst

1985 zu rechnen.

Stahlproduktion gestiegen

Düsseldorf (AP) - Die deutschen

Hüttenwerke haben ihre Produktion

im Mai weiter gesteigert Wie die Au-

ßenstelle des Statistischen Bundes-
amtes gestern in Düsseldorfmitteilte,

lag die Rohstahlproduktion mit 3,4

Mül Tonnen um zwei Prozent höher

als im Vormonat Bis einschließlich

Mai 1985 war die Rohstahlproduktion

in diesem Jahrmit 16,88 MALTonnen
um 24? Prozent über dem Ergebnis

s vergleichbaren Voijahreszeit-

raums. Audidie Roheisenproduktion
erhöhte sich im Mai gegenüber dem
Vormonatum 2,4 Prozent auf2,7Mill.

Tonnen. Sie lag mit 13,08 MÜL Ton-

nen in den ersten fünfMonaten dieses

Jahres um fünf Prozent über dem
Voijahresniveau.

Paris will Textilplan retten

Paris (J. Sch.) - Die französische

Regierung wird beim Europäischen

GerichtshofBerufung gegen das Veto

der EG-Kommission zur Durchfüh-

rung des zweiten „Textilplans“ einle-

gen, teilt das Pariser Industriemini-

sterium mit Nachdem der erste Plan,

der etwa vier Mrd. Franc staatlicher

Investitionshilfen (vor allem Erlaß

von Sozialabgaben) vorgesehen hatte,

vom Gerichtshof für EG-vertragswid-

rig erklärt worden war, wurde der

zweite Plan auf 150 Mül. Franc (für

1985) staatlicher Zinssubventionen

begrenzt Die Kommission meint, die

französische Textil- und Beklei-

dungsindustrie sei schon genug sub-

ventioniert worden.

USA schließen Anlagen
Washington (AFP) - Die amerika-

nische Regierung will in Zukunft für

die Herstellung von angereichertem

Uran auf ein neues Verfahren mit Hil-

fe von Laserstrahlen setzen. Sie hat

deshalb beschlossen, eine der drei

Gasdifiusions-Anlagen zu schließen,

den Bau eines Werkes mit UTtrazen-

trifugen in Ohiho zu stoppen und die

Entwicklung der Laser-Technik ver-

stärkt voranzutreiben. Grund für die

neue Uran-Politik sind der entgegen

den bisherigen Schätzungen niedri-

gere Bedarf an Kernenergie, die ho-

hen Kosten der bisher genutzten An-
reicherungsverfahren und die ver-

schärfte internationale Konkurrenz.

Leasinggeschäfte erlaubt

Ankara (VWD) - Der Planungs-

und Haushaltsausschuß des türki-

schen Parlaments genehmigte jetzt

den Entwurf eines Leasing-Gesetzes,

welches türirischen Firmen erlaubt,

Fernlastzüge, Computer, Schiffe,

Flugzeuge, Industrieanlagen, Maschi-

nenparks etc. im Leasingverfehren

aus dem Ausland zu erwerben. Die

Leasing-Verträge müssen eine Min-

dest-Laufzeit von vier Jahren haben,

und die Interessenten ein Anlage-
kapital von mindestens sechs Mül
DM in ihren Bilanzen aufweisen. Au-

ßerdem darf ein Leasingbetrag nicht

unter 150 000 DM liegen.

Wocheuaosweis

3L5. US. 30.1

Netto-Währungs-

reserve (MrcLDM) 80.5 60,0 59,1

Kredite an Banken 97,4 95,5 94,0

Wertpapiere 3.9 4,0 4.1

Baigeldumlauf 108,4 105,8 107,5

EinL v. Banken 48,3 35,9 48,7

Einlagen v. öflentl

Haushalten 1.4 8,1 1,8
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USA

Hughes Aircraft
dpa/VWD.New York

Mit der Übernahme des Rüstungs-
untarnehmens Hughes Aircraft Co.

für fünf Mrd. Dollar bat die General
Motors Corporation (GM) einen wich-
tigen Schritt in die Zukunft getan.

Dieser könnte laut Urteil von Beob-
achtern richtungsweisend für die ge-

samte US-Industrie sein. Amerikas
größter Autohersteiler hatte bereits

vor'Jahren beschlossen, seine Abhän-
gigkeit vom Autogeschäft zu vermin-
dern und neue, wirksamere Formen
der Fertigung und des Management
zu entwickeln, um den Kostenvor-

sprung der japanischen Konkurren-
ten abzubauen.

Zusammen mit Hughes will nun
GM ins Zeitalter der Hochtechnologie
aufbrechen. „Dies ist für uns ein

superhistorischer Tag-, sagte GM-
Verwaltungsratsvorsitzender Roger
B. Smith. Auch Ford Motor und der
Flugzeughersteller Boeing hatten an
der im Januar begonnenen Geheim-
auktion für den Hersteller von Rake-
ten, Satelliten, Radar- und Sonarsy-
stemen teilgenommen.

GM hofft das bei Hughes ent-

wikkckelte technologische Know-
how auch im Fahrzeugbau einsetzen

zu können, um aufdiese Weise besse-

re Autos hersteilen zu können. Diese
Überlegung stand auch 1984 hinter

dem Kauf des Computerunterneh-
mens Electronic Data Systems (EDS)
für Mrd. Dollar. Mit EDS sollen

die gesamten herkömmlichen Ferti-

gung;»- und ManagPnypntmethivlfrn
bei der Kfeinwagenbersteüung im
Rahmen rieg im vergangenen Jahr an.
gekündigten Saturn-Projektes über
Bord geworfen werden.

Nicht alle Experten sind überzeugt

davon, daß Hughes auf lange Sicht

GM technologischen Nutzen bringen

wird. So wird gefragt, ob es nicht

billiger gewesen wäre, die hundert

besten Ingenieure der Rüstungsindu-

strie anzuheuera.

Betrachtet man jedoch die

Hughes-Übernahme vom Stand-

punkt der Diversifizierung her, ist

GM nach Meinung der Fachleute sei-

nem Ziel einen Schritt nähergerückt,

das Nichtautogeschäft - derzeit sie-

ben Prozent- bis zum Ende des Jahr-

hunderts auf ein Fünftel des Ge-
schäftsvolumens auszuweiten. Der
Rüstungsbereich machte 1984 nur 1,5

Prozent des Umsatzes von 84 Mrd.

Dollar aus. Mit Hughes wird dieser

Anteil sich auf sieben Prozent erhö-

hen.

JAPAN / Kampagnen für Importware stießen aufgeringes Echo - Auslandsfirmen beklagen geschlossenen Markt

Kaufentscheidung richtet sich sehr nach dem Preis
FRED deLATROBE, Tokio

Die Appelle derjapanischen Regie-

rung an die Bevölkerung und Unter-
nehmen in den letzten Wochen, ver-

mehrt ausländische Produkte zu kau-
fen, sind mit einem schwachen Echo
verhallt Diese Aufrufe sollten dazu
beitragen, die immer höheranschwel-
landen Handelsbilanzüberschüsse

Japans abzubauen. Die Reaktion der
Verbraucher und Firmen war; „Wir
können es uns nicht leisten, teure Er-

zeugnisse zu kaufen
,
die wir nicht

unbedingt brauchen.“

Auch die mit viel Reklame von den
japanischen Warenhäusern gestarte-

ten Verkaufswochen Sir importierte

Güter waren nur teilweise erfolg-

reich. Viele erklärten, für ihre Kauf-
entscheidungen seien Preise und
Qualität derAngeboteentschmfenri -

gleichgültig, ob es sich um in- oder
ausländische Waren h^mfelp

Das japanische Handels- und Indu-

strieministerium (MiTI) richtete auch
einen Appell an 60ausgewählteGroß-

unternehmen verschiedener Bran-
chen, fine Kaute von Maschinen und
anderen Fertigprodukten aus dem
Ausland zu erhöhen. Doch auch hier
war die Reaktion zurückhaltend. Mit
Ausnahme von Warenhäusern,
Supermärkten und Handelsfirmen
erklärten die meisten Unternehmen,
wegen Qualität»- und Preisüberle-

gungen sei es für sie günstiger, von
anderen japanischen Finnen zu kau-
fen. Dabei spielen die engen Ge-
schaftsverflecfatungen zwischen den
tnlä^iHyliwi Unternehmen und der
raschere Kundendienst wichtige Rol-
lern

Eine Untersuchung der Zeitung
„Nihon Keizai Shinbun“ zusammen
mit dem japani<mh«m Forschungsin-

stitut für Verbraucherwirtschaft be-

stätigte vor einigen Tagen den gerin-

gen Erfolg der Regierungsappelle.

Weniger als ein Viertel der befragten

Konsumenten erklärte, daB sie die

Aufrufe beachten und vermehrt aus-
ländische Waren kaufen wollten. Nur

53 Prozent äußerten, daß sie während
der letzten Jahre Importwaren«wor-
ben hätten. Das Image der europäi-
schen Produkte war .gute Qualität,

aber teuer“, das der ameriiranisehen

Angebote „praktisch und unkompli-
ziert“.

Das Hauptproblem der eingeführ-

ten Erzeugnisse ist, daß sie zu teuer
sind. Wegen der vielfach hohen Zolle,

Steuern, sehr breiten Handelsspan-
nen und vielstufigen Vertriebswege
sind die importierten Produkte inder
Regel doppelt bis fünffach so teuer
als vergleichbare inländische Erzeug-
nisse Die „Nihon Keizai Shinbun“

schreibt dazu: „Wenn die Regie-

rungskampagne für vermehrte Ein-

fuhren nicht von Maßahmen zur Neu-
strukturierung der Wirtschaft auf
langfristiger Basis hegleitet wird,

werden diese Appelle nur kurzlebige
Ausflüchte bleiben, die den amerika-
nischen Druck zum Ausgleich der
Handelsbilanz verringern sollen.“

Sprecher ausländischer Finnen in

Tokio betonen, daß die Kampagne
der Regierung am eigentlichen Pro-

blem vorbeigehe. Es komme auf den
freien Zugang zum japanischen
’

Mn-rtrt ar^
,
nicht auf GefSlligkeitSkäU-

fe von Produkten, deren Preise

künstlich hochgehalten würden. Da-
her bleibt auch die Frage entschei-

dend, ob das für den Juli von der

Regierung angekündigte „Aktions-

programm“ zur wetteren Marktöff-

nung wirklich wnp Libe-

ralisierung bringen wird.

DerVorsitzende des einflußreichen
TTnfern^hmpruprhsnric lfriflflniwi 11

,

Yoshihiro Tnnyam», erklärte kürzlich,

Japan bleibe nichts anderesübrig, als

seine Exporte rirmiyhränirpn — be-

sonders im Bereich Elektronik — um
/fen HflTftfelgkwnflilrt mit c*»rTv>n Part-

nerländern beilegen zu können. „Wir
hahgn nichts ans dem Ausland zu
kaufen“, stellte er fest, „denn Japan
kann bessere Produkte zu niedrige-

renPreisen herstellen.“ (SAD)

ALCAN ALUMINIUMWERKE / Besseres Ergebnis I AERO-SALON / Mehr Bestellungen vergeben als erwartet

Kapazität wird erweitert
HEINZ STÜWE, Bonn

Einbußen im Metallhandel » nri ei-

ne Geschäftsausweitung des verar-

beitenden Bereichs prägten bei der
Alcan Aluminiumwerke GmbH, Göt-

tingen, da« vergangene Jahr. Die
Tochter des kanadischen Konzerns,

der 1984 weltweit5,47MrtLDollar um-
setzte, erreichte mit 4386 (4353) Mitar-

beitein in sieben deutschen Weiten
eine Steigerung der Erlöse um fast 9

Prozent auf 1,847 Mrd. DM. Der Ge-
samtabsatz verminderte sich dagegen
auf376 000 (401 5001 Tonnen Alumini-

umprodukte, verursacht durch den
Mengenrifekgang im Handel in der

zweiten Jahreshälfte.

Bei Walzprodukten konnte Alcan

nach eigenen Angaben seinen Anteil

am expandierenden Binnenmarkt
aiishaiiwi Unzureichend sei die Aus-
lastung der Strangpreß-Fertigung ge-

wesen, vorallemaufgrund der schwa-

chen Baukonjunktur. Das Ergebnis

wurde hier verbessert, sei dennoch
nicht mftipHwidpIlpnfj

,
heißt es im

Geschäftsbericht Höhere Erträge

wurden trotz des Metallerstreiks im
Bereich Guß und Kolben sowie der

Folienverarbeitung erzielt.

Über «»mp volle Auslastung konnte
sich der Vorstand dagegen in der Me-

tallerzeugung freuen. Das Ergebnis
der Hütte in Ludwigshafen sei aller-

dings durch fallende Aluminium-
Preise, vom hohen Dollarkurs verteu-

erte Rohstoffe und ständig steigende

Energiekosten beeinträchtigt wor-
den. Für den Vorstand ist dies Anlaß
zu der Mahnung daß Werk nur
konkurrenzfähig bleiben könne,
wenn ein international knnknwpnrgp-

rechter Strompreis garantiert werde.

Der gute Geschäftsveriauf schlug

sich in einer Verdoppelung des Jah-

resüberschusses auf 58 (28) Milt DM
und des Brutto-Cash-flows auf 153

(88) MilL DM nieder. Die gestärkte

Ertragskraft will Alcan angesichts ei-

ner optimistischen Markt-Beurtei-

lung in diesem Jahr für eine Auf-

stokckung der Investitionen nntren.

Bereits 1984 waren sie deutlich um 7

auf21 MilL DM erhöht worden, lagen

aber noch unter den Abschreibungen
von 28 MilL DM. Investitions-

Schwerpunkt ist in diesem Jahr die
(nicht, konsolidierte) Beteiligung Alu-

minium Norf GmbH in Neuss. Die
Kapazität dieses hochmodernen
Walzwerkes, das Alcan und den Ver-

einigten Alumium-Werken (VAW),
Bonn/Berlin, je zur Hälfte gehört, soll

erweitert weiden.

Zivilflugzeuge sind gefragt
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Der 36. Internationale Luft- und
Raumfahrtsalon von Le Bourget bei

Paris, der am Sonntag seine Pforten

schließt, wird schon jetzt von allen

AussteHern als Erfolg bezeichnet Es
wurden erheblich mehr Aufträge ver-

geben als bei der letzten Ausstellung

vor zwei Jahren, die afiprriings noch
im Zeichen der Luftverkehrskrise ge-

standen hattg Insbesondere die Her-

steller von Zivilflugzeugen äußerten
sich zufiieden.

Das europäische Flugzeugbaukon-

sortium Airbus Industrie verbuchte

Großaufträge vonPanam (28) undder
kanadischen Anseet (17) sowie von
der Korean Airlines (3) Flugzeuge.

Aber Airbus-Pressechefin Barbara

Kracht warnt vor zu großem Optimis-
mus. Diese Aufträge seien nicht ein-

fach ins Haus geflattert Man habe
darüber monatelang räh verhandelt
Zwar habe sich das Nachfragepoten-

tial erhöht aber die Luftverkehrsge-

sellschaften hätten immer noch Fi-

nanzierungsprobleme.

Immerhin aber sieht jetzt auch der

deutsche Airbus-Partner MBB die

weitere Entwicklung in einem rosige-

ren Licht Nach den guten Bestellun-

gen aufdieA 320-die ersten Flugzeu-

ge dieserAirbus-Seriewerden 1987/88

augeliefert - halt man die Entwick-

lung von zwei neuen Modellen für

gesichert: Den A 300-Nachfolger und
als Neukonstruktion den TA 11, der
MHte der neunziger Jahre in Dienst

gestellt werden könnte, «klärte

MBB-GeneralbevoUmächtigter Gu-
stav Bittnerin einem Vortrag überdie
dfflifeffh-fmnwigisclte LuftfahrtZU-

sammenarbeit

Diese Zusammenarbeit dürfte
riiirph das französische Ttechnofagie-

projekt Ent*»!« auch in anderen Be-

reichen (Ariane V, Harnes, Fernmel-

desatelliten usw.) beflügelt werden.

Andererseits müsse sich die europäi-

sche Industrie an tfer ampribiniyhpn

WeltraumverteidigungB-Initiative

(SDI) beteiligen. Es ginge darum, wie
die BiiTwteCTepiihiiir und Frankreich

die SDI-Offerte in kohärenter Weise
verantworten.

Zu den Kosten von Rnrrira machte
jetzt Frankreichs

ster Hubert Curien erstmals konkrete

Angaben. Was Frankreich betrifft so
könnten von den laufenden jährli-

chen Fnrwhnngsauspihpn rund 100

Mrd. Franc etwa 8 Mrd. Franc in das
Projekt angebracht und msätriirh

1-2 Mrd. Franc berertgesteltt werden.

FRANKREICH /Weniger Großaufträge aus Dritter Welt

Exporthilfen 1984 gesunken
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Die «taatiirhm Hilfen für den fein-

zösischen Export sind von 21 Mrd.
Franc 1983 auf 15 Mid. Franc 1984
zmuckgegangen. Dies war aber weni-
ger aufdie verstärkte Sparpolitik der
Regierung als darauf zurückzufüh-
ren, riaB die ™*i<t unter direkter Re-
gterungsbeteOiguiig aiwyhandpitm
„großen Kontrakte“ vor allem im En-
gmeering-Bereich stark nachgelassen
haben. Die Entwicklungsländer wie
die Ostblockstaaten hielten sich mit
deraitigax Bestellungen letztes Jahr
sehr zmück.

Nach einer Untersuchungder Pari-

ser Industrie- und Handelskamm»
entfielen gleichwohl nicht weniger
als 85 Prozent der Exportsubventio-

nen auf diesen Sektor, der lediglich

15 Prozent der gesamten französi-

schen Ausführ stellte- Altedings
wurden durch diese Verträge in ei-

nemverhäümsmäßig großenUmfang
Arbeitsplätze gesichert Audi seien

sie deshalb notwendig gewesen, um

Arbeitsmoral in

Polen schlecht
J. G. GÖRLICH, Warschau

Die Arbeitsmoral in Polen befinde

skhmeinem großenTie£ lasse-trotz

- weiter viel zu wünschen übrig, be-

richtet die der Regierungnah^tehpn.

de Warschauer Zeitschrift „Odrodze-
nie“. Danach fehlt der statistische

polnische Arbeiter pro Jahr etwa 150
Arbeitsstunden - aus tatsächlichen

oder vermeintlichen „gesundheitli-

chen Gründen“.

Eine „wahre Plage“ seien „diverse

Beurlaubungen“ zur Erledigung per-

sönlicher, familiärer oder amtlicher

Angelegenheiten, aber auch für „poli-

tische“ Schulungen. Das pninigehe

Arbeitsrecht umfaßt allein 50 Beur-
laubungsgründe. Die genannten

Gründe führen dam, daß jeder Ar-

beitnehmerjedes Jahr rund 28 weite-

re Stunden am Arbeitsplatz fehlt.

Zum Stillstand oder Leerlaufkom-
me es inden Betrieben durchMaschi-
nenschäden und plfihtiphpn Materi-

almangel- Aber nicht selten schwär-
men ganze Arbeitnehmergruppen in

die Kantine
, die Kneipe nebenan,

zum Arzt oder arm KinkaiiffchumTnel
aus. Zu kurzfristigen Betriebsstill-

ständen komme es auch öfter wegen
mangelhafter Arbeitsorganisation
imd Arbeitseinteilung.

mit ausländischen Konkurrenzange-
boten gleichzuziehen.

Die französische Gesamtwirtschaft

allerdings, so gibt die Kammer zu be-

denken, wird durch diesen für den
laufenden Export stärker stimuliert,

welche aber nur 15 Prozent der Ge-

samthilfen erreichen. So weit sie die

Prospektion neuer Märkte betreffen,

wurden sie allerdings von 82 MilL

Franc 1980 auf 424 MilL Franc 1984

erweitert. Eine zusätzliche Milliarde

Franc erhielt diese Untemehmens-
gruppe 1984 an zinsvergünstigten

Darlehen für die Beteiligung an aus-

ländischen Gesellschaften,

Für dieses Jahr erwartet die Kam-
mer «ne Wiederbelebung der Groß-

aufträge - insbesondere der Rü-
stungsaufträge - und damit auch ei-

nen Wiederanstieg des Subventions-

bedarfs. Erleichterung ergebe sich für

die Regierung aus der Revision des

ExportJoeditabkommens der OECD,
die die französischen Zinssubventio-

nen relative vermindert

NAMEN
Horst Ffecbke @8), Direktor der

Buderus AG, Herbom, wurde zum
Vize-Präsidenten von EFCEM, Eu-

ropean Federation of Catering Equip-

ment MraufecturMj Paris, ernannt

Dr. Hans-Joachim Winrann» bis

1984 Mitglied des Direktoriums der

Wmter-Diamantweräzeugbetriebe,

Hamburg und Norderstedt, und seit

dum L Januar 1985 Präsident der Dia-

mond WinterIna, South Carolina, be-

geht am 21. Juni das 4Qjährige Kr«
imonjuhnänm

Rudolf Böhm, Kulmbach, wurde
zum Präsidenten von COCERAL, der

Union des Europäischen Getreide-
und Fpttermirtriharidri.^ Brüssel, als

Nachfolger von Pani Klein, Frank-

räch, gewählt Vizepräsident ist Nel-

son Sndtft Großbritannien.
Henning-Christian Panlsesi, Leiter

des Ressorts Vertriebsservice des
1^1mTia^hh«mhprstenem Claas

oHG, Harsewinkel, ist in die Ge-
schäftsleitung berufai worden.

Jeny B, Jnnkins, bisher Executive

Vice President, wurde zum President

und Chief Executive Officer von Te-

xas Instruments ernannt Erist Nach-

folgervon J. Fred Bncy.

Willy Hund, Direktor des Bereichs

Fotografische und Grafische Produk-

te der 3M Deutschland GmbH, tritt

Ende Mai in den Ruhestand.

f

AUKTION
Sonabend, den 22. Jod 1985, 11 Uhr

Genähte: Wilh Bartsch, Co Bremen, Gilbert von Croat Lucas Cranach, Henri

Jaaws Delphy. Rieh. FaDrenbag, H. P. Fedöersen, Adolf Theodor Franck.

Giuseppe Galli. Hern. Gegarten. Max Hänger, Ludwig Hermann, Rudoff Höctow
(Sammlung). Chartas Hogue». Ahr. Hulk. Dirk Jansen. Joh. JungbM. Alexander
Kanowr. Anton Koutooch, Kaspar Korsen. Prtedr. Kaßmorgen, l J. Kteija
William Adalphus Knetf. K. A. Mültef-KurzwBlly. Arial Müfler-Ungke. Ad. v.

Menaai. (Zuschr.). Anion u. Vllhelm Mefeye. Louis Mecklenburg. Ctoes
Motarxwr. Georg Mocco. Otto Rippel, Kon Lorenz Rettich, Sohratar Rosa Julius
Scheuerer Otto Scheuerer. AugusJ Schliecfcer. Lesser Ury (PusM). Charles
v*rfy. Eugen« fompighL Ludwig Zorn u weitere 100 Gemälde.

Eraphfi; von lovis Conntti. Conrad Feiixmülles. Emst Fuchs. Luigl Kasimir
'Samml.;, Heinrich Vogeter. Adolph v Menzel, Joh. Ben. Wilh. Kuhnert u. a

Pansltaue 18. 4h.: Meiflen-Tassen mit Rokoko-Szenerien, minuziöse Kauflahr-

fci-Szenen nach Hoerokff. ebensolche seltene Kumme mit Chlnoiserten. Teller

aus dem ^erraeih-von-RufltoncFServtce'. 2wtebeimuster-0b|ek». Tatetobjek-

te mit Blumenmaterei. ebensolche Kotfee- und Teeservice Seltenes &•Personen
Sern» m Vierpa6torm mit Litafond und minuziöser KaÄhrtw- und Land-
schafisszenerfe. ebensolche Dectektose und Kumme. Meißen um 1746.
Meißen-Figuren u. o. von Koendter und Eöerteto.

15. JalrtiiGdert 8tedem»iertossen-Sortimert. Zterporzeaone aus Meißen und
Eärtur. u. a Zstrosen von Hetena Woffsohn. Umfangretcrres flguren-Softimertf

im Stile des 2. Rokoko, u. a. 22 Figuren aus der sog. Aflen-Kopeiie'. Äußerst
umfangreiches Zwietelmuster-Sortlmert.

Fajeocen. Ztea, Sitter, Diverses

Vortesidtigrag ah Freitag, den 7. Juni 1985

wäriwgs von 10 Pis 18 Uhr. sonnabends von 10 bis 13 Uhr

Jonresasorvinemeni lür Den unter wissenschtftlicher Aufsicht erstellten Katalog
DM 70- (7-9 Auktionen) Überweisung aut unserer Postecheck-Wo.
I JS3 66 209 (BZ 200 1 00 20)

- Efefirferang jafeaeft«Mm -

Lfaarsafcss ganzer BacHäsaa rad Sa
Atericktang.

Hiirterglasmalerei
Der Hamburger Schoellda tap-
fer -Imperator“, das größte
Schill der Wett, Hamburg-
Amerika-Lime, 30x35 ™
Tausch gegen goldene Glashüt-
teruhr A. Lange St Sohne, Ver-

kauf DM 10000,-.
TeL 0 30 / 3 75 8] 92

Alte Hörner
voo .Nashorn gesucht.

|

Zusehr. erb. unter X 2738 an WELT-
I

Verlag. Postfach 10 08 B4. -I3M Essen.

i Von Privot aus Nachlaß

|

BouemraSbjj!
{

aus Nord-FrieslJBd. 0 46 61 ' 25 65

Kallmorgen
Motiv Hamburger Hafen. Täbnz.

2 Brltcfcext, Ghota.
TeL 0 40 / 5 23 74 93

isiaMsMUnfeStBito
1 ovaler Tisch, Wurzelholz- Furnier-

platte und 1 Louis-Quirne-Sofa.
TeL «26 37/ 29K

Sammlung/Museum
kunsthandwerklich/bistorische Ra-
ritäten meistbietend zu verkaufen.
Gelegenheit für Städte/Gemeinden.
ein einmaliges Museum mit Bestand

anzukaufen.
Anfragen/Angebote unt. Z 2738 an
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Transfer moderner
Technologien

Renomm. ausL Universität sucht
zur Realisierung von Transfer-
progranunen Kontakte zu Prak-
tikern und Wissenschaftlern, die

als

Gastprofessoren
mitwrrken können.

|
Zusehr, u. H 2658 an WELT-Ver-
iag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Verkaufe kompletten

Femkuvs
für DipL-Koametlkerin; zui

bei der staatL Zentrale für
terrichL

Aog. unter L 2660 an WELT-Veriag.
Postfach 10 OS 64. 4300 Essen

Altere Dame
|

attraktiv, mit Niveau. liebenswürdig.
,
anpasnmgsL. sucht adäquatemni Part-

1 ner/Pann«rio zw. Aufbau v. Gemein-
samkeiten. Führerschein. Auto vorh.

|

Zuschr. unterPA 48 842 an WELT-Ver-
lag. Postfach. 2000 Hamburg 38

TELETEX
1 Endgeräte wit Inlegr. Kooununika-
tkmsbaustein. neu und gebraucht
(werksdberboh). zu sehr günstigen
Preisen lieferbar. Auflerdem elektr.
Speicherschreibmasch. und Typenrad-
drncker mit hoher Leistung zu Super-

preisen vorrätig.

R + S Consulting GmbH
B&hnratr. 46. 294« WilbHimhaven. TeL
104121/33316. Fax 944 21/3 87 88.

Telex: 17 4 421 «B Rscorau

DAME
53J- nicht ortsgeb_ freundl und zuverl

.

mochte alten Herrn od. Ehepaar auf
Relsen/Urlaub od. zu Hause kurz- od.

langfr. betreuen. Nicht motorisiert.

Angeb. mit Telefon unter H 2680 an

|

WELT-Veriag, Postfach 10 08 W. 4300
Essen

Im Club . Wir öae Monarhlletio ,.V. “ finden
Sic den gewünschten Kontakt. Warden Sie
MitgDed. —Treffpunkte sind In ihrer hUhe—
Anti.: Poattech 910308^7 - BSQONOmberg St

.

Ausländische

such: profilierte u. förderungs-
willigc Persönlichkeiten, die sich
als Professoren qualifizieren

wollen.

i zuschr. unt. G 1447 an WELT-
VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Mithill« bei Promotion
ges. IBWUJUR-Tbemal

Zuschriften unt. B 2388 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1006 M, 4300 Essen.

Konsulat zu vergeben!
Afrikanisches und ein arabisches
Land vergeben je eine konsulari-
sche Vertretung. Es mögen sich,

nur solvente und seriöse Perso-
nen mekäen.

Ang. u. M 2661 an WELT-Verla&
Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Wir verwerten
^

j

col 45 Buracontainer
und komplette Gebäude

1 aus Liquidationen

I^
TeL 02941/581 11, Tx. 84196^

Mehrere Brillanten
River - lupenrein

WnnrmHe preisgünstig VOQ PtivaL' 0.50

ct. - 0,61 ct. ab DM 4800.-, 1.00 et. - 1,09

ct. ab SU 22500.- mit lauu-naücnal
anerkannten Eapertlsen.

Ans. unter V 2668 an WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Komm fernpforfcspiarer

neu u. gebraucht, ab 800.00 m. Verklei-
nerung. Vergrößerung A 4 - A 3 - A 2.

Ratenkauf ab 20.- DM mü. Lagerliste
anfordern. Möllers. 0 25 03 / 5 44

• Treffpunkt •
für Partnersuche

Unser Frühlingsfest
ln gepflegtem priw. Rohmen. In be-
schwingter Atmosphäre seid Sie mein

Gast)

Port. AimwW. T. 0 40 / 34 21 47 HH
igL 15-19 Uhr, auch SaJSa

Beate, 33/168, gesch.
Tochter eines Zahnarztes

eine liebenswerte, frauliche, schönget-
s*»jjb. natürliche /g. Frau, nttvmrb..
kinderlieb, versierte Hausfrau, bietet

Harz und .Hand - und eine
verwaiste Zahnafztpraxis

langjährig wngefüfrrt. modern, m tend-
schafdieh raövoBer Gegend . . . mir

Zuneigung entscheidend.

Sfite sprechen Sie sdch an - Kontakt-
etifnehme über alle GescMftsateflen

gsranffere ich Ihnen -.

Untemehmertochtar 33/168
eine sehr attraktive, aparte seibsd»-
wu9te jg. Frau, schlk.. modisch, par-
tor®eher. sponL (Wassersport, siu.
Tennöl. ersdd Elternhaus u akadem.
Bildung fPorschefahrenn) wü. sich ei-
nen charmanten mannl. dynam. adä-

quaten Lebensgelährten

Brite sprechen
Sie mich en...
tgt ». 15-1« Uhr
auch Sn.So.
(Mi. geaenioss.)

Unserer^ Grüße
und Erfahrung
können Sie ver-
trauen’

Claudia Puschel-Knies
Tel. 0 40 / 34 21 47 Hamburg

Jungfemsüeg 30. i. «jg.-Hal

Tel. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kaiseratr. 13. Nähe Hauptwache

Tel. 05 11 / 32 58 06, Hannover
Luaenstr. «. am Kröpeie, uch in

Tai 061 CI '37
Tsi Cfil 31 aao:i
Tai C6C41 C7« iO
Ta'.OäCSi S32 6J
Tai »71.403384
Tai 06 Bl .29 76«
Tel or 71 : 46 se
Tel 0? 61 • 2 0742

Uairc
Zannia Wet-b

9ar»iai.'i

Maroreim
Seartsuiian

Kanomne
fiwouttj

; PfT* 'J’hl.JiJ* :Tiii

•? SJ-V'-f.vW
^-unniiCTiin -n.iDror ,

iutk;»- ifiaii«ilii«r.

Asiatinnen
i«:

> er.; .r>'. ihntn Alte?

G:c>. f-iui vtn?i5er

GOMPA
*2? ’v! iSi'lPrfrtan

TelefoBanrufbeantworter, 17 Modelle.
Ratenkaut ab 20.- DM miL. Fernschrei-
ber ab 1600.-. poscverplombi. Rufnum-
memwahJer, MdHera. 0 25 05 / 5 44

Fernschreiber
An- und Verkauf, Eckard vca Hej’ri'ra

2000 Hamburg 60. 'H'enUX'lsir. 6
TeL 0 40 i 27 63 96. FS 2 12 2S8

IBM EXECUTIVE Schreibmaschinen-Tr-
penhebeL Proporrionalschrifi. IöO
Stflch. Sonderposten. DM 378.- inkJ.

HwSL. arti. Rme 15.- DM. Möllers.
0 25 05 / 5 44

— . Unfer i-esem Zeicner.

^

j

haben schon viele Partner
' zu einer na-monischen Lebens-
!
qefne.nschah zusarrimengelunden'

j

Rnanzwlrtin, 27 1 75. led . char-

I
.Tiant. musisch. szortU suverlss-

i sig. unternehrrunssfreudig su.
!

chara'Ktenr.. heimlichen, strebsa-

l
men Panne* für eme lebendige

j- Ehe.

BauraL Anfang -I0.f87. mag
: Kurs!. Natu' sccrtl Betätigung.

J
Natürlichkeit. Weiche junge Da-

. me ab 1.70 strebt ebenfalls nach

j

Ehe- u. Familienharmome’
3emhard rtottma-ir.

j
Telefon i?2 02. 7 26 -J3 • 722503

j

V/ilÖSle'G 37. 560i2 ‘.Vucpeial 1

1 erfo.'greiche Chejnrannung
^sei! *9d3 Mitglied im GDE

Es erstaunt mich, daß Sie diese Anzeige Oberhaupt lesen! ttir Leben ist doch ganz
in Ordnung, airagafültt vteHaicht mit Arbeit Freunden. Kindern, Reisen. Haben Sie
trotzdem das Gefühl, daß ihnen etwas fehlt? Ert Monecft, der Sie versteht und der

sich freut daß es Sie gibt

Hamburgsrin. Ende 50, verw., findet in ihrem Bekanntenkreis offenbar nicht den
richtigen Partner (vielleicht zu anspruchsvoll?] und möchte Sie verführen, auf
diese Anzeige zu achreben. Sie -ein Gentleman - soUten eine positive Lebenaein-
stellung haben und eher konservativ sein. Daß Sie gleich mir finanziell unabhängig
sind, versteht sich von selbst. Sie wundem sich, daß Sie nichts weiter über mich
erfahren? Eme Selbstdarstellung entspräche doch nicht der Wirklichkeit Sie

sollten das Risiko des Kennentemens eingehen, um sich sätest ein Bfld zu
machen.

Zuschriften erbeten unter S 2709 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Raum Süddeutschland
Wenn Sie ein junggeb 11ebener 50er (bis 55) mit Hera u. Verstand, weltoffen,
gutsituiert, selbstsicher, aber nicht arrogant und Stil u. Niveau für Sie hrfm»
Fremdwörter sind, dann würde mich eine Begegnung mft Dmv»h sehr freuen.

Bin zierliche, natürliche Deutschschweizän, 42, brünett^graumeUert!
Langjährige Schweizer InternatsausbUdung, später kaufm. tätig. Spreche Ftan-
züglscb und etwas Englisch u. habe schonetwasvonderWeh gesehen. Ein echtes
Zuhause (das mir seil langem fehlt). Natur, Reisen, Genießen u. einiges mehr,
sind wichtig für mich. Bin leider noch nicht geschieden, jedoch ohne Anhang.
Was ich nicht kann. Sie aber nicht stören sollte; ich tenn nicht schwimmen u.
habe keinen Führerschein. Allein ausschlaggebend für einen Neubeginn zu
zweit sind Gemeinsamkeiten. BlnfflhiungsvermOgen. menschliche Wärme, d. h.

ein übereinstimmendes Denken u. Handeln.
Zuschriften bitte mit Bild U.T 2710an WELT-Veriag. PostL 10 08 04, 4300 i

SHT2S JJUBEI
Q't SpwbalHb Erfolg usd UMhapea

Arzt, Dr. med., zaoaz tesg,

sympath. Persiriö*, Se« Hk*. RcBbi il &
Naiir. (Tfiivicfi il wettolteu. Sportt veranL. gute
«hdsriLVertt. MA.Ietnrew Ldmtmteota.
öS-fS.

Jnrist L Verantwortung»- Pos, 40n77 .

icftii. sqors. getil EfsctwfiuiKL wamneiaB u.
ratürt., m. Ikjmg il bgttn Umgatgstormen.
iroe- und untenwtTTTiiswjlr, hässL u. ten. oto-
gest. ladL duteeKW. Bwa vennOgessL «<L na-
aW il UusL Partnerin. 4-KA
Bezanb. JhcMekOn, 30n68. kl.um &-
seftaa ol viel Ctume syianL. aktiv.

vets. WeressenspeWrtmi,
FotBobwi poa. LebowlRSt il du ntttoen
senümaa. nwÄ

Postfach 769563 • ZOOS BamOurg 76

Tetefon 040/2511 00
- and natMch auch In tererUte-

Unternehmerin, Hütte 58, verw.,
charmante, lebensvolle Frau mit
Geist, Herz u. Toleranz, erfolg-
reich ihre eigene, gesunde Fabrik
leitend, möchte ihre Tätigkeit
mit charaktervollem, liebens-
werten Mann ln neuer Ehe teilen
oder an seiner Seite andere Auf-
gaben finden. Ausgezeichnete
wirtschaftliche Verhältnisse sind
vorhanden. Näheres: Frau Karte
Schulz-Schanmge, 3000 Hanno-
ver-Kleefeld. Splnoznstr. 3, TeL
05 11 /55 24 33. DIE Eheanbah-

nung seit 1914

Jahre
Ehe-Partrarvermrttlung rift^oa «n OOE

Damen und Herren
ml Mveau
wog und jirer,

^us aSen Kreisen
a*v3 oraere
jKluerton Khenten

Menschen
enficheider».
nichf Computer.

Lr^cn it-20Uhr
auch Si So

v/suUi Leorvurdl.

• kh bin immer für Sie mi ipredm »

0 40 34 61 70 oder 0 40 / 33 54 13
I2$l. von 12 bis 20 Uhr. such 5aJ5o. *

Bergstraße 26 2000 Hamburg 1

• Nette I .

su. Herren f. Tagesfreizeit/Bebanntsch.
• schnell- diskret - o. fin. fnt •

Gr.-VorschlagUst. mit ca. 250 PtotosJ
geg. DU 10,- (SdmtigebObr) mir von:
EAT. 4050 Offrabach 3. Postfach 963/8

An und Zuvofttsatakeh sbxf VA
ff dto Basis für Vertrauen. (V
f Die Partner- und Ehever- !

Seriosttftt, EzMuaMtfit
und
dto Basis für

Die Partner- und Ehevor-
mittlung mH Internationalen

Verbindungen In USA, Kanada,
England, SpantonJSkandinavien,

Schweiz und Österreich.

Auf Wunsch
VJdeo-Partnetyermittlung

We Intematfonsle Partnenrarmitt-
hing präsentiert:

•eo 9t Mm, ».70 m. derttch. UrmmUiewrin.
«•dm UfcanrtteSartnonSurfenoMSdmS-
efen lebt, wefe .»m*. bto SO Jfem. ulnmmu«
und hg—rvoB. ml Formet una iifefliM wW mn

dm tu ekmr iwpnitfiwu».
fe» feien Pertnmeeffet nofernKflg «L ZUtchr.
unter SCH TS

,3BAnm.acnfe*.
rnttfeefer QnA
SepwSöL Mpanc

«ne üa e«ordnefei VirtiUnlmmi md feSMm-
tme lebenfedl. rieundBuhe Zueotnfun bet ab-
wkitm DMmUon werten
KHK
hi «fern Zek, wo _

•rt, lubekzi Me mB eHsm StStritterM?
den und emfe staunend: kn heue wiadar zrt
Ur blühende Wem«, meine Umgebung und
edehikh bin WKem.nhrvennöemid. md suche
ana nMfeuwM Oememn HerzmaMdung Mi SS
JSneL ei meinem rammfegefenen Ifen Ufee fe
Sch bi «mm «eher noch Meter leben Meinen
Se nfcrt ewdi? Zuschr. btMwar HW 25.

OeekieclrteRjetaUtenmamkmr.wurehe
Ist fes»«feem .Rnsew m sebd* fTuchcL
evt kn «M «kh beuen. gmmaeelnuni
iaaaarvoliBnlfetfer liennenafemeii. olnfeieB-
net Prtmder, 53riZ9 m, eportfeh. eohfeik, Ich
ügs Wert eu> euMrtagMK md Vertrauen. Sie
suchT Dennsoffen Öle ekti entden.Zuechr.trte«OrWEK
kh aUkMwa eineAnskM ssfi
heben, MS rtfefe— glS
rt», prenu. tSnX tn ms Lekfeiechaft (DrUm ttrt. rtertkh, fern, peaafcel susw-
hend. ebWwlfem und ztitacn. suM nsUrOche
und «portSene Dm
reich mar EH 4Sl

Wir untnrerfielden uns.
Vertrauen todi Sie eich in en.

International»
Peitner- and Umrerrnlttluim
INSTITUT BENECKE

Zentrale: Oststr. 118, 4 CTdorf i

Telefon (02 111 13 33 88
ReprSseitUnz 2000 Hentburg 2D
Unhsnzsa. 7. TeL 040 f 4 80 24 54

Srich - such SsJSo. -
15Hs 20Uhr

/ Die Schweiz
korrekt, wettoffen

AUCH IN DER RARTNERWAHL

Eheanbahnung fürAnsprochsvofle.

FfMH.Tk.KUr
45. CH-3001 Bora

TbL 8041-31-22 21 12

Verbindungen in BRD.
Skandinavien, USA. Kanada.

Austria. Australien.

Verlangen Sie die Unterlagen.
. wir antworten diskret

\ (Sustoch emgetragen 1956),

Reizende Unternehmerin
34/167, ledig, ei. enorm hübsche
Blondine mit strahlend blauen
Augen, einziges Kind, besitzt ne-
ben Immobilien u. Verwaltungs-
büro enormes Vermögen in bar,
Häusern u. Grundstücken, bietet
solidem Herrn Einheirat in be-

,
sten Verhältnissen durch;

8268 PATRIZIER ALPENLAND
GmbH, Stammhaus. St Pt 11 19,

1 8230 Bad Reichenhall
Tel. Hamburg/Verden 042 31 /

81500
TeL Düsseldorf 02101/244 11
TeL Hurnau 0 88 41 / 23 23

WEG'GEMEINSCHAFT
Soff -1945 Deutschlands größte evange-
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter
Parlnentrets aller Bereis- u. Altersgruppen.

Nachweisbar lOOOfaCha EriMga.
Mitglieder Im ganzen Bundesge-
biet. Gratte-Scbrfftan verschlos-
sen ohneAbsenderangabe.

WEG-GEMEINSCHAFT Postfach 224/Wa
4930 Detmold - Telefon {0 52 31) 2 40OB

Zur Zeit vermitteln wir

3200 DAMEN
aus gutem Hause. Foto-Kartei m.
1400 Damen geg. DM 40,-, perNN

DM45,-.
WORLD CONTACT. Postf. 2464,

2350 Neomünster,
TeL 043 21 / 1 51 56

Sehr attrakt, gebadete OaDel
56 J„ ans allerbestem Hause, sacht!
niveauvollen, gutsituierten Lebens-]

Partner zmsdien SS u. 65 J.

TeL 040/4602525,
MOr-SO.

Iß ühr, v.l

Awfohoodlllgo Polimron
18-55, viele deutscher Abstam-
mung, kommen auf Einladung, la-
den ein. FotoinfozmatloD DM 3^-.

-POLON1A" Kontakt, S-8542 Rath
PL 64. TeL 00 48/19 13 34 80

Portofreie Standartp. nnnh Polen

Jurist, 38 J^a

amvnnoQ. n/mpainwrn ua
venztteeod. in n"««»TBti>im»i
den in der bteuttmStetei
tätig, wünscht gtöckücbe Bse.
rer Raa Kan Sdnb-ßda
3000HtaaPrer-KleelteM. I

TeL OS 11 / 58 2133USr
seit 1814.

Elegante Endyierztgerüt
gut situiert, auf dem lebend»
wünscht einen gutaussehenden,
vielseitig interessierten Freizeit-
partner. SeriOse, ausführliche Zu-
schriften mit B0d unter T 2822 an
WELT-Veriag. Postfach 100864.

43 Essen.

HSTREN AB 53 JAHR»
tesit gatabanen Amprfchaa)

eriMhea kostenlose Partnervorschlägfe
Sofort-Kootaktc

Pwlf. 10 II 19.WO Bad Oeynhausen 1

Dame
1AK HA vnltediteifc. wohnhaft ipHangyrg.
«acht lür «Usmmlle FleUaUpratalttthg (Kon-

rarw, Ttamter «aw-1 poweoden Parüwr.
ZuM±r. ertv a O 2623 oo WELT-Vortag, Furt-

toch 10M61 «MOKwea.

Für eine harmonische Dauer-
freundschaft wird von alleinste-
hender, gutsituierter

DAME
gTefchgesiimter Partner mit?
Geist u. Kultur - Alter etwa 50-f
60, znögL aus NRW - gesucht
Ernstgemeinte Zuschriften unter
F 2546 an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

Bttefraa, 48, Mnnj
,
hlnw 1,04.

83 kg Wünscht aufrichtigen Partner,
spatere Borat nicht anggesdil. Zuschr. u.

V 2034 an WELT-Veriag. Postfach 1000 64.

4300 Essai

Racb langt» Uberfeg&ot?
sucht gutaussehende, humorvolle,
kontaktfreudige und anpassungsfä-
hige 65jährige, die nicht nur Oma,
sondern auch Lebensgefährtin sein]

möchte, einen liebevollen Herrn
passenden Alters. Nur Bildzuschrif-
ten erbeten unter B 2630 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Es-

sen. Raum Lübeck, aber nicht
Bedingung.

Beatecbnltefazerin, 32 J., 1,69. blond,
attraktiv, sucht Partner mit Herz
und Verstand. Raum Köln-Bonn.
Zuschriften u. F 2590 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

HANSEATIN
attraktiv, schlank, sporn

lelnung. aus gutem Hause, su.

erfolgreichen. weltgewandten
Herrn mit erstklassigen Umgangs-

formen.
Bildzuschriften (zur.) unter F 2707
an WELT-Veriag, Postfach 1008 64,

43jährige Dame
brünetter Typ, 3,75. Beamtin, wünscht
frebevoUen, gebildeten Herrn kennen-

Zuschr. unter ti 2708 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4380 Essen

Raum Düsseldorf
Attraktive; satüri. Witwe, An£ 50.
wagt diese Entdeckungsreise, um
einen Lebenspartner zu suchen. Er|
sollte gut aussehen, charakterlich,
geistig u. wirtschaftlich gefestigt

sein.

Zuscbr. u. Y 2759 an WELT-Vcrlag,
Postfach 1008 ft, 4300 Essen

SEHR ZÄRTLICHER ER
48, L8L 85, Geschäftsmann. Kon-
kurs. Welche zärtliche Sie hilft bei

Beseitigung der Probleme.
Zuschriften unt. B. 2708. an WELT-
Veriag, Postf. 100864. 4300 Essen.

Ich suche Sie,
die Witwe zwischen 50 nnd 60, für die
- jenseitige Zuneigung und^Vertrauen

Ich bin 83, 172 groß, schlank und mit
HberaHoonservat. Einstellungam Zeh-

gesebefaen sehr interessiert.
Über Ihre Bildzuschrift aus dem Ham-
burger Raum würde ich mich sehr
-freuen, unter W 3185 an WELT-Verlar.

. Jfestfacfal00eW.4300Es3en. &

Zwillingsdame-HeUpraktikertn
o. P-.S0 J-,. S. jung geblieben,
schlank, schwarz, lebensbeja-
hend, sucht Herrn mit Niveau u s

entspr. Kähmen. Zuschriften un-^'
ter D 27« an WELT-Verla

‘

JQfitfach 10 08 64. 4300 Essen

i.
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HÖFFMÄNN’S STÄRKE / Wieder keine Dividende ETTENNE AIGNER /Trotz positiver Bilanz und Dividendenerhöhung sind die Großaktionäre Rauball unzufrieden
j

INNOVATIONSGMBH

Trotz Umsatzminus Gewinn Hauptversammlung muß einige Probleme lösen
hdt,BadSahnflen M«ArhÄft«Atinn8r bei Hoffmann’s

. *»TÖ cu*v»K '

an Eynn~ ‘ ^

Mn

.«ÄS»
r"°-ä3S

Der in Öen letzten Jahren schritt-

weise durchgeführte und inzwischen
beendete Rückzag aus dem Indu-
striftgescbäfr mit Maisstärke fühlte

bei der Hofftnanrfs Stärkefabriken
AG, Bad Salzuflen, auch 1984 wieder
aiTTmsatzriickgangen. DieErlöse der
Ifatteripegälschaftvgrinmde^^
um 18,1 (7,6) Prozent auf 73,0 (89,1)

MÜL DU, derGruppeiÄunsätz, der die.

deutschenTocirtergeseUschafleii ein-

schließt, ging in ähnlicher Größen-
ordnung auf 89,5 (1083) MUL DM zu-

rück.

1SSSS**ttSS.

namüJ"
s AU, Heran«, *“*»»

§*“«««* von gH*
rederationofCaS-
Jnufactuses.

lansnloachha WjJ!!?

r-I?iam£nt-A-&rkz
eUrir''

rg und IfonäaÄ
JttMTlSSShlfflJ
^^SourhSs

df Böhm, Kuimba^
^identer, von COCERaj
des Europäischen^:

ifier vor» Pasii B-r,.;» r

dng-Ou-szisn Pauis^i-

2SS0rts VertncbssenW:

;ascrjnenhersts3er3
^

SmsewinkeL ist in dg.;,

Ifiitimg berufen '«ria

'

' R- Jnnkißs, bisher Ejq
resident, wurde cumPag
lief Executive oStar«;
truments ernannt Eriä£

on J. Fred Bccy.

f Hnnd. Direktor desBae
afische und GriüscbeFic

3M Deutschland Gmifl:

fas in den Ruhestand

Das verbleibende Geschäft mitden
über den Einzelhandel vertriebenen

Markenartikeln konnte r>nch fryinim

Ausgleich herbeiführen. Bier «B»nip»n

die Erlöse im Inland um 23 Prozent,
insgesamt unter Einschluß des
&q»rtbereich5 sogarum 4,6 Prazmit
Einbrüche gab es dabei vor altem auf
<ten MSrtrt^n Holland nwt Skandina-

'

vien, wo da Vertrieb in. den Händen
der AinriekAG, Basel, lag. Sie gehört

zur schweizerischen Ciby-Geigy-

Gruppe, die bis Jahresende auch

Diese Beteiligung ging inzwischen

an den britischen Mischkonzem
Rekdritt & Colman plc, London,
über; dem zumindest eine wieder in

der Gewinnzone angesiedelte Bflanz

präsentiert werden kann. Trotz der

Umsatzruckgange ist für 1984 näm-
lich ein Jahresüberschuß von 2,08

MiP. DM erwirtschaftet worden, mit

dem der 1,27-MüL-DM-Verhistvortrag
aus dem Vorjahr abgedeckt wurde.

Der verbliebeneund vor^tragene Bi-

lanzgewinn läßt wie in den letzten

bftidgn Jahren »TterHrng* noch keine

Dividende auf das 1 ’i.fi-Mfll-DM-

Grundkapttal zu.

Trotz verschärften Wettbewerbs

entwickelten<fch rite Umsätze in die-

sem Jahr bisher entsprechend den
Erwartungen. . Erheblich verstärkt

wurden die Maiketmgaufwendun-
gen. Auch die Gesamtjnvestfttonen,

im Vorjahr 33 M3L DM allein im
Sachbereich, sollen erhobt werden.

Neue Produkte und die wieder vor-

handene Liquidität werden als gute

Voraussetzung für die Fortentwick-

lung gesehen.

S.EDENHOFER,Wmyten
Der Aulsichtsrat der Münchner

Btienne Aigner CosmeticsGmbH hat

in seiner Sitzung am letzten Dienstag

einstimmig beschlossen, WernerNeg-
ges wieder als alleinigen Geschäfts-

führerdnzusetzen, seinMitgeschäfts-

führer wurde seines Postens entho-

ben. Mit dieser personellen Verände-
rung an der Spitze der wichtigsten

Tochtergesellschaft der Etiexme Aig-

ner AG, München, hat der Aufsichts-
rat unter Vorsitz des DortmunderAn-
walts «nri Fu Rhallprägiftenten (ßo-

russia Dortmund) Reinhard Rauball

seine Politik fortgesetzt, alle vom frü-

heren Aigner-Vorstandsvorsitzenden

p»ns Dieter Steinke in das Unterneh-
men gphnh-An ipjfondpn Mitarbeiter

zu riiTnintemiy Steinke selbst war
vom Auftachtsrat Mitte Mai fristlos

entlassen worden.

Am 28. Mai erfolgte auf einer Auf-
«nchtymtgfrrtTin^g Hann offiziell der

Ausschluß Steinkes aus dem Vor-

stand gern. Paragraph 84 Abs. 3 des

Aktiengesetzes. Die Gründe, die zu

diesem RausschmiS geführt haben,

werden jetzt vor dem Oberlandesge-

richt in verhandelt

Unter diesen Voraussetzungen ver-

spricht auch die Hauptversammlung

der Etienne Aigner AG am 4. Juli im
Patentamt in München besonders in-

teressant zu werden. Großaktionäre

der Gesellschaft sind die beiden Brü-
der Wölfgang und Reinhard Rauball,

die über ihre Knanzholding Iona In-

dustries, Deutschland, rund 57 Pro-

zent der Aktien besitzen. Dieses Be-
teüigungspaket haben die Rauball-

Brüder im August 1983 vom Etienne-

Aigner-FTnnengründer Heiner EL
Rankl erworben. Die restlichen 43

Prozent befinden sich in Streubesitz.

Die Aktien der Gesellschaft wurden
Ende 1983 von der Deutschen Bank,

die zugleich die Hausbank der Rau-
ball-Brüder ist, an der Börse einge-

führt

Der Geschäftsbericht, der in dieser

Woche an die Aktionäre verschickt

wurde, läßt freilich von der Brisanz

der kommenden Hauptversammlung
nnrh nichts ahnpn Das Zahlenwerk

des Geschäftsjahres 1984 weist Etien-

ne Aigner als Unternehmen aus, das
spine Positionen im gehobenen Mo-
de- und Kosmetik-Genre halten oder

leicht ausbauen konnte. Der Umsatz

stieg von 169 auf 183 MÜL DM, davon
entfielen auf Leder 88 MOL, Fashion

57 MÜL, Kosmetik 32 MUL, „Treasu-

re“ (Geschen&artikeD 5 MÜL DM. Der
Exportanteil am Gesamtumsatz klet-

terte von 39,9 Prozent im Jahre 1983

auf 43,3 Prozent im Jahre letzten

Jahr.

Die Anzahl der Aigner-Shops er-

höhte sich von 59 auf 75 Geschäfte,

davon 60 im Ausland. Ke Zahl der

Mitarbeiter wird mit 366 angegeben.
Für 1985 erwartet die Geschäftslei-
tung einen Gnippenumsatz in Höbe
von 196 Mill DM. Acht weitere

Shops, davon 7 im Ausland, sollen

eröffnet werden.

Das Konzemergebnis vor Steuern
betrug 6,2 (3,7)Mül DM. DieseSteige-
rung wurde ausschließlich in der Le-
der- und Fashion-Sparte erlöst, wäh-
rend die Kosmetik-Sparte, das große
Sorgenkind des Konzerns, wie schon
im Vorjahr mit roten Zahl«

»

abge-

schlossen hat In der AG stieg der
Gewinn vor Steuern von 3,6 auf 4,8

MÜL DM, der Brutto Cash-fiow von

4J) auf 6,4 Mül. DM. Der Jahresüber-

schuß erreichte in der AG 2,6 M2L
DM. Die Verwaltung schlagt die Zah-

lung einer Dividende von 9 DM je

50-DM-Aktie vor.

Trotz des positiven Zahlenwerks

besteht kein Zweifel, daß die Ertrags-

lage des «LebensstiP-Konzems, der

Etienne-Aigner für die Schickeria

gerne sein möchte, nicht dem ent-

spricht, was sichvor allem Großaktio-

när Rauball darunter vorstellt Der
Aufaichsratsvorsitzende und Großak-
tionär macht koip Hehl daraus, daß
manvon da* bisherigen Geschäftspo-

litik abrücken wzU, die daraufausge-
richet war, an möglichst vielen Plät-

zen mit Aigner-Shops vertreten zu

sein und das Sortiment immer weiter
fl^gnirtehr«*

Neben Auseinandersetzungen um
die Personalpolitik ging es in den
letzten Monaten in der Konfrontation
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand
vor altem um das richtige an
Expansion. Auf der Haupversamm-
bing wird die Geschäftsleitung des

Unternehmens durch Volker Zipfel-

Hülsen vertreten, der bisher mit
Steinke zusammen den Vorstand ge-

bildet hat und laut Satzung der Ge-
sellschaft allem vertretungsberech-

tigtisL

Kapitalangebot

im Norden
JANBRECH,Hamburi

Nach zahlreichen Gründungen voi

Ventuie-Capital-Gesellschaften in

südlichen Teil der BundesrepublÜ

bietet nunmehr die NIB Norddeut
sehe Innovations- und Beteiligung?

geseRschaft mbH, Hamburg, klassi

sehe Wachstumsfinanäerung für in

novative Unternehmen auch im Nor
den der Republik.

Die NIB ist auf Initiative der groß
ten norddeutschen Regionalbank, de
Vereins- und Westbank AG, Ham
bürg, zusammen mit den Versiehe
rungsgruppen Iduna und Nova sowü
der BTff Berliner Innovations- unc

Handelsgesellschaft mbH gegründe
worden. Die vier Partner haben je

weils 2,5 MHL DM als Gründungs
kapital voll eingezahlt. Im Endstadi

um ist vorgesehen, die Partner in de:

Norddeutschen Innovations- und Be
tpii igimgggeseDschaft auf zehn uni

Grundkapital somit auf 25 MitT

DM zu erhöhen.

TEUTONIA ZEMENT / Starker Absatzelnbruch

Ertragskraft hat gelitten

Breidenbacher Hof
zur Regent-Gruppe

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
J.G. Düsseldorf SEN bleibt bei sechs Mark

DOMINIKSCHMIDT, Hannover
Die Teutonia Zementwerk AG,

Hannover, Hat - 1984 mit ««««» Mfnug

von 14. Prozent überdurchschnittlich

hohe Absatzeinbaßen hinnehmen
müssen.- NaCh Angaben des
Stands haben neben der schlechten

Baukorounktur der Konkurs eines

bedeutenden Abnehmers sowie die

an Hersteller von Faserzementpro-

raTtel yiim AhtahnMcgaiig <tflnlr dt>r

Umsatz ebenfallsum 14 Prozent auf

49,1 (57,2) M3L DM.
Auch.die Ertragsentwicklung vct-

fief negativ und wurde zusätzlich

durch die gestiegenen Energiekosten

beeinträchtigtDer Jahresüberschuß
.

schrumpfte auch um 40,3 Pro-

zent auf Iß (2# MÜL DM'Weil aber

im Vmg^eichzum Voijahr 1984 kaum
Bedarf für Risjkovoraorge bestand,

kann der Hauptvezsammlung am 1L
Juli erneut die Ausschüttung einer

Dividende von 12 Prozent auf 9,075

MBl. DM Grundkapital vorgeschla-

gen werden. Die Rücklagen werden
mit 6,21 (1,1) M3L DM dotiert Das
Unternehmen investierte im Be-

richtsjahr 3,6 (3,7) M3L DM die Ab-
schreibungen erreichten 5J) (7,5)M2L
DM Die Belegschaft ging lacht auf

249 (256) Mitarbeiter zurück.

Zurückhaltend beurteilt der Vor-

1

stand die Aussichten für 1985, Zwar
edaube der Absatzeinbrach in den
ersten drei Minnatwi 1985 firnnn« 35

Prozent) keine Rückschlüsse auf das

Gesamtjahr; das kalte Wmterwetter
habe die Bautätigkeit fast völlig 7»wn

Erliegen gebracht Da Nachfrage-

rückgang im Wohnungsbau halte

aber 1985 an, so daß die Zemeutindu-

strie allgemein mit emem Absatami-

nus von 8 bis 10 Prozent rechnet Die
eigene Gesellschaft durfte etwas bes-

ser abschneiden, weil Lieferverträge

für mehrere größere Objäte herein-

genommen werden konnten

Das Düsseldorfer Luxushotel Brei-

denbacher Hof (220 BetienX seit 173

Jahren in Betrieb und seit 1933 im
Beate der Familie Linsenmeyer, geht

zum 1. Juli zu verschwiegenem (auf

rund 60 Mill DM zu <yhät»n^iw)

Preis in die Hände der in Hongkong
als Gesellschaft britischen Rechts re-

sidierenden Gruppe «Regent Interna-

tional Hotels“ über.

Deren drei Eigentümer (der Bah-
ner Georg Rafael sowie Robert H.
Büros und Adrian Zecha) erwerben

das Hpte] als Mitbeteiligte einer hol-

ländischen Investorengruppe, „die

gerade erst yii«amm#»ngpgtent wird“.

Vorwiegend als Management-Gesell-

schaft betreibt „Regent“ derzeit welt-

weit 14 «Spitzenhotels“ mitrund 5000
Zimmern und 8000 Mitarbeitern. Das
Düsseldorfer Hans ist narfi Dorche-

ster/London, das 1984 erworben wur-

de. der zweite Schritt nach Europa
und soll nicht der letzte sein.

Mannheim (VWD) - Die Seitz En-

zinger Noll Maschinenbau AG (SEN),

Mannheim, schlagt für 1984 wieder 6

DM Dividende je Aktie auf 27,6 Mül
DM Grundkapital vor. An der Aus-

schüttung nehmen 9,2 MÜL DM neue
Aktien aus der Kapitalerhöhung 1984

zur Hälfte teil. Großaktionär ist die

Klöckner-Werke AG, die für einen

Zusammenschluß von SEN mit der in

der gleichen Branche tätigen Klöck-

ner-Tochter Holstein und Kappert
GmbH beim Bundeswirtschaftsmim-

gterium Ausnahmegenehmigung
beantragt hat Die H^ptversamm-
lung findet am 19. Juli statt.

tighauswerk im Wert von mehr als

100 MOL DM in die UdSSR liefern.

Streifbeschäftigt rund 2600 Mitarbei-

ter und hatte 1984 einen Gesamtum-
satz von 380 MilLDM Ob die mitdem
Großauftrag verbundene bessere Be-

schäftigung pinftn Pinfluß auf die

Schließungsabsichten des Zweig-

werks im Saarland haben könnte,

wurde nicht mitgeteilt Von der Mut-
tergesellschaft Hochtief AG, Essen,

verlautete, daß es bei der Stillegung

im Herbst bleibe.

mit der Ausbildung fertige 105 ge-

werbliche Lehrlinge in ein unbefriste-

tes Arbeitsverhältnis. Der kräftige

Einstellungs-Schub ist erforderlich,

um die nun große US-Absatzorgani-
sation mit Deutz-fbhr-Traktoren aus

heimischer Fertigung zu futtern.

Nach Angaben der Geschäftsfüh

rer Malte Olm und Helmut Rauscl
strebt die NIB in erster Linie Kapital

beteiügungen an Unternehmen an

die in Spezialmärkten der Infomui

tionstechnologie tätig sind oder mi

neuen Verfahrenstechniken und Ma
terialien arbeiten. Diese Finnen sol

len bereits über die Griindungsphas<

hinaus sein und außerdem einen Sta

tus erreicht haben, der eine späten

Bdrseneinführung sinnvoll ersehe:

nen läßt

Beral verkauft

KHD stellt 500 Leute ein

Großauftrag ans UdSSR
Frankfbrt (rtr) - Der Fertighaus-

Hersteller Streif AG, Vettelschloß,

hat einen Großauftrag aus da So-

wjetunion erhalten. Nach einer Mit-

teilung wird die gemeinsame Gesell-

schaft da Streif AG und da finni-

schen Raute OY ein komplettes Ter-

Düsseldorf (J. G.) - Als oste Folge

ihres neuen und großen Engage-

ments im nnfdaTnprilrani«arhi»n Lanri-

techoik-Markt (Erwerb der Allis-

Chalmers-Aktivitätea für 107 Mül.

Dollar) schafft die Kölner Klöckner-
Humboldt-Deutz AG (KHD) jetzt in

ihrem Traktorenwerk Köln-Kalk und
im Motorenwak Köln-Deutz 400 zu-

sätzliche Arbeitsplätze (Fach- und
Bandabeiter) und übernimmtzudem

Köln (sas.) - Die Beral Bremsbelag
KG, Märienheide, die Kode Januar

1985 Vergleich angemeldet hatte, ist

mit wesentlichen Teilen ihrer Aktiva

und da gesamten Belegschaft von
da Turner & Newall-Gruppe, Man-
chester, übernommen wurden. Für
die Gläubiger wird sich aufgrund des

Verkaufs mrw» wesentlich bessere

Quote, als zunächst angeboten, erge-

ben. Sie soll bei mindestens 50 Pro-

zent liegen. Die Hauptaktivitäten der

Turner & Newall-Gruppe, deren Um-
satz 1984 rund 1.8 Mrd. DM betrog,

erstrecken sich auf die Bereiche Au-

tomobilzubehör, Bau- und Industrie-

materialien und Kunststoffe.

Neben dem Kapital, das die NIE
zur Verfügung stellt, bietet sie auci

Management-Begleitung an. Grund
satzlich sollen die Beteiligungen, dir

zehn Prozent des zur Verfügung ste

henden Kapitals nicht überschreitet

sollen, zeitlich begrenzt sein. Unter

stützt werden außerdem nur Unter

nehmen, die unter privatwirtschaftli

eben Voraussetzungen arbeiten unc

das von da NIB zur Verfügung ge

stellte Kapital angemessen verzinsen

Bereits im Vorfeld da Gründung
so betonen die Geschäftsführer, habe

es bei den in Frage kommenden Un-

ternehmen stakes Interesse gegeben

Zur Zeit werden fünfbis sechs Unter

nehmen geprüft Bis zum Jahresende

erwarten die Geschäftsführer drei bü

via Beteiligungen im norddeutscher

Raum.

s wmsm t©S I vermieten wir fürso wenig Geld:
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Neues aus der Industrie
Produkte + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil 7

Informationen: Margret Scheibe! • Kettwig (0 20 54) 101 -580

MÄ11„ Cnknfilififiink. Jedes MC micro wird vor Auslieferung
Neue FahrzeugronK noch Kundenwunsch individuell pro-

Generation der grammlert. Neueste Mikroprozessor-

High-Tech-Komfortklasse S-^,{!SSSSaÄS5
|m Zeitalter modernster Betrieb.tech.ii1c Katyile. gROMrtByOM-Speiahet. ejn-

» d“ Fu"k
1

?e™' ei" be^ahf.Mitte1 J^EKSSSSSS^SSSSw-“rKSS lang und iSt»r Bedienkomfort sind die
von Arbeitsablaufen. Sein tinsatz De- f. 'frv._£,rVmrsL» dm MC micro Dos Ge-
deutet tu, Anwender^ verschiedenster SE^figE
SSfündS,^,^ 9 ,'°Ub9e"*0m
Der Olympio-, und NASA-Funtousy.er

mi , ^„^„eHen, Vet-
ermogjlcht mit deroneuCT

‘JJogJgJJ lrieb und Kundendienst liefert weiter-

tESÄrrasäs dSSim-
für beengten Fahrzeug!nnenraum: Das

abnehmbare Bedi enteil im attraktiven lifo«ipatk>aon aber Motorola GmbH
Design ist nahezu überall unterzubrin- Hetaricfe-iteftz-Sfc 1fW6. 6204 Taemre-

gen. utefa4.Tel.041 48/78-21 12
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Wie die Säuredichtung J&M' 2$- « ***>

.

messen, ohne die Stopfen
zu demontieren?

f
Der neue BFS- " BL
Stopfen der HA- :fip

GEN Batterie AG * iMBUl »M 1
'

1
' W

f ' macht es möglich.

. Das Gesamtsy- nHfa.
stem für die siche-
re Batteriewar-

; tung wird damit
noch komforta-

! bler. Die Batterie-

füiistopfen steilen NEU: Anrufbeantworter

, S-S-Ä os*"«™*TS00mit
kompletten, voii- reitiabfroge und
automatisch ar- prototolldrucker

1

1

^°3
Als Hersteller von Geräten für Teiefon-

äk. ansagedienst der Bundespost ist ass-

c*^!Lr «.«.rHon mann nun auch ein kompetenter Anbie-
.. - ,Hr crrharan ler aut dem Markt für Telefonannrtbe-

^J ÜSf1 ^ antworter. Mit allen technischen Featu-
und schnellenäteSXSÜälS ros, die man von einem Gerät dieserSS£i^ & Onfncdnung emanen kann) ist da.
i .i i rr . #51 iioog aasmonn T oüu ouscjostQUcft.

Renkstopien SftS^taubÄ^ SptdCteigteruna Fetnobfra^e Dialtal-

M 27 und M 30. Die Säuredichtemessung %!?
fst be« BFS-Satterfefüffstopfen ein Mn-
derspiel, da nach Entfernung des Stöp- XE^JSSSÄ^SSSSS^SSR
eine besondere Fufiruno — die Son^ bomii fremde Ohren d*e auf dem Anruf-

i beantwoner aufgezeichneten Gesprä-
che "*eht abhörOT können, gibt es 256
Kombinationen für die Codierung der

SfiESES&JSS2& Femobfrage. fcsjjwradsJ riw

hältnissen und durch den günstigen An-
schlußdurchmesser die Verwendung nur S?%ÄÄl2Sf^
6 mm dicker, gut anpassungsfähiger ”.T.- |T

l̂
r ,

T;niX,
Schläuche. Zur Anpassung an die unter-

schiedBchsten Füllhöhenverhältnisse
gWgfc*°Tr” °?Sf .

steht ein umfangreiches Programm vor-
mrt wo«, wausfck iiiiwl-

schleden hoher, einfach onkfippborer «men geto* not: eeigegayeee &e-
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NEU: Anrufbeorrtworter
assmann T 400 mit
Fomabfrago und
Profokolldrucker
Ais Hersteller von Geräten für Telefon-

ansagedienst der Bundespost ist ass-

mann nun auch ein kompetenter Anbie-
ter auf dem Markt für Telefonanrufbe-
antworter. Mit allen technischen Featu-

res, die man von einem Gerät dieser
Größenordnung erwarten kanft ist das
neue assmann T 600 ausgestattet:

Sprachsteuerung, Femabfrage, Digital-

anzeige für abgetaufene Gespräche
u, a. m. Die Femabfrage mit Code-Sen-
der kann auch als Raumüberwachungs-
system vielfältig eingesetzt werden.
Damit fremde Ohren die auf dem Anruf-

beantworter aufgezeichneten Gesprä-
che nicht abhören können, gibt es 256
Kombinationen für die Codierung der
Femabfrage. Eine Besonderheit des
eeee osswaen T 600 ist der PnrtokoH-
drucfcen Dieser kleiee StraHaadrodwr
kann cm dee Anrufbeantworter aage-
schlosses werde«. Vorteil: Bei der
Mckfceiir fas Büro oder nach Hanse hat
man ucfawun auf weil, was skh faxwi-
schaa getan hob efagegcmgeae Ge-
spräche - versahen mb laufender Nmi-
mor, Daten, Uhrzeit, L&ege der Gesprä-
che, Femabfragee. Das schafft iw Bäro,
wo l B. mehrere AuBeodfansl Mltar-
befter dee Amufbeaetwofterabfrogen,
mehr Tnmnaarenz. Anrufbeantworter
assmann f 600 - FTZ-Nummer:
18.02.189(1/2, Femabfrage Code-Sen-
der - FTZ-Nummer: 18.13.1891.00.

ASSMANN INFORMATIK 2000 GMBH
teduitrieul». 5, 6380 Bad Homburg

Per Knopfdruck!
Mit einer Funksteuerung
können Sie heute Ihr Licht, Garagentar,
Qnfahrtstor. Wasserpumpen, Beriese-

iunqsanlagen bzw. alle elektrischen

Funktionen zentral per Funk steuern.

Der Handsender übernimmt die Funk-

tion Ihres Schlüssels oder Schabers, auf

eine Entfernung von 30 bis 50 Meter.

1 Kanal 12 V DM 385,-, 1 Kanal 220 V
DM 409,- (inki. MwSt.)

SCHULZ Skhenmgsanlagen
Sanddarvweg 10
5107 HambOhren

t» 1S~.

Frr.

ASIes spricht für

Ordtterbanderolen!
Wie man Zeh und Platz spart zeigt die
Ordnerbanderole der Firma Heinz Heer.
Die durch ein Patent geschützte Ord-
nerbanderole hat eine große Beschrif-
tungshache. die eine Heftzuege nicht
bat, und benutzt die schnelle Mechanik
des Briefordners. Außerdem erleichtert

diese Ordnerbanderole die Arbeit, da
sie aus einem Papierstapel übersichtli-

che, schnell aufzufindende und in sich
abgeschlossene Vorgänge macht. Dafi,

man durch diese Vorteile auch Kosten'
spart, spricht sehr fürdiesen neuen Arti-

kel.

HehnHoer
Kiudkenburgstrafle 18
8000 MOschen 70
TeL 0 89 / 714 S7 09

ars;-.

...
bedarf, steuert entsprechend die Vor-

. lauftemperatur bei Optimierung der
Brennerlaufzeit. Das System sorgt für
optimalen Komfort, weil es den ge-
wünschten Raumtemperaturwerl zum
vorbestimmten Zeitpunkt erreicht, wo-

<sm ' bei Energle/Helzkosten mit mindest.
30% gespart werden, da der Computer

~-v ^ <*<c- von s,öh aus die kürzeste Aufhelzzeit Irt

,
einem Lernprozeß automatisch für Je-

sni-. V rifin 7cJf rsiinUt iaria InKraeva]! laria

7
Das
Themo-Control-System
ist ein absolut neuartiges, einmaliges
zentrales KontraII- und Regelsysfem für
alle Heizungsanlagen, im Gegensatz zu
herkömmlichen Systemen kann die An-
lage die Temperatur Jedes einzelnen
Raumes entspr. gewünschtem Wärme-
bedarf und Raumnutzungszeli zentral

steuern, kontrollieren und optimieren.
Einmal eingestellt, führt Thermo-Contral
automatisch die Heizkörperventile auf
die richtige Raumtemperatur, ständig
Errechnet es den notwendigen Energie-

System das Ventil automatisch, zum
Energiesparen. Die Installation des TC-
Systems ist denkbar einfach: Jedes Ele-
ment wird In die nächste Steckdose
gesteckt, da die einzelnen Raumregler
mit dem Zentralcomputer über das 220-
Volt-Haus-Netz kommunizieren. Die
elektromotorisch betriebenen Ventii-
stellköpfe passen auf alle marktgängi-
gen Ventile und sind selbstmontierbar,
ohne daß die Heizung stlilgelegt wer-
den muß. Preis für Einfamilienhaus ca:

2950.00 plus MwSt.

Hersteller: TeCo Thema Control KG
PasH. 12 62, 8152 Tutzfag, 0 81 S8 / 86 95

Neue Integration Text- und
Datenverarbeitung
Mit der Textsoftware TS I für alle Dtakjg-

computer hat CTM dieVoraussetzungen
für eine zukunftsorientierte Bürokommu-
nikation geschaffen. TSI bietet den
Durchgriff zu allen EDV-Dateien. Den
bedeutet, daß alle Daten, die in einem
Unternehmen anfallen und in Dateien
aufgezeichnet werden, sofort allen Ar-

beitsplätzen zur Verfügung stehen. Da-
mit gibt CTM allen Anwendern die Mög-
lichkeit, die geforderte Integration von
Daten- und Textverarbeitung praxisge-
recht und zukunftsorientiert In ihrem Un-
ternehmen elnzusetzen. Anw—duBflurn
Texte erfassen, Texte gestalten, Texte
verändern, Texte formatieren, Texte
drucken, Texte verwalten, Bausteine
verarbeiten, Rechnen im Text, Informa-
tionen verarbeiten, Usten auswerten,
Bediener-Hilfen, Cursor positionieren,

System verwalten, Bibliothek verwal-

ten, Drucker verwalten, Bürokommuni-
kation und programmierte Verarbei-

tung. Mit soviel Können wird CTM -TSI

Ihnen bald ein unentbehrlicher Heiler

sein.

CTM Computertechnik Mähet GmbH
Max-StrwBoyef-Str. 57, 7750 Koostcoz
Tot 0 75 31 / 8 02-0. Tx. 7 35 266 et« d

Beseitigt Zigarettenqualn,
Staub, Pollen, Sdtadgase.
Ohne Hhennatten.
AKD-RatgeberTechnikam
4. 3. 84 Über den Ventax-
Luhwaschen
„Der Luftwäscher kommt ohne Filter-

matten aus. Ein Bio-Absorber-Zusatz er-

höht noch die Wirkung, indem er Keime
im Wasser gleich ablötet. Das Gerät
arbeitet extrem leise.“ Es kann, was
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest
(9/80} nicht können: Es befeuchtet nicht

nur trockene Luft, sondern es reinigt die
Luit von Tabakqualm, Gerüchen, Pollen,

Staub, Autoabgasen. Wartoogsfral. Pro
Minute 3 m* = 3000 Liter gereinigte
Atsmluft, 36 x 27 x 35 cm. Preiswert: DM
685,- inkl. MwSt. Vorteilhafter Direktbe-
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe-
recht. Kostenloser Rückholdienst.
Gratisprospekt. Veotax-GeHhebao
Postfach 69 15, 7987 Weingarten
Tel. 07 51 /4 5011. Tx. 752 778

Olympia stellt neue
Kopiergeräte vor
Es handelt sich um drei Produkte, die
das Unternehmen Anfang dieses Jahres
erfolgreich am Markt eingeführt hat.

Zunächst der Tischkopierer „Olympia
Omega 5013“, der 13 Kopien (A 4) in der
Minute schafft, mit einer KopienVorwahl
bis 99 Blatt, automatischer Rückstellung
und stufenloser BeHchtungseinrichtung;
die Kassette faßt 250 Blatt, und die
Kopierformate sind B 4 bis A 6. Weiter-
hin der Tischkopierer „Olympia Omega
3025“ mit 25 Kopien in der Minute, einer
Kopienvorwahl für ebenfalls 99 Blatt,

mit automatischer Rückstellung, 5 Stu-

fen Belichtungseinstelfungen und Foto-
taste; hier gibt es 4 Verkleinerengs- und
3 Vergrößerengsstufen, die Kopierfor-

mate reichen ebenfalls van A 3 bis A 4,

zwei Kassetten fassen je 250 Blatt und
die Universalkassette 100 Blatt. Der
große Kopierer „Olympia Omega 5045“
erledigt bereits 45 Kopien In der Minu-
te, die Kopienvorwahl reicht bis zu 999
Blatt bei automatischer Rückstellung,
mit fünfstufiger digitaler BeCchtungs-
einsteüung und Automatik. Gleich da-
gegen bleiben die Papterformate, die
Verideinerengs- und Vergräßerungsstu-
fen sowie die Kassetten; die UniversaK
kassette Jedoch faßt 1000 Blatt. Der
Kunde kann somit je nach Bedarf das
für Ihn geeignete Gerät auswählen:
Olympia bietet diese an ln Bereichen
mit einem Volumen von 3000 Kopien im
Monat bis in der Spitze von 70 000 Ko-
pien monatlich.

Ofympjq jfertifabsgei. mbH.
HohnrtiaBe 41
6000 Fiaafcfort 71

Elektronisch adressieren,
ja - aber wie?
Mit dem neuen Adreß-Computer für je-

dermann. Er ist so klein und einfach wie
eine Schreibmaschine. Kann Adressen
erfassen, speichern, ändern, sortieren,

selektieren und amdrueken auf Selbst-

MsbeetUietten oder direkt auf Briefbo-

gen mit angeschlossenem Zusalzdrek-

ker. Elektronisch sauber, leise, schnell.

Jeder kann es. Und weil er so preiswert

ist. lohnt sich seine Anschaffung schon
für wenig hundert Adressen, fürTausen-
de sowieso. Wichtig auch-, die niedrigen
Adreßträgerkosten von unter 3 Pfennig

pro Adresse, die einmalig sind, weif sich

Disketten immerwieder neu verwenden
lassen. Bitte Prospekt anfordern von:
STIELOW Abt AC 64

Postfach 20 20, 2000 Norderstedt
TeL: 0 40 / 5 25 01-3 57 (Piosp.-Veis.)

roH-safe

Durchsichtige Drehstuhl-

Unterlage schützt jeden
Teppich
Die Rollen eines Bürostuhls beschädi-

gen über kurz oder lang den Flor selbst

des teuersten Teppichs, roll-sofe

schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut

aus (abgerundete Ecken; durchsichtig;

verschiedene Größen und Formen}, roll-

safe ist preiswert, rutschsicher, unzer-

brechlich und schützt auch vor Flecken

und Nässe, roii-safe ist ein Erfolgshit im
Ausland, letzt vorteilhafter Direktbe-

zug. Gratisprospekt.

MEINEST-INNOVATIONEN,
Kreozstr. 18, 3200 Hlldesheim,
Telefoa 0 51 21 / 15 22 02

Magnetische
Wechselfelder
die von Wolken in Tiefdruckgebieten

mehrere hundert Kilometer weit cusge-

tandt werden, können eine Reizwirkung

auf den menschlichen Organismus aus-

Premiere hatte
u. a. eine Badausstattungs-
serie der international be-
kannten Firma EMCO
Die Serie Manet zeichnet sich neben
besonderem Design durch Interessante

Innovationen aus. Do ist die Kombinier-
barkeit der unterschiediiehan Teile,

neue Produktideen, wie das Beispiel

des abgebüdeten Waschsets, die Mög-
lichkeit, Teile um 180 Grad gedreht an-

zubringen, und entscheidende Monto-
gevortefle. Vertrieb über den Sanltär-

FachhandeL Hersteller.

Envfa MMfav GrebH + Co,44» Lfagml

m.

* t
«*;;.}* • ;} \.

K’ä ,J
J-

' ‘ *„ i

„Neu für Europa!"
Sensationelles Alarm- und Sicherengs-

system. Drahtlos - insialkrtionslas -

ortsungebunden (FTZ postzugBlassen],
lnfrarot-Raumsicherengssystem im Mi-
kroamperebereich über Funk ca. 1D0 m.
Integriertes Funk-Notrufsystem. Ihr Ob-
jekt ist absolut gesichert.

fNAU-Befttronft. PF 50 13 09. 5 KSfa 50

Sicherheits-Axt
^

Ein Schwachpunkt üblicher Äxte ist der
Stiel aus Holz, der unter Belastung bre-
chen kann. Die Wuppertatof Rnea HEL-
KO-WBUC stellt als Neuheit eine Axt mit

unzerbrechlichem Fiberglasstil vor, mit

rutschfestem Gummigriff und durch
Kunststoff-Kleber unlösbar mit dem
Axtköpf befestigt Die Schneide ist

hochscharf und ölgehärtet nach DIN
7287, Schneidenschutz, Kopfgewicht
1600 g, sieht sehr dekorativ und qualita-

tiv hochwertig aus. Prüfzeichen „GS“
und „Dreipllz". Vielseitig einsetzbar:

Bäume fällen, Äste kappen, Holz spal-

ten, Feuerschutz, 3agd, Camping.

TeL 02 02/4 06 55-57

Für alle Bereiche, die
bisher auf helles und
weitreichendes Licht

verzichten mu6tent setzt
die GS 1 neue Maflstäbe
Mit 55 Watt gebündeltem HalogenBcht
ist sie derwohl stärkste netzunabhängi-
ge Handscheinwerfer. Objekteund Per-

sonen lassen sich auch noch auf größte
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf-

grund dieser enormen Leistung, kombi-
niert mit einer aufwendigen Technik
(Sensortasten, Dimmerschaliung, Tief-

entladesehutz etc.}, ist die GS 1 eine
Innovation auf dem Gebiet der Licht-

technik und wurde sowohl von der
deutschen Polizei als auch von verschie-

denen Stellen der Bundeswehr bereits
beschafft.

EBV UdrtSechalk GmbH
FetdeBand, 5180 EKtmreila«
TeL 0 24 05 / 5 74 21, Tx. 8 52 195

So spart Busch-Jaeger
Energiekosten ein

Denn sie

gerade
sind es,

die der
heutige

Unterneh-
mer mit be-
sonderem Kal-

kül In seine
Gewinn-und-
Verlust-Rech-

nung einbezie-
hen muß. Mit ei-

ner intelligenten

Lösung und mit geringeren Installa-

tionskosten bietet sich dabei die Haas-
faftrednlk Time X-10 an. Sie sieht z. B.

eine Ankopplung an den SpitzenWäch-
ter über das vorhandene Instailations-

netz vor, woraus sich wiederum eine
verbraucherfreundliche und beliebig
programmierbare Steuerung ergibt, die

sich bei mehreren Objekten bereits in-

nerhalb eines Üahres amortisieren kann.

Auch bei der BeleuchtungsSteuerung
wird die Kostensenkung Immer wichti-

ger; so können nun auch die Uchtver-
hältnisse in den Gebäuden dem natürli-

chen Außen Echt angepaßt werden; da-
bei schalte! eine Sensorsteuerung auto-
matisch Jalousien oder Markisen je

nach Witterung auf und ab. Der Auf-
wand dafür Ist nicht sehr hoch - er ist

geringer als die Schäden, die ohne Ihn
4r,istohen könnten.

Svcf-bogw Elektro GmbH
Fcirtoch 12 88
»SO iOdeesdield-Ffabatßrerg

lösen: Wetterfühligkeit. Das handliche
Taschengerät MECOS erzeugt ein

Wechseltet, das in SchÖnwettergeble-
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld
führt den Körper auf normale Parameter
zurück - also seelisches und körperli-

ches Wohlbefinden als unbedingte Vor-
aussetzung der leislungskraft. .Der
formschöne Niedorfrequenzsender ist

leicht bedienbar, kleiner als eine Ziga-
rettenschachtel. kann Immer und über-
all getragen werden, denn er paßt un-

auffällig in jede Kleidertasche. MECOS
st ein ideales Gerät für alle, die insbe-
sondere auf die jetzt schnell umschlQ-
genden WitterungsVerhältnisse sensi-
bel reagieren. Weitere Informationen
mit 4-Wochen-Testkarte direkt vom Her-
steller:

W. Bangert S Co.
EiektromedlxfnlKhe Geräte
Postfach 20. 7406 Mötnegen
Telefon 0 74 75 / 2 18 89

Die Intraschall-Therapie als natürliche Heilmethode bd .

Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne ^üelslaufstcriutoci:'

Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Ganz gleich, ob es sich wn
kurzlebige Zahnschmerzen
oder langanhaKende Gelenk-
Schmerzen handelt: wer lei-

den mußte, griff bisher zum
Tabletten-Rßhrchen. Das »oll

nun anders werden. Töne statt

Tabletten heißt die neue The-
rapie, was bedeutet, daß man
dem Schmerz jetzt mit Intra-

schallwelien zu Leibe rücken
kann. Und daß der Schmerz
wirklich nachlassen kann, wird
von Medizinern und Patienten

g
leichermaßen bescheinigt.
as neue elektromedizinische

Gerät sieht aus wie eine Hand-
dusche, und ebenso komforta-
bel ist es auch in der Anwen-
dung. Die ausströmenden
Schallwellen können nach ver-

blüffend kurzer Zeit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

Ein namhafter deutscher Pro-

fessor hatte als erster die Idee
zur therapeutischen Nutzung
der Schallwellen. Und so funk-
tioniert die Therapie der kur-

zen Wellen (100 bis 10 000
Hertz): Mit den Schwingungen
wird das gesamte Körperge-
webe zum Mitschwingen an-
geregt. Die Frequenzen pas-
sen sich auf normale Weise
der Beschaffenheit des Gewe-
bes an. Hier liegt das Unge-
fährliche dieser bedeutenden
liefen- und Breitenwirkung
des Hörschalls.

Doch die Erfindung ging noch
weiter. Es gelang eine so
glückliche Bündelung der
Schallwellen, daß dadurch
auch die kleinsten Zellen der
Nervenbahnen und folglich

sämtliche Zellen des Körpers
aktiviert werden. Das Ergeb-
nis: Die (ntra-Schallwellen re-

gen alle jene Zellen und Ner-
venbahnen an, die im KÖrper-
haushalt ihre Pflicht nicht mehr
voll erfüllen - eine ganz ande-
re Wirkung als die der her-
kömmlichen Vibrationsmassa-
ge. Die (ntraschalf-Methode ist

ein naturnahes Verfahren von
funktionsfördernder, gesund-
heitsunterstützender Wirkung.
Die Wellen erreichen auch
kranke Knorpel- und Knochen-
bereiche. Durch die Tiefenwir-
kung bis zu 40mm werden die

Luftklar mit
lEHTOUH® 2MC
Für Räume bis 130 m3

Der einzigartige Luftwäscher VEN-
TOLUX® 20000 zwingt Geruch,
Bakterien, Industrieabgase u. v. m.
zuverlässig und sicher bei sparsam-
stem Energieverbrauch aus jedem
Baum. Zwingt gesunde und gewa-
schene Luft in Wohn- und Arbeite-

räume. Ideal auch für Arztpraxen,

Labors, Büros und Geschäftsräu-

me. VENTOLUX® 20Q0C ist überall

dort einsetzbar, wo frische und ge-

sunde Luft verlangt wird.

Das heißt: VENTOLUX® 2000C für

jeden Hauml Denn LuftquaMtüt ist

Lebensqualität!

Warum fst Urftwascften so wich-

tig?

Ungesunde, ungewaschene Luft in

Ftäumen wird zum Ärgernis. Beim
Menschen nehmen die Folgen einer

verschmutzten Raumluft häufig ge-
sundheitsschädliche Ausmaße an -

die meisten der Betroffenen sind

sich der Ursache nicht einmal be-

wußt. Die körperlichen Abwehr-
kräfte schwinden, Erkältungs-

krankheiten vor allem der At-
mungsorgane setzen ein, und Lei-

stungsabfall Ist die Folge.
Aber nicht nur der menschliche Or-
ganismus wird durch ungewasche-
ne, schmutzige Luft geschädigt,
auch die äußere Umgebung, wie
Haustiere, Zimmerpflanzen leiden
besonders stark. Hier hilft nur
ein Hochleistungs-Luftkiar-Luftwä-
scher: der VENTOLUX® 200QC.
VENTOLUX® 2000C wäscht nicht

nur, sondern er absorbiert Schad-
gase, reinigt und befeuchtet die

Luft.

Erst VENTOLUX® 2000C macht
den Raum zum Wohnrauml
Gerade bei der heutigen Umweltver-
schmutzung sollten Sie ihr persönli-

ches Umfeld schützen mit einem
Luftwäscher, der sicher, sparsam
und hochgradig wirkt, eben ein
VENTOLUX® 2000C.
VENTOLUX® 2000C ist im Sommer
genauso wichtig wie im Winter. Die
Luft hält sich an keine Jahreszeiten.
Allein in der Bundesrepublik fallen

Zellkerne aktiviert und ver-

vieKdclwa die Selbstheihmgs-
krfifte gegen Entzündungen.
Die Inftraschall-Tberapie geht
der Natur sozusagen hilfreich

zur Hand.

Das Gerfit wiegt nur 250

Gramm. Es traten durch die An-
wendung keinerlei Itebenvnr-

kungen auf. Ausführliche Be-
handtesngsanleituag mH Indi-

kationsliste liegt jeder Sen-

dung bei. 2 Jahre Garantie.

Deutsches Erzeugnis.

Bereits eine; ^B^hafiünq»
täglich kann helfen bei: Arthro-
sen, Amputatfonsachmerzen
Bronchitis, Tenritsairn, Ischias'
Kopfschmerzen, Kteislairfstt^
rungen. .Migräne; ,.MysfcetVe*
spanrK/ngen,Rhet/ma,_Sport-
yerietzungen u. v,_nj, Mit Mra-
schall können isicb Sportfer m
Form halten oder bei- Verlet-
zungen sofortb&faan'dein.

Gerade ieivJ:megungsrma

Minuten stit fntraschaK star-
ken. 1

. .

Werkfoto Novafon

Das elektramedlzlnisdie NOVAFON-Gerät wird Oberäll in der

Welt als „helfende Hand" verwendet und bat sieb auch In

Deutschland bereits zehntausendfaefa bewährt Dieses kleine,

wirkungsvolle Gerfit gehört in jeden ge»ndb;titsbm|räfiteii

Haushalt Es wild von der Firma NOVAFON-^Vefto^RoWr
Deutschland - NiedersoebsenstraBe 171*4460 Nordhorn (T<Me-

fon 0 59 21 -51 56 oder 27 80 Tag und Itocm} v»trieb<M unsHcai»

MwSt). Erhalt!«*

dem neuen !
VENTOLUX® 2D00C-Funkttons-
weise
Die verschmutzte Luft wird vom
VENTOLUX® 2000C angesauflt und
durch ein Mikro4Capillarfiltsr

zwangsgeführt. Der Filter wird stän-

dig mit Wasser befeuchtet, in dem
das VENTOLUX®-Absorbermlttel
gelöst ist Hierbei wird durch die

extrem große Oberflächenberüh-
rung die Luft zunächst befeuchtet
und gleichzeitig mit der kontrollier-

ten chemischen Reaktion zuverläs-

sig gereinigt und gewaschen. Die so
intensiv gewaschene Urft wird
durch ein Spezialgebläse wirkungs-
voll und geräuscharm in den Raum
gegeben.

Der EnergiebewuBte
Die nächste Heizperiode kommt
bestimmt!

Der VENTOLUX® 2000C-Luftwä-
scher hilft Heizkosten sparen.

oispiel: Die Senkung der Raum-
temperatur um nur 2 Grad bringt

eine Hebkostenerepantia von min-
destens 10 Prozent

Das Design
Die klare, zeitlose modische Form
und die elegante Farbkombination
balibraun/bahamabeige ermögli-

chen, den VENTOLUX® 2000C in

jede Umgebung als formschönen,
funktionellen Gebrauchsgegen-
stand zu integrieren.

Der Bedienungskomfort
Der Luftwäscher hat ein Fassungs-
vermögen von 14 Litern. Kein ande-
res Gerät hat ein größeres Fas-
sungsvermögen in dieser Lei-

stungsklasse. Der Bedienungskom-
fort entspricht natürlich dem eines
modernen Haushaltsgerätes.

Sicherheit
Alte efektnechen Elemente befinden?
sich in einem vom Gerät trennbaren .

'

Stock-Aggregat, selbstverständlich

TÜV-geprüft (GS-Zeichen), funkent-

stört und mitdem VDE-Zäkähen. Der
Ventilatorfiügef ist aus Weichkunst-
stoff. Ein Kind könnte .ihn auch in .

Funktion anfassen, ohne;sich zu.:

verletzen. •
' •

Bequeme Rebrigung
Die Geräteteile aus hochwertigem:,
Kunststoff sind korrosionsfrei. Sie h
sind ineinandergösteckt und kön- -

nen kinderleicht.fehne Werkzeuge)

:

auseinandergenommen werden, y v:

Nur bei VENTOLUX® 200ÜC: Das ";

patentierte Pumpen-Gehäuse kann •

'

ohne Werkzeug zum Reinigen zerr,
\

legt werden.
'

Müheloser Fffterwechsel
in nur 30 Sekunden Ist der neu*
Kaplllar-Filter eingelegt

Vorteil: Die Mikro-Kapillar-Filterr-

matte garantiert gleichmäßige Ab^ i

sorbtion, was bei anderen Geräten -

die nur gereinigt werden können

-

systembedingt nicht möglich Ist'

ServicefreuRdficti

Sollte Motor/Pumpe einmal ausfal-7.
ten. muß lediglich das Steck-Aggre-

1

gat entnommen und eingesandt

m
werden. Nicht das ganze. GerätR;
Warum sich mit weniger begnügend
wenn es den Luftwäscher VENTOr?
LUX® 2000C gibtl _ -.V;

Formschönes Design . : r,
:

Abmessung: 30 cm Hx40 cm B'x..
30 cm T

jedes Jahr über 20 Mio. Tonnen
Schadstoffe nieder, die Auswirkun-
gen sind uns allen bekannt. Deshalb
schützen Sie sich dort, wo Sie es
können, mit dam VENTOLUX®
2000C. ..

Wichtig: Ventolux® 2000 C schafft
Linderung bei allen Personen, die
allergisch auf Blüten- und Pollen-
staub reagieren!

Vorteilhafter Direktbezug, risikofrei, da' Rückgaberecht inner-
halb 14 Tagen, Bestellen Sie sofort, oder fordern Sie Inform*
tionsmatenal an. V v-

VENTOMATIC®
Geseltechaft für Lüftung*- und KHmateehnlk ml»H .

'
;

:

Postfach 11 70 .•
j'• r>v :

6905 Schriesheim
Tel. 0 62 03 / 66 81 , Telex 4 65 024
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WERTPAPIERE/BÖRSEN UND MÄRKTE

Rentenmarkt etwas freundlicher
Am Rttntoamaifct bot sich an der FrehaabSise die Stimmung «In wenig verbessert

obalekh sich der Geschäftsumfang weiter in vergtaidwwoUe engen Grenzen hielt
Am Rentemnaifct bat sich an der FrehaabSise die Stimmung ein wenig verbessert

I obgleich sich der Geschäftsumfang weher In vergleSdmwabe einen Grenzen Weh
I

und der Markt mit den Aktien nicht mhbahea konnte, öffeatßcbe Anleihen zogen Im
längeriaufenden Bereich bis umM Prezeatpankto an. Etwas starker gefragt aller-

dings waren KufztBufbr. deren Notierungen umetwa(MB Pinkteangehobeu wurden.
AmPfandbriefmarkt Wetten sicti die Umsätze hi engen Grenzen. DM-AusksDdttmlet'

hen folgten In etwa der allgemeinen Rententendenz.
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M AjL ftkbfitU

H AtteaCopce
MAmo
D Sbftrfat

F BaBCmada
F Banotdt SSbao
F BancoCantroi
F Bonco Hbp. Aittdc
F Bonco da Sammr
F Baeco da Vlzcoyd

F BartowRond
M Baf*r Tasv. lob.

D Baotrtca Food»
F M67X4

c

D Ball Coooda
F BtB5a*A
D BatMahaxi SUal
F BiockADtcfetr
F SMr
M BougtenvOs Coppar
F Mo.uoltr

D BP
M ftabca HU ADITi
F Mln/B
F BuS
F Cka.

F Canon
F CaNo Comp.
F CouvpBlar
D Ch. Monbobon
F Otrydar
M OdcorpL
F Oty htvamlng

F Coca-Cola
D CoLgoto
M Coaunodon InL
M Com. SotaSta
F Com. Gold F.

F Camol Dato
H Courioirfdt

MCRA
m cm
F OoM
M Dohm Sac.

F Don A Krott

M OtSHnOm.
F Daort Comp.
F Dofta AlrUnts
F ZVol flammet
M Digital Equiptn.

M Dtenoy Pred.

H DbdBor«
M DomPotiolMia
D Dow Ooakal
D Dmttr
M DiWomo/n Com
D DuPom
H Daaktp
D EoMtrn AlrUmt
F EnmnftU

D TWSacnfte F.52

D 7h San tm. 73

D 7K Stantfca C 73

0 10h drf E 81

D 9hSmak.Ex.82
0 5K TauomeuL 78
D 9hdrfB
D 6 TVO-K/oTth. 78

F Bf Aquitaina

F Enhort

O btaaon
D Exxon
M Fod. NoL Mortg.

D Ru» Sz.

D dgLVfc
F Rnridor
D Raora
M Ruor
D Forti

F FuPtw
F GaaarEfcab
F Gonart« Food
F Gonoral Mrfeg
D Gonoral Motor«

D Gon. Shopfeing
D Oowoon
f Goodyoor
H Grooo
F OttNmmJ
D GKN
f GuHConodo
D Hohbuno«
F ftCAKhapU
M HowioB PodtaOfd

D Mghvoid Stool

D drf o. Ol

F HftocM
M Hotday Um
F Hunoxuk«
M Hongkong Land
H MarfASkferf#.
D Hoogovam
D HurfiasTool
M Hutchbofl Whoinpoa
F IBM
F IO
M ftvob PUUJM.
M Imaorite Oll

M Intom. Harvoxior

F Tara

F kn. TAT
D fxtboto Rn. bxt
F ftotcomond

F IzuMya
F Japan Uno
M lotfino Malii. HMd.
D Taten
F KUMXWkl Kbon
F KowoaMd Stool

M Kloot Gold Mn.
F Kdoumi.
D KLM
F KonWikoka RMo
F Kubom
D Lafarga

D Litton md.
F LomStor
D LTV

F SClU. Bold.

M KUL/Wi
F Mognttl MnroO
D Monibonl
M Monidte Food
D MonudritoB.
M McDonoidV
M Marril Lyndl
F UcDofOwO D.

M Medtronic
M Mnorah A R«.
D MrnmoM
D Mnoita Camona
F MKwbbH Cham.
F MhubbUe
F MuulBfc
F Mtxul A Co.

F MaufEngte.
F Mtawi O. S. K.

F MfeMHda
H MoöflCorp.
F Momorao
F MfaAr«
F Aft/ranv

M Not. SoaVoond.
M NCB
O Nol Woczadrmor
F NECCotp.
F NM»
D LAknSoc
F Mppon Kokon
F Mppon SNnpon
M HpipanSioal
F MpponYiaot
F Nhaon Motor
F MoMnSloo/
F hBmho- Iwol

D M. IndiKtrlot

M NonairaSoc.
F Nonk Hydro
F NovoftxL
F Mw
H Ooe. Potiotoum

F Oc*w. d-Gdm
F OBvenlSL
F OBvotflVz.

F Otympg» Optkm
H v. Ommoron
F OoHonToltM
F RarfcTUob
F Rnkhotd
F Rvutm
D Porter DiHng

lF PMoWj&rmd

74. 54
M PaplI 1823 181

F Pemoa 7*00 2«DG
F Tlrajrt» 123 IÄ
F PMGpMorrtt 2«S 270

M Phibio^okxnäfl 179.7bG 128.1

H PhAps 503 W3
H Pioneor B. 23 214
F PinriB «# «45
M Polaroid 91» W
M Prima Computer 49J 51.2

F ProctOf A G. 1«2G 158
D Romooa hro 71 203
U Banger Oil IW 11

F ReuUrr - -

F Ricoh irr 11G
F Bo Tlnto NA-St. 223 22.9

F Rio Tlixo Kuoirn. 7*0 74G
K RotXKO 66 45

F Rockwell 1153 1133
H Bofoco 61 *03
F Sormmo 413 <1J
F Rommans litt. 63 *4

G

D RowanCoc 2*3 74
H Royal Dutcn 174 173.5

M Kteanb.Pba.FMa 243bG 250G
F Sänke Sieamstdp i#T 1#l
F Sonden Corp, 7G 7. IG
M Saaut 11.65 114
F Sanyo Elec. 5.15 52
F Sanwa Bk. 18 173G
M SASOL 103 103
F SdtolasH»#, 141 141

F Schlumborger 1163 118
F Schw. Alum. ins W5
F Schw. Bankverein FS 4183 416

M Sean. Eoobucfc 11F.2 1183
F srnyi, Stom BG BG
F SeUsul Houte 8,FT 83
F SatociodRKk 5I3G 51 SG
F SheaCdnoda 58G 583
H Shell TAT 77G 273
0 Steger 110 11 0G
F Snla VUcota 5.1 5#
O Solvay 2t6G 713b
O Sony Corp. 50.4 *9A
F WÄwaU-ni Beß 250 2483
D Speny Corp. 1553 140G
F Squibb I8F& IBfO
F Standard Oil 147T 140

F Stanley Boc. 103G 1DSG
F Steyr-Doimlor-P. 243 27

F Sumhorao 83 «41
F Sumitomo Hoavy 2#
D Sumfton» Metai 1.75G T.75G

D Sun 157G 157G
hl Sandbnr Müins 73.9 24

F Swtoair uu> 1380

F Tatoel Ken«. 235G Z4G
M Tandy 106.2 102.7

F Toyo YiKkpn 1U «4
F Tenneco 128 174

D Texaco 112 112G
F Tra» Jmiruinenzx 27* 280

D Thomton-CSF 176T 180T

D Thom Emi 17# 173G
F Tokyo B. «3 153
D Tokyo Poe 38DG 380G
F Tokyo Sanyo B. BG BG
D Toroy 53G 545G
D Tothiba 43 4#
M Toyota Motor 14,9 14#
D Tarnt World Aid 58 5*

F TRIO Ksnwocd 83 «4G
F TRW 21 BG 218G
F Tumura lutanda 2«G 24.«

D UAL 1*8 1*7G
H Unilever 305 304

F Union Caibide 125 1753
D UrUroyal «3 411

F Lhihed Totem. 138 1553
F US Sud 83,7 5.1

M US Wat 743 241

M Vaal Rsett ExpL 27.9 283
D Vml-Stock 181 182

D Volvo A SST 83T

D ogLNomB BST &3T

M Wang Labor 483 513
f Warner Conxnun. 883 813
F Warner Uanboit 1250 1ZB3

F Wollt Fargo 1« 132G
M Weitem Deep L IJ4J 135,7

M VwmMnl 7S 7.4

M Wettingheute B. 10* 104.7

F WettL-UtTocln H. 9t 93

883 904
M WheebCk Morden oireg. <MQ
D Xerox Corp. 153 iss

Warenpreise - Termine S
Knapp behauptet Schlotten am Mittwoch de GokhsoUenm- sm'

gen au «Ser Nww Yorker Comeac wahrend Silber In engen
Grenzen OfMhiheltttch notierte/ging Kupfer schwächer aus de« wiz

Markt Peotflch zulegm koenie Kaff—. In tehr engen grenzen UnH

unninheltlkhtmdbitt Kakau. hinÖle, Fette, Tterprudukte

Getreide und GWreideprediikte *S?
WataM CUoao (c/twb) .. 6.B. 5.».

Jül 323JJ0 322.75

YDik(V0
Wortr.JuS

SepL
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Twdotartr

Sf.=
Unntz—

.

*.«. S.S.m 2045

2062 2029

ÄMJ 2016
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SMBttHmfcbWart.

HwY0it|c«i)

Man Wonipea (cbl S/l)

WM Band cl
SLUmncelCW
/MwDaun—

S5TÄ.K= . *cSaQotc»)JJ....
I Ac.

i S-:::::-:
!

DSL
J».

HStarWMpag (g*l s/q

J» .—
Oto.

Obz.

ttfMUMI-
srfe Hbeft (Iß-cA)

HMrOkaooCcAusR]
JuB—
Dk.

Isndoa IU) Ratastt-

totnaM
%:::=
Umtz

LL
2Q24-3E6
2074-2076

2110-2113

19GB

S.S.
2041-2043

2092-2095

2130-2133

2381

NWYak fett)

SSStJL

Ms {Mguo fotasö)
-

W
Stt
Ob. —

i VnoipBQ (em. W)

Untoaf»)
TemdntortnÖiÄ ..

toL
Obz.

Urmz -

CMogofctt)
tocohss...-

—

QMsnMeJDg

T77S-17T4 1785-1785

1760-1761 175G-17S9

17*1-1742 17*8-1747

3861 3226

Trffl

NewYsik fett)

i toprtls.

010.

Bei. —

GeiwSmittei

bafln (M). Nr. 6
*4-
ON.
OK.
Oosati

5eBwiMR.1Q%fr.F.

»ffWD# 953M6#
33#0-83#0 9B^MOOJO

99.60-100.00 1M#-106J»
3253 ' 1939

lk» York (ott)

Tantatertr.Jul ....

äs*-OB.

Sniapif (Snste-

B.B. 5.6. anc.-snooio)

144#) 144JS ' ädw. Sajwjtipc

CDiagafeW

jd».::::::::::

ÄJB —

145Ä «ttarSuntt
145,40 wflUrUutt.

740JO 730JO
8G0J0 860JO
870JO 870JO

CNca»tS«4

Seee

Ettsysa (ml. efle)

Jort

JOS

Nr. ZFBSJud
Nr.3RSSJoni
Nr.4RSSJvn
Tendenz: mttQ

MLoakn(£ttO

6.6.

196.00-

197JO
193J0-194JD
194,50-195,»

192.00-

193.00

1B7JO-488JO

BiD

32J0 KBIrefl _NWYak fett)

HtaUstUrMrk.

16,50
rSLw

_ jegf-Huk-af —
5.8. B.B. I

“
839J0-848J0 635JMS7J0

' NE-Mßtaff6

Westdeutsche MetaHuotienuisen
(DU is 100 tg)

JltaWuKErflsnta 7.8. 5.6.

Uttel Mott.. 322.7M22J4 326J0-328.45
ttttWo.lfarn 331 .14-331& 335.«-335J<
Mr^sLonto....
MeolMvaL 118JB-115JB 115J3-116J3
EtrtoUg.Uaa 118.56-116,76 1T7J&-117,78
MckttSktsLaadon.
Kttod.UaoL 1700JW702JB 17H26-1712J2
«trittfala. Monel 1G92J2-19B4.77 1790J8-17D2J1

2Mb Bäis London

Kttftl.Mona- 2Z7J&-23.44 234,78-235»
drtdOB-Uorat 237JM32J4 230J5-239.44
Piasi-ftefc 285jg zbbji

B»taÖM993%— 395M998

Zinn-Preis Penang
StoJb&n
ab Wok prampr 5.8. 6.8.

(FSngJlQ) - 29.25 gescbl.

Deutsche Alo>GuBlegierangen
(DMJsiOOlQ) 7.8. 8.5.

Ug.225 — 378-380 378-380

mg. 226. 380-382 380-382

Le«. 231 410-415 4HW15
Leg. 233 420-425 420-435

Edelmetalle 7. b. es.
Flttt (DM je q) 2BJ5 28J5
8sM (DMje hg Feto*))
BalimWpr. 31 440 31440
RücMmpr- 30690 30 »0
GuU (DM |e Sa Mnoid)
fBasfelm). ftdno)

Degcsss-Wpr. 31 B50 31 6«
RüdBRönepr. 30 8» 30 840

wsbeto 33 200 33 190

RDctoRlnepr. ........

«Bbettl ...»

BoU (Fortdwhr Bbnov
Jus)(DU islg)

Sffifr
(DM |e i« Feteflbe»)

(BbS Lond. fidnoJ

ROdraftW. —
vearbeW

Londooer Metallbörse
Mn)WHl{£7t) 7.6.

1BJB
trjo

JS SSKÜL
445J6-44BJ8 450J9-454J0
1Z3JXM8CJ0 12150-1MJO

ic m TnbAWM. JbbW

«I am
«30 ftntoWl

Rfltctencf—

BKlklttbdn. 12JÄMMJ0 12150-1»JO
AJntaba

4S5JIMS150 455JO-45BJO
VttAhßntt 464J&-4Ö4» 484JIH6450

•M te Smtdäoe der untagn fcrer NkttsnM njedrig-

sattttröedarf19fc|fciwut«tairtft«ttiüislttr.

Internationale Edelmetalle
Ud OJS-SffekunB)

London 7. 8. L 6.

10J0 315J0 314J0
1500 - 314,80

Zürich nttags 314J0-315.40 314,70-31520
Paris (F7l-*8-9Bnw)

Mn)WHl{£7t) 7.6. I

Kassa B28JW27JB 8345G83
3 Monate B4BJD-849J0 857.00-«

BkUWXzs* Z95J0-2S6J0
3UntB 298,50-299,00 303.00-30

64 .00-67JO 64J0-67J0 | MS 58, 1 .

«W.2.V»-

ntetonjssarie

.

M863

rakößS -
SHbar ipffekura)

London Kesse

3Monn —
6Monde
12 Monte
FtaBa (E-fehnne)

London

tr. ttaril.

PaHwSun (£-Fttuna)
London

t.AmUemr.

HtfwuBde (üt)

nfiao* Kasse

3 Monde
auends Kassa

3 Monde
[Kirfw-SöbtotJ)

Kasse

3Maae
Hok{£A)KBSe

3 Monate

an (£71) Kasse

3 Monate

Qaecktflbn
SA)
WoBnm-Ea

1120J-112TJ 1137J-11

1137J-1136J HMJ-11
- 1140.0-11

- 1153,0-11

1107.D-1109J 1123,0—lt

1119J-1120J 1 135,0-1

1

5SJ.fflMS5.00 5S0JW?
595JO-SB5JO 606,00-0

BSO-9565
960&-S510

bi«an den Tod, so will ich dir

des Lebens geben.

Ofib. 2,10

George Tait
* 3. April 1919 in Washington

t 6. Juni 1985 auf Ischia

Mein geliebter Mann, unser Vater, Bruder, Schwager

und Onkel hat uns verlassen. Wir werden ihn nicht

veigessen.

Gouda Tait geb. Breuel

Wilson and Heidi Taft, Los Angeles

Richard und Sally HoDsar, Bombay

Sand Markette Ftederickson, Los Angeles

rhriste Knrfess geb. Breuel

DrErtSt and Bii^t Breuel geb. MÜnchmeyer

Sisf-Voflrath and Angelika v. Kleist geb. Breuel

Nichten und Neffen

^ Mittwoch dem J2. Juni 1985. um 12,00 Uhr in der

Rnpcitistraöe-

BBSSSÖSW"

zllhören
schafft

Vertrauen

DankenmdTeilen

caritas.

Mit 10 DM können Sie mithelfen.
damit 'wir Arbeitslosen. Soril*

V

nniff
' deren Angphfirigpn und

alten Menschen begründete Hoffnung auf ein menschenwürdiges
hrlngfin fcfinnpn

gln/l4f.r AH>w- and FkmWwilillft
Dtonysinsstr. 127, 4150 Krefeld, TeL 0 21 51 / 77 10 23

Spendenkonto-gfr. 4284-505, Postscheckamt Köln

16072 OraWdi b. FiMtuit/M.

(06103)62134 Jh« 41*320/

1 rn 1

•JLÜJL
m^Tdis großen Kinoerfotge ins Haus!

T^Zi^M^tsprogr^TSZ—

—

inglf-. ,

— sQwwwZT^^g^L^
Sie können bestellen bei:

BILDam SONNTAG-Videothek
Kaiser-Wilhelm-Str.6 i

2000 Hamburg 36

Bitte legen Sie Ihrer Bestellung!

einen Scheck über DM 55,>1

{49,-+Versand) bei. Geben Siel

bitte unbedingt Ihr Video-SY-I

STEMund IhreAnschriftan! fl

Wenn der Post mann zweimal klingelt

De' 3r :e;-.ne N ck -jno sm.ne Frau Corü fuhien ein

Vrines Pesiau^ae.? -n KaUomu.-n Emft Idylle - 015

Zu Taq. an dem der Fremde (Juck Nicho:Soni

komm; Aus si;!&517fiRtorender Liebe wird Mord

Spannung und tiensr.n« Lust 1

3t-M -Nr 03 GOOfl

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt .

.

1

. . . sollte "ICMA kgrtnsr
* ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Mern
Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Werlpapiera haben, sollten Sie auf das ICMA-Konxef
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort u"

weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen

Tägliche GuthabenveREinsung

Ein Wertpapferkonto mit Beleihungsmögllchkeil

Versicherung

uS-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22,00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 50 p. a.

• Professionelle Beratung • Minimum-Einlage ab S 25.0

MertiU Lynch

Ein führendes Investmenttiaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA-

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Btt

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf Karl-Amold-Platz 2 Telefon 02 11 1 4 SB 10

6000 Frankfurt/Maln - Ulmenstraße 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30
2000 Hamburg 1 • PaulStraBe 3 Telefon 0 40 / 32 14 91

8000 München 2 Promenadeplatt 12 Telefon 0 89 1 23 03 60
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzerei raße 14 • Telefon 07 11 / 2 22 00



Auslandskäufe sorgten für Stimmung
An ausgewählten Märkten zogen die Aktienkurse weiter an

AKTIENBORSEN DIE WELT - Nr. Juni 1985

Fortlaufende N iTi
r

i

. <in TT

DW. - Die deutschen Aktienkurs« snd ia ihrem cheeeudpou*«. Allerdings Icouentriertoe «ick

Aufwärts!read kattot xn bremsen. Selbst zum die Aufträge der IntnrnatfOMdM Anleger am
Wochenende zogen die Notierungen weiter Freitag vorwiegend auf aosgewäUte Sptaen-
an. Ausländer setzten ihre kräftigen Käufe fort werte. Vjele andie ftyfare, die von der in-

ued überdeckten damit eventueUe Vorsicht*- HndfedMa BankenkmidKbafi stärker beodt-
nftnnhmoB des BerufslMmdets vor der Wo- tet werden, hatten es da schwere«.

derten sieb wenig. Das gDt auch Phoenix Gummi und Reinheit

Dem*
schiger
tieriem
veovird
denen»
hkftOL
mibngc
fresich

bofeetzi
untSe
ehmerii
I“nem
ch’unte

STage
SeVortr
dfmwt
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wmmsmmm
Vordergrund gerückt. Sie wurden Aktien. „

Ltoyd erüöWen. um 0» DM.
von In- und Ausländern stark ge- Frankfurt: BMW erhöhten um 5 Berlin: RbeznmetaU wurden um
sucht und zogen bei großen Um- DM und Conti Gummi um 7.90DM. 8 DM heraufgesetzL Bergmann.
Sätzen zeitweise bis auf 181 DM Conc. Chemie gaben um 10 DM Qrenstein und Scfaefefemandel

um knappe 8 DM an. Die anderen nach. Mannesmann legten 8,70DM verheerten sich um je 2 DM.
Stahl- und Maschinenbauwerte und IWKA 9 DM zu. Mainzer Ae- Herhtz Vz. und Kempinski um je

wurden davon jedoch nicht mitge- tienbrauerei St. verloren 10 DM WO DM, Berliner Kindl und

zogen- tjvHgiirh Ut^p np^t^n und Kaufhof verbesserten sich um DUB-Schuithelss um je 1 DM,
einen Sprung umgut 5DM. Ausge- 9 DM. Spinne Zehlendorf taxierte man
sprachen freundlich tendierten Dfiseeldorfc Gildemeister und uxn50 DM niedriger.

auch die Großchemiewerte, die Magen Batterie stiegen um 4^0 Stuttgart: Mercedes stockten

Kursgewinne bis tun circa 3,50 DM DML Gehe und Kochs Adler koste- 8 ^M md und Daimler um 3
verzeichneten. Im Vordergrund ten 5 DM mehr, Kabel + Metal 6 PM- DLW verbuchten einen GE-
büeben ferner VW-Aktien, die DM. Stoehr Kammgarn erhöhten wmn von 14 DM. IWKA festigten

rund 5 DM gewannen. Im übrigen sich um 7 DM. Girmes verloren Stadium 7 DM. ZeagZemrat legten

holten an «fiesen Branchenmarkt 3^0 DM und Conc. Chemie 5 DM. 4 DM zu. Gehe verteuerten sich

nur die während der Woche beson- Allianz Vers, verbesserten sichum um 2^p DhL Kolbenschmkn ver-

iers stark gedrückten Mercedes- 58 DM und Colonia 20 DM. »**um 3^50 DM.
Holding noch etwas auf. Waren- Hamburg: NWK Stämme und Hwauwiae: freundlich
Däuser tendierten im Verlauf aus- Vorzüge gaben um 1 DM nach.

-——
gesprochen fest. Kaufhof gewan- UKW i«p»n unverändert. Beiers- WH.T-Aktlanfader tW5 (1VI<3}

len 13 DM. Versorgungswerte fin- dort verbesserten sich um 1 DM, WMT-Untfrlwkn 4290 (S410)
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I Akt. Kaulb'IB
AoN 10+545
Alblngla B
ASmeandarw. 0

nAlterte/*0

43*
114 114
1520T 1550G
1S2JbG 189bG
153 151

221 221 bG
1100G 1100G
320 5ZDG
4B0G «SOG
114.5 T12T

S Calw D. **30+18

F ConaOalO
F CaogO
F Cham. VW. *0

D Colonia 5
D Cupwrrti. 4

TA. 5A4
2640 2440
2mm 2Z8bB
75bG
2020
317 52S
330bB 3S7M
1300G 13D0G
7.95bB 7,5bG

5 Hohnar*6
H HoMaa-Br.6
F HobmaM) 1D*1
0 Horton 6
B Hw. teparU
D Hanoi B
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; oic^ hat^sc^a.zweimal spöttisch
vermerktjiaß Kleists alte Anekdote
jVom.SchÄraheiijderziim Riehtpiat-/

^efQhrt vnn^ m Hiustrierten immer

Manwirft den anderen Pointehklau
vor tind tat, so, als sei man über

r dergtrichmi erhaben. Das ist ™?tt
aber keineswegs. „Tftanic“ huldigt
seihst :«em . der „künstlerischen
•Adoptärti" fremder Pointen aufden
ägertfin Seiten.

So erzählt Chlodwig Poth- stell-

vertretend für das Guiuness-JBuch
derRekorde“ - in einem Comic die
Geschichte von Böiger Strauß, der
65 Negerküsse in. 15 Minuten ver-

zehrt -v was ihm nicht ganz be-
kommt. pater Erich Kästners „Die

; Sache mit den Klößen", in der ein
Peter verspricht, er könne dreißig
Klöße auf einmal essen - was ihm
ebenfalls;nicht ganz bekommt - als

Kindheitstrauma verdrängt? Poth
hat zwar versucht, der Geschichte

durch des Verzehr von Negerküs-
sen ein moderneres Image zu geben
(es hätten auch Hamburger sein

können, die sind heutzutage immer
für einen Lacher gut),aber das Gan-
ze gleich als eigene Schöpfungaus-
geben?

Und als „Titanic“ im Stil einer
Beton-Reklame fragte: „Washat un-
ser Wohlstand mit Beton zu tun?*,

um mit eingni Büd der Berliner
Mauer zu antworten: „Ohne die

Mauer aus Beton kämen die Roten
rüber und würden uns alles weg-
fressen“ , da hatte man in der Eüe
vergessen, daß diese Pointe aus der
fhmsehsene „Ein Herz und eine

Seele“ stammt Ekel Alfred führte

damals den Beweis, daß Ulbricht

ein Agent des Westens war, der mit
der Mauer dafür sorgte, daß die

Faulenzer drüben blieben und ihr

„eigenes Sozialprodukt auf Nuß
brachten“.

Da man seinen Tucholsky gele-

sen hat, zitiert man gern iwmi»r mpi

wieder den vollkommen abgegrab-

belten Spruch „Was darf die Satire?

- Alles*" Nur Dummerweise ver-

gaß man jedesmal hinzuzufügen:

„Aach Pointen klauen.“

Mailand: Ljubimow veropert die Matthäus-Passion
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talien ist immer noch das Land der
Oper. Musik hat auf der Bühne

stattzufinden. Und so lag nichts nä-
her, als Bach, dessen 300. Geburtstag
zu feiern war, einfach auf die Bühne
zu holen. In Venedighatte zurJahres-
wende Pier LuigiJPhmdas La Fenice
in einen Kultraum verwandelt und
mit seiner üppigen harodcsmnlichen
Inszenierung der .TnihannAs-Paji^mn

das Bach-Jahr eingelautet. Mailand
folgte nun mit der Matthäus-Passion.

Allerdings „war der Schauplatz von
Juiü Iji^imows Enszemerung nicht

die Soda,- sondern die im Brera-

bereich gelegene Markuskirche
Eine Passion ist keine Oper, ihr

InhaltArirlärt gieh aus der Erzählung
des EvangeÜsten,

.
wobei allerdings

die Scheidung in. ariose, das Seelen-

leid ausdruekende Passagen und in

die dramatisdigesteigerten C3i&edie
Struktur der Oper - Rezitativ und
Arie, Handlung and 'Reflexioh. - auf-

nimmt. Doch die Eunzentiation auf

wenige Prötegonisten nach Art mit-

telalteriicher Mysterienspiele macht
eine Visualisierung überflüssig. Das
Notwendige wird gesagt der Rest
wird in der musikalischen Umfor-
mung ausgedrückt

Bei Bach legt die Sache ein biß-

chen and«s. Eine theatralische Ader
hatte ^er ächeriiehe Von Leipzig aus
isterzu Hasses Opönspektakel nach
Dresden graeistj und wir schmunzeln,

noch heute über denAussprucheins
als adelige Witwe bezeichneten Frau,

die recht erregt nach der Matthäus-

Passion ausrief; ^Ist es doch, als .ob
man in ein»1 Opera-Comödie seL“

ljubimow hat nun keine Oper dar-

aus gemacht, eher eineArt Pasrions-

.

spiel Er hat ein szenisches Grundge-
rüst zum Text geliefert, es mit Eu-
lythmiegesteD verbrämt, und entgeht

gerade noch dem Umkippen in die

Parodie und die Oberammergauerei.

Doch wenn der Evangelist Judas
klnigyfnri die Sflberiinge hinschmeißt,

die Abendmahlszene breitrausgemalt
-

wird oder "während des Chores am
Schluß deä ersten Teiles „Sind Blitze,

sind Donner in Wolken verschwun-
den?“ sich unter zackendem Blhzge-

Schleuder die Pforten der Hölle zu

öffiien schmneü,’ ist dieszuvielan fä^
lieber Veigegesjwartigung.

SpMortänd der Kuppelravun von
San' Marco, die Kanzel und der tiefe

Chorraum, vor dem sich eine Glas-

wand aus drehbaren Türen befindet
Die Zuschauer in den Seitenschiffen

erleben das Geschehen nur auf einer

Leinwand als filmisches Abbild. Aber
sie haben davon mehr als die Besu-
cher des Mittelschiffes, solange sie

nicht ln den vordersten Reihen sitzen.

Denn Ljubimows Matthäus-Passion

ist zweifellos eine Ferasehinszenie-

rung.

Mittelpunkt des Geschehens ist das
Kreuz, ein tropfender Eisblock, der

das Pulsieren des Lebens in «nem
jeaärunvergeßlichen Bildereinfingt,
die ljubimow so einfach und aussa-

gekräftig immer wieder gelingen. An
diesem Kreuz legt zu Beginn ein Kna-
be Ostereier nieder: Hier fingt das

Weib im Hause des Aussätrigen das

Wasser auf und hier findet das
Abendmahl statt Das Kreuz istSpiel-

ort und stetesMemento moxi Anson-
sten ist ljubimow damit beschäftigt,

den Chor schleifenartig wandeln zu
lassen.

Am schönsten gelungen sind die

Arien, deren Gehalt durch wna Mi-

mengruppe hinter der Glaswand ver-

deutlicht wird. Wie sich belebende

Schatten treten dazu die Sänger hin-

ter der Scheibe hervor. Doch dies

wirkt aufder Leinwand besser alsim
Kirchenraum.' im FUm bewährt sich

Ortrun Wenkeis verhärmte Leidens-

geste, wobei ihr Gesang nicht mehr
länger von der einstigen Rundheit

zehren kann. Fast überpräsent ist

Bernd Weikel auf der Leinwand. In

bekannter Amfortaspose spielt er ei-

nen Christus wie auf Heiligenbild-

chen, zwischen Kindern sitzend,

stimmlich leider verquollen und un-

verständlich.

Seinen besten Tag hatte auch Mat-

thias HÖUe nicht, und ChristerBladin

hielt sich dezent zurück. Krisztäna

Lafcis sang, von mit Ölzweigen we-
delnden Kindern umgeben, ihre So-

pranarien tonrein und fein ziseliert.

TSn scharf abwnfin'prRryjpr, mit dem
Publikum sich auseinandersetzender,

im Laufe der Ereignisse fest über-

schlagender Moderator war Hans Pe-

ter Blochwifz (Evangelist). Zoltan

Pesko unterdrückte jeglichen Anflug

eines süßlichen Pathos, dirigierte ei-

nen kantigen, spröden, von innerer

Spannung getragenen Bach.

KOLFFATH

John Landis’ neuer Film „Kopfüber in die Nacht 4

Regisseure als Statisten

Wer spränge 1 mcht gern einmal.

kopfüber in-di^ Nacht, in kni-

sternd romantische Altentater? John
Landis, dewrer Jikfitiderder JEUiies

Brothers“, d» „Glücksritter* und an-

derer Kino-Hüs, macht*s seinem Hei-

den Ed bereits im Titel seines jüng-

sten Films möglich. Er schießt seinen

jungen SateHitertexperten JSbpfiiber

in die Nacht“,' weil der:nächtens vor

Lebens- und Liebesfrust kein Auge
mehr zukriegt und endlich total ent-

nervt nach Las Vegas! -losdüst, um
dort wenigstens für ein. paar schöne

Stunden (nicht im KmoKvori -seiner

Schlaflosigkeit erlöst zu werden.

Doch schon auf dem Aiiport von Los
Angeles wird er in einen.-wüsten Kri-

minfllfafl verwickelt,- mit Michelle

Pfeiffer, dem blonden Fantasy-Engel

aus. dem „Tag des Falken“, als frech-

dubioser-Mittelpunktsfigur Diana.

„Ed hraucht Diana so nötig wie ein

Loch im Kopf Aber vielleicht be-

kommt er das sowieso“, kalauertdazu-

die Werijung^'Und wird dein Zu-

schauer 'was:großmuzxlig verspro-

chen wird- „Action, Humor und Sus-

pense"!zuteüf So sehr man das eine

furchtetimddasahdere erhofft, vnll

sich nichts davon einstellen, obwohl

es ijiTvüs, einem Gag-Produzenten

"'iVsKVÄ

disüschen Ausfällen nicht mangelt

Aber wie seinen Heiden, so katapul-

tierter auch sich selbstin ein abstru-

ses/ stilistisch ganz und gar unent-

schiedenes Katastrophen-Spektakel

hinein,' riegln- : Thnller-Schrecken

fiherabstoßen als in Atem haltenund

dessenWitz plattist. Es seidenn, man
hielte ein wüstes Hotelzünmer-Mas-

saker, zu dem synchron aus dem TV
ein alter Horrorfilm abläuft, für den

Inbegriff des Witrig-Makabren. Wer
da Httchcock zum Vergleich heranzu-

ziehen wagt, kann vom großen Mei-

ster der Suspense wahrlich nicht viel

halten

Da mag bei der heißen Jagd auf

einen Saphir aus dem Besitz des

Schahs von Persien an amerikani-

scher Regisseurs-Prominenz auftre-

tep^ wer will - Paul Mazurka, Jim
Henson, Don Siegel oder gar als Gast

aus Old Euxope Roger Vadim da

mögen sich landis höchstselbst als

Killer präsentieren und David Sowie
und Irene Papas ihr gefährliches

Spielchen treiben, die Star-Parade

bewirkt doch' immer nur einen sehr

kurzen-Aha-Effekt Einzig Roger Va-

dim zeigt Pfiffigkeit und ist von ele-

ganter Lockerhat bei seinem Trip

nach Los Angeles.

. Die beiden Hauptdarsteller, der

ewig gleichmütigdreinblickende Jeff

Goldbium als Schlaflos-Star und Mi-

chelle Pfeiffer als eine von Geld und
Macht geblendete Abenteurerin, spie-

len nicht übel die Pfeiffer entwickelt

hi«- sogar kecken Charme, die Ro-

manze unter den Salven der Savak

und des FBI gewinnt Wahrschein-

lichkeit Aber beider Persönlichkeit

. ist doch zu schwach, als daß sie die

Absurditäten der Fhbel, dem leeren

Klamauk vieler Szenen, das nur mä-

ßig amüsante Potpourri der Zitate

aus eigenen und fremden Filmen
überstrahlen konnten. Mit „Kopfüber

in die Nacht“ hat rieh John Landis

nicht als Glücksritter der Regie er-

wiesen. - KLÄREWARNECKE

Heimkehr zum Licht - Zur Wiedercntdcckung des expressionistischen Dichters Theodor Däubler

Die Nacht ist eine Mohrin, eine Heidin
Zu- seinen Lebzeiten bestand kein

Zweifel, daß Theodor Däubler
(1876-1934) dem deutschen Expres-
sionismus zuzurechnen sei Er gehört

zu den repräsentativsten Autoren, die
in der literaturgeschichtlich epocha-
len Lyrik-Anthologie „Menschheits-

därnznerung 1

*, herausgegeben von
Kurt Pinthus, vertreten sind. Der
Dichter selbst meinte gelegentlich,
Rimbaud und er seien eigentlich die

einzigen echten Expressionisten.
Und in der Tat finden sich bei »hm so
charakteristische WortbSdungen,
Ausdrücke und Formeln wie „Licht-
angebinde“, „Der Morgen verjüng-
hngt“, „Der Flieder verinnigt uns
Frühlingsgedanken“, „Baumbräuti-
gam“, „er-stemte Menschen",
„Schneerätseltiere“, „mondhold“,
„Sternenbrüste“, „Die Nacht ist eine

Mohrin, eine Heidin!“, aber auch so

einprägsame Bilder wie: „Im Baum
ist noch das letzte Gottverlassensein

erwacht" oder „Zn Blüten wird die

liebliche Besinnung hold und rein“

oder „Man kann nichtdieArmen ent-

fernen, /Du wirst sie mit Demut be-

stemen“.

Dies alles ist zweifellos expressio-

nistisch, erweist Däubler als einen

schöpferischen, wortgewaltigen und
eindrucksvollen Erneuerer barocker
Sprachkunst So unterschiedliche

Geister wie Hugo von Hofrnannsthal,
Gerhart Hauptmann, Wieland Herz-

felde, Werner Helwig, der politische

Publizist Moeller van den Bruck, der
Bildhauer Emst Barlach und der erst

1985 verstorbene Staatslehrer und
Verfessungsrechtler Carl Schmitt

zählten zu seinen Bewunderern.
Künstler vom Range eines Otto Dix
und Wilhelm Lehmbruck haben aus-

drucksstarke Bildnisse des Dichters

geschaffen.

Däubler hinteriieß ein mytho-kos-
mologisches Versepos, „Das Nord-

licht“, das rund dreißigtausend Verse

umfaßt Sein Grundgedanke isteben-

so einfach wie grandios: Die aus der

Sonne entstandene Erde findet nach
einer äonenlangen, gewaltigen Odys-

see wieder zu ihrem Licht-Ursprung
zurück. Das Leben sei bereits eine der
wichtigsten Stationen auf dem Wege
zur Heimkehr, die kein Untergang

sei, sondern ekstatische Vergeisti-

gung, Rettung, Verklarung. Das Po-

larlicht deutet der Dichter als ir-

disch-himmlischen Bürgenfür diesen
heflsgeyhichtlichen Vorgang univer-

Schwßrmte von den Küstern das Mfttotmeers und den Wfildom de«
Nordens; Der DichterTheodor Däubler (1876-1934) foto:HUGCERFurth

salen Ausmaßes. Theodor Däubler ist

Visionär, Gnostiker und Prophet des
Lichtes, das er als kosmische Urkraft

auffeßt und mit dem Geist gleich-

setzt

„Ich bin der Glaube an die Macht
der Sonnen“, lautet ein Vers aus sei-

nem „Nordlicht“-Epos, das mit der
beinahe biblisch klingenden Zeile

schließt „Die Wett versöhnt und
übertönt der Geist. “ Däubler steht so-

mit in der Jfiuministischen“ Tradi-

tion der abendländischen Geistesge-

schichte; er ist Licht-Metaphysiker

ganz und gar, Träumer eines allum-

fassenden „Sonnenreiches“. Elemen-
te der Vorsokratiker, Platons und der
Neuplatoniker, F.inflfissg der Mystik,
Gnosis und christlicher wie äußer-

christlicher Esoterik verbinden ach
mit Nachwirkungen Dantes, Giorda-

no Brunos und der Romantik zu einer

phantastischen Weltschau, die sich

Darmstadt /Düsseldorf: Museumserweiterungen

Viel Platz für Graphik
S

echsJahre lang ging es dem Düs-

seldorfer Kunstmuseum schlecht

Es war ohne Obdach und fristete als

Kostgänger in fremden Häusern ein-

unwürdiges Dasein. Jetzt geht es ihm
besser als je, denn jetzt konnte das

1979 wegen Einsturzgefahr geschlos-

sene Gebäude am Ehrenhof nach
durchgreifender Renovierung und
gleichzeitiger Vergrößerung wieder

geöffnet werden. Hans Albert Peters,

der Direktor, meint jedenfalls, es sei

„in den Grenzen des Möglichen die

beste Lösung.“ Zu einem Neubau
konnte sich .die Stadt damals nicht

entschließen. Es war schließlich die

Zeit der Sparmaßnahmenund der Er-

weiterungsbauten flltonthalherL

Auch das Hessische Landesmu-
seum Darmstadt, unlängst erst durch

den umstrittenen Anbau für die mo-
derne Abteüug vergrößert, kann jetzt

im erweiterten alten Haus seine zum
Teil sehr bedeutenden Bestände aus-

führlicher und großzügiger präsentie-

ren. Im ganzen brachte das dem Mu-
seum den beträchtlichen Zugewinn
von mehr als 30 Prozent an Ausstel-

lungsflache. Insbesondere seine ein-

der Frühgotik bis in die Gegenwart
tritt nun besser ins Licht; und vor

die Grafische Sammlung kann
sich in neuen Räumen (400 Quadrat-

meter insgesamt) angemessen sehen

lassen. Sie umfaßt rund 10 000 Zeich-

nungen vom frühen 15. Jahrhundert

an und etwa die gleiche Anzahl von

Druckgrafik (darunter die gesamte

Dürer-Grafik) sowie eine beachtliche

Kollektion historischer und moder-

ner Plakate, Ungefähr alle zwei Mo-
nate sollen in WechselaussteHungen

und unter wechselnden Aspekten

künftig die grafischen Bestände vor-

gestern werdeaZur Zeit ist das Beste

vom Besten zu sehen: 66 Rembrandt-

Radierungen, eine kostbare Samm-
lung von Spitzenblättem mit dem
„HundertguMenblatt“, den „Drei

Kreuzen“; „Ecce homo“, einer Reihe

von Selbstbildnissen sowie Land-

schafts- und Genrezeidmungen.

Die Gläsersammlung (eine der be-

deutendsten Europas) und das Kup-

ferstichkabinett profitieren auch in

Düsseldorf von der grundlegenden

Neugliederung des Kunstmuseums.

Hier wurden durch ein aufgesetztes

zweites Obergeschoß mit Sheddä-

cbem 2000 Quadratmeter Ausstel-

lungsfläche gewonnen; und durch

den Einbau einer Empore ist es mög-

lich, etwa die Hälfte der 5000 Glaser

undGlasgemälde konzentriertin reiz-

vollen Gruppierungen zu präsentie-

ren. Dadurch wurdenim Erdgeschoß

etwa 600 Quadratmeter für die Grafi-

sche Sammlung frei, die Meister aller

europäischen Schulen, vornehmlich

italienische Barockzeichnungen. Nie-

derfinder und Franzosen und natür-

lich deutsche Zeichnungen von Alt-

dorfer bis heute enthalt

Für das verstärkte Interesse an

zeitgenössischer Grafik zeugt die Er-

öffimngsausstelhing. die mit rund
sechzig Düsseldorfer Zeichnern und
157 Zeichnungen der letzten dreißig

Jahre bekannt macht Die qualitativ

beachtliche Auswahl zeigt den Wan-
del dörflich, den in den letzten Jahr-

zehnten die „Arbeit auf Papi«-“

durchgemacht hat, ohne die Tradition

der Handzeichnung vollends aufzuge-

ben. Zu einer erregenden Begegnung
wird an anderer Stelle die große Pas-
sion“ von Otto Pankok, sechzig groß-

formatige Kohlezeichnungen, für die

im apgrenflpnrign Kunstpalast (aber

mit unmittelbarem Zugang) eine eige-

ne GaJezie geschaffen wurde.

Bereits in der Eingangshalle mit

der wiederhergesteDten großen Glas-

wand von Thom Prikker spürt der

Besucher deutlich die neue Atmo-
sphäre des Museums, dessen Ambi-
tionen und Möglichkeiten die eines

lokalen Instituts weit übersteigen. Es
vereinigt unter seinem Dach ein kul-

tm^rgfiffhiphtlipha! Ensemble aus Ge-
mäldegalerie, Kupferstichkabinett,
Plastik, Kunsthandwerk fest aller

Epochen. Im Unterschied zu früher

znacht die neue Konzeption der

Schausammhmg dieses komplexe
Ensemble auch sichtbar. Sie gliedert

sich (bis 1800) nicht mehr nach Gat-

tungen, sondern präsentiert chrono-

logisch, ähnlich wie einstmals die

„MOieu-ttuseen“, in beziebungsvol-

ler Zuordnung Malerei, Skulptur,
flnTrisnhmierfpfainst, R‘pffamilr

|
Texti-

lien, Medaillen, liturgisches und pro-

fanes Gerät und Mobiliar, und zwar
im Rundgang ohne störende Didak-
tik. Statt dessen and in gewissen Ab-
ständen abseits eigene pädagogische
Räume eingerichtet nach Epochen
und Sachgebieten gegliedert, die Be-
deutungszusammenhänge, histori-

sche Hintergründe, künstlerische

oder kunstgeschichtliche Relationen

erhellen.

Außerhalb des stets fesselnden

Rundgangs vom Mittelalter bis in die

unmittelbare Gegenwart - wobei
auch das Industrie-Design nicht aus-

gespart wird - zeigt das „neue“

Kunstmuseum jetzt auch einige grö-

ßere Sammlungen, die bislang nicht

zugänglich waren: etwa hundert Tex-

tilten aus der 6000 BfagristiSrif» um-
fassenden Kollektion von der Antike

bis ins frühe 20. Jahrhundert, dazu

islamisches Kunsthandwerk und
schließlich eine exquisite Sammlung
attiranischw Rmnzpn und Keramik

aus der Zeit von 3000.bis etwa600 vor

Christes. Der große geschlossene Ge-
samtrindruck läßt zunächst kaum
vermissen, was dem Kunstmuseum
leider immer noch fehlt' Raum für

Wechselausstellungen. Um dafür

Platz zu machen, müßte es, vorüber-

gehend, dieseGeschlossenheit zerstö-

ren. EOPLUNTEN

erstaunlicherweise mit den Ergebnis-

sen der fortgeschrittensten modernen
Physik vielfach berührt

Vor dreißig Jahren hat Friedhelm
Kemp eine große, mehr als neunhun-
dert Seiten starkeDäubler-Edltionim
Kosel Verlag herausgebracht Ihrließ
er 1984 eine gemeinsam mit Friedrich

Pfäfflin bearbeitete biographische

Dokumentation folgen (Maibacher
Magazin 30). Doch beide Veröffentli-

chungen hnhpn d<>m licht-txunkenen

Hymniker und Symphoniker planeta-

rischer Erlösungkaum neue Freunde,
Bewunderer und Leser beschert Lei-

der. Man frage doch einmal einen Stu-
denten oder auch Professor der Ger-

manistik nach Theodor Däubler! Sie

wissen nicht wer erwar, so wenig sie

wissen, wer Alfred Mombert, Karl

Wolfskehl Ludwig Derleth, Rudolf
Pannwitz und Otto zur Linde waren.

Die Werke dieser Dichter sind wie

ausgelöscht aus dem Bewußtsein der

Deutschen. Sie existieren nicht ein-

mal für die literaturhistorischen Se-

minare der Bundesrepublik, und so
wissen die zigtausend Germanistik-

Studenten unseres Landes zwar sehr

viel über Brecht, vielleicht auch noch
einiges über Rilke, doch überhaupt

nichts über die eben erwähnten kraft-

vollen und eigenständigen Dichter,

die teilweise noch bis wert über die

Mitte unseres Jahrhunderts gelebt,

geschrieben und veröffentlich haben.
Ganze Kontinente deutscher Dich-

tung sind vergessen, verschollen,

dem allgemeinen Bewußtsein nicht
mehr präsent, ja, sogar denen unbe-
kannt, die dazu berufen wären, die

Literatur unseres Volkes zu erfor-

schen, zu deuten und zu vermitteln.

Nun hat jetzt Harald Kaas (Jahr-

gang 1940), der schon durch eigene
Gedichte, Hörspiele und Erzählun-

gen aufgefallen ist, eine mit einem
kongenialen Nachwort und einer Bi-

bliographie versehene DäuMer-Aus-
wahl härausgebracht: „Der sternhelle

Weg und andere Gedichte“ (Hauser

Verlag, München 1985, 152 S., 25

Mark). Dieses längst fällige, hoch-

willkommene Buch vergegenwärtigt

nicht nur den überschwenglichen
Kosmiker, der die Mysterien des

Lichtes psahnodierend lobpreist, son-

dern auch den orphisch begeisterten

Italien- und ftH«»phi*n1innflfaV>'r«*r
|

rign

Dante. Michelangelo und Jacopo Bel-

lini feiernden, den gelegentlich gera-

dezu volksliedhaft schlichteTöne fin-

denden Dichter, wie etwa in „Däm-
merung“, „Weine nicht, Jungfrau Ma-
rie“ oder „Schwäbische Madonna“.

Der in Triest geborene, in St Bla-

sien im Schwarzwald verstorbene

Poet war in einem imaginierten Ori-

entund in der mittehneerischen Welt
ebenso zu Hause wie in deutschen
Landschaften. Er beschwört die Kü-
sten von Hellas und die Bezirke Ba-
bylons mit der gleichen Kraft, wie er

des Nordens Fichte, Buche, Birke
und Efeuranke besingt „Warum er-

scheint mir immer wieder /Ein

Abendtal sein Bach und Tannen?“
Theodor Däubler, vor fünfzig Jah-

ren gestorben, gehört zu den ganz
Großen in der deutschen Poesie der
Moderne. Seit Harald Kaas1

Antholo-

gie vorliegt, gibt es keinen Grund
mehr, sich dieser beglückenden Ein-

sicht zu verschließen.

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER

Wien: Triumph für Placido Domingo als „Bajazzo“

Ohne Carusos Schluchzer
Ein Premierenabend so recht nach

demHerzen desWienerOpempu-
blikums: große Stimmen, schöne

Weisen, plakativ-opulente Regie.

Jean-Pierre Ponndle setzte an der

Staatsoper Mascagms „Cavalleria m-
sticana“ und Leoneavallos „Bajazzo“

in eigenen Bühnenbildern und Ko-
stümen in Szene: Er huldigte einmal

mehr sei»er geliebten Schwarz-

Weiß-Malerei in Ausstattung und Per-

sonenführung, laßt Alfio auf einem
Schimmel herrinreiten und Volk
in düsteren Gruppierungen synchron

agieren, bemüht für Turiddus Tod hy-

sterische sizflianische Klageweiber,

während er die leicht veränderte

Grundszenerie im „Bajazzo“ gele-

gentlich in grelle Bonbon-Farben

taucht, um uns „Theater auf dem
Theater zu suggerieren. Canto und
seine Dorfkomödianten kommen üb-

rigens in einem Spielzeugauto über

die fernen Berge dahergefahren. .

.

Merkwürdig, daß einem Könner
wie Ponnefte ein stets faltiger Büh-

nenhimmel passiert, merkwürdig
auch, daß er an den veristiseben

Opemgestalten so wenig Anteil

nimmt. Santuzza und Lucia etwa blei-

ben Klischeefiguren des Leibs, währ

rend Turiddu zu ständiger Über-Ak-

tion angehalten wird und aus dem
Fäusteballen, fluchen und Santuzza-

Abschüttrin kaum herauskommt
Als blutjunger Hitzkopf und

Rowdy eroberte sich freilich Luis Li-

ma die Herzen der Wiener im Sturm,

Sein ungestümes Spieltemperament

(bei der Generalprobe hatte er sich

die Hand gebrochen!), sein rückhalt-

loser Stimmeinsatz, sein interessan-

tes, männlich-rauhes Tenortimbre -

all da*r macht ihn heute bereite zu

einem Star von morgen.

Daneben wirkten Helena Obraszo-

wa (Santuzza)und Giorgio Zancanaro

(Alfio) fest wie Stichwortbringer -

Vertreterzudem einer älteren, ruhige-

ren Sängergeneration, die ihre
djmmKchpnQualitäten durch keiner-

lei schauspielerisches Engagement
gefährden wollen.

Im zweiten Teil des Abends dann
Placido Domingo als Bajazzo: Über-

wältigend einmal mehr bei ihm die

totale Übereinstimmung von Spiel,

Gesang und Ausdruck, die Fähigkeit

auch, als Startenor zurückzutreten

hinter die Figur des einfachen Man-
nes und Berufskomödianten, der ja

nur für einen kurzen Augenblick aus

der Anonymität des Lebens findet -

beim Mord an seiner Frau und deren

Liebhaber. Selbst das seit Caruso

weltberühmte und viel imitierte

Schluchzen in der „Lache Bajazzo

Arie spart Domingo ans, er braucht es

nicht mehr, er hat die Kunst reduziert

auf das Wesentliche, Einfache.

Neben ihm Heana Cotrubas als

stimmlich fest schon zu dramatische
Nedda, Matteo Manuguerra als hö-

hensicherer Tonio und Wolfgang
Schöne als ün dieser Umgebung) et-

was zu deutscher Silvio.

Grandios in beiden Stücken der

Staatsopemchor (Einstudierung:

Walter Hagen-GroH) und das Orche-
ster der Wiener Philharmoniker.

Adam Fischer sorgte am PuÄ für Dra-

matik und Spannung. Zweierlei muß
der junge, hochbegabte Operndiri-

gent noch lernen: Die Intensität zu
halten rmr?h großen Aufschwüngen
(da verpufft die Wirkung viel zu

rasch) und beim Phrasieren sorgsa-

mer den Melodiebogen nachzugehen,

deren End- und Höhepunkte auf-

zuspüren. Denn italhnita heißt unter

anderem auch: atmen.

ANDREASEEBOHM

Dar Zorn des Komödianten: Der Bajazzo (Placido Domingo) ersticht

tetee Frau Nedda (ileana Cotnibas) foto;wa duesmann
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VW-Stiftung richtet

Max-Bom-Lehrstuhl ein

dl Hannover

Eine Million Mark hat die Stif-

tung Volkswagenwelk in Hannover
für die Einrichtung wtim Mav-

Bom-Lehrstuhtes für Naturphiloso-

phie“ an der Hebräischen Universi-

tät in Jerusalem zur Verfügung ge-

stellt Mit derBenennung des neuen
Lehrstuhles nachMax Born ehrt die

Universität den bedeutenden deut-

schen Wissenschaftler, der 1954 den
Nobelpreis für Physik erhalten hat

Nun „Der Liebeszauber“

von Saura und Gad&s
reg. Madrid

Nach ihren großen Erfolgen mit
den Tanzfümen „Bluthochzeit“ und
„Carmen“ beginnen Antonio Gad&s
und Carlos Saura Ende Juni mit

einer dritten Koproduktion. Ver-

filmt wird das Ballett „Der Liebes-

zauber“ (El Amor brujo) von Ma-
nuel de Fallas. Die Hauptrolle über-

nimmt wieder Laura de! Sol

Keine Mehrwertsteuer

für lebende Künstler
DW. Brüssel

Damit die Kunst nicht hrotios

werde, sollen Künstler künftig beim
Verkauf ihrer Werke von der Mehr-
wertsteuer befreit werden. Das
schlägt die EG-Rommission dem
Ministerrat vor. Sie will damit eine

einheitliche Regelung schaffen.

Während die Steuersätze derzeit

noch von 23 Prozent in Italien bis zu

fünf Prozent in den Niederlanden

variieren, sind französische und dä-

nische Künstler bereits jetzt schon
von dieser Steuerpflicht entbun-

den.

Zdenek Felix wird

Leiter des Kunstvereins
DW. Manche«

Zdenek Felix ist als Nachfolger

von Wolfgang Jean Stock zum
neuen Leiter des Münchner Kunst-

vereins ernannt worden. Felix, 1938

in der Tschechoslowakei geboren,

arbeitete nach seiner Auswande-
rung 1969 zunächst an den Museen
in Bern und Basel ehe er als Ober-

kustos und Ausstellungsleiter an

das Museum Folkwang in Essen
ging. Er will künftig stärker als bis-

her im Münchner Kunstverein ei-

gene Ausstellungen organisieren

und möglichst nur noch eine pro

Jahr von anderen Instituten über-

nehmen.

Ein Katalog über die

deutsche Literatur in Prag
AP, Amsterdam

Wie eine Einladung zur Wieder-

entdeckung fingst vergessener Li-

teratur liest sich der Katalog

deutschsprachiger Prager Literatur,

den der 33jährige deutsche Anti-

quar Gerhard Leyerzapf jetzt in

Holland zusammengestellt hat Das
Verzeichnis der Werke von mehr als

50 deutschsprachigen Autoren, vor-

wiegend aus dem Bereich der Belle-

tristik, macht deutlich, wie frag-

mentarisch meistens das Wisssen

über jene Literatur ist, die sich oft

mit Namen wie Rilke, Werfel Kaf-

ka, Brod und Kisch erschöpft. Der
Katalog ist kostenlos zu beziehen

(Antiquariat „Die Schmiede“, Bou-

wersgracht 4, 1013GW Amsterdam).

V. Jankelevitch t
AFP, Paris

Vladimir Jankelevitch, einer der

bedeutenden zeitgenössischen fran-

zösischen Philosophen und Profes-

sor an der Sorbonne, ist 8%jährig

gestorben. Der als Sohn jüdischer

Immigranten in Frankreich gebore-

ne Jankelevitch war ein Schüler

von Henri Bergson. Er war Moralist,

ohne sich zu irgendeiner Relgions-

gemeinsschaft oder Partei zu be-

kennen. Zu seinen bekanntesten

Werken gehören JLa mauvaise
conscience“ (Das schlechte Gewis-

sen), „L’ironie ou la bonne con-

science“ (Die Ironie oder das gute

Gewissen), „Du Mensonge“ (Von
der Lüge), Xe mal“ (Das Böse) und
„La mort“ (Der Tod). Weniger be-

kannt ist, daß Jankelevitch sich

auch eingehend mit Musik befaßt

und Bücher über mehrere Kompo-
nisten - unter anderem über Ga-

briel Faure, Maurice Ravel und
Claude Debussy - verfaßt hat

Plötzlich stand Godot
leibhaftig auf der Bühne

dpa, Köln
Gut 20 Jahre dauert es nun schon

- das „Warten auf Godot“ in dem
Schauspiel von Samuel Beckett
Niemals tauchte der Zitierte je auf-

bis ein Spaßvogel jetzt in Köln ver-

suchte, dem Warten während einer

Aufführung des Schauspielhauses

ein Ende zu bereiten. Nach der Pau-

se trat er, gekleidet wie die Perso-

nen des Stücks, ins Scheinwerfer*
1

licht und verkündete dem verblüff* \

ten Publikum im nahezu ausver-

kauften Theater: „Ich bin Godot,
|

auf den Sie schon den ganzen

Abend warten.“ Als nach einem

Wortwechsel mit dem Darsteller

des Wladimir, Klaus Pohl niemand
seiner Aufforderung folgte, nach

Hause zu gehen, verschwand der

Scherzbold unerkannt und unbe-

helligt durch die Saalrur.
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30-Sekunden-Spot

Auf der gesamten Strecke zwi-

schen den beiden Bahnhöfen werden
vom 30. August an rund 500 fiildkä-

sten installiert sein, die in Fensterho-

he der U-Bahn-Waggons angebracht

sind. Fahrt ein U-Bahn-Zug an diesen

Bildkästen vorbei, so werden diese

automatisch beleuchtet - der Fahr-

gast sieht pro Sekunde etwa die glei-

che Anzahl von Bildern wie in einem
Kino und nimmt auch ähnliche Be-

wegungsabläufe wahr.

Die exakte Synchronisation mit
der Zuggeschwindigkeit regeln

Lichtschranken, die von Computern
gesteuert werden. Besondere Effekte

sind ebenfalls schon programmiert
.Sollte die Zuggeschwindigkeit ein-

!

mal stark, schwanken, entstehen in-

1

teressante Zeitlupen- oder Zeitraffer- i

Effekte“, prophezeit der Initiator des

300 000 Mark teuren Test-Projekts,

das bei einem Erfolg jedoch zur un-

terirdischen Dauereinrichtung wer-

den könnte.

Auf den 1000 Metern zwischen den
beiden Bahnstationen werden die Fil-

me, die derzeit von Trickfilm-Spezia-

listen vorbereitet werden, eine maxi-

male Länge von 30 Sekunden haben.

Längere Laufzeiten würden längere

Strecken bedingen. In den nächsten

Wochen sollen bereits die ersten Test-

vorführungen laufen: der farbige 30-

Sekunden-Spot einer Filmschönheit,

die während der U-Bahn-Fahrt eine

Apfelsine indie Luft wirftund wieder

auffingt

Neue ^Underground-Ära4

Daß diese schlichte Sequenz der

Anfang einer neuen „Underground-
Filmära“ sein dürfte, dessen ist sich

Erfinder Moser-Metius sicher: „Es

gibt bereits Interessenten aus der

Werbebranche.“ Allerdings sollen die

Fahrgäste nicht nur mit Werbespots,

sondern auch mit den Kurzfilmen

ambitionierter Jungfilmer berieselt

werden, die damit den Weg zurück zu

den Ursprüngen des Kinofilms ge-

hen.

Den U-Bahn-Verkehr sollen die Ki-

novorführungen unter der Erde nicht

beeinträchtigen: „Die Züge fahren

nach dem geltenden Fahrplan, und
der Fahrgast zahlt den normalen
Fahrpreis von 2,10 Mark“, verspre-

chen sowohl Filmemacher wie auch
die Berliner Verkehrs-Betriebe, die

das Projekt bereits mit einem Finanz-

Zuschuß von 60 000 Mark bedacht ha-

ben. Man ist sich heute schon sicher,

eine Attraktion zu schaffen, die für

Berlin wirbt und Fahrgäste aus aller

Welt anlocken wird.
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272 Tage kämpfte Erdmann gegen sich und das Meer
DW.Kiel

F. DIEDERICHS, Berlin

Als Kinosessel dienen die harten

Sitze der U-Bahn-Waggons, das Ein-

trittsgeld ist im Fahrpreis inbegriffen:

Am 30. August dieses Jahres, zur Er-

öffnung der Berliner Funkausstel-

lung 1985, geht in einem dunklen

Schacht zwischen zwei Berliner Un-
tergrund-Bahnhöfen eine Weltpre-

miere über die Bühne. Auf der einen

Kilometer langen Strecke zwischen

den Stationen Berliner Straße und
Güntzelstraße im Stadtteil Wilmers-

dorf werden täglich mehr als 100 000

Fahrgäste während der sonst tristen

UntergrundJahrt „Kino live“ erleben.

Im ersten U-Bahn-Kino der Welt

laufen dank computergesteuerter

Technik keine Filme durch den Pro-

jektor Der Zuschauer rast vielmehr

an ginpr Bilderleiste vorbei, die in

genau abgestixnmten Abständen das

uralte Prinzip der bewegten Bilder

erzeugt

Das Projekt des Berliner Filmema-

chers Jörg Moser-Metius beruht auf

der simplen Technik, die sich schon
j

die Väter des Kintopps zunutze 1

machten. Die U-Bahn-Züge fahren

mit piner Geschwindigkeit von 70

Stundenkilometern durch den dunk-

len Tunnel und legen so pro Sekunde
etwa 20 Meter zurück. I

„Ich habe manchmal nicht mehr
geglaubt daß ich hierher zurückkeh-

ren würde“, sagt Wilfried Entmann.
Am Donnerstag gegen 16.3Q Uhr
stürzt der erste deutsche Nonstop.
WeJtumsegler auf den Anlegesteg im
Olympiahafen Kiel-Schilksee. Mit
Tränen in den Augen fallt er auf die

Knie, senkt den Kopf und schlägt

dreimal auf die Flanken. Nach 272
nervenaufreibenden Tagen mit Ein-

samkeit und Angst hat Erdmann wie-

der festen Boden unterden Füßen. Er
ist an dem Punkt angelangt, wo das
Abenteuer begonnen hatte.

Die 41jährige Ehefrau Astrid und
der zwölfjährige Sohn Kym waren
Erdmann an Bord der städtischen

„Tom Kyle" entgegengefahren. Am
Kieler Leuchttunn kommt die Fami-

lie auf Sichtkontakt. Der 45jährige

Segler winkt, hüpft vor Freude in die

Höhe. Seine Haare sind lang gewor-

den, ein riesiger Vollbart ziert das

gebräunte und gegerbte Gesicht

Am Kai haben sich Hunderte von
Schaulustigen versammelt die Erd-

mann gegen den Westwind aufkreu-

zen sehen. Sirenen ertönen, der Ha-
fenaufseher grüßt über den Lautspre-

cher, minutenlanger Beifall brandet

auf. Endlich treibt das Schiff an den
Steg, Bravo-Rufe erschallen, Blumen
fliegen an Bord. Erdmann wirft die

Leine, da ist seine Frau schon aufdas
Schiff gesprungen, umarmt und küßt
den sehnlich erwarteten Heimkehrer.

Dann ist der Sohn an der Reihe. Für
einige Sekunden wird es ganz still

Frau und Sohn stützen ihn beim
Gang zu einem Pressegespräch.

Stadtpräsident Günter Schmidt-Bro-

dersen begrüßt „Deutschlands be-

rühmtesten Weltumsegler“, ladt ihn

ein ?ii in Kieler-Wocbe-Segler-Früh-
stück mit Bundespräsident Richard

von Weizsäcker. Mit einem symboli-

schen Apfelbiß beweist Eidmann,

daß seine kerngesunden Zähne vom
Skorbut verschont blieben. Ein
Aquavit wird hinterfaergekippt Im-
mer wieder von Beifall unterbrochen,

erzählt der 45jährige von den Ein-

drücken seiner Reise.

Am dramatischsten verlief der

Kurs auf der Südhalbkugel. Südlich

von Neuseeland erreichte Erdmann
fest die Eisgrenze der Antarktis. Es
war bitter kalt, er vermißte eine

Wärmflasche, hatte ein seelisches

Tief; wollte aufgeben, drehte schon in

die Südsee ab. Darm entschloß sich

der Weltumsegler doch, Kap Horn an-

zusteuem. Die Strecke durch den
Südpazifik sei die schönste von der

ganzen Reise gewesen, obwohl es bis

zu vier Stürme in der Woche gab.

„Nur der Sound des Windes, kein Ra-

dio, nichts hat mich mehr interes-

siert“, erzählt Erdmann.

„Ich bin eigentlich gar nicht der

Typ für so eine Reise", sagt Erdmann.

„Ich denke zuvieL“ Mit der Einsam-

keit weide er „spielend“ fertig, aber

bei der Kiseskahe und bei Orkanboen
sei in ihm schon ™?nfhmni die

Furcht hochgestiegen, die Heimat nie

wiederzusehen. Während depressiver

Anwandlungen habe er Mut ge-

schöpft in den Büchern andrerer Lei-

densgenossen, denen es „da unten“

auch nicht besser gegangen sei

Welche Mahlzeit Fwfmann nach

neun Monaten Haferbrei, Nudeln,

Reis und Früchten zuerst essen

möchte? Schmunzelnd denkt er an

flüssige Nahrung, umschreibt es mit

dem Satz: „Jetzt will ich das blaue

Meer besegeln.“

Das Boot sei „wunderbar leicht ge-

glitten“. An einigen „Ferientagen“

schipperte Erdmann mit kleinen Se-

geln. Schlechtes Wetter habe ihm
rtann nryfr einmal bei den Britischen

Inseln zu schaffen gemacht Nicht gut

zu sprechen ist der gelernte Tischler

aus Pommern auf dänische Statio-

nen, die - im Gegensatz zu vielen

pngiiiyhpn Schiffen auf den Ozeanen
— tCmriwiflritingwn während der Flau-

te in Kattegat und Belt nicht weiter-

geben wollten.

„Hamburger
Flughafen

mangelhaft“

Erdmann hatte sich auf seine
,

Wehumseghing sehr gründlich vorbe- j

fpftP* Mrt AnspahmP Alirmfninm.

rumpfes baute er sein Schiff in drei-

monatiger Arbeit selbst, um wasser-

dichte Schotten für schwere Seen -
vor allem auf den südlichen Ozeanen
- zu erhalten. Zur Ausrüstung gehör-

.

teein kleines Bordfunkgerätund eine

mani*>Ti<» Windsteueranlage. Wecker,

Seekarten, Segeltuch, Garn, Kanister

mit 300 Litern Süßwasser, Konser-

vendosen und Früchte wurden ver-

staut. Den Vitamin- Mineralien-

bedarf deckte er mit Zitronen,

Pampelmusen, Knoblauch, Kartof-

feln und selbstgezogenen, besondere

haltbaren Zwiebeln.

Die Damenfrisur als Elixier der Lebensfreude - London würdigt den berühmtesten Figaro der Welt

Des Meisten berühmter 5-Pwickte-ScCnitt (Bild oben) aus den
Jahren 1964/5 - Vorbild aller geometrischen Kreationen. Rechts
die klassische Frisur Weiches, fliehendes Haar, inspiriert durch
die Tänzerin fsadoraDuncan. fotoslSassoon

Von der Ehre, hei Vidal

Sassoon Haare zu lassen

tictm
Brett

k«. i:\fc:

Haarmoden durch 15 Jahre: vom dünnen Haar-
schleier 1972 (oben) bis zum Bubikopf der Zu-
kunft (unten). Das mittlere Bild zeigt die kurze
Bob-Linie dieses Sommers.

SIEGFRIEDHELM, London

Eine Retrospektive für einen

Friseur, noch dazu einen lebenden
- das gab es jetzt zum ersten Mal
Wer bisher meinte, der Künstler-

anspruch der Barbiere und Haar-

stylisten sei an denHaaren herbei-

gezogen, muß umlemen. Vidal

Sassoon (58), dem diese Rück-
schau auf30 Jahre Praxis gilt, die

nach der Londoner Premiere um
die Welt geht, ist sozusagen stell-

vertretend für die ganze Zunft der

höheren Weihen des Haar-Künst-

lers würdig befunden worden.

Zwar sind die Kunstwerke
recht kurzlebig, nicht zuletzt, weil

sie extrem der Mode unterworfen

sind. Doch werden sie jetzt als

Dokumente der Mode- und Sozial-

geschichte im Bild für die Nach-
welt konserviert Die große Schau
der Frisuren, die in drei Nach-

kriegsjahrzehnten Schule mach-

ten und - künstlerischer - Aus-

druck des Lebensgefühls dieser

Zeit wurden, geht als nächstes

nach Chicago und New York. Die
Haarkunst ist längst international

geworden. Die Retrospektive soll

nach Informationen der WELT im
Frühjahr 1986 auch zu uns kom-
men, nach München oder Ham-
burg.

Vidal Sassoon - das war die

konsequente Anwendung der

Geometrie auf den Haarschopf,

orientiert am Koordinatensystem

des Knochenbaus. Vidal Sassoon

brachte Millionen von Frauen die

Emanzipation, die Abkehr von der

Dauerwelle. Seine geometrischen

Schnitte wurden nicht mehr tou-

piert. das Haar fallt natürlich. Er

befreite die Frauen vom Zwang
des wöchentlichen Besuchs beim
Figaro. Er überhörte die Proteste

der Männer über sein Wüten mit
der Schere. Die Frauen aber hör-

ten auf ihn.

Seine Creation „Nancy Kwan“,
bei um auch der„klassischeBob“
genannt, war 1983 die Keinzelle

für unzählige Variationen, über
das Thema geometrische Revolu-

tion der Köpfe Als Maiy Quant
dann den Minirock vorstellte und
sich von Sassoon die pagenkopf-

artige Kurzfrisur schneiden ließ,

die bei uns als „Mary Quant-Fri-

sur“ Furore machte, da war das

Image der „Swinging sixties“

komplett Oben kurz und unten

lang.

1955 hatte der jüdische Figaro

aus den Slums des Londoner East

End in der vornehmen Bond
Street seinen ersten Salon aufge-

macht Heute gibt es Sassoon-Sa-

ions in aller Welt Soeben hat der

millionste (11 Lehrling die Haar-

kunst-Akademie Sassoon absol-

viert ln Frisiersalons aller Welt

findet man das Zeugnis: „ ... hat

bei Vidal Sassoon gelernt“

Doch auch die Männer ließen

sich bald bei ihm Bart und Vorur-

teile stutzen. Popstar Rod Stewart

wurde als einer der ersten mit ei-

ner Punk-Frisur zum wandelnden
Kulturschock. Sassoon sponsorte

die letzte Olympiade, bei der sich

unser Gold-Schwimmer Michael

Groß in Los Angeles von Sas-

soon-Stylisten noch schöner ma-
chen ließ.

Die Punk-Frisur warschon kei-

ne Creation des Meisters mehr.

Der König der Figaros hängte vor
zehn Jahren die Schere an den
Nagel, verschrieb sich stattdessen

dem weltweiten Vertrieb seiner

Sassoon-Produkte (von Shampoo
bis zum kompletten Trimm-Dich-
Pmgramm) und gilt lnHollywood
als gefragter Gast beiTalk-Shows.

Seine Stelle in diesem kopflasti-

gen Unternehmen hat langst

Kronprinz Christopher Brooker
eingenommen.

„Die Wee zu derersten Punkfri-

sur ,tbe brush* (die Bürste) kam
mir 1972, als ich in einem Schau-

fenster einen Rasierpinsel sah“,

verriet Brooker in einem Ge-

spräch mit der WELT. Brooker,

dem heute mit zwei Partnern das

Sassoon-Imperium praktisch ge-

hört, kündigte große Pläne für

Deutschland an: „Wir sind seit elf

Jahren in Deutschland. Gegen-
wärtig suchen wir ein Haus für

einen Salon in Frankfurt.“ In

München und Hamburg werden
schon rund 1QQ Angestellte be-

schäftigt Schon denkt man daran,

auch hier eine Friseurschule auf-

zumachen. Sassoon-Schulen in

England und Amerika haben
schon ganze Generationen von
Haarkünstlern auf die Köpfe los-

gelassen.

Brooker hat auch den berühm-
ten „Lady Di Look“ erfunden.

Heute bedauert der Erfinder nur,

nicht das weltweite Copyright da-

für zu besitzen: „Der Schnitt ist

für jede Kopfform und Alters-

gruppe geeignet, vom sechsjähri-

Nach der Sassoon-Masche las-

sen sich heute Filmstars wie Va-

nessa Redgrave, Faye Dunaway
und Glenda Jackson sowie x Pop-
großen.

Brooker, der auch die Frisuren

„Tornado" und den etwas gelock-

ten, halblangen Bobschnitt „Ca-
lypso“ erfand, über die Zeichen
da- Zeit „Noch in diesem Herbst
wird es einen Ferikken-Boom ge-

ben." Wenn auch nicht auf kahler

Kopfhaut JDie Leute finden im-

mer mehr Spaß an ,fun wigs\ fan-

tasievollen Perücken. Am Tage
die Kurzfrisur, abends zum Aus-
gehen die Perücke. Ein Verwand-
lungsspaß für Frauen.“

Was ist das Geheimnis des Er-

folges der englischen Haarkunst,
insbesondere auf dem nicht gera-

de hinterwäldlerischen US-
Markt? Brooker „Wir Engländer
haben in der Popmusik, in der
Mode und eben auch in der Haar-

mode mehr Fantasie als andere
entwickelt Das wiederum liegt an
dem hohen Maß persönlicher

Freiheit in unserem Land. (SAD)

WETTER: Sehr kühl
Wettet läge: Auf der Rückseite einer
nach Osten abziehenden Kaltfront ge-
langt von Nordwesten her sehr kühle
Meeresluft nach Deutschland

7. Juni TJ86. radm.

/
~mmwi

Vorhersage für Samstag

:

Norden: Wolkig und Schauern. Tempe-
raturen bis 15 Grad. Mäßiger Nord
westwind. Süden: Überwiegend be
deckt und zeitweise, am Alpenrand
auch länger andauernder Regen.
Temperaturen 14 bis 17 Grad. Von
Nordwesten her Bewölkung mit
Schauem. Nachts 9 bis 6 Grad.

Weitere Aussichten:
Wolkig mit Aufheiterungen und kaum
Niederschlag, am Abend im Nordwe-
sten erneut Eintrübung, weiterhin kühL
Temperaturen am Freitag: , IS Uhr:

Charles und Englands Jeunesse an der Spree
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Berlin
Bonn
Dresden
Essen

22°

20®
22“
16“

Kairo
Kopenh.
Las Palmas
London

30»
13“

22“
8“

Frankfurt 20° Madrid 1&“

Hamburg 17" Mailand 28"

List/Sylt 10" Mallorca 26"

München 16“ Moskau 10*

Stuttgart 16° Nizza 24"
Algier 27" Oslo
Amsterdam 15" Paris IS"

Athen 27° Prag 22“

Barcelona 25* Bom 28“

Brüssel 18" Stockholm 13"

Budapest 26° Tel Aviv 28"

Bukarest 30- Tunis 26*

Helsinki 12“ Wien 24*

Istanbul 23“ Zürich 15"

Sonnenaufgang* am Sonntag : 5.06

Uhr, Untergang: 21.36 Uhr; Mondanf-
gang: 1.59 Uhr. Untergang: 11.48 Uhr
Sonnenaufgang“ am üfontag : 5.06 Uhr.
Untergang: 21.37 Uhn Mondaufgang:
2.14 Uhr, Untergang: 13.00 Ubr
*in MEZ. zentraler Ort Kassel

HANS R. KARUTZ, Berlin

Sie waren blond oder brünett, tru-

gen zartes Rouge auf den Wangen
und waren gang in pink erschienen:

Viele kleine „Lady Dis“ schwärmten
gestern auf dem olympischen Mai-

Feld von Berlin vom echten Prinzen.

Charles, der 36jährige britische

Thronfolger nahm an der Spree die

aufwendigste „Queens Parade“ zu

Ehren des Geburtstages seiner Mut-

ter außerhalb von London ab. Hoch
zu Roß auf dem Berliner Polizeipferd

„Sarto“, ließ der Prinz den Auf- und
Vorbeimarach von rund 1000 Solda-

ten der britischen Schutzmacht an
sich vorüberaehen.

Rund 3000 applaudierende Berli-

ner sahen Jfis Royal Highness". Er
war in einen dunkelblauen Uniform-
rock mit blauer Schärpe gekleidet

Nur mit der linken hielt Prinz

Charles den Schwarzbraunen unter

ihm in Schwung. Die Rechte war frei

für die Ehrenbezeugungen.

Für wenige Stunden hatte die An-
wesenheit des künftigen britischen

Königs ein wenig Zeremoniell des
Hofes von St James auf die Anlagen

des ehemaligen Reichssportfeldes

verfrachtet An einer Fahnenstange
entfaltete sich die „Königliche Stan-

darte“ mit LÖwenmotiven aufblauem
und rotem Grund.

Auf dem kurzgeschorenen Rasen
spielte sich wie ein Breitwandepos
ein Stück ehrwürdiger britischer Tra-

dition ab. Bei der „Queens Parade“

herrschte Kaiserwetter. Das Sonnen-
licht brach sich in Epauletten und
Clairons und Hörnern der fünfKapel-
len mit ihren Dudelsackpfeifern und

folger, kerzengerade auf seinem Ber-

liner Vierbeiner. „Sarto“ stand mit

gespitzten Ohren vornehm lässig. Die
minimalen Hoffnungen mancher Ber-
liner, Charles werde doch noch seine

Frau, den neuen Ehrenoberst des
-Royal Hampshire Regiments“, aus
dem königlichen Flugpark mitbrin-
gen, erwies sich als eiteL Als kleine

Entschädigung war es den Soldaten
dem dumpfen Marschrhythmus der dieses Regiments Vorbehalten, die
Pauken.

Charles saß, jedes Inch ein Ihren-

mm

läpfl?«

Prinx Charte*, ctor bhrftJsdm Thranfofgor
FOTO: DPA

Fahne der Königin in den Farben des
Empire an den angetretene Truppen

vorbeitragen zu dürfen. Leut-
nant Anthony Barnes war der
Glückliche, der bei diesem Ze-
remoniell die Fahne an den
Soldaten und dem Frinee of
Wales im vorgeschriebenen
Schritt-Tempo vorbeitragen
durfte. 50 Stunden lang trieb

der 25jährige Offizier Kraft-
training dafür.

Als die 21 Salutschüsse aus
den Panzern über das Feld
rollten, hatten sich die Zu-
schauer dem Protokoll ent-
sprechend zum 6. Male von ih-

ren Platzen erhoben. Auch die
jungen Damen, die ihren som-

mr meriiehen Paradeaufzug gänz-
dpa lieh auf den Look von Prinzes-

sin Diana abgestellt batten, ordneten
ihre hübschen Schweizer Spitzenklei-

der und rückten die rose-ferbenen
oder weißen Strohhütchen gerade.
Englands Jeunesse an der Spree zeig-

te seinen Channe.

per Prinz seinerseits charmierte
beim ansnhlteBgnrten Empfang Von
Stadtkommandant, Genmalmajor
Gordon Lennox, auf dem ascot-grü-
nen Rasen des Hauptquartiers beim
Small Talk. Vor allem mag ftm pfns

besonders beeindruckt haben: Der
rasante Looping einer einmotorigen
„Chipmunk“, auf der Charte* gelernt
batte, über dem ParadefekL

Charles brachte einen JRoyal
Toast“ auf den Geburtstag seiner
Mutter aus und lobte dabei Berlin:
„Ich freue mich sehr, in diess’ fabel-
haften Stadt zu sein".

Ein politischer Schatten lag inso-
fern über den Empfang, alsdie Briten
die sowjetischen Offiziere ans dem
Hauptquartier in Wimsdorf („DDR")
wegen des Zwischenfalls am vergan-
genen Dienstag in der „DDR“ wieder
ausgeladen hatten. Dennoch waren
sowjetische Offiziere der Lufisicher-
heitszentrale und Abgesandte der
Botschaft in Ost-Berlin erschienen,.

dpa,Frenk&irt

Die Hälfte der deutschen Verkehrs-
flughafen hat nach Fmsch mg {j^
Internationalen Püotenverbandes
ÖFALPA) Wie
die 'PDotenvereiirigung Cockpit 'ge-

stem in Frankfurt mitteDte, werden
die Flughäfen Stuttgart und Saar-
brücken •; • zum Teil .wegen ihrer
schwierigen Geländestruktur - als
.sehr mangelhaft“ emgescbätzt- Die
Flughäfen m Hamburg, Brezneä'imd
Nürnberg wurden bei der Jahresta-
gung des Wel^rilotsy-Verbandes in
Montreal mit dem Fradikät „mangfl-

haft* belegt. Der größte, deutsche
Verkehrsflughafen, Rhem-Mam' W
Frankflirt, taucht in der Mä^gpjy^o
*85 nicht mehrauf; nachdem hferwfe.
der alle drei Pisten uneingeschränkt
zur Verfügung stetere Die Situation

in Hamburg ftat^

^

triehnahme emes lhstrumentehfan-
desystems für die Landebahn 05 zwar

als mangelhaft eingestuft. Nürnberg,

.

das in der Vergangenhertohne größe-
re Beanstandungen geblieben war,
rutschte aufgrund eines

, neuen Be-
tgofriing^feTTterhirn« in die Mängdfi-

’

Ste hinein. Nach Ansicht der FQotQX
reicht in der Frankenmetropole die
Ausrüstung zur Feuerbekämpfimgf
bei Unfällen mit Flugzeugen vonAhv
busgroße nicht aus. Zur Erleichte-

rung ihrer Arbeit wünschen 9feh die

Piloten vor alten in Hamburg, Nürn-
berg undStut^art eine bessere Sknp-

fengsquahtät derautomatischenAus-
strahlungvon Start- »ml Landetofer-
matinn. Außerdön sollte entlang der
Startbahnen an dm Einmündungen
der Rollwege die Bahtilänge ange-

zeigt werden, die für den Stert hoch
zur Verfügung steht yf

gen Schulmädchen bis zur

9Qjährigen Dame - das Richtige

für jede, die kurze Haare liebt“

Sassoon und dann Brooker hat-

ten neben diesem königlicheg

auch sonst recht hochkarätige

Zugpferde, so Jane Fonds, die

1969 für ihren Film „Klute“ Broo-

kers Schnitt weltweit einführte.

Liza Minelli („Cabaret“) und Mia
Fairow („Rosemary's Baby“)
machtenebenfalls fürSassoon un-
bezahlbare Reklame

Angenehme Überraschung
AP, Münster

:

Zunächst glaubte ein 44jahriger

Tankstellenpächter aus Essen an eh
nen Computerfehler, als plötzlich sei*.

mm Konto stattliche 8000007,90
Mark überwiesen wurden. Doch dann
erinnerte er sich, daß erseit Monaten
vom neuen Angebot „Lotto ä Konto*

1

,

einem Lotto-Dauerauffrag, Gebrauch
macht. Bereits Ende Mai hatte der'

Pächter rm Zahlenlotto einmal sprhs

und einmal drei ^Richtige“ getippt
Ea firi ihm erstanhand dum ICnntOMini.

zugs auf. Das gab gestern die We^-
deutschelÄftteriegeseDschaftmMün-
ster bekannt.

„Biologisches Phänomen“
AFP.Neptuue

Die 30jährige Amerikanerin Regina
T^omhy hat Timt t/tert^mathinterPTn. .

ander Zwillinge geboren. Das erste

Pärchen kam 1973 zur Weit Die Mut-
ter von fünf Mädchen und drei Jün-^

gen, die nie mitHormonen behandelt

wurde, ist nach Ansicht ihres Arztes

ein „biologisches Phänomen“.

Rendezvous im All

AFP,Cap Canaveral •

Die amerikanische Weütraumbe-.

borde Nasa will am 11. September
erstmals eine Begegnung zwischen

:

!

j

einem Satelliten und einem Schweif- L
:

stero heibeiführeo. Gestern wurde
dfe Ehigroute des Satelliten Jntemar ' -

tional Cometazy Explorer“ (ICE) mit-,

Kurs aufden 1900 entdeckten Kome-
ten Giacobmi-Snner geändert, der

j

sich der Erde alle spchtemhalb Jahre.
;
/•

nähert Für den genauen Kurs wer—1
den noch drei Änderungen nötig sein.

''

'

|

Gegenwärtig befindet sich der Giacb-
, ^

I hini-Zinner 240 Millionen Kilometer.

~

von des: Sonne entfernt Zum Yer-i” .;

'

gleich: Der Abstand der Ente zur-?;.

Sonne betragt 149,6 Millionen Kilo- . •

meter.

AP, Sydney
Beim Absturz einer Sportmaschine

in einem Vorort von Sydney sind ge-

stern sechs Menschen ums Leben ge-

kommen. Die Maschine stürzte nur
2000 Meter vor ihrem Sfolfliigfrafea

ab. Die Insassen verbrannten vor den'.

Augen der Feuerwehr.

|

Blutige Abrechnung
AFP,JfoaGtreal

FünfMitgliederder„emfc Ang^TR* li

1 wurden in der vergangenenrWoclte " V

'

tot aus dem St Loienz-Stromia dar
kanadischen Provinz Quebec gebor-

. f-

gen. Die Männer waren erschössen
und ihre Leichen mit Zementblödoen -

beschwert worden. Nach ersten Un- v^
tersuchungen hattest! cfie Männer ih- v-’

-

nen anvertrautes Kokain selbst kon-y;-

sumiert, statt es zu verkaufen, and
danach einen Diebstahl vorgetäiiscbt

[

Die ^Elell’s Angels“-Bewegung,dienr
den 50er Jahren in Kalifornien ent-'

stand, ezistiCTt harte in 13 Ländern.

ZU GUTER LETZT V'

„Kirchentag doppelt so stack.bei
sucht wie Düsseldorfer Karneval* te

Mekiung des Svaogtefiscbeo jPresse~~ %
ebenstes (epcO. ..

- *c(*y •

;v -'^v; :

.7?' »ÄiAi

9
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Aii der Atombombe bauten er

und seine Freunde niemals mit
ffSa Zum örkenmai erscheinen die Werke eines großen Naturwissenschaftlers komplett: Zum
« Sl^^^Wemer-Heisenberg-Gesamtausgabe / Von WILLY HOCHKEPPEL
^nutdec,
«fegt. rw .

tineaxauf

^Pisten
fogUQg

Gesamtausgabe ihrer Ar-

r
beiten. ,beehrt hat - ich weiß es
nicht, bezweifle aber, daß der-

»Mfiung stehen ^datiert. Zwar sind Ausgaben Ge-
teirg haj Sjc

TL Sw sammelterWerfe ein Marfeenzpfefrer) unse-
3100 eines Tn^dek rer satteia. Zeiten, aber bdNatnrwissea-
^ för die i

schwfflfflr» wurden solche Ambitionen an
srt, wurde mangelnder Kenntnis und an mangelnder
igelhaft . “^öchjw Nachfrage Jines breiten Publikums schei-

»wÜSSSSKÄ
}ü<w£S
«SsSS
»Ätsä
f»S3S
BSSSSrf
Ä&dSÄMaS

b man Mach, Boltzmann, Bohr, - ««»nsrhafffinhen Übersichtsartikeln, Vorträ-
Emstem oder Planck bereits mit gen jjmrm Büchern umfaßt beinahe

950 Seiten und versammelt 68 EinTylartikel ,

auch in Fremdsprachen, die man sich bis

dato hätte pinhgäm Tngammtmgifthpn müs-
sen. Die Rezensionen, Artikel, Vorträge und
Abhandlungen reichen vom Jahre 1922,

„Nichtlaminare Lösungen der Differential-

gleichungen für reibende Flüssigkeiten“, bis

zum posthum publizierten Referat über
„Cosmic Radiation and Fundamental Pro-

.

Weins in Physics“ aus dem Jahre 1975, das
Heisenberg aus Eraztkheitsgründen schon
nicht mehr selbst vortragen konnte und von
Reimar Löst vertragen lassen mußte. Wies

’ weit, angesichts der ungeheuren Beschleu-

nigung aller Skrtwurtdungen in den Natur-

wissenschaften, diese Artikel sowie auch die

_Origiixa3arbeiten Heisenbergs in der Abtei-

lung A der Gesammelten Werke nur mehr
von historischem Interesse für die naturwis-

senschaftliche Geschichtsforschung sind,

kann natürlich hier nicht entschieden wer-

den.

f"««* <üe'&b2^
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tem. Es ist also zweifellos ein Novum und
au&eih. Wagnis, wenn sich jetzt zwei re-

nommierte Veriagshäuser zusammengetau
habefl; um eine Ausgabe der Gesammelten
Werke von Werner Heisenberg herauszu-
hringea Es sind dies der Piper Verlag Miin-

chenund der Springer Verlag in Berlin, Hei-

tfelbexg, New York, Tokio, die sich diese

Werksausgabe derart aufgeteilt haben, daß
die nAng^pmwrgt5iiHH<»hpp Schriften“ als

^teüungC“ vom Pqper Vertag betreutund
ediert werden, die „Wissenschaftlichen Ori-

ginalarbeiten“ sowie die MWissenschaftli-

chen Übersichtsartikel, Vorträge und Bü-
dner“ als „AbteilungB undA" vom Springer

Verlag besorgt werden. DieHerausgeber der
gesamten Gesammelten Werke’sind Walter

Blum, Hans-PeterDürrundHelmut Rechen-
berg, Mitarbeiter am Max-Planck-Institut

für Physik und Astrophysik in München,
das ja auch Wamim
Instiüiit trägt ..

Offenbar ging die Initiative zu diesem ge-

waltigen Vmhaben von Klaus Piper aus, in

dessen Vertag man sichja schon sät langem
intensiv um den Beroch der Naturwissen-
schaft kümmert und in dem AHgemeihver-
ständhehe Schriften Heisenbergs sowie des-

sen Lebenserinnerungen und Biographi-

sches aus der Feder seiner Witwe bereits

erschienen waren. Unter den Naturfor-

schern, oder moderner gesagt den Naturwis-

senschaftlern oder Physikern unserer De-

zennien, war WmierHeisenbargjavidieicht
derjenige, der immer wieder „Schritte über
Grenzen” - äaa war der Titel eines seiner

Es fehlte an genügend
Uran und schwerem Wasser

Auch wenn in allen diesen Arbeiten die

Physik mehroder weniger Objekt der Unter-
suchung und nicht deren Medium ist und
obgleich auf jeglichen mathematischen
Apparat verrichtet wird, erfordern die Bei-

träge der beiden bisher erschienenen Bände
intensives Mitdenken und ein Lesen mit

dem Bleistift, wie das ThomasMann nannte.

Den jeweils ersten Bänden der drei Abtei-

lungen ist übrigens in Englisch und in

Deutsch wrip verhältnismäßig ausführliche

Biographie vorangestellt, von der wahr-

scheinlich der fünfte Abschnitt, nämlich

nZ>ie Kriegsjahre“ von 1939-1945,am neugie-

rigsten macht Denn hier, wenn irgendwo,
darfman sich ja einige Aufschlüsse darüber
erwarten, in welchem Ausmaß deutsche

- i'-vr *, • •
'X V* ‘

’1 f *V 4S$R9k Physikerundnament-

.-.Ti-.*.* . -»^v^AfEs.1
bcag mit der Entwick-

3 Vorort von
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jüsttert hfiu

Willy Hocfekepp«! (58), s^t Sohren Kulturredakteur beim
SaywhcbH Svodfunk, gehört zu den interesscmteeteii Wb-
»eeadwtliichiHtaleMeni Deutschlands. Von ihm erschienen

zuletzt„Denken als Spi*f~mad „War Epikurein ^»ikaieer?“

FOTO: DIEWEIT

Bücher bei Pipä- mit großerBehutsamkeit

und beachtsamen Erträgen riskierte. Auch
andere große Naturwissenschaftler des 20.

Jatehundexts habennatürlichimmerwieder
derartige Grenzuberschreihmgen vorge-

nommen; aber; wie ich meine, ohne dadurch
sowohl ihrem Fachgebiet als auch der daran

grenzenden- PhQosophie sondertich genutzt

zu haben. Denn tatsächlich verlor sich das
Philosophieren etwa Albert Einsteins oder

Max Plancks in abgestorbener Metaphysik
und blieb in einem linarträ^ichien Maße
naiv. .

•

Heisenberg blieben die Mißgriffe in un-

verbindliche Spekuteftörien whhl dadurch

erspart, daß er zum einen j&üosophisch^viel

gründlicher gebildet als andere Physiker

war, undzumanda^-~uzridamrtzusam-
meohangend daß er sich davor hütete, als

hignhaftor philosophischer ; Systembauer

aufmtretea Den vielfach berechtigten Kose-

ttfimAn Fachidioten^, den die rebeüie-

renden Studenten Ende der sechzigerJahre

so vielen arihängten, brauchte -Werner Hei-

senberg nie und nimmer auf sich zu bezie-

hen Aberbei allen Ausflügen in philosophi-

sche und auch ästhetische Randzonen -Hei-

hing und Konstruk-

tion eines Kernreak-

tors oder gar der

Atombombe befaßt

waren. -

Interessant z. B. die

folgende biographi-

sche Mitteilung der
Herausgeben

„Am 4. Juni 1942

fand ein Treffen statt,

an dem derReichsmL
nister für Bewaffnung
und Munition, Albert

Speer, einige seiner

Beamten, hohe Mili-

tärs und die Wissen-

schaftler des Uranpro-

jektes, darunter O.

Hahn, W. Heisenberg,

K, Diepner, P. Har-

teck undK Wirtz, teÜ-

nahmen. Es wurde
entschieden, dnft das

Projekt fortgesetzt

werden sollte, mit

dem Ziel, einen ener-

gieerzeugenden Reak-

tor (Uranmaschine) zu
bauen, nicht aber eine

Atombombe . , . Hei-

senberg, der seit 1940

wisfiftnseftaffifohgr

Hauptberater in Ber-

lin und Mitarbeiter

(auch theoretischer

Leiter) des erfolgrei-

chen Leipziger Expe-

rimentes gewesen war, wurde zum Leiter

der wichtigsten Uranforschungsgruppe in

Deutschland ernannt ... Die Arbeit am
Uranprojekt füllte Heisenbergs Arbeitskraft

in den Kriegsjahren keineswegs vollständig

aus. Er beschäftigte sich weiterhin mit Pro-

blemen der kosmischen Strahlung und
«»hing eiftp neue Theorie der Elementarteil-

chen ... vor ... Zudem reiste er ins Aus-

land . . . einen besonderen Zweck verfolgte

ein Besuch in Kopenhagen bei Niels Bohr,

der im Oktober 1941 stattfend. Ohne das

Geheimnis seiner Arbeit am deutschen

Dianprojekt preiszugeben, versuchte Bei-

senberg Bohr mitzuteüen, daß in Deutsch-

land der Bau efa»r Atombombe nicht beab-

sichtigt war. Der Mißerfolg dieses Besuches

warf «»ingn tiefen Schatten auf die späteren

Beziehungen zwischen Heisenberg und sei-

nem Lehrer und Freund.“

Zu dieser letzten Mitteilung wüßte man
natürlich gerne, worin genau der „Miß;

erfolg“ des Besuches von Heisenberg bei

Bohr bestand und welcher Art der resultie-

rende „tiefe Schatten" hernach war. Sollte

das für eine.Kurzbiographie zu weitläufig

sein, daun wäre aber ein Hinweis auf mögh-

senberg war überdies, wie man weiß, «ich che andere autobiographische oderbiogra-

*k &**£&**
* des

siepd)

pm beachtlicher Pianist - blieb er doch im

allerstrengsten Sinne Physiker. Die Rolle

der von ihm entdeckten und so benannten

Unbestimmtheitsrelation oder audh Un-

schärfaelation hat er selbst beispielsweise

nie auf andere Gebiete ausgedehnt wie es

manche Philosophen mit scharfen Analo-

giedrang in den fünfziger Jahren besorgten,

zum Unglück für ihre Philosophie.

Reine Naturwissenschaft schlagt sich oft

ja weniger in dickleibigen Büchern als auf

^ wenigen Reifen in esoterischen Fachzeit-
1

Schriften nieder. Der erste jetzt vorliegende

Springer-Band, ans der Abteilung B mit wis-

phische Texteangebracht, sofern siein diese

nwammpltm Wwke aufgennmmai werden.

Daß Heisenberg überhaupt der Leiter der

wichtigsten Uranforschungsgmppe in

Deutschland war, ist indes für viele viel-

leicht eine Neuigkeit; den wenigsten wird

auch der weitere Verlauf der deutschen For-

schungen auf diesem Gebiet bekannt sein.

In der Knrzbiographie geht es so weiter;

„Trotz der frühen Erfolge, die dem deut-

schen Uranprojekt anfangs sogareinen klei-

nen Vorsprung vor dem amerikanischen ga-

ben, gestaltete sich der weitere Fortgang als

außerordentlich schwierig. Zwar waren die

hauptsächlichen wissenschaftlichen und
technischen Fragen auch in Deutschland ge-

löst worden . . . und es blieb nur noch die

Aufgabe übrig, genug Uran und schweres

Wasser in der geeigneten Anordnung zu

sammln, um einen energieerzeugenden Re-

aktor sgm» Gehen zu bringen ... Anfang
1945 erreichte der Modellreaktor B 8 in Hai-

gerioch nahezu den kritischen Punkt, das

heißt den Zustand, in dem eine sich selbst

unterhaltende Reaktion eintritt Nur das

Fehlen von einigen hundert Kilogramm
Uran und schwerenWassers verhinderte den
Erfolg vor Kriegsende,“

Wohlgemerkt, hier ist vom Funktionieren

eines Reaktors, nicht von der Konstruktion

einer Atombombe die Rede. Aber immerhin,
daß die Alliierten mit Recht gegen Kriegsen-

de nervös waren, was die Atomforschung

betraf, macht diese Schilderung plausibel

Im Band I der Allgemeinverständlichen

Schriften, die als Abteilung C deklariert

sind, sind Abhandlungen und Aufsätze aus

den Jahren 1927-1955 gesammelt Die mei-

sten davon sind heute noch mit Gewinn zu

lesen, sei es, daß sie das Verständnis der

Heisenbergschen Physik vertiefen - dazu

gehört etwa der 1930 in Wien gehaltene Vor-

trag „Die Rolle der Unbestimmtheitsrelatio-

nen in der modernen Physik“ sei es, daß

sie Mißverständnisse klaren helfen. Zum
Beispiel hatte eine Gruppe von Soziologen

des Max-Piar^k-Instituts für Friedensfor-

schung in Starnberg den Begriff der abge-

schlossenen Theorie zur „Finalisierung“ der

Wissenschaften ins Feld geführt und sich

dabei auf Weimer Heisenberg berufen. Des-

sen Aufsatz aus dem Jahre 1948, „Der Be-

griffAbgeschlossene Theorie* in den moder-

nen Naturwissenschaften“, der in der Zeit-

schrift „Dialektica“ erschienen war, ist jetzt

in dem genannten Piper-Band nachzulesen.

Davon, daß das Gebiet der Physik, wie die

erwähnten Soziologen damals annahmen,

als abgeschlossener Forschungsbereich zu

betrachten sei, kann natürlich bei Heisen-

berg überhaupt keine Rede sein. Was den

Wahrheitsgehalt einer abgeschlossenen

Theorie, gleichsam als Kristallkeim weiterer

integrierender Theorien, betrifft, so schrieb

Heisenberg damals;

„Die abgeschlossene Theorie gilt für alle

Zeiten; wo immer Erfahrungen mit den Be-

griffen dieser Theorie beschrieben werden

können, und sei es in der 'fernsten Zukunft,
rmmgr werden die Gesetze dieser Theorie

sich alsrichtigerweisen. Die abgeschlossene

Theorie enthältkeine völlig sichere Aussage

über die Welt der Erfahrungen. Denn wie
weit man mit den Begriffen dieser Theorie

die Erscheinungen greifen kann, bleibt im
strengen Sinne unsicher und einfach eine

Frage des Erfolgs. Trotz dieser Unsicherheit

bleibt die abgeschlossene Theorie ein Teil

unserer naturwissenschaftlichen Sprache

und bildet daher einen integrierenden Be-

standteil unseres jeweiligen Verständnisses

der Welt"
Wie sehr man allzeit bereit war, Theoreme

der modernen Physik philosophisch-

anthropomorph umzudeuten, belegt ein In-

terview mit der „Neuen Leipziger Zeitung“

aus dem Jahre 1936. Da erläutert Heisenberg

dem Interviewer, daß man in der modernen

Atomforschung neben Logikund Mathema-
tik vor allem auch Phantasie brauche. Dar-

auf der Interviewen

JDas bedeutet doch wohl, daß die neue

theoretische Physik im rationalen Denken
bestimmte Grenzen gezeigt hat daß man
von hier aus zu einer Ablehnung desverstan-

desmäßigen Denkens kommen könnte, ja,

müßte?“
Heisenberg; JDas ist freilich ein schlim-

mes Mlßverrtändnis. Nicht dem rationale

n

Denken im ganzen, sondern nur gewissen

Denkformen ist ein engerer Anwendungsbe-
reich zuzuweisen. Die Bedeutung der Atom-
physik und auch der Relativitätstheorie be-

steht . . . auch darin, daß sie eine neueDenk-
mÖjflichkelt geschaffen haben.“

Interviewer: „Ist dieser Umbruch in der

Physik durch die Befruchtungmit bestimm-
ten Gedanken aus dem Gebiete der Philoso-

phie oder auch der Politik herbeigeführt

worden?“

„Naturkräfte erkennen und
für den Menschen nutzen

14

Heisenberg: „Natürlich wird für die wis-

senschaftliche Arbeit eines einzelnen For-

schers immer das gesamte Leben, in dem er

steht, und die Berührung mit philosophi-

schen Systemen oder philosophischen Men-
schen, denen er begegnet, von der größten

Wiehtigkwt s»m; rite Entstehung der modfir-

nen Physik ist aber trotzdem nur als die

folgerichtige Weiterentwicklung der bisheri-

gen Forschung aufzufassen.“

Interviewen „Sie werden verstehen, daß
den wissenschaftlich nicht gebildeten Men-

schen noch dne Frage bewegt Hat Ihre

Arbeit praktische Bedeutung?“

Heisenberg; „Der Gedanke an praktische

Auswertung ist der Forschung im allgemei-

nen nicht sehr zuträglich. Die Aufgabe der

Naturwissenschaften überhaupt und insbe-

sondere auch der theoretischen Physik ist

die Erkenntnis der Naturkräfte zur Nutdiar-

machung für den Menschen und das Vermit-

teln einer Einsicht in die Zusammenhänge

der Natur und der Stellung des Menschen in

ihr. Die reine Wissenschaft macht erst den

Boden mbar, aufdem die Technik wachsen

soll...“

Daß sich die Fragestellungen an die mo-

dernen Naturwissenschaften in den letzten

fünfzig Jahren prinzipiell nicht geändert ha-

ben, macht dieses Interview aus dem Jahre

1936 deutlich, das eben mehr als ein Kurio-

sum ist Die Herausgeber haben gut daran

getan, auch solche peripheren Zeitdoku-

mente in die Gesammelten Werks aufzuneh-

men.

Andere Aufsätze sind nach wie vor aktu-

ell, etwa die im zweitenBand der Aflgemein-

verstandlichen Schriften untergebrachten

Abhandlungen aus den Jahren 1956 bis 1968,

hier vornehmlich die Aufsätze zur „Kopen-

hagener Deutung der Quantentheorie“, „Die

Quantentheorie und die Struktur der Mate-

rie“ und „Kritik und Gegenvorschläge zur

Kopenhagener Deutung der Quantentheo-

rie“. Andere Artikel, wie etwa „Sprache und
Wirklichkeit in der modernen Physik“ oder

„Die Abstraktion in der modernen Naturwis-

senschaft“, „Atomphysik und modernes

Denken“ oder, noch allgemeiner, „Die Be-

deutung der modernen Physik in unserer

Zeit“, stecken den unerhört weiten Interes-

senbereich ab. den Heisenberg mit seinem

gestochen scharfen Denken und der nur den

Meistern gegebenen Einfachheit der Spra-

che zu erhellen vermochte.

Eine der überraschendsten und ergiebig-

sten längeren Abhandlungen im Band 2 der

Allgemeinverständlichen Schriften stammt
aus dem Nachlaß, ist also eine Erstveröffent-

lichung. Die Herausgeber haben ihr den Ti-

tel „Ordnung der Wirklichkeit“ gegeben.

Das Manuskriptvom Herbst 1942 war, wie es

heißt, nicht zur Veröffentlichung bestimmt,

lediglich Schreibmaschinenkopien wurden
an zuverlässige Freunde verschickt, denn es

gebe, meinen die Herausgeber, in diesem

Text einige politische Bemerkungen, die da-

mals dem Autor hätten gefährlich werden

können.

Heisenberg läßt sich hier u. a auf den
Erkenntnisanspruch der Dichtung ein und
kommt dann auf die Ablösung schon be-

kannterdurch neue Begriffssysteme zu spre-

chen, also das, was heutigentags Theorien-

dynamik und Paradigmenwechsel heißt

Durchaus ist auch das Thema der derzeit so

vieldiskutierten evolutionären Erkenntnis-

theorie schon angeschlagen. Es heißt da
ganz unmißverständlich: „Die Geschichte

unserer Ansichten über Raum und Zeit

lehrt, daß selbst Anschauungsformen, die

schon vor aller Erfahrung stehen und inso-

fern a priori genannt werden müssen, nicht

notwendig inhaltliche Bestandteile ge-

schlossener Theorien von Raum und Zeit zu

sein brauchen. Die Biologen haben darauf

hingewiesen, daß die apriorischen Anschau-

ungsfonnen vielleicht als angeborene Sche-

mata* aufzufassen sind, die als solche dem
Selektionsvorgang unterworfen sind und im
Laufe der Jahrtausende veränderlich sind.“

Eine Weltformel aus der

Ordnung der Wirklichkeit

Was sich Heisenberg 1942 mit der „Ord-

nung der Wirklichkeit“ betitelten Abhand-

lung vorgenommen hat, ist zweifellos einer

der letzten großen Versuche, eine Art philo-

sophische Gesamtschau zu geben; so wie

Heisenberg ja bis zuletzt im engeren Bereich

der theoretischen Physik an einer „Weltfor-

mel“ sich abgemüht hat Die Abhandlung
„Ordnung der Wirklichkeit“ verläuft von

den Problemen der Wirklichkeitserkenntnis

über die Wirklichkeitsbereiche der Physik,

dann der Chemie, bezieht darauf die Biolo-

gie, das organische Leben ein, laßt sich auf

die besondere Stellung des Menschen ein,

untersucht das Phänomen des Bewußtseins,

folgerichtig dann die Bereiche von Kunst,

Wissenschaft und Kornznurakationsgemein-

schaft und hat in den letzten Kapiteln Über-

schriften wie „Im Zusammenhang mit den

schöpferischen Kräften“, „Die Religion“,

„Die Erleuchtung“, „Das große Gleichnis“ -

Titel und Tonfälle, wie sie für einen Natur-

wissenschaftler nicht eben gang und gäbe

sind.
Übrigens enthält Heisenbergs „Ordnung

der Wirklichkeit“, soviel ich sehe, nirgends

reduktionistische Ansätze, Versuche also,

etwa Bewußtseinsphänomene auf Biologi-

sches, dieses aufChemieund die Chemie auf

die Physik Zurückzufuhren, zu reduzieren.

Dazu war Heisenberg zu sehr auch der ande-

ren Seite der Zwei Kulturen verhaftet In der

„Schlußbetrachtung“ ist zu lesen;

„Wenn wir an die nächste Zelt denken, so

droht uns die stärkste Gefahr wohl von der

Verwechslung der bösen und der guten

Mächte. Gerade in einer Epodw, in der sich

die Bindung zur alten Religion löst, ist die

Gefahr, daß Dämonen die Herrschaft der

Götter übernehmen, größer als je; und die

Dämonen verbünden sich ja stets mit jenem

glanzenden Phantom, das die Menschen zu

allen Zeiten irregeführt bat, mit der politi-

schen MachtUmhierdenBückzu schärfen,

müssen wir uns vor allem daran erinnern,

daß die politische Macht noch stets durch

Verbrechen begründet worden ist Dies wird

nicht dadurch gebessert, daß die politische

Macht, wenn sie einer großen menschlichen

Gemeinschaft als Ordnung ausgeprägt ist

schließlich auch gute Wirkungen hervor-

bringt Bei der Ausbreitung der Macht ver-

suchen die Menschen doch stets die ande-

ren, die sich nicht von selbst der Gemein-

schaft einordnen, durch brütete Gewalt eifl-

zugliedem,“ Ich glaube, daß, wer damals,

1942, hören wollte, sehr wohl verstand, wo-

von Heisenberg sprach. Die Abhandlungen-

det mit einer deutlichen Erklärung für den

Geist der Wissenschaften, wie ihn- das er-

weisen die Gesammelten Werke - Werner

Heisenberg als einer der Irfzten großen Ge-

lehrten und Forscher verkörperte.

Eine Bildfolge über Werner Hei-

senberg, die Stationen eines

großen Lebens im Dienste der
Wissenschaft und der Wahrheit
markiert. Unser oberes Bild zeigt

den Gelehrten 1958 bei seinem
Berliner Festvortrag über Max
Planck, den er als „unser aller

Meister" apostrophierte; an die
Wand ist Heisenbergs Vorschlag

für eine Materiegleichung proji-

ziert. Immer wieder hat Heisen-

berg die Wichtigkeit eines guten
Lehrer-Schüler-Verhältnisses für

den Fortschritt der Erkenntnis be-
tont. - Das BÜd links zeigt den
jungen Physiker 1932, als er den
Nobelpreis für die Entwicklung

der Unschärferelation erhielt; er

war mit 31 Dahren der jüngste
Preisträger. - Das Bild unten

zeigt ihn bei einem Vortrag 1958

an seiner alten Wirkungsstätte in

Leipzig, wo er während der drei-

ßiger Jahre den „Klub der Jung-
genies" anführte. Hier debattiert

er mit dem sowjetischen Kern-

physiker A. B. Migdah - Das Bild

ganz unten ist ein Schnappschuß
aus Heisenbergs Privatleben in

Göttingen während der fünfzi-

ger Jahre: der Universitätspro-

fessor beim Tischtennis im Gar-
ten mit Ehefrau und zwei Söhnen.

FOTOS: ULLSTEIN / SÜDD. VERLAG
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Gustav macht
eine Bahnreise
Erzählung von JOCHEN MISSFELDT

I
ch kenne Gustav nicht Seinem Sold-

buch Nr. 402 des Königlich Preußi-

schen Reserve Infanterie Regiments
Nr. 86 entnehme ich: 1,75 Meter groß,

schlank, dunkles Haar, trägt kleinen
Schnauzer, Meinen Gesprächen mit seinen
noch lebenden Töchtern Gretund Rosa ent-

nehme ich: Br sei Tischler und abgebroche-
ner Student gewesen, sei bis zum Kaukasus
gekommen, habe dort für den Kaiser beim
Zaren Holz geschlagen. Sei in Flensburg
hängengeblieben auf der Wanderschaft Ha-
be getischlert auf der Schiffswerft habe ge-

heiratet Anne, geborene Rickelsen, habe
drei Kinder mit ihr gehabt: Gret im August
1907, Rosa im Dezember 1909 und Friederim
April 1916 geboren.

August '15 ist Gustav unterwegs an die
Front Sitzt im Zug auf einer Holzbank im
Vierte-KIasse-AbteiL Neumünster. Ham-
burg, Osnabrück. Der Transport hält kurz
vor Düren. Güterwagen rollen vorbei, unra-

sierte Franzosen schauen aus den Türen,
niedergeschlagene Gesichter. Es ist heiß.

Mittags gegen zwölf läuft Gustavs Zug in
Düren ein. Gustav steigt mit Gepäck und
Gewehr aus, sucht Schatten, findet ihn an
der Dürener Bahnhofswand, lehnt sich dar-

an, liest „Düren“ und „Kathreiner“. Hierauf
seinem Gepäck hockend zur Rechten seines

Gewehrs, notiert er mit verbundener Hand
ein „Gefühl der Leere“ in seinem Taschen-
kalender.

Kommt diese Leere, die er bei seiner An-
kunft in Düren verspürt, von der Kohle fres-

senden Lokomotive, die Qm schneller zieht

als er laufen kann? Ist sie von den niederge-

schlagenen Gpfiirhfj*m «n <Tafanganantrans-

port, zusätzlich noch von der Augusthitze

niedergeschlagen? Ist sie von den Bäumen,
von den schnittreifen Kornfeldern, von den
Bahndamm-Blumen unterwegs? Ist sie von
Polka, Tango, Schieber, von der Musik, die

er noch im Ohr hat, von den Schritten, dieer

sofort wiederholen könnte? Ist sie vom
Klickediklack und vom Aus- und Finatmpn

des Zuges Tag und Nacht durch? Ist sie von
den gemeinsamen, gleichzeitigen Bewegun-
gen der im Abteil sitzenden Soldaten? Ist

hinter der einen Leere schon immer die

nächste?

Oder ist sie vom Sonnenaufgang, den er

Stumpf»nd mit üblemGescbmaptr im Mund
mehr schlecht als recht miterlebt? Oder von

Erinnerungen
sehen mich
Von TOMAS TRANSTRÖMER

Ein Junimorgen: zum Aufwachen

zu früh,

doch zu spät zum Weiterschlafen.

Ich muß ins Grüne hinaus; es ist

übervoll

von Erinnerungen, und sie folgen

mir mit dem Blick.

Zu sehen sind sie nicht, sie

verschmelzen

mit dem Hintergrund, perfekte

Chamäleons.

Sie sind so nah, daß ich sie atmen

höre,

obwohl der Vogelgesang

betäubend ist.

der gläsern wäßrigen Luft überm Wald kurz
hinter Osnabrück, noch Halbnachtluft, also

von da- halb-schwarz-durcbsichingen Luft
überm Wald und dann vorgeschicktem
Licht? Warum die Sonne so rot ist, wenn sie

aufgeht. Warum sie größer und röter ist,

wenn sie aufgeht, warum sie größer und
röter ist, wenn sie untergeht Warum das
Licht sich dann rot über die Halbnachtluft,

über die wäßrige, festige Nachtluft, also

schon schöne Morgenluft rübergießt

Ein Blatt Zeichenpapier aus Gustavs
Block: Gustav gibt einen Spritzer Wasser
drauf tropft aus der Pinselspitze zwei rote

Tropfen, die dann verlaufen, rosenfmgrig
verlaufen wie der Morgen am Htmmri, der
plnbflfch o?n«»n anderen Himmol bekommt,

denn das Rot wird blasser und weniger und
weniger. Vielleicht wird hier auch gar nicht

gemalt, sondern das rosenrot und gold

Schimmernde sinkt in Safrangelb und
Christrosenweiß zurück. Und im Flug
kommt ein Wagen, der yjpbt. seine Rahn, der
Morgenstern eilt voran, alle anderen Sterne

hauen ab. Oder Die Erde ist ein Panda-Bär
hoch in denBäumen, kleidetdas weißer und
weißer werdende Weiß des Himmel« mit
dem Bauch aus. Oder. Es kommt nicht das
Licht, sondern es geht nur die Dunkelheit
Oder es war die Bäuerin unterm Linden-
haum; Alles mit Frühmilch übergibR^nd,

und der Zug flieht hell begossen mit des
Tages Mühsal an die Front

Die Leere, die Gustav im August ’15 auf
dom Bahnhof Düren im Schatten an der
Wand notiert, ist möglicherweise schon die

vollkommene Leere des Gänzlich-vom-

FJeisch-FaDens, so daß er also nur noch als

Knochengerüst dasäße und, fiele er um, ge-

nauso schepperte wie seine Knarre, wenn
die umfiele. Ich weiß es nicht hundertpro-

zentig.

Vielleicht ist sein Leben nur so eine Axt
Verdünnung, nur noch knapp hinreichend,
alcn nur zur Durchsicht, Gustav selber nhne

Augen. Er sieht nicht den Huflattich, nicht

die Hnngprhlumanam Bahndamm, nicht die

Sumpfdotterblumen im Graben. Sieht keine

Goldammer, nicht das erzgegossene Eidecfa-

senmännchen auf dem wannen Schotter.

Roter Mohn, erblüht, blaue Glockenblumen,
um die Wette hervorbrechende lichtgrüne

Reseden, pures Leinkraut-Gold. Da sitzt ein

Würger, dort ein Neuntöter. Erdbienen und
Sandwespen am Bahndamm antlang ein

Schwalbenschwanz über den Schienen.

Möglicherweise auch eine Leere aus Lan-
geweile, die er notiert, wozu die nun per

Eisenbahn hergestellte Einheit Deutsch-
lands ihren Beitrag geleistet hätte. Kein Paß,
kein Koffer-Vorzeigen, jeder sein eigener

Deutscher, einheitliche Maßeund Gewichte,

Handel und Wandel Möglicherweise auch
ein als Leere kaschiertes Grauen vor dem
Unerhörten und Ungeheuren, was da per

Eisenbahn dahindonnert.

Gustav also fortgerissen in eine schauerli-

che, immerwahrende Nacht, in einen Tun-

nel der nicht aufhört, Tunnel zu sein. Welch
geniale Begabung, welch technisches Kön-
nen, welch menschliche Leistungen dahin-

terstecken- Uber abgrundtiefe Schluchten in

unwegsamen Hochgebirgen, abenteuerlich-

ste Strecken. Und ein Teufel ein kohle-

schwarzes Wesen im Tender, vielleicht der

Heizer, vielleicht auch nicht ein in schwarz-

weißen Wolken aus dem Schornstein quel-

lender, immer größer werdender, ein in gut

gefüllte Säcke unsichtbar gehüllter, ein Wäl-

der und Fabriken küssender, um die Erde
rasender Teufel Ein Teufel der aus Män-
nern und Maschinen gekreuzt wurde.

Der saß schon in Krupps nahtlosen, stäh-

lernen Rädern: Ein hellrotes Stahlstück

rutscht aus dem Ofen unter den Hammer,
wird in gewaltigen Schlägen zum runden

Kanten de Riese: Der eiserneWag
Ballen geformt und gelocht Schon wandet
das glnhpnHp Stück mit der soeben geschaf-

fenen Öffnung über eine Walze, eine zweite

faßt von außen an. und der gelochte Ballen

weitet sich zum Ring. Den haut eine Zen-
triermaschine in die genaue Rundung,
in pinw pmgjgpn Hitze ist an« dem Stahl-

block ein Rad geworden.

„Betrachten Sie den Rahnhnf als Durch-
gangsstätte aufdem Wege zur Pflicht Män-
ner“, gibt der Leutnant Gustav und gehlen

Kameraden mit auf den Weg, kurz vorm
F.instgigen in Flensburg, wo das Wunder-
werk Eisenbahn zum Ausmarsch fertig an-

getreten steht Die Lok ganz weit vorn unter

Dampf „Affenärsche“ und „Sauhaufen“

hatte der Leutnant noch bei den letztenMar-
schier-Manövem auf H*»m Kasernenhof ge-

brüht Aber hieram Bahnhofbestellt er viele

Grüße vom Kaiser, und die Kinder, Frauen
und Alten, die da nimstehen, hören zu. An-
ne: Stumm mit glatt zuriickgplranitntpn Haa-

ren, Knoten im Nacken, die Arme unterda
Kleiderschürze, die Augen auf das Kopf-

Steinpflaster, auf die Gepäckaufbewahrung,
auf den Trinkwasserbrunnen.

Gustav hat seinen Azm um Annes Schul-

tern. Er sieht Preüböcke, die Werkstatt und
das Weichenstellergebäude- Noch fünf Mi-
nuten bis zur Abfahrt Jede Minute dauert

drei Minuten. Alles, was Gustav sagen könn-
te, kann er nicht sagen. Anne rafft sich auf;

guck mal die Bahnhofstauben. Die flattern

und pilgern um die Schnörkel am Gesims,

picken an nqcktpn, verrußten Sandstan-
Männpm, die auf »brpn gebeugten Nacken
nutzlose Baikone tragen.

Gustav will nichts falsch machen. Sein

Recht auf Zittern und Zagen, auf Kleinmut

und Schwachherz, Anne schluchzt und
schneuzt an seiner Schulter, sein Recht also

auf Feigheit und Durchdrehen, also den wfl-

den Mann im Namen des Volkes spielen,

also in der Gepäckaufbewahrung gegen die

Koffer treten, also dem Leutnantan die Gur-

gel springen, sein gutes Recht auf Amok
also, nimmt er nicht wahr.

Anne, winzig «nd arm, in ihrer Haut

möchte ich nicht stecken. Nichts von
schmerzlicher Anmut, geschweige von ei-

nem Anflug von Üppigkeit oder Begierde.

Nur hektische flecken in ihrem breiten Ge-
sicht und ein häßlicher Enteogang, wenn sie

ein paar Schritte macht Gustav nicht uner-

sättlich heißhungrig an Annes Lippen, will

äe nicht geradezu auffressen. Beide schein-

bar herzlos, beide heruntergekommen. Anne
dünn und vorsichtig. Kein markerschüttern-

des Schreien aus ihrem Mund, sie schreit

nicht aus tiefer Not zu Gustav, sie stellt kein

verrücktes Gekreische an, rafft das

Leben, brennt nicht vor Liebe, bricht nicht

vöDig zusammen. Sondern sie holt nur zwi-

schen imd Schluchzen die alleiv

notwendigste gerade so viel, wie sie

zum Lebenbleiben braucht

Ob dies Sparsamkeit aus Angst ist, frage

ich mich. Ob es diese Sparsamkeit ist de-

rentwegen Gustav vierundzwanzig Stundei
spater das Gefühl von Leere notieren wird.

•Fünfte Kompanie Zug besetzen“, be-

fiehlt da Leutnant durch die Huna-Tüte,

daß Anne sich an die Ohren fassen muß. Es
knmmt Bewegung in den Haufen. Die Uni-

form-Röcke werden straffgezogen, die Le-

derkoppel werden angeftiftt, die Eisenbe-

schlage da Knobelbecher erklingen. Da
Trinkwasserbrunnen plätschert, die Bahn-
hofstauben picken, die Rollwagen rumpeln.

Anne nimmt- Hia TTSfyte ynq Ohmn
,
hält

das Taschentuch vors Gesicht „Paß auf die

Kinder auf1

,
sagt Gustav, rieht die fünfte

Knw\p»niP spho» in Tphnöpfirlnmgm Rich-

tung Vierte Klan» abwandem, nimmt sei-

nen Arm von Annes Schultern. „Komm mir
ja heil wieder, hörst Du“, sagtAnne hinterm

Taschentuch.

Um zwölf Uhr läßt die Lokomotive wei-

ßen Dampf ab. Da Lokführer lehnt zum
Fenster raus und hlinarit nach den Schie-

nen. Da Heizer schuftet in da Kohle. Was-

serstandsanzeiger,Mannmrtpr und Vwititra-

der hat da Lokführer im Griff Er führt

wnp Lok mit da langen Schlange Vierte-

Klasse-Wagen von Flensburg nach Düren.

Wer schlagt Gustavs Kopf gegen die

Schienen. Wb ist da Sprechchor, da zu
neunstimmigem Schluchzen und Jammern
anhebt und das Schluchzen und Jammern
um die Welt gehen läßt Das Verbrechen
gehtum die Welt Nur halbbitter schluchzen

die Bahnhofstauben zuihren Gunsten.Anne
geht nach Hause.

Nichts kann zuEnde erzählt werden. Alles

ist nurimmer ein Anfang- ZuEnde erzählen

hieße, nie mehr erzählen müssen.

Ob es diesa schreckliche Anfang, von
dem alles Verstummen ausgeht, gewesen ist

weswegen Gustav in Düren das Gefühl da
Leere notierte. Ich weiß es nicht Die Ereig-

nisse hetzten an ihm vorbei, sicher, erkonn-
te ihnen nicht folgen,a hatte nicht die noti-

ge Zeit auch nicht den nötigen Verstand.

Aba auch da nötige Verstand hätte ihm
nichts gebracht Dortm Dürenkonnteanur
von allem angedeutet sitzen. Er war schon
vorverbrannte Erde, nur so ein Sack mit
vorverbrannter Eide drin.

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Er verheiratete den Adel halb Europas
Vor 200 Jahren wurde Christoph Anton von Carlowitz geboren, Staatsminister am Hofe Sachsen-Coburg-Gotha

Als im Frühjahr 1813 Alexander L yon Die Franzosen verschwanden nach da Nie- preußische Dienste uberwechselte, wo a es zum Kammerpräsidenten und damit .

Rußland und da preußische König derlage bei Leipzig im Herbst 1813. bis zum General brachte. Stein wollte Chri- leitenden Minister, ein Amt, das a bi
Friedrich Wilhelm HL ihren Feldzug Nach den Vnmtellumwn Steins sollte der stoch Anton von Carlowitz überreden, preu- seinem Tod im Jahre 1840 behalten scAls im Frühjahr 1813 Alexander L von
Rußland und da preußische König
Friedrich Wilhelm HL ihren Feldzug

gegen Napoleon begannen, schwelgte da
Zar bereits in Zukunftsphantasien. Bald
würde ganz Deutschland frei sein. Für die zu

befreienden Gebiete wurde daher ein provi-

sorischer Zentralverwaltungsrat gebildet,

dessen Leitung auf Vorschlag Alexanders

da einstige preußische Reichsfreiherr vom
Stein erhielt

Im sogenannten sächsischen Generalgou-

vernement fielen Stein zwei Herren aus da
sächsischen Ritterschaft auf die Brüder
Carlowitz. Da ältere, da 36jährige Karl

Adolf ehedem königlich-sächsischer Offi-

zier, war in russische Dienste übergetreten.

Mit Novalis, dem Dichter da Romantik, eng
befreundet, hatte a bereits 1809 zusammen
mit Heinrich von Kleist und anderen daran
gedacht, in Sachsen einen Volksaufstand zu
entfesseln, um Österreich im neuerlichen

Krieg gegen Napoleon zu helfen. Beim säch-

sischen Volk freilich stieß derPlan aufkeine
Gegenliebe.

Interessanter erschien da weit realisti-

scher denkende jüngere Bruder Christoph

Anton von Carlowitz, geboren vor 200 Jah-

ren, am 6. Juni 1785, als Sohn eines sächsi-

schen Staatsdfeners und Gutsbesitzers. Wie
da Bruder hatte er in Leipzig studiert Als
Königlicher Rat verstand er es mit viel Ge-
schick und Gelassenheit die Belange da
sächsischen Bevölkerung mit den Ansprü-
chen da noch im Lande stehenden Besat-
zungsmacht auf einen Nenner zu bringen.

Die Franzosen verschwanden nach da Nie-

derlage bei Leipzig im Herbst 1813.

Nach den Vorstellungen Steins sollte da
Zentralverwaltungsrat den Hebel für eine
Gebietsreförm in Deutschland bilden. Karl
Adolf von Carlowitz schlug vor, das König-
reich Sachsen mit Preußen zu vereinigen
und das Wettiner Königshaus dafür mit den
katholischen Rheinlanden zu entschädigen
- eine Utopie.

Immerhin hatte dies zur Folge, daß er in

preußische Dienste überwechselte, wo er es

bis zum General brachte. Stein wollte Chri-

stoph Anton von Calowitz überreden, preu-

ßischer Staatsbeamter zu werden. Diesa
lehnte ab und wurde Berater beim Herzog
Ernst L von Sachsen-Coburg-Saalfeld (1806

bis 1844). Damit begann eine Karriere in

einem kleinen deutschen Fürstentum, das
durch Heiratsbündnisse eine erhebliche Rol-
le in Europa spielen sollte.

Herzog Emst L ernannte Carlowitz 1824

msagfe

Sn kleines Fürstentum gewann durch HeiiatsbQndnisse erheblichen Einfluß auf die
Throne Europas: Schloß Friedenstein in Gotha foto -,uuswn

7iitt) ’KTammprpräsj^pntP'n und damit mm
leitendai Minister, ein Amt, das a bis zu
seinem Tod im Jahre 1840 behalten sollte.

Unter Carlowitz' Regie vollzog sich ab 1826

nach dem Erlöschen da Linie Sachsen-Go-
tha ein umfangreicha Gebietsaustausch:
Gotha fiel an Sachsen-Coburg, da« dafürdas
zu Gotha gehörende Altenburg an Sachsen-
Hildburghausen und da« Fürstentum Saal-

feld an Sachsen-Meiningen abtrat Außer-
dem reformierte CariowitzBeamtentumund
Finanzen, sorgte für eine schrittweise Ver-

besserung da Lage da Bauern.

Inzwischen begann die Heiratspolitik des
regierenden Fürstenhauses, zu da Carlo-

witz’ Reformen die Voraussetzungen ge-

schaffen hatten. 2816 vermählte sich der
Bruder von Emst L, Prinz Leopold, mit da
präsumptiven britischen Thronerbin Prin-
zessin Chariotte. Die Ehe warkurz, sie ende-
te 1817 mit demTodda PrinzessinimKind-
bett Eine Schwester von Emst L, Prinzessin
Victoria, war mit dem Herzog Edward von
Kent einem Sohn des britischenKönigs Ge-
org HL, vermählt Die Tochter aus diesa
Ehe, Victoria, seit 1837 britische Königin,
heiratete ihren Vetter PrinzAlbst, den zwei-
ten Sohn Herzog Emst L 1831 wählten die
Belgier den Prinzen Leopold von Sachsen-
Coburg-Gotha am* König. 1836 vermählte
rieh Prinz Ferdinand von Sacbsen-Co-
burg-Kohaey, ein Neffe Emst L, mit da
Infantin Maria da Gloriavon Portugal Somit
gewannen die Coburger die Throne von
Brüssel Lissabon und schließlich vonGroß-
britannien und Irland. W. G.

Die deutsche Seele

und der Osten
Von CARL GUSTAF STRÖHM

Ein großer Teil dessen, was „deut-
scher Osten“ genannt wird, hat nie-

mals zum Deutschen Reich oder
zum alten Österreich gehört. Die östlichen

Deutschen lebten oft in Streuriedlungen,
und Sprachinseln, von Böhmen, Mähren,
da Slowakei bis nach Wolhynien, vom
Banat bis nach Siebenbürgen, vom Balti-

kum bis an die Wolga. Die Deutsch-Balten
etwa waren in den Ostseegebieten rieben
Jahrhunderte langdeutsch, ohnejemals zu
einem deutschen Staat oda zum Deut-
schen Reich gehört zu haben. Sie erhielten

sich Sprache, Kultur und nationales Be-
wußtsein als zahlenmäßig kleine Bürger-
und Adelsschicht unter schwedischerund
später zaristisch-russischer Herrschaft.

Es war das furchtbare Mißverständnis
des Nationalsozialismus, ^8 er glaubte,

die deutsche Frageim Osten Europasteni-
toriai-imperialistisch und dazu noch totali-

tär lösen zu können. Damit wurden aber
gerade die Voraussetzungen für die Vo-
rrichtung da deutschen Ostsiedlung und
da „Ostkolonisation“ geschaffen, die ja

niemals als Ezklurivitatsansprudi, son-
dern nur im Zusammenleben und Zusam-
menwirken mit anderenVölkern und Kul-
turen realisiert werden konnte.

Längst vor da Niederlage von 1945 hat-

te Hitler selbst damit begonnen, den deut-
schen Osten zu di»mrmtiaen: als a die
baltischen Republiken in den Geheim-
klauseln des Ribbentrop-Molotow-Paktes

da Sowjetunion überlieferte. Die deut-

sche Minderheit in den baltischen Staaten

wurde ins Reich „umgesiedelt“. Damit
wurden aba bereits 1939, also auf dem
Höhepunkt natinnnlsnriaUgtiBohgr üStpan.

sion, älteste deutsche Kultur- und Sied-

lungspositionen im Osten liquidiert

Die Deutsch-Balten empfanden Estland

und T^>tHanH rinmhaii« al« ihn» Haimat —
zwei Lända, in denen die überwältigende
Mehrheit da Bevölkaung nicht deutsch
war und auch nicht deutsch sprach. Den-
noch gab es in omam solch „fremden“
Land airy» deutsche Kultur - und es floß

beständig ein Strom von Anregungen, Be-
gabungen, teils auch von Skurrilitäten aus
diesen kleinen Außenposten des Deutsch-
tums aiiiiA ins Reich.

Die östliche deutsche Lebensform, von
der manche behaupten, sie habe erst jen-

seitsdaOda begonnen, konnteman übri-

gens schon in Berlin vorausahnen und na-

türlich auch in Wien - zwei Städte, die

beide auf ihre Weise tausendfache Ener-

gien und Anregungen aus dam Osten in
sich aufgenommen hahpn. Manche Eigen-

schaft die wir heute etwas einseitig als

„preußisch“ charakterisieren, geböte da-
zu: die Kombination und das Zusammen-
spiel von Disziplin und Großzügigkeit,

auch das Fehlen gewissa spieß-undpfahl-

bürgerlicher Charakterzüge. Es war kei-

neswegs Preußen allem - wie überhaupt
bei da Betrachtung des deutschen Ostens
jede kleindeutsche Perspektive fehl am
Platze ist Ohne Österreich - das östliche

Reich - läßt sich die Geschichte des
Deutschtums im Osten, von Ungarn bis

Siebenbürgen, von Böhmen bis Galizien,

überhaupt nicht schreiben.

w
EÖe Deutschenkamenin die meistenda

östlichen Lända nicht als militärische Er-

oberer, sondern als Siedler, Bauern, Hand-
werkerund Bürger, die oft-z.B. nachden
Türkenkriegen - verwüstetes Land auf
bauten. Da „Drang nach Osten“ und da
„Ritt nach Ostland“ - das warm, aufda
einen wie aufda anderen Seite, zumeist
verspätete Erfindungen des nationalstaat-

lichen Zeitalters. Selbst da Deutsche Rit-

terorden hat beidaOstkolonisationinsge-

samt nur eine begrenzte Rolle gespfelt

Typischer als die Ritter waren die Bürger
und Kaufleute, mancherorts die Landwirte
-unddadeutscheAdelda sichmehr mit
da Verwaltung seiner nicht imma sehr
lukrativen Guter als etwa mit Kriegshand-
werk oda gar Eroberungen befaßte.

So unterschiedlich die Gemütsverfas-
sung zwischen Ostsee und Karpaten, zwi-
schen RevaldaHansestadtam finnischen
Meerbusen, und dem siebenbürgischen
Kronstadt sein mochte: Dem ganzen Ge-
biet war eine Weite und Großzügigkeit ei-

gen, wie sie nur in wenig dicht besiedelten
Gebieten vorstellbar ist

Es soll hier nicht versucht werden, diese
Großzügigkeit und Weite zu idealisieren.

Gegenüba dem damals schon geschäfti-

gen europäischen und deutschen Westen
wirkte da Osten bereits lange vor dem
Zeitalter da Weltkriege eha behäbig;
manchmal auch unprazise, vielleicht sogar
diffus. Insgesamt aba hatteman hter wohl
mehr Zeit, um durchzuatmen — denn es
war ja weitgehend eine vorindustrielle

Mentalität, in da dieser Osten lebte. ..

Den masten Ostdeutschen, die es nach
1945 nach Westen verschlug, kam das Le-
benin den „Westzonen*, späterebeninda
Bundesrepublik, im Vergleich zur eigenen
Heimat auf seltsame Weise verändert vor.

Hier im Westen war alles enger aufeinan-
dergeschichtet, es gab nicht die weiten
Ebenen oda die kaum bewohnten Gebir-
ge. Die Menschen im Westen lebten naher
aufeinander — und deshaTh war auch ihn»

Mentalitätanders. Vielleicht hätte sich das
„deutsche Wunder“ mit all seinen großarti-
gen und seinen problematischen Seiten in
Masuren oda in Pommern gar nicht ver-
wirklichen lassan weil die notwendige
Wirtschaftsgerinnung gefällt hätte.

Nachdenkliche Historiker und Publizi-

sten haben allerdings bereits vor Jahren
auf den seltsamen Umstand verwiesen,
daß die stärksten staatsbüdeaden Kräfte,
welche die Deutschen je hervorbrachten,
aus ihrem östlichen Siedlungsbereich
stammen. Die großen deutschen Staaten
und Reiche, die großen Dynastien - wenn
man von den Staufern und den ganz frü-

hen Anfangen abrieht - verwirklichten

sich auf da Linie Wien (Habsburger) -

Prag (Luxemburger) - Berlin (Hohenzol-

lem). Demgegenüber blieb da deutsche
Westen ein Fleckenteppich kleiner territo-

rialer Einheiten. Es ist kein Zufall daß
Bayern, da einzige „Staat“ unter den
westdeutschen Ländern - in mancher Hin-

sicht auch heute noch eine Sonderrolle

spielt
Man kann freilich nicht üba die Vorzü-

ge des deutschen Ostens sprechen, ohne
auch seine Fehler und seine Schuld zu
berühren. Es war fast unvermeidlich, daß
die Deutschen im Osten und Südosten mit

da Zeit gegenüba den sie umgebenden
und mit ihnen lebenden Völkern efogn

gewissen Hochmut an den Tag legten. Bei

-den Polen sab man die „polnische Wirt-

schaft“ , bei den anderen Slawen die Nei-

gung zur Schlamperei die kleineren Völ-

ker wie Esten und Letten nahm man nicht

für von, obwohl deutsche Pastoren seit

Herders Tagen ihre Volkskultur erforsch-

tenunddamit für die Nachweltbewahrten.
Was als ein zum großenTeü sozialaund

ökonomischer „Überwertigkeitskomplex“

noch imRahmen des Normalen blieb, wur-
de zur furchtbaren Geißel als es nach dem
Ersten Weltkrieg zunächst in Selbstbe-

hauptungskämpfen aggressive Züge an-

nahm, um sich später oftmals mit der na-

tionalsozialistischen Rassen- und Herreni-

deologie zusammenzutun. Aus Angst um
die eigene Zukunft begingen manche da
ostdeutschen Volksgruppen, besonders je-

ne in den äußersten Randlagen, buchstäb-

lich Selbstmord, indem sie das Band zu
den um sie wohnenden Nationen za-
schnitten und sich, auf das ferne, große,

scheinbar in alle Ewigkeit mächtige deut-

sche Reich verließen.

Die Ostdeutschen mußten nach 1945

den schwersten Preis fürdie deutsche Nie-

derlage hpgahkqv nk»ht nur mit dam Ver-
lust ihrer Heimat, sondern mit da Anslö-

schung ihrer Lebensart So etwas hatte es
in Europa seit der Völkerwanderung nicht
mehr gegeben. Ähnlich, wieda Charakter
Polens, des polnischen Staates und auch
da polnischen Nation sich durch die

„Westverschiebung“ nach dem Zweiten
Weltkrieg veränderte - die Polen Valoren
ihre Ostgebiete an die Sowjetunion und
erhielten dafür die Oder-Neiöe-Gebiete als

Ersatz so hat sich auchDeutschlandund
haben sich die Deutschen verändert Die
Deutschen sind heute, auchwenn sie „Mit-

' Wo den Dootsd» wr Roch alt Kulisse
erhalten Ist: Wappoa dorStadt Danzig

teleuropäer“ geblieben sind, ein viel west-
licheres Volk als vor 50 Jahren.

Würde Bismarck heute zurückkehren
und den Rest seines Reiches aufda Land-
karte betrachten, er könnte kaum guter
Dinge sein. Unvorstellbar, daß Königs-
berg, die Stadt da preußischen Königs-
krönungen, heute russisch istund Kalinin-

grad heißt daß das deutsche Danzig nur
nochah Kulisse existiert, Berlin eine Stadt
nahe der polnischen Grenze geworden ist
daß es in Prag keine deutsche Universität
mehr gibt und in Stettin nicht mehr
deutsch gesprochen wird.

Man mag sagen: Es zählt nur die Wirk-
lichkeit Aba stimmt denn die Leichtig-
keit, mit da mancherorts wie zum Trost
versichert wird, daß Grenzen in Zukunft
überhaupt keine Rolle mehr spielen wer-
den? Bia jetzt erleben wir das genaue Ge-
genteil Gramen sind gerade nach Osten
undfa Osten heuteumvieles gefährlicher,'
tödlicher und totala als je zuvor in der
menschlichen Geschichte. Und es weiß
niemand, wie sich da Verlust fast da
Hälfte da deutschen. Geschichte, die tota-
le. Amputation - auch hier sind nicht ein-
mal so sehr die Territorien als der gesamte
Ubenskreis gemeint - auf den Volks-
körper, aufdas kollektive Bewußtsein da
Deutschen aufdie Dauerauswirken wird.
Wird man alles verdrängen - wie es bis-

her geschah oder werden die Traumati-
rioungen erst zu viel spaterer Zeit und bei
nachfolgenden Generationen ans Tages-
licht treten? Wird da Vertust womöglich
zu irrationalen Reaktionen fuhren? Oda
stehen wir am Beginn einer gang neuen
deutschen Identität - einer ähnlichen Mu-
tation, wie sie etwa die Schweden nach
Kart XU durchgemacht haben, als sie
gleichfalls ihre „Ostgebiete“ verloren und
zu einem kleineren Mittelstaat wurden?
Ein Teü des deutschen Wesens wurde

abgeschnitten und so gut wie möglich aus
da Erinnerung getilgt Das kann noch
weit schwerer wiegen als das Abschneiden
oda Abtreten von Provinzen. Schon des-
halb sollte man nicht mit Leichtigkeit und
nicht oberflächlich üba dieses Problem
hinweggehen. Wa hier anerkennen will
da muß zuallererst erkennen.
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.Wirsind im Cloppenburger Land, wo den
lauten „Treue, RedlichVeitund Biedersinn“
nicht mir vor hundert Jahren von mtw*^
regionalen LUeraten bescheinigt wurden,
sondern wb dasfreute noch aktuelle Tugen-
den smd*dfe auch offizielle Werbeschriften
briräraefreu Cloppenburg, vor 550 Jahren
mit ganzeii2Ö0 Bürgern in flgynfrrt Mauern
Stadt^geworden, bat 1985 "ein Jubiläum, zu
begeBp^^ydt wird, das Echo der Paukend
schlSge oäöit rek^n, obwohl sich die Stadt
mit heute 21 000 Bewohnern „Wntschafts-
mittripunkt Südoldenburgs“ nennt

‘

Der Autor einer B^ginnai^^rrvnfy Paul
WBtoaboxg; gibt eine Erklärung dafür: .Ein
Reichskleinod war dasarme Cloppenburger
Land nje, es lag stets fern den großen Ereig-
nisses im Wätmwinkel der Geschichte“,
wobei dieswohlehr Wetferwinkel sehr soll,

der sich durch besondere Windstille aus-

zriefanet. Auch .das örtliche Fremdenver-
kehrsamt beratet in seiner Schrift darauf
von „Manches wird Sie verwundern oder
schmunzeln lassen, etwa.

- wenn Sie den
Stadtkern als City bezeichnet fipdm Aber
hier können Sie eine menschliche Wärme-
und Freundlichkeit spüren, wie sie in des
großen Städten selten geworden ist“ - _•/.

Die großen Städte haben auch nicht „den
größten Ferkel- und Nut^eflügehnarKl
Nordwestdeutschlands“

; 715036 Schweine
werden im Cloppenburger Land nachjüng-
ster Zahlung gehalten, Millionen Hühner
tun ShiePfKchluhä Schuldigkeit. Die fernen
großen Städte habenauch nicht den klassi-

schen KüHtenrichtum dieserGegend, kön-

nen ebenfalls kaum tmt der um die 20 Pro-

zent kreisendöl .Arbeitslosenquote konkur-
rieren.

„Von großer Geschichte hallte es nicht
wider,. Tflhrira)«tfffirhpn Glanz drängt ' es
Dichtauf; das CloppenburgerLand 1

* Immer
diese Kasteiungen m den Selbstdarstelkm-

gen. Dazugehört auch die ständige Wieder-

holung des Zitats von Voltaire, den es vor
250 Jahren 'einmal in diese ver-

schlug und der dann niederschrieb: Jn gro-

ßen flw man TTäiww gdt
man Tiere, die.man Menschen nennt Diese
Leben auf-die einträchtigste Weise der Welt
mit dhn «mdpr«^ Tii»rpT\dint>hPTnfln(1p'r.

n Ep
gehört zum 550. Stedtjubiläum, daß man
solche Sätze, des eigenen Wertes wohl be-

wußt; den? anreisendesiPublikum »im Ver-

reich mil derWirklichkeitvonheute anbie-

tet
5

: -
.

Paradies für Pferde: Das Cloppenburger Land hat die größte private Hengststation Europas FOTO:DPA

Mit Inschallah an die Soeste
Cloppenburg; Eine Stadt zwischen Pfanni und Freilichtmuseum / Von EBERHARDNITSCHKE

1930 der Freistaat Oldenburg unter dem
Druck wirtschaftlicher Not bald dem auf-

kommenden NS-Hegüne anheimfipl, ver-

harrte Cloppenburg bei der katholischen

ZentnunsparteL

Heute gehören die „großen Hütten“, die
man überall im Lande noch findet, zu
Cloppenburgs bedeutendster Sehenswür-
digkeit, dem ^Musennsdqrf“ und Nieder-

sächsiscben FreOichtznuseum mit seinen

vfelen hterherg^aachten und aiis den Ori-,

gfnaHwlm . wiederaufgebaiiten Bauernhäu-
sern. Es istdie ältesteEnriddungdieserArt

:

in Deutschland/schon in den3öer Jahren

.

Sonderheit dieserGegend verbunden, zu de-

ren Erklärung man ein Kapitel Geschichte

aufhlattem muß.

Noch bei der letzten demokratischen
.'Rrirhstflgswaibl im November 1932 entfiplep

hier nur elf Prozent der Stimmen auf die

NSDAP, fest 75 Prozent auf das Zentrum.

Wie vertrug rieh das mit einem Polizeibe-

richt von 1928, den Klaus Schaap in seinem
Buch „Die Endphase der Weimarer Repu-
blik im Freistaat Oldenburg" zitiert, wo es

heißt „Führende Persönlichkeiten der

NSDAP haböi in letzter Zeit mehrfach zu
erkennen gegeben, daß sie nicht mehr Bay-
ern, sondern Oldenburg als Hochburg der

Partei betrachten“?

heute noch stehenden und als Sehenswür-

digkeit gezeigten häßlichen Viehversteige-

rungsgebäude, rund 7000 Bürger der Stadt

und ihres Umkreises zu einer Protestkund-

gebung, zu der sie eine von Rover einbe-

iufene Versammlung umfunktionierten. Un-

vergleichlich in derGeschichtedes NS-Staa-

tes: DerWiderstand war so erbittert, daß die

Verordnung zurückgezogen wurde.

Die Schockwirkung auf Berlin, so wird

berichtet, sei beachtlich gewesen, derWider-
hall des Ereignisses in der Weltpresse war
groß. Man hatte ein Recht, stolz zu sein. Und
die Cloppenburgerbekamen ganz sicherlich

in den Dossiers der Geheimen Staatspolizei

ihre ‘RlnsBifiTiPTung weg*, rückständig, kleri-

kal, unzuverlässig.

Cloppenburg kain 1803 nach 40Qjähriger

Zugehörigkeit zum Territorium des Fürst-

bischofs von Munster zum protestantischen •

HerzogtunrOldenbiög. In Cloppenburgwar
man zwar auch in fernster Vergangenheit

einmal evangelisch -gewesen, nämlich als

2543. Bischof !von Münster,

FrazizvonWäldeck, in seinemNiederstiftdie
Reformation rinführte, die abernach70 Jah-
ren wieder beseitigt war. Die Spannung^
Cloppenbuig/Oldenburg blieb. -Während

Dawar vieles ärgerlich fiir die neuen Her-
ren in Berlin, vor allem auch für den „Gau-

leiter“ CarlRover, der„mii allerMachtin die

resistenten Bastionen des Katholizismus

und der Arbeiterschaft“ einbrechen wollte.

Am 4. November 1936 war es soweit Der
Oldenburger NS-Minister Julius Pauly, ein

ehemaliger Landgerichtsrat verfügte, daß
alte Kreuze (und Lutherbilder) aus den
Schulen des Landes zu verschwinden hat-

ten.Am 25. November versammelten rieh in

der rnnp^nfoiiffi^rMTm^prlnnrihaUPj pinn-m

• Nach der Zusammenlegung mit dem na-

hegelegenen uralten Krapendorf; dessen St
Andreaskirehe kurioserweise immer schon
die Pfarrkirche der Cbppenburger gewesen
war, hatte 1933 die „Stadt“ 7727 Einwohner.

Und hier baute Heinrich OttenjannDeutsch-
lands erstes und ältestes Freilichtmuseum

auf; dessen etwa 50 Originalgebaude aus

dem 16. bis 19. Jahrhundertim letzten Jahr-

zehnt jährlich rund 300 000 Besucher ange-

lockt haben. Nicht die mehr als zwei Millio-

nen Cloppenburger Hühner, nicht die

700 000 Schweine, nicht das unverkennbare

Odeur der rinrnmigrenden Landwirtschaft

sind es, die Cbppenburg-trotz allemRegen
- ZUr Tni iri«rfpngPTnpinrip ymarht haben,

sondern das Museumsdorf
Hier, wo heute Ottenjanns Sohn Helmut

Regie führt, läßt sich das Vorurteil am ele-

gantesten abbauen, diese Provinzler und
letzten Dörfler seien eben immer schon

dumme Bauern gewesen. Kommteine Besu-

chergruppe, zum Beispiel mit dem nieder-

sächsischen Bundesratsminister Wilfried

Hasselmann, aus Bonn angereist, dann zö-

gen die Urenkel der Familien aus den alten

Häusern in Tracht zu Musik geradezu höfi-

sche Tänze.

Es ist erwiesen, daß man rieh in den Bau-
ernschaften derRegion Tanzmeisterhielt, so
daß nicht der „ungezügelte, ungeregelteund
tuibulante teutsche Tanz“ geübt wurde, son-

dern unter fachkundigerAnleitung geordne-

te französische Tanzformen, worüber rüh-

rende Anweisungen erhalten sind: „Aufge-

stellt alle Pahr in der Mitte des Sahles, die

Herren an der einen sehe die Damen an der

anderen . . .
•

Und daß die Bauern dieser Gegend nicht

etwa in derbem Zeug herumliefen, sondern

daß man einiges für luxuriöse Bekleidung

ausgab, trotz angeblicher Armut, dafür lie-

fert Helmut Ottenjänn in seinerSchrift „Le-

bensbilder aus den ländlichen Bieder-

meier“ ein Beispiel Hier zitiert er den

Cbppenburger Richter Bothe, der sich in

einem Schriftsatz von 1791 gegen den auf

Kleiderordnungund Schlichtheit im Auftre-

ten drängenden Fürstbischof von Munster

wendet '

Textprobe: „Wenn der Bauer sich kostbar

kleidet, so schadet er danach keinem Men-
schen, als vielleicht sich selbst Zweitens

belebt Tracht den Handel und ernährt Ar-

me . . . fünftens: Tragt eine Bauersfrau Sil-

ber auf der Haube, dann kann sie eine solche

Mütze lange tragenund amEnde ist dies alte

Silber noch immer etwas weit, welches an-

deres Band nicht ist“

Wie sich in diesem „armen Lande“, indem
das Understatement zum Tageslaufzu gehö-

ren scheint, um 1820 die Leute kleideten, ist

unter anderem den kolorierten Scheren-

schnitten des „Sieühouetteurs und Mahlers“

Caspar DiDy zu entnehmen, der in derersten

Hälfte des 19. Jahrhunderts die Bauern-

schaften bereiste und ganze Familien und
ihre häusliche Umgebung, detailgetreu bis

auf die Kaffeelöffel, abkonterfeite. Eine

überraschende Erkenntnis aus dem Studi-

um dieser verstreut erhaltenen Bilder ist,

daß zumindest die ländliche Oberschicht

um 1820 den zeittypischen Kleiderstil des
Empire trug, wohingegenman sich im west-

J
eder Wunsch gebiert weitere Wunsche.

Jeder 2husöb£üenh§ijd2er oder Wob-
nurigsvennittier weiß es. Schenkt man

ihren Aussagen Glauben, dann wachsen die

Kdmfbrtwünsche der am Erwerb von Häu-

sern, von EigentumswohnungenInteressier-

ten undT.auch die Anspriiche der Metwoh-
rmngröncKfrnttep ^a-hnpften als das Uhkräut
im Garten. Wurden vor zehn Jahren stim-

mungsvolle Dinge wie bepflanzte Innenhö-

fe, dickbäuchige Kachelofen, Estraden be-

gehrt, so stehen jetzt Zimmemischen, Erker

und Aikadefm Gunst
Birgit Rats» ist Wohnberatungsmaklerin

und Genesknmieterm für Wohnanlagen,
die von EgentihnergegiiBxadiaßim^^ch-
tot wattenUbd ^redatefr ’Wirt«irig«iziiffihTeri

sind- Dievon ihr auj^egebenen Inserate er-

weisen sich als beifellssicher.
- -

Eme Kostprobe:^ „Hier wird Ihr Lebens-

.

wünsch vom preiswerten, anspruchsvollen

Wohnen in neuartig geschnittenen, gemütli-

chen Wohnungen wahr. Vater Staat süöven-
tiozdezt mit: 1-Zimmer-Wohnungen ab 525

DM; yZimmer-WplmungeD, .teilweise mit
Galerie, ab 615 Alle Wohnungen sind

'

mit emem Kucfiml^>c*:ausgestattet,haben

Teppichbodeo, RoDSSen und viele andere
Extra& Fürdie Wohmingen ist emWohabe-
rechtiguiigBschein erforderlich und

-
daher

~

dfe Vermietung provirioiKfret“ .

Wphriberechtigahgsscheiii-EmpSngg
sind KjnzelpCTSonen oda- Ehepaare, Rentner'
und Itetnndgrte, dpreri JahirWiAinlrnrnmiMi

30 (X)0Mwibrutto(Ehepartner44 500Mariö .

nidit übersteigt Den Söbein «haltman ge-

gen Vorlage rii^ .G^ialtsnachweises oder
dprStetiepgManingbeimzuständigenWob-:

~

nuBgsamtMä dem P^nermäerlfand steht

Der Stoff, aus dem Wohnträume sind
Hanglage und Nostalgie: Das Geschäft der Makler ist schwieriger geworden / Von ESTHER KNORR-ANDERS

dem;Ktom'g ins Komfiat^ück nichts mehr

im Wege. ,

Komfort aber erstreben sribsiyerständ-

hch auch die Besserverdienaiden. Ihre

Wunsche stehen den Wbhhl
_ _ _

scbrin-Beritaem in keioer Weise nach,

entwickeln komplette WunschbündeL Be-

emeichtum zugninrie, der beim eiftiggi

DurchblättemvonHbch^aozproduktender
ReihftWohnkute^nrorbea wird. „ .

Birgit Flatau bgichtet ausErfahrung.Um
diese Zrit ist,das Cafe, in dem wir uns^tref-

fim, voll besetzt Kleis Zweifel, daß man uns
zubört Ab -und zu. ein Kicten. Mäklerin

wuxdeBügit flatau, weil sie sich vor Jahren

über rinVghmiTigsvw’Tnittlun^-IJnterneh-

men geärgöl hatte. JDas machstdu hilfsbe-

reiter und korrekter“, schwor sie. Sie hatte

Erfolg. Sämtliche Wohnungen, die ihr zur

Vermittlung angeboten werden, sieht sie

rieh persönlich an, überprüft die Angaben
des Vermieters.

Zur Eotsdsridung für oder gegen eine

Wohnungkommt esinneunvon zehnFallen
im Badezimmer. Der erste Blick gilt 'den

Kacheln. Wem die Phantasie einen rosa

Traum vorgaukelte, den lassen grüne Ka-

cheln mit Streublumendekor kalt Eigent-

lich könnte der Rundgang durch die Woh-
nung schon beendet weiden. Der Interes-

sent hat rieh verschlossen. Streublumen

nimmt er nicht hin. Sie verleiden ihm das

Entkleiden, das WohlgefühlimWasser. War-
um ausgerechnet Streublumen seine Seele

und seinen Körper kranken, wird nie je-

mand erfahren.
.

Der zweite Bück fällt gewöhnlich auf die

Armaturen. Was nicht blinkt, funkelt, und:

nagelneu wirkt, verursacht abgrundtiefen

Widerwillen. Dagegen löst der Anblick gol-

dener Armaturen augenblickliche Geneigt-

heit aus. Vom Komfort-Badezimmer wird

horte wieder erwartet, daß es ein Fenster

hat
Das Schlafiämmer beansprucht längere

Ahfmvkaairikpit Die teuer erstandene

Schrankwand muß untergebracht werden

kfinTwh Beiderseits der Bettstatt soll 80 viel

Freiraum vorhanden sein, daß StrauBenfe-

dersteezu*Geltungkommen. Dieednffebau-

te: Küche hat durch Markenfabrikate zu

überzeugen.Im GegöisatzzumBadezimmer
werden im Küchenbereich vom persönli-

chen Geschmack abweichende Formen und

Farbtönungen in Kaufgenommen.

TmWohnzimmer
, das writflachigund mit

Austrittzum Balkon gewünscht wird, ist der

Teppichboden entscheidend. Für den Ver-

mieter Stritt er siph als das finanziell aufttfen-

digste Wohnungsausstattuxigsmittel heraus.

So gut wie nach jedem Mieterwechsel muß
er erneuert werden. Bereits nach der Em-
zugsparty weist er Rotwein- und KaSeeflek-

ken auf Flecken von Reinigungsversuchen

kommen hinzu. Hier und da zeigt erverkleb-

te oder abgescheuerte Stellen. DerNachrede-
ter ist nicht wülens, seine Fußspitze darauf

zu setzen. Ihm graust Was sollen seine Gä-
ste, Freunde denken? Zog er für ein Heiden-
geld in eine Räuberhöhle? Ein unbenutzter

Teppich muß her. HeD, am besteh weiß.

Diese Farbe veranschaulicht Exklusivität

Wer auf weißem Teppich wandelt, ist zwar
ein Mensch, aber ein besonderer. Jede

Woll- oderVeloursfaserverrat es. Einweißes

Bücherregal wird er aufctellen. Daneben
steht die Vase mit einer einsamen Rose...

rückholt, sind zu Abstrichen bereit Auf die

„gute Wohnlage“, auf die anvisierte Woh-
nungsgröße, auf die schone Ausächt wird

am ehesten verzichtet Wenig Kompromisse
werden bei derWohmmgsausstattungeinge-
gangen; nie beim Wunsch nach „Verkehrs-

anhindung“. Wohnanlagen, die nicht be-

quem durch öffentliche Verkehrsmittel zu

erreichen sind, bleiben heute bereits leer,

selbst dann, wenn parkähnliche Landschaft

zum Einzug verlockt

Das ist der Stoff aus dem die Traume
sind. Viele leisten sich die Traumerfifflung.

Manche mit schlechtem Gewissen, weil die

Grenze ihrer Nüttel erreicht wurde Andere,
die der Mietpreis aus Himmelagefilden zu-

Friedrich W. Sögtrop, Geschäftsführer ei-

ner GhundbesfelnvestmKit-Gesellschaft,

weiß nicht nur ein Lied über Komfortwün-
sche zu singen. Geht man von einem Perso-

nenkreis aus, der nicht mitjeder Mark rech-

nen muß, so wird ruchbar, daß der Wunsch
nach Luxus den Wunsch nach Komfort

überflügelte. Die „erstklassige Adresse“ mit

allem Drum und Dran ist gefragt

„Wer sind meine Nachbarn?“ ist eine Pre-

stigefrage. Ein unbefriedigendes Ergebnis

kann zur Ablehnung der feenhaftesten Be-

hausung fuhren. Das ist der Fall, wenn' bei-

spielsweise zwischen lauter Schwarzspech-
ten und Gelbspöttem ein paar Rotdrosseln

und Grünfinken nisten. Oder umgekehrt
TyfrMfthrbMtevprhältniRBopntsf^pidpn. Hin-

gegen sind exotische Vögel (sprich Künstler)

als Nachbarn hoch willkommen.

Für die Hauseigentümer ist der Umgang
mit der anspruchsvollen Gesellschaft nicht

unbedingt problemfrei. Oft erweist sich, daß
deren Sinn für Luxus von ihrem Sinn fiir

pünktlichen Zahlungsverkehr in bedauerli-

cher Weise abweicht Sie vergessen die Mie-

te zu überweisen, wenn eine Kreuzfahrt auf
fernen Meeren oder eine Reise durch die

Sahara aufdem Plan stehen. Nicht seltenhat

die Anschaffung eines neue» Automobils

Vorrang vor der Begleichung von Bagateü-

forderungpn, zu denen, unter individuellen

Gesichtspunkten, die Wohnkosten zahlen.

„Mietgelder!“

Auch dieLuxuswohnungs-Aspiranten un-
terliegen deroptischen Verführung. Die Ver-
führung geschieht unmittelbar im Treppen-

haus. Kunststeinboden, scharlachrote Stu-

fenbespannung, Pflanzenkübel, großzügige

Fahrstühle bestätigen Interessenten, was

der Augenschein ohnehin verriet Dies ist

kein Hinterhaus. Mit einer gewissen Wohlge-

sonnenheit den Bauherren und sich selbst

gegenüber betreten sie die Wohnung. Der

Eingangsbereich ist gefliest Ebenso der Bo-

den vor ripffl Kamin

Frohlockend streben sie dem Bad zu. Der

Atem versagt ihnen. Ein knaügdbes, rundes

Etwas, nicht aufAnhieb alsWanne zu erken-
nen, erbebt sich aus mittemachtsblauer Ka-
rViphmg Keiner, der nicht vorWonne seufet

Wie im Eierbecher werden sie sich fühlen.

Es leuchtet nachgerade rin, daß solches

Glück seinen Preis hat

Di« Extra« find cnngofdÜt bis hi* DatoR: Moderne Gaube« vor Komtort-Bgenbeime»

in Baden-Württemberg potoiDPA

Eine dritte Gruppe mit ausgeprägten

Wunschvorstellungen gibt es. Sie ist durch

feilschen Münsterland „vorwiegend na-

her Mode des Ancien rägime kleidete“ (C

tenjann). Bis 1813 hatte manin Cloppenbu
schließlich auch zum »Arrondisseme

Quakenbriick im Departement der Ob«

Ems“ gehört und war laut Proklamatii

vom 28. Februar 1811 in das „gemrinschaft

che Vaterland der großen Nation Frau

reich“ ausgenommen worden.

Die Jahrzehnte gingen, aber von dem i

ten Stolz der Höfe ist im Cloppenburg

Land eine Menge übriggeblieben. Auf de
urkundlich bereits 1310 erwähnten „H
Vorwerk“ in Cappeln züchtet Georg Vc
werk Hengste. Das ist die „größte priva

Hengststation Europas“. Die Zimmer d
Wohnhauses, die man, wie es sich gehö:

durch das Hoftor und die Deele erreicl

verraten Wohlstand, klug vermehrt; g
druckte Prospekte liegen vor über den we
weiten Versand von Tiefgefrierspenna d
Hengste Furioso H, Inschallah X, Ludanc
Zeus und anderer. Hier werden Umsät
gemacht, seit 1875 mit „Agrarier“ von d
großherzoglichen Körungskomznission d
erste Zuchthengst zugelassen wurde Rur
hundert Pferde stehen in den Boxen, da;

bis 150 fremde Stuten in der Deckperiode

Das alles ist natürlich nicht für den Pa
santen zu besichtigen, der ist mehr auf d
Anwesen vom Bauern Schürmann in Be;

hausen angewiesen; Schürmann beherrsc!

noch den plattdeutschen Sprechgesang, di

das rhythmische Schlagen mit den Dresc
flegeln begleitete. Indiesem Umfeld hegim
man auch, mit wiederentdecktem Ger
Holzschuhe zu schnitzen. Und die Frau;

stricken im Akkord weiße Strümpfe, gara

tiert hundertprozentig Wolle von den Sch®

herden draußen. In jedes Paar kommt e
handgeschriebener Zettel mit einem sch

nen Spruch hinein, für denjenigen, der d
mal tragen wird. Eine hefte Welt?

Das würden Bürgermeister Thonemar
und Stadtdirektor Ottmann natürlich gen
bestätigen. Aberwenn nicht die ungeheun
Kartoffelberge, die dieser Landstrich prod

ziert, vor rund 20 Jahren den Knödel- ui

Püree-Fabrikanten Pfanni vom fernenMn
chen aus hierhergelockt hätten, sähees bo

aus ohne den großen Gewerbesteuerzahle

der als Örtlicher Mammutbetrieb 2!

Cloppenburgem Arbeit gibt Das ist seht

wieder mehr als der „wirtschaftliche Stabi

sienmgsfaktorim strukturschwachen Rau
Südoldenburg“. DerSiloturm desUnterne
mens beherrscht die „Skyline“.

Winzig nimmt rieh dagegen das Krrchle

mit dem Gnadenbild im eingemeindeü

Wallfahrtsort Bethen aus, zu dem jähriii

100 000 Pilger kommen. Davon konnte £

eher das ehemals kleine Dorf gut existiere

Doch seit der Strukturwandel in der Lan
Wirtschaft erkannt wurde, setzt man ;

Cloppenburg auf produzierendes Gewerb
Handel und Dienstleistungen.

Rings um das schmucklose neuzeitlicl

Rathaus (das von 1669 haben mitsamt d<

Stadtkapelle aus dem gleichen Jahr dieG
meindeväter 1892 abgerissen) weist man fi

eine mit nur wenigen alten Häusern dura
setzte kurze Einkaufsstraße „etwa 381

Parkplätze“ nach. Endlich soll es einm
aufhören mit der Frage: „Cloppenburg? ^
liegt denn das eigentlich?“ Und daß nu
immer erst erklären muß, daß es sichumd
„natürliche Hauptstadt Südoldenburg;

handelt, gelegen an der Soeste, zwische

den Großstädten Osnabrück und Oldenbui
an Hase und Hunte.

Der Schriftsteller Hans Erich Nossac
fragte einmal: „Warum muß eine Stac

durchaus groß sein? Und was Provinz ai

geht, die gibt es überall“ Das Verkehrsart

der „natürlichen Hauptstadt“ hat den Sat

Trost fürjedermann, in seine Broschüre au
gmnmmpn.

Optik in Sekundenschnelle zu überwältige

Gewiefte Bauherren wissen das und kalk

lieren die Schwäche eia Es handelt sich u
die Gruppe der Nostalgiker. Sie sind es, d

alte, renovierte Villen kaufen oder Etage

Wohnungen mieten. Diese Traumtänzerko
zentrieren ihrAugenmerkausschließlich a
die Stuck-Ornamentik und halten sie zu 2

lern Überfluß für original, zumindest 6

schwer ersetzbar. Doch bei deutschen El

men existieren Auswahlkataloge für denR
sen- und Lüienzauber. Meterlange Girla

den, neu, aber uralt wirkend, schmücke
plötzlich bislang kahle Decken.

Kühte" Sinnes sollten Nostalgiker d
Flügeltüren einer Inspektion unterziehe]

Schließen sie einigermaßen dicht? Schlii

ßen sie überhaupt? Oder gleiten sie nac

jedem Zuklinken gespensterhaft auf? Da
rieh nie rin Zimmerschlüssel in seinem G
hause umdrehen lassen wird, empfindet d<

Nostalgiker als originell. Eis ist ihm Bewe
der Gediegenheit einer alten Wohnung.

Ein waschechter Nostalgiker verschwel

det lreinen Blick auf Rohrleitungen. „Nah

los gezogene“ Kupferrohre müßten verlej

worden sein. „Rohre mit Naht“ platze

leicht Mit den neu eingebauten Fenster

glaubt der Nostalgiker rieh befreunden 2

können. Isotierverglasung! Kein Luftzuj

keine Feuchtigkeit dringt herein. Seid«

dringt auch nicht raus. Sofern sich der Ni

stalgiker vergegenwärtigt daß er fortan wi

besessen heizen und wie besessen lüfte

muß (das gilt auch fiir Neubauten), wir

seine Freude an derteuren Unterkunft ungi

schmälert bleiben. Wer denkt schon a

Schimmelpilz und daran, daß heimtuck

sehe Sporen die kostbarsten Tapeten vo
feucht gewordenen Wänden lösen.

Eines Tages wird man zur Einweihung!

frier gebeten. Man schreitet von Raum 2

Raum. Modernes und Altes im Dekoration!

Wettstreit Dort rin Empire-Sessel! Tiffan]

Lampen. Im Gesellschaftszimmer tritt de

Fuß auf-nein, nicht aufweißen Teppichbt

den. Weiß ist nicht exklusiv genug, schwaj

ist der Boden. Schwarz glanzen Sessel un
Stöhle. Die hochbeinigen Tische tragen rot

Marmorplatten. Schlohweiß ist hier rinri

und allem der unübersehbar plazierte Po:

zeüanJaguar.

„Ein Glas Pommery zur Begrüßung?
fragt der Hausherr.

„Dringend“, hauche ich

L
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E in neues Verfahren, Blutgerinnselim
Kreislauf zu lokalisieren, haben Me-
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m-jKreislauf zu lokalisieren, haben Me-
diziner der State University inNew York
entwickelt Es weidendazu monoklonale
Antikörper verwendet, die sich spezi-

fisch mit dem Protein Fibrin, einem Be-
standteil des Thrombus, verbinden. Die

Antikörper sind mit dem radioaktiven

Isotop Jod 131 markiert und werden
nach Injektion an die Thromben angela-

gert Mit einer Szintikamera, die radioak-

tive Strahlung aufeeichnet, können sie

sichtbar gemacht und der Thrombus ge-

funden werden. Bisher wurde das ent-

sprechende Verfahren dazu verwendet
um Tumorzellen mit der Hilfe ihrer An-
tigene, den Gegenstücken der Anti-

körper, aufzuspuren. Meist kommen sie

aber mit dem Blut zu wenig in Kontakt,

um gefunden werden zu können. Throm-
ben dagegen liegen im Blutstrom und
besitzen reichlich Fibrin als Antigen. Bis-

her wurde das Verfahren nur an 'Heren

getestet Für den Patienten wäre es weni-

ger belastend und risikoärmer als die

herkömmliche Darstellung der Throm-
ben durch eingespritztes Kontrastmittel

und Röntgenbild. Es soll jetzt erprobt

werden, ob sich mit dieser Methode auch

die Abstoßung von transplantierten Nie-

ren erkennen läßt, da man dort Fibrin in

großen Mengen findet A. T.
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Molybdän-Teile
trotzen der Hitze

im Fusionsreaktor

D ie Anwendung der Kernfusion im
großtechnischen Maßstab zählt zu
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LJ großtechnischen Maßstab zählt zu

den größten Herausforderungen der

Energietechnik in den nächsten Jahr-

zehnten. Die kontrollierte Verschmel-

zung leichter Atomkerne kann ebenso

wie die Kernspaltung zur Energiegewin-

nung eingesetzt werden. Nur hochent-

wickelte Technologien und extrem hitze-

feste Materialien kommen für einen sol-

chen Reaktor in Frage. Um den Fusions-

prozeß in Gang zu halten, isteine Tempe-
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MolybdSapartikel für die Boaktorfee-

dgt« Schichtung FOTO: planss

iS» ratur von zirka 100 Millionen Grad C
Xgiaw erforderlich. Durch ein starkes Magnet-

Auma 73 feld wird das Plasma und damitdieenor-
S5P nie Hitze von den Wanden des Reaktors

femgehalten. da es kein Material gibt,

das diesen Temperaturen direkt stand-

jjg-g
halten kann. Dennoch muß der Schutz-

agLm mantel der Innenwand in dem ringfonni-

miü gen Reaktionsraum, in dem die eigentli-

Avan83 che Kernreaktion abläuft, aus besonders
hitzeresistentem Material bestehen. Eine

2*2} östereichische Firma hat dazu Formteile
Afemua aus Molybdän entwickelt Sie wurden
Bankta jetzt erstmals in dem japanischen Toka-

mak-Reaktor eingesetzt Nur lioch-

schmelzende Metalle in reiner, legierter

i oder beschichteter Form können den im
Fusionsreaktor anfallenden Belastungen

- standhalten. Sie müssen dabei sowohl

kMkn gegen mechanische und thermische als

auch gegen strahlungsphysikalische Ein-
jpa^ üüsse widerstandsfähig sein. P. H.

Ultraschall-Ortung

schon bei den
Ur-Fledermäusen

!*£ T> ereits die ersten Fledermäuse, dieO man aus Fossüfunden kennt besa-

ßen ein voflausgebildetes Echoortungs-

System, wie es auch die heute lebenden
Arten benutzen. An Hand von Schädel-

£2^ merkmalen von . zwei Fossilien aus der
itf» Grube Messel bei Darmstadt (45 Mülio-

KrtM nen Jahre alt) und aus Wyoming (50 Mil-

5£m lionen Jahre) konnte M. Novacek vom
Amerikanischen Museum für Naturge-

•**
. . .vhirhfp in Npw York narhureispn. rtaRschichte in New York nachweisen, daß

££*2 schon diese frühen Fledermäuse eine

Kehlkopfmuskulatur besaßen, die sie zur
££1 1 Bildung von kurzen Ultraschall-Lauten

21hm befähigt Auch die Größe ihres Innenoh-
“ res besitzt bereits jene überdimensionier-

ten Ausmaße, wie sie für die heutigen
'FCof> Kleinfledermäuse typisch sind. Diese

. können sich mit Hilfe der Echoortung
auch bei Dunkelheit sicher orientieren.

Sie stoßen dabei kurze und kräftige Ul-

Lw traschall-Laute aus, fangen das von Ob-
Wj* jekten zurückkehrende Echo auf und
|ni können sich aus dessen Analyse ein Bild

L'b ihrer Umgebung erschließen. Da die Ur-

^ Fledermäuse sich in vielen anderen
jus Körperstrukturen stark von den heuti-
rr.

' gen Arten unterscheiden, kann man da-

»ns von ausgehen, daß die Fähigkeit zur

^ Echoortung ein ursprüngliches Merkmal
bei den Fledermäusen war. Vermutlich
haben sich die Ultraschall-Laute aus tie-

buj ferfrequenten, der Kommunikation die-

«S5y nenden Lauten entwickelt

WISSENSCHAFT

War ha Sclmtzcumtg und hinter dicken Mauern kt der Umgang »dt den Giftstoffen möglich

Das Fegefeuer für Dioxinerde
Bei 2700 Grad Hitze verbrennt ein in Amerika entwickelter Reaktor gefährliche Abfälle

Mit Temperaturen bis zu 2760° C be-

freit ein neuartiger Elektrobrenn-

ofen Erde, Schlamm und Flüssig-

keiten, die mit dem Umweltgift Dioxin ver-

seucht sind. Das sind immerhin fest doppelt

so hohe Temperaturen, wie sie in den Drehö-

fen der Firma Ciba-Geigy in Basel im De-

zember 1084 zur probeweisen Entseuchung

der Seveso-Erdreste verwendet wurden.

Das neuartige Verfehlen arbeitet zum
Aufheizen nicht mit gasbeheizten Brennern,

so daß keine freiwerdenden Stickoxide auf-

gefangen werden müssen. Aus Erde entste-

hen mit den Elektro-Ofen lediglich sandarti-

ge Erdreste sowie gasförmiger Kohlenstoff

Wasserstoff; Sauerstoff und Chlor. Kohlen-

dioxid und Oxide des Stickstoffe treten nur

in verschwindend geringer Konzentration

auf Die Erdreste enthielten überhaupt keine

nachweisbaren Mengen von Dioxinen mehr,

und im nachgeschalteten Gasreinigungs-

und Staubabscheidungsaggregat waren nur

noch Spuren anzutreffen, die dicht an der

Nachweisgrenze heutiger Analysetechniken

lagen.

Das neue Verfahren wurde von der Firma
Huber Corporation in Edison in New Jersey

entwickelt Sät Anfang der achtziger Jahre

suchen zahlreiche amerikanische Finnen

nach Wegen, dioxinhaltige Abfälle sicher

und zu wirtschaftlichvertretbarenKosten zu
entseuchen. Während in Europa noch über

die Dioxin-Unfälle lamentiert wurde, liefen

in Nordamerika schon die ersten Laborver-

suche an, Dioxine ohneweitereUmweltbela-
stungen zu vernichten. Neben der Verbren-

nung wird mit chemischen Methoden, mit

Belichtung durch ultraviolettes Licht und
mit speziellen Enzymen experimentiert

Über die diese Versuche gibt es ausführli-

che Informationen.

In Nordamerika hat eine erheblich größe-

re Verseuchung von Böden und Deponien
stattgefunden. Allem im Bundesstaat

Missouri nehmen Fachleute verseuchte Erde
von über 500 000 Tonnen an. Die amerikani-

sche Umwdtschutzbehörde (EPA) errechnfi-

te, daß in diesem Bundesstaat fast 300 Millio-

nen Dollar zur Entseuchung dioxirihaltiger

In Kristallen

sind die Atome
auf dem Sprung

Die Sprünge einzelner Atome im Kri-

stallgitter können heute mit Hilfe der

„quasielastischen Neutronenstreu-

ung" verfolgt werden. Dieses Verfahren hat

das Institut Laue-Langevin (ILL) in Greno-
ble, das auch von der Bundesrepublik mit-

betrieben wird, entwickelt und in den letz-

ten Jahren laufend verbessert Messungen
dieser Art ergeben Aufschluß über die stän-

dig ablaufende Umordnung von Atomen in

Festkörpern. Dies ist z. B. wichtig für Alte-

rungsprozesse von Kunststoffen, für die

Herstellung von Halbleiterbauelementen

oder auch für die Entwicklung hochentwik-
kelter Elfiktrolyte für Batterien, sogenannter
Superionenleiter.

In der Materie herrscht bei genügend ho-
her Temperatur ständige Bewegung der Ato-
me und Moleküle. Beim Festkörper äußert
sich dies nicht nur in einer Schwingung der
Atome um ihre Ruhelage im Kristallgitter,

sondern auch in einer ständigen Umord-
nung, die durch die Sprünge der Atome zu
benachbarten, zufällig nicht besetzten Stel-
len im Kristallgitter bewirkt wird. Die für
einen derartigen Sprung über eine Distanz
von einigen Angström (1 Angström = ein
zehnmillionstel Millimeter) benötigte Zeit
beträgt etwa eine billionstel Sekunde.

Eine besonders genaue Möglichkeit zur
Messung sowohl der Richtung als auch der
Länge derartiger Sprünge bietet die Neutro-
nenstreuung. Dabei werden langsame Neu-
tronen mit sehr einheitlicher Energie ver-

wendet Bei der Durchstrahlung der Materi-
alproben ändern die Neutronen durch die
Wechselwirkung mit den springenden Ato-
men ihre Energie um einen bestimmten Be-
trag. Diese kleinen Energieänderungen der

gestreuten Neutronen können erfaßt werden
und geben Auskunft über die ablaufenden

Spmngprozesse.

Die hochauflösende Neutronenspektro-

skopie wurde im ILL erst durch die Ent-

Erde aufeuwenden sind. Für die Industrie

bietet sich damit ein lohnendes Geschäft

Wem es gelmgt als ersterem wirksames und
kostengünstiges Verfahren parat zu haben,

kann dort und weltweit davon profitieren.

Es sieht ganz so aus, als ob die Huber
Corporation zu den Gewinnern dieses Wett-

laufs gehören wird. Seit Anfang dieses Jah-

res hat sie die offizielle Genehmigung der

EPA, dioxinhaltige Abfelle zu entseuchen.

Sie muß dabei die strengen US-Normen er-

füllen. Wie der zuständige Projektleiter Dr.

W.R. Schofield auf eine Anfrage der WELT
mitteilte, kann das Huber-Verfahren kosten-

günstig eingesetzt werden. Das Verbren-

nungsaggregat und die zugehörige Abgas-

aufbereitung können in Containern verstaut

und transportiert werden. Daher ergibt auch

eine amerikanische Kalkulation, daß je nach

Art oder Beschaffenheit der dioxinhaltigen

Abfälle zwischen 365 und 565 Dollar Kosten

je Tonne nofaDen.

Der Ofen wird als „Advanced Electric Re-

actor“ (AER) bezeichnet Er verbraucht zwi-

schen 800 und 1000 Kilowattstunden Strom
pro Tonne Abfall, je nachdem in welchem
Temperaturbereich gearbeitet werden muß.
Eis handelt rieh um eine stehende Rohrkon-
struktion, durch die die Ahfalk» hindnrphfal

len. Erde beispielsweise braucht nur etwa

fünf Sekunden bei Mengen von rund 125 g
pro Minute. DiebislanggetestetenPilotanla-

gen können etwa 20 000 bis 50 000 Tonnen
Eide jährlich von Dioxin befreien.

Zu den Besonderheiten gegenüber ande-

ren Elektroofen gehört der Einsatz von gas-

förmigem Stickstoff Er überträgt einerseits

die Hitze von den infrarotartigen Graphit-

Elektroden in den Reaktionsraum. Gleich-

zeitig verhindert er als Gaspolster, daß die

Reaktionsprodukte an die Innenwände des

Reaktionsrohres gelangen können. Das Re-

aktionsrohr besteht aus Graphit, in das viele

feine Löcher zum Gasdurchtritt gebohrt

wurden; diese Bauart wird als „fluid waD“
bezeichnet Sie verhindert die Korrosion,

wie sie bei einer keramischen Auskleidung

bei diesen Temperaturen und freigesetztem

Chlorgas auftreten würde.

Plasmabrenner, die noch erheblich höhe-

re Temperaturen erreichen können, sind bis-

lang an dwn Material des Reaktionsraumes

und der notigen Auskleidung gescheitert.

Unter der auch als Schutzgas wirkenden

Stickstoöatmosphare kommt es zurvölligen

Verbrennung, ohne HaB unerwünschte Oxi-

dationen auftreten. Die freiwerdenden Gas-

mengen sind in nachgeschalteten Aggrega-

ten leicht zu behandeln, da sie nicht in zu

großer Menge anfaHen. Brenner samt Aufbe-
TPTti 1ngsanlagetefl lassen rieh daher auch in

Transportcontainem unterbringen.

Die Wirksamkeit dieses Beseitigungsver-
fahrww wurde in zahlreichen Tests mit äu-

ßerster Sorgfalt kontrolliert und überwacht
Das Unternehmen hat Ham neutrale Sach-

verständige und Fachleute der Behörden
hinzugezogen. Aus deren Prüfungsberichten

geht hervor, daß die Erde völlig frei von
Dioxinen aus dem Reaktor herauskommt
Die Proben hatten vor der Behandlung die

Menge von 76 ppb enthalten. Das sind „parts

per hillinn“, also ein millionstel Gramm pro
Kilogramm Abfellerde. Die Nachweisgrenze

von Dioxin liegt mit den modernstenAnaly-
severfehren bei etwa 0,1 ppb.

Auch in den Abgasen, die dfe Anlage nach
einer weiteren Reinigung verlassen, konnten

keine Dioxine mehr registriert werden.Und
bei Abgasen liegt dieMeßgrenzeimBereich
von ppt also „parts per triHion“ (Nano-

gramm oder Millionstel Milligramms

pro Kubikmeter Luft). DiesegeringenAntei-

le sind kaum vorstellbar. Sie entsprechen in

etwa der Suche nach wenigen Roggenkör-

nern aus einer Menge von 100 000 Tannen
Weizen. In Untersuchungen konnte ein Bei-

nigungsgrad von annähernd 100 Prozent er-

mtttelt weiden.

DerAER-Brenner beseitigt ebenfalls toxi-
sche Substanzen, die beim längerenBetrieb

in Transfonnatarülen als polychlorierte Ben-

zole anfallen- Auch mit noch hoher chlorier-

ten Dioxinen und den nicht minder geföhrli-

chen Furanen wird er fertig.

ARNONÖLDECHEN

Blkk la dos ROckstreo-Spektrometor mit do«> recbtecJdgGn und gekrümmt angeordne-
ten Energieanalysatoffeii,dieaus3000 ElnxellatetallM bestehe« fotoikfk

Wicklung besonderer Apparate möglich. Mit

sogenannten Neutronenleitem werden die

Reaktomeutronen zum Experimentierort

geleitet Dabei handelt es rieh um 10 Mieter

lange, leicht gekrümmte und verspiegelte

Kanäle. Nur langsame Neutronen werden
reflektiert und der Streuapparatur zuge-

führt, die schnellen Neutronen durchdrin-

gen die Wand des Neutronenleiters und wer-

den so ausgeschieden. Um die Energie der

Neutronen zu vereinheitlichen, treffen sie

dann in einem JRückstreuspektrometer“ auf

Kristalle, die sie je nach ihrer Energie in

bestimmte Richtungen reflektieren.

Die Vorteile der Neutroneistreuung lie-

gen in der Möglichkeit, die Proben unter
unterschiedlichen physikalischen Bedin-
gungen hinsichtlich Druck und Temperatur
untersuchen zu können, da die entsprechen-
den Probenbehälter für Neutronen „durch-
richtig“ sind. Auf diese Weise wurden am
ILL grundlegende Fragen der Diffusion in

Metallen untersucht So wurde zum Beispiel

an Natrium-Einkristallen der elementare
Sprungprozeß, der zur Diffusion führt, di-

rekt gemessen.

Diese sogenannte Monochromatisierung
ist besonders erfolgreich, wenn die Neutro-

nen senkrechtaufdie Kristalloberfläche auf-

treffen - man spricht dann von Rückstreu-

ung. Die derartig monochromatisierten Neu-

tronen werden anschließend an der zu unter-

suchenden Materialprobe gestreut Die Ana-

lyse ihrer Energfeanderung erfolgt dann
ebenfalls wieder unter Verwendung des re-

flektierenden Kristalls.

Es stellte sich heraus, daß die Natriumato-
me vorwiegend auf nicht besetzte Nachbar-
plätze im Kristallgitter springen. Die Häu-
figkeit solcher Plätze ist relativ gering und
stark temperaturabhängig. So sind für reine
Metalle in der Nahe des Schmelzpunktes
0,01 bis 0,1 Prozent aller Gitterplätze unbe-
setzt Zusammen mit der thermischen Fluk-
tuation dieser Leerstellen führt dies immer-
hin zu ca. 10* Sprüngen pro Sekunde jedes
einzelnen Atoms, obwohl es sich um ein
festes Metall handelt K.KÖRTING
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Krebszellen auf Tauchstation
Metastasen können sich vordem I^ununsystemyCTsteck ; .

Tpvas Tmmimsystemistmeht nurbeider
I |Abwehr von Infektionen beteiligt,

J—-^sondern auch bei derErkennung von
„entarteten“ Zellen, also etwa vonTumoren.
Es ist so mitdafür verantwortlich, daß plötz-

üch auftretende Zeflvärianten eliminiert

werden, bevor sie Schaden anrichten kön-

nen. Die Entstehung von Krebs beruht somit

nicht nur auf Veränderungen in der Zeüe
selbst Gleichzeitig muß das Tmmünsystem
aus bestimmten Gründen daran gehindert
Hem, die „FremdzeHem“ zu erkennen.

tigerte auf üirer Oherfläche- Neueste^rgeb-"

:

nisse aus dem Deutschen Krebsforschung«^ -

daß auch die Verbreitungvon Tumotzeüei
im Körper, die sogenannte Metastasierung,

eng. mit. dem Fehlen von MHC-AntigeMn
Zusammenhänge. , '/ >:

Gruppen v<m' Krebsfeltei^Vpn.ttöjjenviSe -

eine zur Metasfariewfig tieüfc^Imt.fiendi.''

Wenn man Zellen, dieim Reagenzglas ver-
ändert worden sind, in den Körper zurück-

gibt,lösen sie nanzuüerweise keineTumoren
aus, sondern werden vom Tmmünsystem an-

gegriffen »mH zerstört. Daraus- schloß man,
daß Hte lrr*»hBartigg VeranHenihg der ZeDfin

älleäne nicht ausreicht, um sie vor einer Ent-
;

deckung durch Has Tmmiin*tyttteni zu schuf-
‘

zen. Krebs, entsteht also erst, werte es entar-

teten Zellen gelingt, rieh vor dein
.

Angriff

des fixuuurisystems zu „veistecken“.

ten H-2 Ahtigene (diese, eiäsptecheri den
menschlichen' MHC-AnÖgeneü), büdet Die
Genewordenm das Etbgut derZeileneinge-

- -

schleust und führten^dazn^tiaß, üneri

die Metastasierung derXrebszeBm eriieb-
t!_u — s : ’

J

if W -• —'«• - '

FOTO: ROCHE

Vor kurzem hat num entdeckt, daß die

sogenannten Tran«jpli>ntatinna.Antigene' an

diesem Fifamrnmgggni^ang entscheidend

beteiligt «»nd: Es handelt «pH dabeium Mo-
leküle, die sich auf der Oberfläche fast aller

KÖrperzellen befinden. Man bezeichnfct sie

auch als MHC-I-Antigene (Major HÜsto-

compatibüity Complex dass D. Sie sind bei
Organverpflanzungöl fik die Abstoßung -

fremden Gewebes verantwortlich..

eben Vorgang m.Mäusenvm^
hniminsystem
dann blieb die Neigung zh. IfeiäriaaSüS

muß die Hbffiimrg, daß rieh -

hcherweise- Fortsdteittefm der Ki^stherä- '

Anschein nädt

Darüber hinaus besitzen sie eine Sclilüs^

selfunktion bei der Immunantwort: Die ei-

genthchen „KiHerzellen“ des Körpers, die

T-Lymphozyten, können'eingedrungbne Or-

ganismen (Krankheitserreger,, körpöfretn-

des Gewebe etc.) nur dann erkennen, wenn
sich diese vorher mit den MHC-Antigerien

verbunden haben. Diese sind also sozusagen

der „Präsentierteller", aufdem die Eindring-

linge den Abwehrzellen erst schmackhaft,

gemacht werden, bevor sie von diesen ange-

griffen |tr>H unschädlich gemacht. werden
können.

iwuuteu nuuKcucu “
, . .. . i

~

-bei allen Krebsfbrmen- iä giht4ogar,eini^^‘i

-Beispiele dafiiri'daßene hoh^rÄnäiäwm
MHC-MÖI^üIendie G^'hrikhkeitypn Tü- :

. moren steigert Doch ist Hie
‘

gjfemjfriis
j
jjä,"

nicht neu, daßKr^»k^ emheitHclKS

nomen ist, für dasmäh äidfeitiKä^LÖsun-rV';

gen finden könnte-
,

Mehr! Hoffnung weckt dagegen die TSaxtZ^--;-

deckung, Haß anrh -TnteHfrrnn Htm °Knhan -

TOniffl^o^dilen^ri^ZeflobeEfl^^f

ten Faßen Krehs heüea fcÖtmen, in anderen

Bei bestimmten Krebsformen hat man ge- bem ^ Untöreuchungen,

;

fanden, daß die Zahl der MHC-Antigene auf., jüngsten MüflirAiv der -•-
‘

der Oberfläche der befallenen Zellen dra- gesetzt ••werden, eroffiien der^ Krebs&r^ ! V
stisch reduziert ist Auch Zellen, die auf schlingjedenfalls neoeMögÜchkeiten.
Grund einer Infektion durch das hochgradig , ;

. :
,yt

.

krebserzeugende Adenovirus verändert LUDWIQ KÜrt
—

. v ;jV
: •• •

Hilft nur, wenn er stinkt

Knoblauch iur Fenster und Tür be-

wahrt vor blutsaugenden Vampi-
ren, Knoblauch im Essen halt ge-

sund - ein Aberglaube? Wissenschaftliche'

Erkenntnisse über Substanzen in den „sa-

genhaften“ Knollen geben jetzt der Volks-

meinung recht

..
Schon vor Jahrtausenden wandten die

Ägypter sie gegen die verschiedensten Be-
schwerden an und gaben sie ihren Pharao-

nen mit ins Grab. In Indien wurden Ge-

schwüre damit behandelt und in Rom den
Darmwürmem der Garaus gemacht In der

Tat ist Knoblauch antibiotisch wirksam.
Prof. Ewald Sprecher vom Hamburger In-

stitut für Pharmazeutische Biologie fand,

daß Knoblauchsaft in einer Verdünnung
von 1:100000 Bakterien, z. B. die Erreger

von Cholera und Typhus, abtötet

Leider beschränkt sich die Substanz Al-
licin, die aus dem Knoblauch isoliert wur-
de, nicht auf diese heilsame Wirkung, son-

dern sorgt auch für den wohlbekannten
Knoblauchgeruch. Eine meHrnnisehe An-
wendung kommt deshalb kaum in Frage..

Solange Knoblauch nicht zerschnitten

oder zerdrückt wird, riecht er nicht Erst

bei der Bearbeitung der Knollekommtder

geruchlose Stoff Alliin mit einem Enzym

in Berührung, das Aurin (fe ti&ftehde
AÜicmumwandeit

v

Befeiner Untersuchung m lndlen fand

man l979, daß dasBkrt von Marschen, die

weder Knoblauch noch; Zwiebel essen^ \

leichter gerinnt Dar amerikanische Ülfis*

senschafUer -Eric. Block entdeckte, darin'

1983 eine Substanz im KnoblaucJ^ die die
Bhrtgerrnnung hemmt Sie blockiert 'die

Stellen an den Blutplättehen, ari: dte^iciL

das Eiweiß Fibnnogen, die Vorstiife des

Rbrins, anlagert. Ajoen, so der Name der

Substanz, erftsteht aus Affiüri. fri Kiob-
lauchpiflen oder derarti^Extirikteri
detman sie aßadings nicht, rie.wild bei

des' Herstellung zerstört Nur’der- ftisdie

KnohlannhMft-der aber riechtMeter.

Warum er vor Vampiren!scKtzt, 'meint :V
.

jetzt' der _.kan^ische Chrankefr David :

D^hmhaausgeftmdarrohab^Erver- -

stärite die seltene Stoffirochselkrarikheit
"

Porphyrie, d!e züMlßbüdungen füfatDie7 r
Stoffe an. Knoblauch bewirken, daß ver-

änderte Porphyrine gebildet und die nor^
,

malen zerstört wurden,: D^.Jtabsfoffei
lösen nach Dolphhu Ansidbt.ba.^den7 ^
TCranirMi ein Vohalten aus, Ha« siefrüher 1

- •

in ihrer Umgebung^ als Blntsaug^ ab-
1

;

stempelte. . JANNETIETUFFS7 ...

Uranerz mit Strahlenschutz
In einer Lagerstätte in Kanada ist der Abbau zu gefährlich

I
n Kanada wurde jetzt eine Uran-Lager-

stätte entdeckt, die so hochwertiges

Uran enthält, daß sie nicht abgebaut wer-
den kann. Diese scheinbar paradoxe Aussa-

ge erklärt sich dadurch, Haft das Vorkom-
men in 400 bis 440 Meter Tiefe liegt und
daher nur im Untertagebau ausgebeitet
werden könnte. Dies ist aber wegen des ho-
hen Urangehaltes des Erzes (etwa 8£ Pro-

zent) unmöglich: Die Strahlenbelastung für

die Bergarbeiter wäre viel zu groß.

lichkeit und könnte avancieren Vorkom-
men auf einen freien Markt übertreffen. •

Die Lagerstätte „Cigar Lake“ liegt in Sas-

katchewan, dem kanadischen Uranerzrevier,

in dem in den letzten Jahren bereits viele

große und reiche Lagerstätten gefunden
wurden, so etwa „Key Lake“, die bis zur
Entdeckung des neuen Erzlagers als das
größte Uran-Vorkommen derErde galt Das
ganze Gebiet der geologischen Struktur des
^thabaska-Sandstrinbeckens“ im Norden
der kanadischen Provinz Saskatchewan
scheint enorm uranreich zu sein.

Der neuen Lagerstätte werden Reserven
von fest 90 000 Tonnen Uran zugeschrieben.
Die Abgrenzungsbohrungen sind zwar noch
nicht endgültig beendet, doch scheint an
den Größenordnungen kein Zweifel zu be-
stehen.

Die Dimension der Lagerstätte und der
Urangehalt übertreffen alles Bekannte und
auch alle bisherigen georgischenErwartun-
gen. Seitden 50er Jahren fand man nach imd
nach immer größere und immer ergiebigere
Uranlager. Die Serie schien mit „Key Lake“
einen Höhepunkt erreicht zu haVw», die ei-

nen Urangehalt von 2,6 Prozent und eben-
falls Reserven von knapp hunderttausend
Tonnen enthält

Die neue Entdeckung läßt erkennen, wie
weit die Anreicherung eines ptermisph gese-
hen mobilen Metalls in deroberen Erdkruste
gehen kann. Außerdem hat eine solche Lar
gerstatte eine besonders hohe Wirtschaft-

Denn der Urangehalt ist so Iwcft daß 'aaf'Ä
einen Abbau vorläufig nicht zd denken,sem71 V

dürfte. Das Vorkommen muß ün Tiefbau'^
gewonnen werden. Dann wird jedafa.mä -

::

Sicherheit die RadbnkonzeriEratiqn alsauch .

die Gammastrahlung so hoch, daß eiriRisikö - - .

für die Bergleute besteht
. ; :

. Xv "
...

Auch in der Lagerstätte „Key Iiake“:h?fte '.
.

die hohe Urankonzentration Problerc^ äuf-

geworfen. Diese wurden dadurch Überwurf
den; daß man die Lagerstätte im Tagebau

'

ausbeutete Diese Lösung führte
entscheidenden Verringerung der Krihien-:

.
-

tration des aus dem UranzerfeH eiftsteheri- -

den Radons. Außerdem können dieArbeiter
in genügend großer' Entfernung yari. der
Gammastrahfen-Quelle - demErz- blähen.
Zusätzlich sind die Tagebaugeräte und Ge-V
bäude luftdicht abgeschlossen, so daß dte. -

Gefahr verrinigiert wird.
^

^ - -

Für einen Betrieb unter 'Tage korhmeh
diese Möglichkeiten jedtoch

.
iüdft ' m Be-

tracht Es dürfte auch nieörin Frage kom-
men, die Deckschichtvori46Ö MeteanDicke :

über der Lagerstätte abziäb^aL Damit^wur-
den die Kostenvorteüe «fieser ^uperrö^-

~

chei“ Lagerstätte wiedä-aufgehoben^V •

Voriäüfig hat maft^Jas'PnÄlerri, wferüe- :
’v .

.

ses reiche Erz werfenkörinte äuf .

die Wartebank : ^schcfo^ Mari vz^ -

nächst die Erfahnmgeri'aüs d« TEfeuK!ren^
Grube „Cluff Lake“ abwartöii {üe
chen Revier li^tjDört WiWuiiterTrige eih .

Erz abgebaut; HastnsO.ffPmzeptÜwmgehalt-

erreicht. AQatiingsdüiftcm :für ean &z mit >

mehr als dem zehäfacl^Urte^ä^g^
andere UndvM weiter

notwendig werden! IÄbri mriß naih' sfch.;
1

5^
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y
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Wenn der Erotik der Charme fehlt
tlteraifisdier Sündenfall: Jorge Amados Roman „Das Nachthemd und die Akademie“
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’T^ s war einmal ein Mann, der wohnte in
; W'än^'wunderschönro Stadt im fernen
-^e^ssflieo und hatte sein ganzes Leben
damit ygcftgcfif, Bücher .zu schreiben, die
man alkamt wie moderne Märchen lesen
konnten Seine Bücher hatten so poetische
Ittel ;Wie JEBrten der Nacht“, „Gabriela wie
Zin^cV^Sfstei“ oder „Die Herren des
Stramtegiyftd es waren über alle Mafun
vieleVBudier,.-mit

;
denen er sich die Liebe

seinei Landdente in der Stadt des Erlösers
an der Bucbt allerHeiligen erschrieben hat-

te.
-

‘ "
~r'

Aber auch in. vielen fernen Ländern
schätzte man - seine Kunst des Erzählens,
weshalb dieser Mann zu einem der erfolg-
reichsten und berühmtesten Schriftsteller

Jorge Amado:
Das NäcMiieaid und «Ha Akademie
Roman. Aos dem Portugiesischen von An-
dreas ' Kfotsch. C Bertelsmann Verfaq
München. 319 S., 36 Mark.

seiner Zeit und bei sich zu! Hanse sogar ein
„Unsterblicher“ wurde, weil sein Ruhm ihm
auch zu;einem.Flatz in derhochgeschätztes
Akademie seines Landes verhalt deren Mit-
glieder von Amts wegen „unsterblich“ sind.

- Dieser Mann heißt Jorge Amado, wurde7

1912 als Sohneines Kflkanpfl^yere gphnrPTj;

besuchte eine Schule der Jesuiten, machte
ein paar Ausflüge in die Politik imd zogsich
dann in sein ebenfalls sehr märchenhaft
schönes Haus in Bahia zurück, wo er fortan

Jorg»Amado .

' fqtö: diewelt

nur noch Bücher schrieb, Buch um Buch -

SO viele im Laufe eropg langpn T-ghpns
,
da8

er wahrscheinlich selbst nicht mehr alle im
Gedächtnis behält; und alle waren stets

recht dicke Bücher, die in viele, viele Spra-

chen übersetzt wurden.

Die Romane Jorge Amados zu lesen war
bisher stets ein Vergnügen. Nun aber liegt

seit kurzem sein nicht letztgeschriebenes,

wohlaber fein zuletztins Deutsche übersetz-
tes Werkmitdem kuriosen Titel „Das Nacht-
hemd und die Akademie“ vor, und wollte

man im Märchenton fortfahren, müßte man
sagen, daß die Engel der Dichtung den Jorge
Amado diesmal im Rrifh gelassen oder Haft

Pegasus ihn abgeworfen hat Denn dieses

angeblich sehr aktuelle, sehr politische

Buch des berühmten Schreibers ist alles an-

dere als eine unterhaltsame Lektüre; es ist

langweilig und strapaziert die Geduld der

Amado-Fans aufs äußerste.

Der Roman berichtet, wie ein berühmter
brasilianischer Dichter einem Herzschlag

zum Opfer faßt, als Om die Nachricht von
Hitlers Einmarsch in Paris erreicht Sen

- Platz in der Brasilianischen Akademie der

Literatur muß nun neu besetzt werden, und
was sich fortan abspielt, ist die äußerst ku-

riose Historie der Kandidatenwahl, ein Rin-
' gelspiel menschlicher Schwächen und poli-

tischer Intrigen; denn all das spielt sich zu

einer Zeit ab, da in Brasilien der „Estado

Novo“ des Getulio Vargas bestand, ein leicht

faschistoider, äußerst populärer Autoritaris-

inus, der seinerzeitviele Anhängerhatteund
später Hitlers Deutschland den Kriegerklär-
te.

.

JorgeAmado war, wie allgemein bekannt,

seit jeher Kommunist, Anhänger allerdings

eines eher poetischen Sozialismus als des

moskowitischen Absolutismus; er vertrat

diese Putei im Parlament, und demzufolge

war er, natürlich, gegen Getulio Vargas und
seine neue Ordnung. So weit, so gut- aber

Amado belaßt es nicht bei der Situationsbe-

schreibung, sondern mixtnun politische Zu-

stände mit Literatengezank, Machtkämpfen
zwischen Militärs diverser Farbtönungen

und persönlichen Rivalitäten zu eh****» Brei,

der die Frage nahelegt, warum er selbst ach
denn in die Akademie berufen ließ, wenn
der Eintritt angeblich die Folge derart zir-

zensischer Umtriebe zu sein pflegte.

Durchsetzt wird die Beschreibung dieses

politisch-ideologisch-literarischen Freistü-

rmgens natürlich - das war zu erwarten von
Amado - mit gotischen Episödchen und

Anspielungen, die früher in anderen Bü-

chern des Autors durchaus ihren semipomo-

graphischen Reiz hatten, hier allerdings aus-

gesprochen fad, teilweise obszön wirken

und kaum mehr als Ausfluß eines spätpu-

bertären Maehismo sind, jener lateinameri-

kanischen gotischen Kraftmeierei, die ein

Gemisch aus Wunschdenken und Schlüssel-

lochpsychologie darstellt Streckenweise er-

reicht das politerotische Opus ein geradezu

unerträgliches Maß an kitschiger Trivialität,

die im Original noch „poetisch verkleidet“

daherkommt, indgdeutschen Version dann
schlechthin niveaulos, albern und zur Absa-

ge an jeden Rest literarischen Geschmacks
wird.

Das von Bertelsmann als Lizenzausgabe

des OstberünerVerlags Volkund Welt offen-

bar unbesehen übernommene Buch war
dort 1928 von einem Mann namens Andreas
Küotsch ins Deutsche herüberkatapultiert

worden: Kiotsch hatdeutliche Schwierigkei-

ten mit d<*m Brasilianischen, vor allem aber

mitdgdeutschen Sprache. Er verrat sich als

pohemdg Buchhaitg dg lexigraphischen

Germantsiftmng, unfähig dg simpelsten

Einfuhlsamkeh, als Erfüller einer genossen-

haften parteilichen Aufgabe, wodurch auch
noch dg letzte Rest an Charme auf dg
Strecke bleibt Wo hatte sich eigentlich bei

dg Ankaufentscheidung das Bertelsmann-

Lektorat gerade versteckt?

Die Leser dieser sogenannten deutschen

Ausgabe eines angeblich - wie dieWerbung
uns weismachen will - „meisterhaften Ro-

mans des wahrscheinlich freizügigsten Au-

tors dg brasilianischen Literatur“ (Happen-
text) seien gewarnt Sie werden aus diesem

Opus nichts über Brasilien und nichts oder

nur Falsches über brasilianische Literatur

erfahren - das lächerlich stümperhafte und
teilweise ausgesprochen falsche Glossar am
Buchende ist keine Hilfe.

Wer Jorge Amados Bücher liebt - und es

scheint auch hierzulande eine Gemeinde zu

geben der sollte auf die Lektüre dieser

literarischen Mißgeburt verzichten, hervor-

gebracht von einem rachelüstemen Autor,

dg „abrechnen“ wollte mit Gott und dg
Welt, und zusätzlich mißgestaltet von einem
Übersetzer, dg besser täte, den Beruf zu

wechseln. Gescholten werden muß auch der

Verlag, dgjedwede Sorgfeltspflicht vermis-

sen und für sich „in Ost-Berlin übersetzen“

ließ .
- Ein in jeder Hinsicht schlimmer und

unverzeihlicher literarischer Sündenfell.

GÜNTER W. LORENZ

Trost für den Trommlerjungcn von Shiloh
Science fiction mit viel Romantik - Ray Bradburys ausgesuchte Erzählungen

E
ine Sammlung, anspruchsyollg Ge-
schichten ohife dfe geistreichen Sen-

tenzen eines Herausgebers? Eine be-

achtenswerte Eretausgabe innerhalb einer

Taschenbuchreihe? Das zmitet nichtmehr so

erstaunlich an, wenn man erfahrt, um wel-

chen Autoren es rieh handeltum Ray Brad-
bury, hierzulande als Science-Fiction-Autor

bekamt - und als; Vtelschreibg noch dazu^

Er wurde 1920 in Illinois geboren, aus seiner

Familie stammenmehrere- Redakteure und
Veriegg, und auch derjungeRay fühlte rieh

zum Schriftstellg berufen. v:

Schon als Schüler. schrieb er Gedichte

und Theaterstücke, voraBem riDerbegeister-

te er sich für Sciencefiction, gab Magazine

heraus und begann Storys zu verfassen —

rund 150 aus dem utopisch-phantastischen

Genre -liegen bis heute vor, und manche

Leute- halten Bradbury für den typischen

amerikanischen' Repräsentanten der

Science fietton.Tn Wirklichkeit abg feilt

g

durchaus aus dem Rahmen des Üblichen -

insbesondere durch seine Fähigkeit, mit ein-

fachen Worten Stimmungen zu erzeugen.

Manche sprechen ganz einftch vonKitsch.

In den USA allerdings ist es gär nicht so

setten, daß auch ein Trivialautor mit literari-

schen PublikationenAnerkennungerwirbt
-

genau das trifft fiir Ray Bradbury zu,Außg
seinen Science-fiction-Stories hat er näm-

lich eine ebenso große Zahl „normaler* Ge-

schichten geschrieben. Damit stehtg indg
Tradition der besten amerikanischen Erzäh-

ler - selbst ein Vergleich mit Edgar Allan

Poe odg Ambrose Bierce scheint nicht ver-

fehlt. Einige seing besten Arbeiten, aus den
Jahren 1960 bis 1963, sind in diesem von
Peter Naujack ausgezeichnet übersetzten

Band enthalten.

, Auch hier besticht Bradbury durch seine

brillante Ausdruckskraft, durch seine Fä-

higkeit, sicheinfach und verständlich mitzu-

teilen und trotzdem sehr differenzierte Ge-
fühle und Stimmungen wiederzugeben. Nur

Ray Bradbury:
Dto Mechanismen dar Fronde
Aus dem Amerikanischen von Peter Nau-
jack. Diogenes Verlag, Zürich. 316 S.,

9,80 Mark. ,

,

zwei odg drei der Geschichten kann man
zur Science-fiction zählen - die Tttelge-

schichte selbst, die von einem rauxnfehrtbe-

geisterten Pater handelt, odg die Geschich-

te „Fast das Ende dgWett“, in dg sich dg
Weltuntergang in einer amerikanischen

Kleinstadt vollzieht Recht phantastisch

geht es auch in der Erzählung von den Rie-

senpilzen zu, in denen sich offenbar eine

Invasion aus dem Weltraum andeutet

Doch behandelt Ray Bradbury in diesem

Band viel Öfter ganz normale Ereignisse -
am eindrucksvollsten vielleicht in „Dg

Trommleijunge von Shiloh“ mit den Ge-

danken eines Generals am Vortag dg
Schlacht; dg hohe Offizig spricht demjun-

gen Soldaten Mut zu und zweifelt doch zur

gleichen Zeit am Sinn des bevorstehenden

Massakers. Sehr menschlich auch die Erzahr

lung von den Iren, die einen Wettlauf aus

dem Kino veranstalten, um die National-

hymne nicht noch ein weiteres Mal hören zu

müssen.

Selbstverständlich fehlen in diesem Band
nicht die dg Romantik verhafteten Sonder-

linge mit ihren phantastischen Erlebnissen,

wie sie für Bradbury typisch sind. Dg
Künstler, dg sich in die dicke Frau verliebt,

weil Dir massiger Körpg genügend Platz

zum Bemalen bietet; eine mit Zuckerzeug
nachvollzogene Beerdigung; die Familie, die

in einer verlassenen Welt mit einer Draisine

in eine ungewisse Feme fahrt. Und schließ-

lich noch die Geschichte von den beiden

alten Männern, die eine Fata Morgana zu
vermarkten versuchen - doch diese sieht

man nur, wenn man daran glaubt

Wie gesagt - eine Sammlung ohne Vor-

odg Nachwort in einer preiswerten Ta-

schenausgabe angeboten, die leicht in der

Eintönigkeit einer Reihe untergehen könnte.

Das wäre schade, denn „Die Mechanismen
dg Freude“ sind es wert, gelesen zu werden.

HERBERTW.FRANKE

Die Rache des verprellten Filmemachers

zerum cue sernon« —<«• rp-

der soeben ein Buch geschrieben hat, das

normalerweise wohl kaum, einen Veriegg

gefunden hätte, gäbe es da nicht einen .

Frankfurter Vglag fürs Alternative, indem

so hinreißend aktuelle Wecke gedruckt

werden wie „Der Intrigant“,womit Heiner

Geißfergemeiptist Oder ein.Tttd namens
Dg Opportunist“, ein Porträt von faszi-

nierender Demagogie: Jürgen W. Molle-,

mann Wirf unter der Sdilagzefla „Die ver-

kommenen Liberalen“ als „ . ..'verbogener

Charakter im politischen SumpF beehrt
.

Der weithin unbekannte Name unseres

Autors lautet Rainer Horbell und öhat^sp

dg -Klappentext seines Buches£***+
iekt Eden“ (Eichhorn Verlag,. Frankfeit

363 36 Mark), mehr als einhundert Fern-
-

sri^Bme gemacht Als Horbelt se^bun-'

dgtundsoundsovielten Film ankurbeln

wollte; Jieß.ihm ein nagelneuer Intendant

-das Diehbiich. zurückschickem
Das wäre 1

wohl nichts. Der Intendant Lothar Ix>ewe

soE sogargesagt haben,
es wäre gar nichts

„Häuptling scharfe Zunge^wie LoeweinS des Senders Fraes Berta

genMirt wird, führte seit seiner Amtsüber-

nahme völlig neue Sitten ein. So unter-

stand sich Loewe bekanntlich, von Redak-

teuren zu verfangen, sie sollten doch mal

vorzeigen, was sie in den letzten Jahres so

geschrieben hatten Manuskripte, Drehbü-

cher - die Aufregung war groß Denn jene

wortgewaltigehSFB-Mitarbeiter, dielängst

den Beruf des Redakteurs gegen die Beru-

fung eines Resolutionars eingetauscht hat-

ten, konnten eben nicht viel mehr als ein

paar Resolutionen vorweisen.

Andersdg emsige Horbelt. Als ihm vom

Sender das Drehbuch mit dg Bemerkung

in die Hand gedrückt worden war, er solle

es doch mal woanders damit versuchen,

legte der geschockte Autor Kriegsbema-

lung an. iZensur“ empörte er sich. „Berufs-

verbot“ zürnte er. Und was war wirklich?

Nun; Harbelt hatte die bestechende Idee,

via Fernsehen dem Rest des Landes zu

zeigen, wie die Neuen Medien den Men-

schen „total kaputtmachen“. Eine Familie

wollte Horbelt ins Bild setzen, die imJahre

2084 mit dg wirklichen Welt nur noch per

Kabel verbunden ist und Informationen

ausschließlich über Femsehmonitore er-

fahrt Arbeitstitel; Das Projekt Eden.

Horbelt wollte den medialen Sündenfell

' dg Menschheit „dramatisch visualisieren“,

den Garten Eden- als Sündenkabel denun-

zieren. Das Medien-Menetekel gab ihmund
Kameradeneine Riesengelegenheit, sämtli-

che in Umlauf gesetzten Horrorszenarien

total verkabelter Bildschirm-Mutanten auf-

zuwärmen. Nachdem dg Sender die agita-

torische Panikmache „durchschaut und
Horbelt klargemacht hatte: ,So nicht

1
“,

tippte der Verfasser Rache in die Tasten.

Und dabei gelang ihm in dg Tat Außerge-

wöhnliches. Nirgends sonst als in Horbefts

Opus läßt sich ein solch exemplarisches

Konzentrat links von dg Realität aufgebü-

gelter Platituden aus dg Agitprop-Truhe

dg Medien-Reaktionäre auftreiben.

Das aus Drehbuch-Trümmernund Tage-

buch-Resten zusammengeflickte Mach-

werk ist mühsam und stalecht
'
geschrie-

ben, alle Kapitel feilen auseinander, es ist

kein Sinnzusammenhang außer eben dem
propagandistischen zu entdecken: Die Bö-

sen sind die Loewes und Schwarz-Schil-

lings, Flick, Reagan und KohL Die Guten

versammeln sich um die beiden Pole

Brandt und BöH - fertig ist die rosarote

Gartenlaube des „Kultuitaitikers“.

Auf Seite 14 fallt übrigens Horbelt, zu

seing Ehrenrettung sei dies gesagt, ein

treffendes Zitat ein, das seine Politschnulze

umschreibt- „Erreichen das Äußerste dg
Leere.“ REGINALDRUDORF

Das Ensemble schaut zu: Miller gibt Regieanweisungen
FOTO: DIEWELT

Ein Amerikaner in Peking
Arthur Millers ungewöhnliche Begegnung mit China

I
m Frühjahr 1983 reiste der amerikani-

sche Schriftstellg Arthur Miller mit ei-

nem ungewöhnlichen Vorhaben nach
Peking. Im Auftrag des bedeutenden chine-

sischen Dramatikers Cao Yu und des nicht
minder bekannten Regisseurs des Pekingg
Volkstheaters, Ying Ruocheng, sollte Miller

sein uramerikanisches Erfolgsstück „Tod ei-

nes Handlungsreisenden“, die Geschichte
des Willy Loman, in der chinesischen Haupt-
stadt inszenieren.

Die „old Chinahands“. vorab von Miller

befragt, rieten ab. Sie warnten vor einem
Desaster; dg beunruhigte amerikanische

Kulturattache in Peking sprach von einem
„ungebildeten, primitiven Theaterpubli-

kum“. Kopfschüttelnd sagte sich Miller, sein

Stück sei doch bisher auch in Jedem ande-

ren Kulturkreis verstanden worden“ und rei-

ste los.

Sechs Wochen arbeitete er mit den Schau-
spielern. die Um nurübgdie Sprachvermitt-

lung durch einen Dolmetscher verstehen

konnten. Als das Stück dann stand, wußte
der amerikanische Spielleiternicht mehr, ob
g es mit chinesischen odg westlichen

Schauspielern zu tun hatte. Regisseur Ying
Ruocheng meinte nach dg erfolgreichen

Aufführung: „Es gibt auch in China die Willy

Lomans. Man muß auf sie aufoassen“. Dies

war nicht nur ein Lob für Millg, es war die

Antwort auf eine Frage, die ihn seit seinem
Eintreffen in Peking beunruhigt hatte: Gibt

es eine Universalität dg Kunst?

Vom erstenTag seines PekinggGastspie-
les an hat Millg spontan ein Tagebuch ge-

führt, das nun in hervorragender deutscher

Übersetzung vorliegt An diesem Stück Pro-

sa wird nicht nur deutlich, daß er die vorwit-

zigen Schwaizsehg beschämt hat Nach der

Premiere notiert er befriedigt ein Happy
End: „Die Amerikaner sind ganz aus dem
Häuschen . . . Botschafter Hummel schlägt

gewaltig seine Hände zusammen“. Aus ei-

nem Arbeits-Tagebuch wird bei Millg inti-

me, spannend zu lesende Literatur über
menschliche Beziehungen, ein ungewöhnli-

ches Buch, das zugleich zum Besten zählt

was in den vergangenen Jahren über China
erschienen ist

Hierbei ist nicht nur die Rede von dem
grotesk-komischen Zusammenprall ver-

schiedener Theatertraditionen und gegen-

seitiger Unkenntnis, wenn Schauspieler, die

das Deklamieren im Blut haben, plötzlich

natürlich sprechen sollen. Miller verzweifelt

an T.inrta, dg Frau Willies, dg man das

„Trillern“ nicht abgewotaen kann, odg an
der karikierenden Darstellung von „Auslän-

dern“ mit platinblonden Perücken. Ersieht
ein amerikanisches Drama im „Stil des Frei-

lichttheaters“ auf sich zukommen. Aber g
erkennt auch, daß „die, welche mich eingela-

den haben, mit ihnen den Handlungsreisen-
den einzustudieren, verzweifelt bestrebt

sind, endlich aus dieser knochentrockenen
Liturgie auszubrechen, die sich Drama
nennt“.

So wird die Inszenierung zu einem beider-

seitigen Geben und Nehmen, wobei Millg
Zeuge dg chinesischen Bewältigung dg
Kulturrevolution wird (Ying Ruocheng
spricht vom chinesischen „Holocaust“), aber

Arthur Miller:

Der Handlungsreisende in Peking
Aus dem Amerikanischen von KanBerisch
S. FischerVerlag, Frankfurt. 288 S.,34 Mark

auch dg ersten Gehversuche danach. Mil-

lers Sorge, ob er Chinesen verständlich ma-
chen könne, was eine Lebensversicherung

ist - ein zentraler Punkt für den Tod des
Handlungsreisenden kontrastiert mit dg
Nachricht über die Anfange des Versiche-

rungswesen in China. Elin Kulturfunktionär

„beruhigt“ ihn, man werde sein Stück ver-

stehen, auch wenn es in China keine Hand-
lungsreisenden gibt „Was wir in Hülle und
Fülle haben, sind reisende Einkäufer.“

Doch diese (Mißverständnisse sind

nicht die Gemeinsamkeit, auf die Müler mit

zurückhaltendem Gespür und einer unver-

letzenden Neugig gestoßen ist Während
der Arbeit an dem Stück entdeckt dg ame-
rikanische Autor eine menschliche Gemein-
samkeit, die alle Grenzen überschreitet „Je-

der im Haus möchte das Stück als ein auch
auf China anwendbares menschliches Doku-
ment aufgefaßt und empfunden sehen.“

Statt des Triumphes überfällt Miller beim
Abschied der Zweifel „Die alte .Undurch-
sichtigkeit* Chinas kam mir wieder in <ten

Sinn.“ Doch er gibt sich selbst die Antwort,

die g gesucht und gefunden hat „Ich weiß
jetzt die Zuschauer lachen an den gleichen

Stellen wie wir im Westen, und ich habe
einige von ihnen um Willy weinen sehen,

und so sind meine Fragen wohl belanglos.“

JOHNNY ERLENG

Betrogene Erstgeborene
Eduard Dietz schildert altes bayrisch-ländliches Leben

Dies ist die Geschichte eines Mannes,
über den man normalerweise keine

Geschichten schreibt, denn er war
immer bei den Verlierern, und wen interes-

siert schon deren Geschichte?“ Mit diesem

Satz beginnt Eduard Dietz seinen Roman
„Steinlese“. Indem er auf Brechtsche Art

gleich am Anfang Desinteresse unterstellt,

wecktg indirekt die Neugierde aller Gewin-

ng am Schicksal dieses „Verlierers“.

Bei Eduard Dietzbestimmt die wirtschaft-

liche Ausgangsbasis auch den seelischen

Zustand; krasser Realismus kennzeichnet

die Inhalte seines Buches, seine Schreibwei-

se. Er schildert in kargen, herben Sätzen die

Geschichte eines Bauern in dg Zeit von

1884 bis 1952. Allerdings: „Bauer-das ist ein

hochtrabendes Wort für Kleinhäusler, die

meist mehr Kinder als Kühe haben.“ Die

Handlung spielt „in Bayern, nichtam Berge,

nicht an den Seen. Da, wo aufden Felsen die

Steine wachsen. In dg Pfalz, die nicht mal

dg Teufel haben wollte.“ Fast mittelalter-

lich mutet die Landschaft mit ihren Men-

schen an. Man wird an Thomas Münzer erin-

nert, an die Zeit dg Bauernkriege, beim

Lesen dieser Geschichte eines Mannes, der

das Unglück hatte, als Erstgeborener zur

Wett zu kommen; denn In seing Gegend

erbt dg Letztgeborene den Hof, und dg
Älteste erblickt als Knecht das Licht dg
Welt Unverrückbar sind die Klassen.

Um kein Knecht mehr zu sein, zieht dg
Erstgeborene, dg Ulschmid, in den Ersten,

dann in den Zweiten Weltkrieg, er will für

ein besseres Leben kämpfen. Doch er hat

k«ne Chance, nicht prömal die eines be-

scheidenen kurzfristigen Heldentums.

„...Er bekam nicht mehr als einen Splitter

in die Lunge.“ Edgar Dietz* bitteres Fazit

Die Aufklärung, gleich welche Gegenwart

wir wählen, ist immer aiißg Kurs, wenn die

Besitzlosigkeit den sozialen Ausgangspunkt

bildet Widerstand nützt nichts: „Wer sich

gegen die alten Sitten und Bräucheauflehnt,
der ist eben ein einsamer Mann.“

Am 3. Juli 1952 stirbt der Ulschmid.
Deutschland ist geteilt Berlin eine offene

Wunde Nach Dachau und Bergen-Belsen

wül der Ulschmid das Wort „Genosse“ nicht

mehr hören. Für ihn werden „die Kiemen
imrag von den Großen verkauft“. Und
selbst wenn man im Arbeiter- und Bauem-
staat lernen könnte, daß man „die Arbeiter-

klasse erleben muß, um sie zu verstehen“,

lehnt g resignierend ab; am Ende seing

Jahre gelangt g nur zu dem einen Schluß:

daß - wenn man schon sein Leben nicht in

dg Hand hat - wenigstens dg Tod „nach
eigenem Willen geschehen sott“. Aberwenn

Eduard Dietz:

Steinlese
Roman. Ehrenwirth Verlag, München.
228 S., 29,80 Mark.

ein kleiner Mann stirbt, kann es „keine gro-

ße Leich geben“.

Dg Titel „Steinlese“ deutet den tiefpessi-

mistischen Grundton desRomans an: Sähst
wenn man im Herbst auf dem Feld Kartof-

feln erntet, im Frühjahr, indgJahreszeitdg
Hoffnung „sind es nur Steine“. Und das

Schicksal „schüttet alles Schlechte immg
wiedg über den gleichen Häusern aus. Wer

weiß es?“

Edgar Dietz ist ein Autor, dg bei dg
Kreuzigung bleibt Ostern, Auferstehung,

Grenzüberschreitung gibt es bei ihm nicht

Nur bittere Quittungen ... So karg und un-

versöhnlich wie die Geschichte ist dg Er-

zählstfl. Schwarz und dunkel bleiben die

Wörtfarben. Die perspektivelose Betroffen-

heit des Autors lähmt allmählich den Leser.

Und da Dietz nicht imstande ist einen Aus-

gleich zu schaffen (odg ihn nicht will), wen-

det sich am Ende das Buch gegen sich

selbst HEIKEDOUTINE

Bürgerlich im besten Sinne

Die Künrtlerateliers des 19. Jahrhun-
derts spiegeln geradezu exemplarisch
das Wohngefühl des Historismus mit sei-

nen Rückgriffen aufStilelemente der Go-
tik, des „Altdeutschen“ odg dg Barock.
Am bekanntesten wurde das Atelier Ma-
karts. Aber nicht weniger interessant ist

dg Blick in die Wohnung nicht ganz so

prominenter Künstler. Das führt Oskar
A. Müller in dem Band „Albert von Kel-

ler - Das Ambiente des Malers“ (Thie-

mig Vertag, München, 120 S. mit zahlr.

Abb., 48 Mark) eindrucksvoll vor. Oskar
Müllerhat sich seit langem schon um den
Nachlaß von Kellers (1844-1920) bemüht
Da die Hinterlassenschaft erstaunlicher-

weise lange Zeit zusammengehalten wur-
de, konnte Müller sogar noch einen
Großteil der Stücke bei Auktionen er-

werben. Gestutzt auf Skizzen des Malers
über die Einrichtung seing Wohnung,
auf seine Gemälde, die das Interieur

recht getreu wiedergeben, und die Origi-

nalstücke dokumentiert dg Autor an-

schaulich, wie von Keller fünfzig Jahre
lang in dg Fünfzimmerwohnung in der

Münchner Maximilianstraße wohnte,
bürgerlich im besten Sinne. P. D.

Zynischer Staatsmann

Eine enthusiastisch zu empfehlende
Biographie ist wieder erschienen: „Tal-

leyrand oder der Zynismus“ von Franz
Blei (Matthes & Seitz Vertag, München.
376 S., 34 Marie). Das Buch erschien 1932

und verschwand in dg Hitlerzeit Die
Neuentdeckung, ob man nun mit Bleis

Insistieren auf Talleyrands „Zynismus“
einig geht odg nicht-dg Franzose hatte

Prinzipien, selbst wenn er Geld dafür

nahm - Istjedenfalls ein Genuß; so geist-

voll geschrieben, wie man das heute sel-

ten findet vl

Neues vom Mars

Daß mit bereits heuteverfügbaren Me-
thoden unser Nachbarplanet Mars bin-

nen zwei Jahrzehnten „erdangepaßt“

werden kann, das behaupten die bkden
britischen Autoren Michael Allaby und
James Lovelock in ihrem Buch „Opera-
tion Marsblüte“ (Lübbe Verlag, Ber-

gista Gladbach. 224 S., 29,80 Mark). In

einem fiktiven Bericht schildert ein

Mensch, dg bereits auf dem Mars gebo-

Anzeige

Aktuell
Die WELT wird elektronisch

hergestellt: An Bildschirm-

Terminals werden die Texte

in einen Datenspeicher

eingegeben und dann in

einer Belichtungseinheil

vollautomatisch gesetzt - um
ein Vielfaches schneller als

im herkömmlichen Bleisatz.

Und die WELT-Redaktion ist

ohnehin schon schneller,

weil sie in Bonn arbeitet:

direkt im Zentrum der

deutschen Politik. Das gibt

der WELT einen oft

entscheidenden Aktualitäts-

Vorsprung. |
Probieren Sie’s aus. j.

DIE#WELT
ren wurde, wie dg rote Planet in einen

grünen verwandelt wurde: Wie Algen,

Bakterien und Flechten die Marsatmo-
sphäre mit genügend Sauerstoff angerei-

chert haben, so daß schließlich erdähnli-

che Bedigungen entstanden sind. Den-

noch kommen die Autoren zu dem
Schluß, daß man einen Planeten nicht

einfach umkrempeln kann, sondern daß

sich vielmehr dg Mensch einer neuen
Umwelt anpaßt T.L.B.

Weltoffene Prosa

Dg Klappentext des Buches ver-

spricht die Begegnung mit einem ly-

risch-melancholischen, fabulierenden

und essayistischen Autor. Hugo Loet-

scher hält dieses Versprechen in „Der

Immune“ (Diogenes Vglag, Zürich. 446

S., 36 MarlO- Er schreibt eine vibrierende,

dichte und ungewöhnlich weltoffene

Prosa, deren rasche Übergänge und
scheinbar zerfiatternden Themem recht

jedermann ansprechen. Doch einen Man-
gel hat dieses Buch, das jetzt zum zwei-

ten Mal nach zehn Jahren in einer neuen
Ausgabe und neu überarbeitet erschie-

nen ist: Es wird zu vieles gestreift odg
locker erzählt, was das Engagement des
Autors infrage stellt Gewiß, dergleichen

istwohl Methode, aber dg Leser beginnt

dann auch - ohne Methode - gleichsam

darüber hinwegzulesen, wo ein Verwei-

len sinnvoll wäre. ews

Hinweis

Das Gedicht „Erinnerungen sehen

mich“ von Tornas Transtromer aufSeite

H dieser GEISTIGEN WELT ist dem
Band „Dg wilde Marktplatz“ entnom-

men, dg beim Carl Hanser Vglag in

München erschienen ist
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/yg. stufrfeäeMt/eres
7 / „ ^ - M / y? S~T7\

rvtrwi gehören bisher folgende staatlich anerkannte und öftentflehe deutsche und Schweizer Internate

* Jugenddorf-Chriatophorusschule * jugencMorf-Chrislophomsschule * Realschule und Gymnasium

Obersalzbara Oberurff Langeoog
* Crhui» srhinR Nnubeuem * Prtv. Emst-Kalfeuhf-Gymnasium * Hermann Uetz-Schule Spiekeroog

* LandTChulhelniSchloet^ng
*SiÄS“ ; *

* Internatsschule Schloß Brannenburg Institut Schloß Herdringen Ottersberg

* Landschulheim Schloß Stein * Jugenddorf-Chriatophorusschule • gdmehub» Sc|teeftBl

* Landschulheim Kempfenhausen Versmold Nordsee-Internat SL Peter

* Steigerwald-Landschulheim Wlesentheld * Pnvatgymna^um Schloß Buldern _ . .

* Franken-Landschulhelm Schloß Galbach * Internat der Schulen KrOgan Schweizer Internate

* Juoenddarf-Chriatooharusschule .
• Chnstlan-Dietrich-Grabbe Internat

SSSteta
P

-Institut Gut Böddeken -Institut aufdem Hosenberg CH
* Hermann LIetz-Schule Schloß - Institut Schloß Wittgenstein - Institut Montana. Zuberberg CH
BtebSäeln * Landschulheim am SolUng • Lyceum Alpinum. Zuoz CH

* Schule Gut Honneroth " Jugenddorf-Christophoiusschufe * Institut Sunny Da/e, Jntertaken CH
* HarmimriüeSSchule Schloß Braunschwelg * Institut Monte Rosa, TerriteUMontreux CH

Hohwwehr!» * Jugenddort-Christophorussch. Elze * Intern. Töchterinstitut Präalpina CH

* Realschule und Gymnasium
Langeoog

* Hermann Uetz-Schule Spiekeroog
* Freie Rudolf-Steiner Schule
Ottersberg

* Eichenschute Scheeßel
- Nordsee-Internat St Peter

Schweizer Internate

* Institut aufdem Rosenberg CH
- Institut Montana. Zuberberg CH
* Lyceum Alpinum. Zuoz CH
- Institut Sunny Dale, Jntariaken CH
* Institut Monte Rosa, TerriteUMontreux CH
- Intern. Töchterinstitut Pröalplna CH

Die EunHntemateberatung lädt aHe interessierten Eklem und Schüler ein, sich unverUmflich zu Informieren auf den

50.EITERN-INFO-TAGEN - EDUCATA’85
DßssaWorf. So.. 09.06. 85 .

Steioenberaer Parkftotel. 9.30-18 Uhr Berlin, Sa. 06.07.85, Hotel Kemplnski. 10-76 Uhr
*

Hannover, So.. 07.07.85, Hotel Inter-Continental, 13-18 Uhr

Frankfurt, Fr., 28.08.85. Frankfurt Plaza, 14-19 Uhr Stuttgart, Sa., 1 3.07.85. Hotel Graf Zeppelin, 13-18 Uhr

Hamburg, Sa , 29 06. 85, Hotel Inter-Continental, 13-18 Uhr Nürnberg. Sa.. 20. 07. 85. Atrium-Hotet. 13-18 Uhr

Bremen, Fr., 05.07.85. Park-Hotel. 14-19 Uhr München, So.,21. 07.85, Hotel Vier Jahreszeiten. 10-18 Uhr

An diesen Tagen finden keine Vortrage, sondern nur individuelle Einzelberatungen

für Eltern und Schüler durch anwesende Schulberater, Internats- und Schulleiter, statt.

Kostenlose Einlaßkarten für einen der Beratungstage erhalten Sie

auf telefonische Bestellung von allen Sekretariaten der Euro-Intematsberatung.

£
Euro-Intematsberatung - Ihr Berater in allen Schulfragen -

8000 München 80, Grillparzerstraße 46
6000 Frankfurt 1, Karistraße 16
4000 Düsseldorf, Blumenstraße 8
2000 Hamburg 36, Gerhofstraße f0-12

3000 Hannover, OaterstraBe 26
1000 Berlin 15, Kurfilratendamm 180

Telefon 089/4487282 (Zentrale)

Telefon 069/233599
Telefon 0211/131572
IWefon 040/3531 18
Telefon 0511/326079
Telefon 030/8826110

FRANZÖSISCH 66 §1
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN '**££*/

Intensivkäraa (6-6 Stunden pro Tagt - euSenüm taufende Korneraadan bei Ammentieft «far

Lahrkräfte von 6-22 Uhr, Ao 66 Stunden Französisch pro Woche.
Unterkunft CERAN Ehnefalmtner hn SehbB mit OuachrtBacHNC Prtvatstunden und

(tauppeAuRtarricn (3-4 Teilnehmer, mex. fl« Gruppe) Spcaöitatoor und iS Kteeaen rnh

.Video- Vorbereitung auf Examen: Abitur. ÖS Französische Literatur WfitBCMtafnuttfr

abch in Züsammonerbeit nxt der AvkHtrie- und Mmdetatommar wen tote.

Auch Ar Are Kinder In den FWtan tateaMme p® Stunden pro Woche). Unean
Rehnween. (tauende Ums Erfrtgr. Stamm. Boehringor. Utthanaa. Bajer (TT. Procter fl

Gambia, EEG. Europäisch«* Partunent; 61 Diplomaten dea Auswärtigen Amtes Bonn In 1964 ln

Spa (Ardennen), nur 40km *on Aachen ertfcmt CStAN, 148 flflVEZfc. B-4880SPA (BS-GffN) -*
0033 87 773916 - Telex 48 ESO • In Deutschland 021 66/59262{nachmHtaga).

Privat-Schulen
des Kantons Waadt z

Genfer-See-Gebiet

Schweiz

SCH0LEB-
PHOORAAM
er Sprachkurs
Ar die guten
Noten:
Feriertaxaeffc

die Altere- und
Lshrangstauten
in England.
Frankreich.

Jersey, Malta

und USA

teat-Noton
Orte«
Unterricht: gut
Lernerfolg: gut
GaettanOan: gut
Fratzelt: gut
Rebe: gut

wieder mitd^ i

NoleigutfßSR
ERWACHSENEH-
PROORAMM
DorSpracHeura
Kk den gutan Job:
BnzeFCraeMOjrae,
HochbaanaN-Kuas.
kaanalw- a Fartankwea.
In Engtand. Schottland.

Jereey, irtand.

rtOTcreicn. HHHön,

Spanten. Portugal.

MOB und USA.

Institut Richelieu
ecole de frangais

«o* tausenne

Wir untnrrfcJrten nor «4* Fach

Französisch
VtrtrMraBStadartpMWlriirfanlclMfli

Institut Alpin VidemanetteMi Roueetnont b. Gitaad
'-»aS-'jä®0, TöchtcrtBStMut (16- bis 20jährige)

Sprechen - Handel - Haushalt. Prüfungen der Alliance Fran^aisr und Cambridge, Winter-

Raugemont.

tno-Spradveteen GmbH
7000 Stuttgart I

1

Gute Noten
auch von den Uadtanr^^^U
Geradezu Maate lembedlngungenl
IWÜHtanedw Ober fee)

Enrtich richtig Engtoch tarnen)

(SONNTAG AKTUBi. über fee)

l BBb fordern Sfe wn una koaanlos
und unverbindlch dta auaAhrflchan

Iba Ougiamniaaft

^ LafenbstnOa 3
TaMon (OTtl) 63 8048

AusbHdung in derSchweiz
• Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance franpaise)

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene

• Diplomes: commerce, secrefariat secrötaires de direebön
• Matunte (Qdgenössisches Abitur)

• Baccalaureat frangais

• Ferienkurse Augusl-Sept

lutannf-Extemat Ecotaienww
Tel 00*W.VJO 15 (7? 3 cn&rvn efe Pre*0e

26603 CH /QOl lausjme

FERIEN. UND JAHRESKURSE
IN SCHWEIZER INTERNATEN

Prospekte und kostontose Beratung
durah unseren Schweizer Direktor P. Mayor
Awkealbdeflsl für Schwolzet htanwte

TRAMSWORUMA
CH-1203 GENFCKMWB&, 2 rue du Vlcalre-Savoyanl,

Telefon 00 41 / 22 /44 15 65

D-7251 FRIOLZHEIM, Lercfrenstr. 25, Tel. 0 7044/4 10 97

i Prfv. staati. anerk. Gymnasium >

\ Internat für Jungen und Mädchen.
\ Sprachenfolge: Englisch (Kl. 5) -

vä 4. Latein/Französisch (Kl. 7). differenzierte

Oberstufe.

3u
LjS Abitur im Hause. Hausaufgaben!berw.

— 13t im Silentium. Förderslunden in

ß.U? zahlreichen Fächern u. Klassen.

I " Vielseitiges Freizeit- u. GildenangeboL
Große Sportanlage. Tennis. Turnhalle u.

Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch.

, Telefon (02224} 2701
Df 5340 Bad Honnef (Rhein) 2 >

mm
Gymnasium

Schk>6 Hägerhof

lemania

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetfen nach Prof. Or. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratlslnformatlonen direkt vom

Vertag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12. 82 61 Tüßilng, Tel. 0 86 33 / 14 50

FERIENKURSUS
23. JuD bi* 10. August 1965

IntensivBf Kleingruppenunterricht (3-6
Schülerinnen) durch Lehrer unserer
Schule nach dt. Lehiptänen bewirkt
gründliche Leistungssteigerung In ei-

nem Problemfach nach Wahl: DEU-
ENG-FRANZ-LAT-MATHE & Schwim-
men. Reiten. Tennis. Sport. Freizeit

Kurpfatfrtntemal, 6001 Bammental b. HO
MareWawr. 4, (08223) st 21

Leicht
lernen *

L

English In England
Anerk. v. British CouncU. an d. Küste, i.

d. blk)schönen Grafschalt Dorsel g*-
leß. - Wefisex Academy. Exei. u. sehr
prelsw. engL Kurse jd. Dauer m. Ver-

pfleg. Prosp.: Simpson, Rissener Str
195. 2000 Wedel TeL 0 41 03/135«.

tägl ab 11 Uhr

VERSETZUNG GEFÄHRDET?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn-

los. eine Klasse zu wiederholen, wenn
seil Jahren die Grundlagen fehlen.

Wir schließen m kl. Leistungsgruppen

alte Kanntnslücken und unterrichten

weiter: Man verbessert die Leistungen

und vertiert - bei zeitigem Wechsel -
kein Jahr!

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse!

• Realschul- u. Gymnasiatzweig

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurpteb-lntemat, Dierstehutr. 4

6801 Bairmental bei Heidelberg

ist „in“
Bf

Numerus clausus
StudienpiBlz-BeraUing durch erfahre-
ne Insider mit guten Verbindungen.
Zuschr. erb. unter V 13 583 an WELT-
Veriag. Postfach UKW 64, 4300 Essen

Sprachen Jemen ist „in“ bei iniingua: individuell und
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird
ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen
Sprachschufgemeinschaft: in die iniingua Sprachfamilie.
Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein.

So fallt ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel im Gruppenunter- Wenn Sie weitere Infor-

richL Das prima Klima in kleiner mationen wiinschea
Gruppe macht's leicht. schreiben Sie uns oder

rufen Sie einfach an:

In allen Sprachen ..in“ h.iin-ua

- . • Informüftonsfüt nsl

OR iniingua .äi’i
Sprachschule^^ Tel.: i>2 2S/6342 55

individuell iutensii intcrnuiinnal

^euro
sprachreisen

• Sprachen-Aus- und
-Weiterbildung an über
25 eurp-Sorachschulen
in Deutschland

MRgM hn FactnmitMnd
Pnutaclrar SpractwtamraranrtMter

kosterdoM Ftebprospakto

8751 Stockstadt. Aschatfenbui-g

HauplsU. 25. Tel. 0 50 27 ’ 12 51

Auf der Nordseeinsel Langeoog zur Schule gehen!
Irrte mats-Realschole

• Weine, ttencftmbare Rbssen

• ZuMtznnterr. in Deutsch, Englisch. Mathe u. Chamn
• Sondwlusrae Kr legasttemtier

• KaJiflos« (tosrgang In d« Srtandarsf nte H

unseres Gymnasiums

Gymnaaum
Jungen und Mädchen

• Rmchhathges Ronane?bd in allen Fachern• Lata» omfFiannssai für Schüler, die eine
Fremdsprache ras erlernen mochtenw «xraftme <*es4Wuis durch eriahreae Lehrkräfte
unsere* Schale

Indn lachl Förierwre ui Menen Gruppet! HausauF^üen- faunnhier in aHen Klassen «rd lab
gangsstufen, Uemalssdäls Mbn«n auch die Grund- und KaiytscMe aut Langeoog besuchen recMraUiges Fteuol-

angSot. «j? i B. SecehL Reiten. Tflnnn; Mntoirtag, BpIbil Persoolidw Btfstim M Schd- und imeinatsfragen imier laek» 0 «9 72/3 16.

Bitte fordernde nosere acHfnhrtcfien Prespsktönteriseen «: IntenabJisälsaafle ndSpsmüsa. Pasttni 130S, 2SI2 tmgeoog

/.-> Kassel-vVilhetm.'.hohe

einjährigerGrvndlehrgang als

Weg zur mm/tertüfirenden

AusbBdung ah
• Hauswirtschaftslenerin

m Industrieberatenn

I

• Gewerbelehrerin

!
Anrechnung aufhausw.
Lehrzeit und Vorpraktikum.

Auriwftmebatftigungwn;
ReafschulabscNuß
gleichwertiger Bildungsweg.

Keine Aufnahmeprüfung.
Aufbaukurse:
Maschineschreiben.Stemgraiie

WbtHfactwr.

Künstlerische Grundlehre

Kosmetik. Buchhaltung.

modernes mtanwUnte
Heffmctrwknmbed

Seine*ui beginn: 26. fl. 1985

DataB-bdo und Anmektung:
UzOOde-Zimmer-Stmting e.V.

Hache Str. Stb
Berlin iS Q3Q/BB37932

Geringe Kl.issenfrecuenjcn S^foG

und haus eigene Stipendien

Institut*

Rosenberg
V» seit 1889

Abitur

tßSCllMJdfi Internate für Madcbeir und Jungen
^ seit 1889^^

Deutsches Abitur im Hause. Vorbereitung für Eidgenössische Matuntafepröfuhgan.

Indiwdual-Untemcht • Privaiumerricht gewährleistet * überwachtes Radium -

;

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht.

36 Sportarten: Tennis Surfen • Wasserski * Reiten • Skifahren Jazztfn?-ltsw. '
-

Auskunft: Q.Gademann/Frau Schmid • Institut Rosenberg - Hohenweg 60 : CH-OOOil SLyißo

fcl.004171/277779 i k

TDRR6T SCHOOL OFBGUSH
CnriBgjg geöffnet; anerkannt v. den
BRITISH COOWCIL n. Mitglied des
AXSL&TELCO. Gegründet 1963. Kurs
mit Abschluß des Cambridge First Cer-
tfficate and Profidenrg. 16. September
bis 13. Dezember. Bewerbungen bis
Mitte August erbeten. Die Schule hat
«inm ausgezcicfaieten Huf. Brfolgsra-
te bis 100%. rßbere Information;

Prinzipal
torbat schoolop engush

Peatwyn. Halden. Hoad.
TORQUÄY TQ1 2L7, England.
TeL: 00 44/ 8 03 27 166,

Telex: 4 2 651 TSEG.

' Sprachkurs« für
’

Erwachsene
England, Irland, Malta,

USA, Frankreich, Portugal,

Italien, Spanien, Gran Canaria

Spezialkurse für Schüler
Katalog unverb. anfordern
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ABITUR
Ehemaliger Schulleiter berät Sie
auf dem Weg zur Erlangung des
Reifezeugnisses. Auch geeignet
für Mehrfach-Repetenten und
Berufstätige. Abschluß innerhalb
von 3 Monaten möglich. Zuschrif-
ten erbeten unter U 13581 an
WELT-Verlag, Postfach lOOBtU.

4300 Essen

Erfahrener Studienberater berät Sie
dilluet und zuverlässig auf dem Wege

zu

Pmoitlofl - ßasömrfessflT“

BarabatocfcM
an einer staatBebeo europäischen Qni-

versftäL
Nur emstgemeiate Zuschriften erbe-
ten unter W 13583 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 6*. 4300 Essen.

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

der britische Akzent

für Ihr Englisch:

FIRST CXASS
'

2. 3 und 4-wochige Intensiv-

kurse für Beginner und Fort-

geschrittene. Intensiver Einzel-
unterricht oder Kleingruppen.
Spezialtraining in

,
Business

English, damit Sie im Geschäft
Klartext sprechen. Kurse für

Schüler und Studenten. Ganz-
jährig, Start jederzeit Unter-
bringung in Hotel oder privat
Auskünfte erhalten Sie bei jeder
ßerfitz-Schule -oder direkt in

London.

Wollten Sf« nicht schon Immer mh Musücl
Sprachen lernen? !

Ein Beispiel aus unserem
Gesamtangebot:

Kenmntamangebot-.

-Schule für Schüler

-

Unsere

GANZTAGSSCHULE
niül uw «iw Scnuiproemiwn. de Rmw-
icnuiflaofi Sonia iOHM>nn»i
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(e. d. WeeerMRW),* 0 67 55 / 4 21

• USA
Noch Platze fiel!

• Sch&lerreisec mit und ohne
Sprachkurs

• Privatgast in Familien

• Ein Schuljahr in den USA

PST Piivule Study Toun
7447 Aichtal, Hegelweg 7

TCL (0 71 27)50600

SCasasttan. 1 Buch DM8*-
Fordarn Sie Gratis!nformabonen an;

/ggk Grtifli|tefr6r

V^SK^S^aJwhSwTFreib.W Telefon 0741/ 7 51 07

ln Genf
Diptom Alliance Francaise

Alle Stuten - Kleina Gruppen
Kurabeginn: AprD 1985

Eintritt jederzeit möglich.

.

Ferienkurse im JuB u. August
Wir besorgen ihnen die Unterkunft

CH-1204 GENF - Franz. Schweiz
Quai de Ille 15 - T. 0041/22/28 70 91

Entscheiden Sie,

wer der Beste ist!

fest
Qualitätsurteif

GUT
Schuler-Sprachreisen

-test-2/85

• Großbritannien

• Frankreich

• Malta

• USA
Für Schüler und
Erwachsene

kompQp) Sprachreisen

Kciser-\Vi!h»'m-5ing 25
4CC0 Düsseldorf ii

H: 0211/576071

SctewajttuUrasiiafte 48 - WOB KflocheaZ
TMatOR M3/53563C/46 • Telex 32131MB

ENGLISCH plus SPÜRT

m Für Schuten Aktive Ferienkurse
ab 9-18 Jahren, Englisch plus
Sport.

• FürTeilnehmer ab 16 Jahren:
Englisch-lntensJV-Abiturlcurse.
kombinierte Engiisch-Sport-
Kurse.

• Für Erwachsene: Englisch-inten-

sivkuree. komb. Englisch-Sport-
Kurse. Führung8krafte-Lehrgänge
durch Privattehrer.

• Besondere Merkmale: 1 2 versch.
Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis-
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes
Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Laue mit
Meeresblick. S Min. zum Sand-
Strand. lniemats-/Famllien-/Hotel-
unterbringung, Cafeteria, Bar (Er-

wachsene). Gruppenreisen.

hfonutfaulflb
Spraeh-Sport-
Center

Prospekte und peisonl. 'Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:
Kann a'Barrow. Harrow Drive 2

|

Swanage, Dorsel. England. Telex

'

4 172 72. Tel. 00 44/2 02 69 0260
(Oirektdurchwahl) rund um die Uhr

!

PRVATES STAATLICH AlveaKÄlvlsireS;
; ;

.V :-i ' \ .

INTERimTSM^
• Sorgfältige ErziehungTn Weinäl Gruppen bis 15 Schüler

-je fachausgebüdetem Grüppenendettef - -

• Betreuung, Aufsicht und Anteftung beider Anfertigung der

Hausaufgaben in kleinenLemgruppen
•Fördernnterricht -:.J-

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur Arbeitsgruppen)

• AusgewähfteWochenendprogramrne'furLfrftör- U.W Ittelstufe

• Niedrige Kiassenfrequenzeri, WelneKl^sönifWeri;

• Sprachenfolge: Kt. 5 (Sexta) EngUsch'.Kl. 7;(Quarte)

Französisch oder Latein; W.9 (Obertert&)„3; FTemd^rache
oder Aufbau- bzw. Ergärizüngskurse in lieferen Fächern

• DifferenzierteiOberstufe i^jOberschaifoarem Kurssystem,

auch für qualifizierte fteäkurid HatiptSchulaCQi^ger

• AbfturprühmgjdunAeige^l^tvtaäftejm lte«se

; L— .VÄ'.

'

-
Landscbulhetm Schloß Heessen KSchfoßsU'. l . - 4700 Hamm 5

i
eingetr. gememnptziger Verein Q2381/34QA2 -K.43

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist von British Coondl aberkannt and Mhgliad voA ÄKEIS?
• twxt ah» 100%igo Enaaeita-tifelgflqiwt»? .

• bietet IhnoB oft unObwtrpffBPosFwMzraltinoqruunn? .

• aod kostet nur DM 2ML- wöchestUcb almäMMdi UMsnkM wd• and kostet nur DM ML- vSdwstifo «lnchMMdi UMmricM nd
Ustetbriagvrag teft Haibpeosio«?

CHURCMLL H00SE SCHOOL RAMS6ATE
Houptkuree (2-40 Wochen),Exomet»kurse, Crash-Kurse. Business-Kur-

se. Ferienkurse. Füfl ölte Altersgruppen. FürAnfänger und fortTOSChrit-

tene Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (Tn Deutsch).

4B-41 Spencer Eilgkmd
'

r©r. Durdiwoef 00*4/8-*3/*B*9 ,

in England
Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

ÄRglo-Contincntal

Dep. 44, 33 Wimborne Rd., Bourneniouth BH2 6NA Erniand.

Te!. 0044202. 29 2128

oder beim Sekretariat für das deutsche Spracbeefciet:

Anglü-Continental

Scefcldstrasse 17 44
CH-8008 Zürich

Tel. 00411 '47 7911

Anglo^^ontmentai

Schulen Dr. W. Blindow 08821/71088
Beruf mR Zukunft- Beginn: Ott/Ai^ll-.BeWUen

Staatt. gepr. Aftenpflegerfin) /

TkanBriie-Äc 7 -TI

eiOwiuiscti ItetahMichan

Jp- Institut SchloßWittgenisteiii^l
^Ä^n£o7592a Bad Laasphe (Weatf.l-Bf02752rt2

.
1BN59ZO tsaa Laaspne ^yve3D.i-ar«zf»rr*ie

Gymnasium mit dMT: Gbsr-*

B
stufe - Realschule -Staat!.

anerkannt - (Abhur Im Hause)
imat für Jungen.ufld Mädchen;
Bewachung. Silemter.Eörderkuaa.

ImMusik.ThoeUr isic_vuMSpörtr
ms. Judo. Fechten. > •

nanGnmd-u-Heuptschulemögiich.

.

i Sie ueeoderfordemStu«RHHKiisHAggMM»
(Bitta Wräuu WrwtemengmdmaJ f-r

Private Schulen KRÜGERSäÄ
j?7 ii INTERNAT für Jungen und Mädchen -vx«»

4S31 Wersen NRW isä 6 is'jh-: Te> (05404) 20 24

ENGUSCH IN ENGLAND
Unser weitbekanntes 10O-Zlmmer-Hotal am Meer .(London io6 km)^ood-Onaare ebenso
bekannte Engtecha 8prednchule sind hn Gelben' QeUitea, vom SrttMi Council

anerkanntundsettlBSTtitebBsrLJ.-

ab £ 17 pro Tag efntefti. UntenicM, aflhjjMshtaflitfilind Unte^wiflT in ünäsreiti Hotel oder
hi PrtvstfamJBen,

bei AutenthaRsdauer von 90 Tagan oder Steiger (Md. Sondertairea
für CwnbridgB-Prpftmoeo> •

. _
'

SchretttenSieen: REGENCY SCHOOÜ ÖF ENGtlSH
,

Remsgxte-On-Ssa, Kort. England.TaL 843-59 1272, T»£ 96454

KSM£ALTERSGHB<IZEN' KEINMINtMUM-AUriSTTHALT-OÄS GANZEJAHRGEbFFfCT
SONDEBWBHNACHT3- UND -OETBKUASE

ENGLISCH IN ENGLAND
Sprachkurs«? zum Mitbau Euer benindien MögMchketten in

Meinem ßeis irft pefsönödwr Atmosprare' -

erwKOdesambrldOB CerlUkMzC:
S2S222LHS FOrtgascnrtttwie. MBrtscfitftsffihronosloWte.
seftütertboerilairse. ungzMmase ab 5to,-:pte prd Vftxte pau-

ÄhaL'
-
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Semtnar For Mfvanced ai^shStacaec .

Jtfttt Mum-Dunfort. AmMtmiwteasa; saaraatefeld
Tel (OS 211 109984 +.10 12Ä-' ” i ‘
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Internat
Schloß Buldern
Staatlich anerkanntes Gymnasium und Auf-
baugymnasium für Jungen und Mädchen -

nahe Munster. Aufnahme in a!ie Kiassen
aus atfen Scnuifcrmen • Reiche Fach
wähl in der differenzierten Obersten
Englisch, Französisch, Latein • Abitur
im Hause. Aufnahme von Grund- und
Hauptschülem ab Klasse 3 O Ki;

Klassen • Förderkurse • Hau
aufgabenbelreuung • Viel-
seitige Freizeitangebote
Fordern Sie unseren
Prospekt

Eine gute
Schulbildung

für eine gesicherte Zukunft
403 Dülmen-Buldern 'S

1 0 25 90 / 521-523
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AUKTIONEN
4Einchen~Kunst

22. Juni: Arnold, Frankfurt
S^nrmck-

AUSSTELLUNGEN
Fernand' Leger*- Galerie Gmurzyn-
fika, Köln (b®s?kide Juli) -

ffgBttmr .Qtta> Galerie Gierig,

Frankftuf(Ks 10. August)

Enno Schiefer - Galerie Redmann,
Berlin (bisJ&Juzu)

Mario ScWfano - Galerie Maier-

Halm, Düaeldorf (bis 0. Juli)

Strfm Sröesny Galerie Pfefferte,

München ,{his2Q. JuB) .

.

Günther Uecker - Galerie Strelow,

Düsseldorf.(bffi 29. Juni)

Bemar Vfeuet - Galerie Ren&Mayer,
Düsseldorftbisfiode Juni)

Antiquitäten- und
Keramik-Messen
London (bür)— Der Jimi ist Londons
heißester Kunstxnonat: Vom 12. bds

22. Juni findet ixri Hotd „Grosveaor
House" Englands edelste und älteste

Antiquitätenmesse statt 90 britische

Händlernehmen daran tefl. Jedes Ob-
jekt - Möbel, SHber, orientalische

Kunst, Teppiche, Tapisserien, Skulp-

turen, Gemälde,-

Grafiken, antike

Kunstiverke,Glas, Juwelen, Waffen,

Minzen und Uhren -- ist streng auf

Echtheit geprüft worden,"Die Ange-
bote müssen älter als hundert Jahre

sein, nur bei Gemälden und Skulptu-

ren wurde'1914 als Stichjahrfestsetzt

Parallel daza feidet vom l4. bis 17.

Juni imDorchester-Hotel eine inter-

natrpnale ICpramiT^Mpfi«« .statt FTtfg

werdrai vpn 40 Händlern Porzellan,

T^ifiErafbiriimi, Glas und Emaille

zumVerkaufAngeboten. Gleichzeitig

wird eine Ausstellung,über seltenes

europäisches - Porzellan aus der
Sainmhiflg

.
de« Briflyton Museums

awiirf.

ADER PICARDTAJAN: Von Paris nach Tokio

Ein schwieriges Terrain
Enttäuscht und zufrieden sei er, ausgab. Einigermaßen zufriedenste!

meinteMaitre Jacoues Taianvom tend verkauften sich daeeeen dieL /nwinieMaitreJacquesTqjanvom
Pariser Haus Ader Picard Tqjan zum

.

„Figaro“ nach,den Auktionen in To-
kio am 30. .Mat und L Juni. DieEnt-
täuschung -wird wohl überwiegen.
Denn die Ergebnisse der 2. Serie, bei

der dte fianzosist±tenVersteigerer zu-

sammen mrt der TokioterGalerieOst-
west in'fünfAuktionen moderne Ge-
mälde, Ostasiatica, japanische Holz-
schnitte, Jugendstil- und Art Däco-
Schmuck berühmter französischer

Juweliere sowie Jugendstil- und Art
Däco-GRas anboten, gibt nicht gerade

zu überschwen^teherTrmöß Anlaß.

Nach dem hezvozzagouden Resul-

tat mit Art D&o-GIas im Frühjahr

1984, eine Galteevase batte damals
-zwei Müiinw«! Francs gebracht hatte

Jacques Tatfanangekündigt, er werde
wohl bald wieder nach Tokio zurück-

kehxen. Öffentliche Versteigerungen

sind in Japan so gut wie unbekannt
Sotheby’shatfe zwarvoreinigen Jah-
ren versucht dte Japaner dafür zu be-

geistern, jedoch natih einigen Versu-

chen angegeben.

Da es infolgedessen keine spezifi-

schen Bestimmungen für Auktionen

gibt
1

mußten die Organisatoren die

ganze Sache wie eine private Veran-

staltung aufeiehen. Alle Interessenten

hatten deshalb bereits Monate im vor-

aus einen entsprechenden Antrag an

die Versteigerer zu stellen, damit ih-

nen eine ' offizielle Einladung zuge-

sandt und die Tteilnehmeraahl der Po-

lizei gemeldet werden konnte.

.LnHotelOkura waren jeweils etwa
500 Personen anwesend Die Auk-
.tionsspJBche war Ranzösisch und ei-

ne Dolmetscherin übersetzte alles si-

multan ins Japanische. Drei der Ver-

steigerungen übertrug man - wie be-

reits im letzten Jahr - in einen Saal

des Eiffdtiirms, wo die Lose per Dia-

positiv gezeigt wurden. Dort hatten

sich etwa vierzig Personen eingefun-

den. Obwohl die Lautsprecheriiber-

tragung kurz nanh Beginn abbrach
imifl man auf pmfi Telefon-Improvisa-
tion angewiesen war; konnten die

Bieter in Paris 25 Lose erwerben. Das
Aufgeld belief sich auf zehn Prozent

Europäische Bieter mußten den
Kaufereis nach Auktionsende in Pa-

ris öder inGenf entrichten.

Das Gesamtergebnis von 38 MÜL
Francs fid. ua. deshalb soniedrigaus,

weil die Versteigerung des Jugend-
stil-undArtDteo-Schmucksanschei-
nend ein Reinfell war. Dafür spricht

auch, daß die Etüde Anfeng der Wo-
che hoch immer keine Ergebnisse

ausgab. Einigermaßen zufriedenste!-

tend verkauften sich dagegen die

.Ostasiatica, die weitgehend aus der

Sammlung des Bierbraues Armand
Trampitsch stammten, der sie bereits

Jahre vor dem Zweiten Weltkrieg er-

worben hatte.

Für die besten Stücke erwiesen

sich die Taxen, die manchem Exper-

ten zu hoch schienen, durchaus als

zutreffend. Das Los, auf das die Pari-

ser Versteigerer am meisten gesetzt

hatten, ging allerdings zurück. Die
rechteckige 19,9 x 15,4 cm große Plat-

te aus getriebenem Kupfer (Wei) mit

religiösen Darstellungen, die 500 000
Francs hätte bringen sollen, stieg

nicht über 320 000 Francs. Ein Man-
gel an Dokumentation sei für diesen

Fehlschlag verantwortlich, heißt es

nun, man hätte nicht bedacht, wie
mißtrauisch die Japaner seien.

Die großen Stücke blieben in

Japan. Darunter zwei besonders

schöne Trinkflaschen aus der Tang-

Zeit, von denen eine bei einer Taste

um 80 000 bis 120 000 Francs 150 000

Francs brachte, eine andere (auf

180 000 bis 250 000 Francs geschätzt)

kam auf 215 000 Francs. Mittelmäßig

waren dagegen die Ergebnisse der

vergoldeten Kleinbronzen, wenn-
gleich einige Stücke immerhin das

Doppelte der Taxe brachten - so z.B.

die kleine Statue eines buddhisti-

schen Mönchs vom Begum der Tang-

Zeit mit 85 000 Francs.

Recht gut sollen sich die Ergebnis-

se für japanische Holzschnitte gestat-

tet haben. Diese Autktion wurde
nicht direkt übertragen. Und abgese-

hen von zwei schwedischen Kaufen
(per Order) gingen alle verkauften Lo-

se nach Ostasien. Zu dem Angebot
gehörten berühmte Blätter u.a. von
Hokusai und Utamaro so wie mehrere
Alben mit illustrierten Gedichten.

139460 Francs ließ sich ein Liebha-

ber das „Shiohi no tsuto“ kosten, ein

Buch das einst Edmond de Goncourt

gehörte und bereits 1921 im Hotel

Drouot versteigert wurde. Rund
44 000 Franc brachten die „Blaue Li-

nie“, ein bekanntes Blatt von Hoku-
sai, und 31 950 Francs die berühmten
43 Stationen des Tokaido von Huo-
shigg
Am 1. Juni kamen in der frühen

Versteigerung 37 moderne Gemälde
zum Aufruf, von denen wohl nur drei

französische Impressionisten von er-

ster Qualität waren. Sie erreichten

auch problemlos die Taxen. Die,, An-
sicht von Zevekote“ von Pissaro ging

für 1,15 MIL Mark nach Paris; in

i
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Besonders begehrt Hlrosftriges „Blöcke in Regen*

Frankreich blieb für 2,05 Millionen

auch das „Zöllnerhäuschen im Nach-
mittagslicht“ von Claude Monet
Während Sisleys „Les Sablons“, sig-

niert und datiert für 2,1 MUL fVanc

von einem Japaner in Tokio erwor-

ben wurde.

Erstaunlich waren die hohen Gebo-
te für Arbeiten des 1901 geborenen

und in Paris lebenden japanischen

Malers Takanori Oguiss. Seine An-
sichten von Amsterdam, Venedig und
Sankt Denis fanden in Tokio viel Ge-

fallen und Zuschläge meist weit über

der Taxe. So stieg tB. „Venedig“ auf

FOTO: KATALOG

700 000 Francs (150 000 Franc). Gut
verkauften sich auch die Bilder von
Bemard Buffet sowie mehrere Land-
schaften von de Vlaminck. Mit Aus-

nahme der Resultate für Oguiss hät-

ten die Preise jedoch auch bei guten

Auktionen in Paris erzielt werden
können.

Die Gälte-und Daum-Gläser hatten
dagegen wesentlich weniger Erfolg.

Auch hier machte die „Unberecheh-
barkeit“ der Japaner den französi-

schen Organisatoren einen Strich

durch ihre Rechnung.

ADELHEID deBROÖNS

LOUDMER, Paris: Ungewöhnliche antike Gläser

Rheinisches für Amerika
Nachdem jahrelang absoluter seheKanne des 2. bis 4. Jahrhunderts

Mangel an antiken Glas aufdem v. Chr., 26 cm hoch mit schrägem1t Mangel an antiken Glas aufdem
Auktionssektor herrschte,kam in die-

sem Jahr nun schon zum zweitenmal

eine bedeutende Sammlung auf den
Markt, Im März versteigerten

Christie's in London mit beachtli-

chem Erfolg die Sammlung Kofler-

Truninger und nun bot in Paris

Maitre Loudmer fast 800 'Nummern
mit antiken Glasern an, die die

Zeitspanne vom 15. Jahrhundert v.

Chr. bis zum 17. Jahrhundert n. Chr.

umfaßtet. Darunter betenden sich

ägyptische, hellenistische, gaßo-rö-

mische, merowingische, frühe islami-

sche Gläser sowie orientalistisches

Glas des 18. und 19. Jahrhunderts

und außerdem antiker Schmuck. Der
Katalog mit hervorragenden Abbil-

dungen von Annie Kevorkian bear-

beitet, die bei der Auktion auch als

Expertin fungierte, enthielt ein Vor-
wort von Sidney Goldstein, dem be-

kannten GhsspemYisten des St.

Louis Art Museums.

Von besonderem Interesse, weil

äußerst selten, waren ein halbes Hun-
dert gallo-römischer Glasgefäße, dar-

unter etwa zwanzig aus dem rheini-

schen Raum sowie sechs merowingi-

sche Gläser (5. und 7. Jahrhundert).

Doch allgemein gesehen litten die

vier Auktionen unter einem Überan-

gebot an uninteressanter Ware: Bal-

samgefäße in allen Variationen,

Scherben und Töpchen, die die Ver-

steigerung unnötig in die Länge zö-

gern So rasch und entschieden die

Gebote bei den guten Stücken ka-

men, so unangenehm lange zogen

sich die Aufrufe für den Kleinkram

hin. Das wirkte sich negativ auf die

Stimmung im Saal und wahrschein-

lich auch auf die Preise im mittleren

Qualitätsbereich aus. Und es erfor-

derte viel Geduld von den internatio-

nalen Händlern und Sammlern sowie

den Museen, die daraufwarteten,daß
die Starlose zum Aufruf kamen.

Das auf dem Titelblatt abgebildete

acht Zentimeter hohe Mosaikglas, et-

wa Mitte des ersten Jahrhunderts v.

Chr. bis Anfang erstes Jahrhundert n.

Chr., aus Italien oder Ägypten, mit

vertikalen schwarz-grün-blauen und
goldenen Bändern und trotz leichter

Beschädigung immer noch in gutem
Zustand, kam auf850 000 Francs. Das
Coming Glas Museum, eine der wich-

tigsten Spezialsammlungen in Ame-
rika, erwarb per Telefon für 800500
Francs (Preise jeweils plus Aufgeld)

gegen mehrere Bieter im Saal eine

außergewöhnliche vielleicht rheini-

scheKanne des 2. bis 4. Jahrhunderts

v. Chr., 26 cm hoch mit schrägem

regelmäßig verlaufenden Fadende-

kor unterhalb des extrem schlanken

Halses.

Der schottische Händler G. McKin-

ley mit Wohnsitz in der Provence und
in New York, seit 15 Jahren im Ge-

schäft, einer der „Founding Fellows“

des Coming Glas Museums, erwarb

mit seinem libanesischen Partner zu

Höchstgeboten einen großen Teil der

interessantesten Stücke. Aufzwei der

besten Gläser mußte er allerdings

verzichten, weil die staatlichen Mu-
seen in Frankreich sich nach letzten

Gebot für diesen Preis ein Vorkaufs-

recht reservieren können. So gingen
an das Museum St. Gennain en Laye

die blaugrüne konvexe Schale aus

dem gallo-römischer. Raum mit der

Inschrift „Ofikina CaurentiiT, ein sel-

tenes Exemplar (410 000 Francs), so-

wie ein olivferbener durchscheinen-

der 15 cm hoher Becher aus einem
Schatz, ebenfalls gallo-römisch mit

konzentrischen Bändern und bräun-

lichen Festons nach einem Höchstge-

bot von 250 000 Francs.

Der Louvre erwarb, ebenfalls in-

dem er von dem Vorkaufsrecht Ge-

brauch machte, gegen einen amerika-

nischen Bieter eine mongolische

„Hookah“ (18. Jahrhundert), ein Ge-

fäß für eine Wasserpfeife, das bei ei-

ner Taxe von 100 000 bis 150000
Francs bei 120 000 Francs zugeschla-

gen wurde. Es handelt sich hier um
ein glockenförmigen Korpus aus

transparentem Glas mit polychromen
Blumendekor auf Goldgrund. Deut-

sche Museen wären sicher an den

rheinischen Gläsern interessiert ge-

wesen. Doch fehlen wohl die Mittel.

Das ist bedauerlich, wenn man sieht,

wie sehr es den Franzosen zum Bei-

spiel daran liegt, das kulturelle Erbe

zu bewahren und die Museumsbe-
stände zu vervollständigen.

Unter den Tisch fiel ein Gutteil der

mittleren Qualität zu Preisen zwi-

schen 25 000 und 60 000 Francs. Es

gab zwar ein gewisses Interesse, je-

doch nicht genug. Die Taxen waren
allerdings auch recht prätentiös. So

wurden gegen Ende der Auktion oft

drei und vier Lose zum Schätzpreis

von einer der Nummern angeboten.

Das wirkt nicht gerade seriös. Denn
so wie güte Ergebnisse oft zur Folge

haben, daß mehr Angebot auf den
Markt kommt, können solche Prakti-

ken bei Eiiüieferern wie Käufern zu

Mißtrauen führen.

ADELHEID deBROÖNS

noch dti
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1971-1985

... MalntrAnkisches Museum

FESTUNG MÄRIENBERG
•

• 14.-17. JUN1 1985

. .
Tefeton 09 3U41 41 8t

Öffnungszeiten, io-i9 unr

AUKTION 533
Donnerstag, 13. Juni 1985 -

‘ Freitag, 14. Juni 1985

Sonnabend, 15. Jum 1985

jeweüs ab lO.Uhr

: Vorbesichtieune:

abend, 8.-Juni,l

GEMÄLDE -ZEICHNUNGEN -GRAPHIK -MOBILIAR
-SKULPTUREN^PORZELLAN - SILBER -UHREN -

SCHMUCK-FAYENCEN -GLAS - KUNSTGEWERBE -

TAPISSERIEN-ORIENTTEPPICHE-TEXTILIEN-
ASIATICA ^ AFRIKA-, OZEANIENKUNST

•*'. aus Sanrarfungsnachlässen und verschiedenem Besitz

ntastr.-Katatog (106 Abb. u.Ta£) DM 28,-

LEOSPIK KG
; KUNSTVERSTEIGERUNGEN

.. Korfünsrendanun 66 * 1000 Berlin 15

Telefon (0 30) 8 83 61 70 + 8 83 61 79

antiouitAten
Bilder u. -Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht

Ahgebote unter M 2441 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 B4,

4300 Essen.

MOHRMANN, Hamburg
varawigert aalt GO JahwVzu

JtSohvtprffMit;:

.

Briefmarken

:

VofBctiüssft Min Problem: Selbsttor.

sUridlieh auch Ankauf (jeöA> bar.

Tat. 040/SS4TS1.-
'

•

Besteckgorahiir
Spatenmustqr, eent - Silber. ...

kempi t 12 Pen^ 70JfVaoctj
verpackt. HP 8150.-. für 6150,- D

-• ' Testpreis, von Privat.
.

XeL 04469/7 15

Deutschland, Europa, Obersse.

; Preisliste gratis!

J. Posptschfl, Postf. 12 29

6387 Karton,TeL 0 60 39 / 31 71

H KI MANN. £ MONATSBKKOFR

Kunstauktionen
SihlüÜMr. fl “fti'it StnllLiuit i

.

•M.(I7M/:0 40!5Ö. 223-1 20

Kunstauktion
Fr. / Sa.. 28-/29. Juni 1985

A'tIu'v: 2I.0.--7.O. {"I. SI-IKt.iir

U\}\i DL. l.HWIUK. YlRJ V
iri'R/.H

i \Y >11 BFR. >( l!M! ( K,

Mür.n
. CiROsNI.s Jl l,i.M>>TU -

'i M

r

;WMK
Wiviu r Kcrutnik ush.!

Kvuh !k f:s I *! l
-

i ict UM 15.-

Sl'L Iiü;i:'l

Englische

GartentraiittfÖn*'

«Sphinx“
Bzooä-Stxtue von Ernst Fuchs. 7500/

- -
.
LM, zu verfamfeo. . .

Telefon (0 71 33) 27 75

Bagante Hcmhcdtaaafl6stm9

Große Ufiria-The(«da^Xeucbte& Bö-
cbeischrfinke etc, und etnfarhec Ham-

‘
ret-

TeL 969/91 5687

Besichtigung a/9. 6. 1985, von 13-16-Uhr
: gwn-Brpdeaey. Hohe Bncbep 12

^iün.

t
GALERIE MIT NAMEN

ISS.'»'«5

oav-’'
1 ''

‘.tiM

Ryan’s Antiques
Erlesene Antiquitäten

Eppendmfcr Weg 231 - 2 Hamburg 20

Tel.; 040/450 23 23

Gutachten Schätzungen Beratung

EOELSUlHi
Smaragde, Rubine, Saphire, Brillan-

ten, Aquamarine, Turmaline In ver-

schiedenen Größer und Qualitäten,

Schmuck mh hochwertigen Edel-

steinen In Gold oder Platin verarbei-

te. Ständig große Verkaufsausstel-

lung mit Edelsteinen, Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
EdeistelnschlaiferBi

081 Hettenrodt bei IdorObmttdia
Ate Kroowl, T«L B <7 11 / S S9 27

Marc Chagall
CBL 1915, Formet 44*51, Verhand-

hingspreis 350 000,- DM.
SchriftL Anfragen und Angebote
unter S 2467 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

über 9Ü0 echte

criw-u.nßereß-
-iwwiini i„imj(J(nupti. Alte, wfifi

femfladichi Knüphainst hervorbrinflt.

zeigen wir Ihnen in ungewöhnlich grfr

Ber VtetfaH u. Auswahl Ständig über

900 Teppten, Brücken u. Wa«2)iW>

Teppiche atte Grüßen m Lager -
auch OüMTTWfla. Sonderanfertigungen

mAgttch. SeMenteppiche u- BrOeken

MHHe elM Stücke u. «rieten* KOtt-

berketen. -Sordem Sie umwrbtndlich

Fsxbproepekt.und LagertteM.-Nach Fo-
towonvehl TMpichvwiagfl bei Ihnen

unverblndlkih. -Kein venretertjesudi.

RMhfwnl HG, TeppkMmport, Ponfecö

•501 OS, 8900 OsterfawfcHlNOfdBeden,

TM.-Sa.-Nr. (8 82 91)H 48, Tag + Neett

GALH2IEN
HAMBURG
Kunst nach 1945
ln HmrtKXD BOMmmoB
Baumeowr. Baum«. MjndorTMaHar. Janawn. Oe*-
n. Sctwäocr-SomenMotn spanoene Baaiawn,
Wundarkcn
Galerie Brockatedt
MoodaienanstraSa il. 2000 Hamburg 13
TM 040 4 1Q4091
Mo -Fl 10-18. Sa. 10-14 UM

HAMBURG
GALERIE SVANSHALL
offeriert In einer laufenden AueeteHung

HORST JANSSEN - WERKE
Leinpfad 101. 2000 Hamburg 60
TeL 0*0/4502486
Mo.. DL Ml.. Fr 1S-78 Uhr
Do. 11-16 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

HAMM-RHYNERNSc
OALSUE MENSINQ
aas EutulBlnauB bjr OgemnMt
OMwiort S-S. 4700 Hüimvfllwnwn
Mo -fr 830-18 00 um Sa. 10-14 Uür. So 14-17
unr (BtwcMigiino - Baralurg, kein VedUkif)

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
Auaafeflung: Chagall, Dali, Mr6
SondaiauasMbjng vorn 10 S b>a 17 6 IMS:

Jan Boom (Niederlande)

- Ölgemälde -
Offnunosreiiwi taghen. auch sonnuM. tut ia Uhr
4178 KmrtaBf. Hvjpmr aw DSB 78138

Für Liebhaber v
und Sammier

eissen a
SchürkNachf 3280 Bad f^rmonf

Kurhaus Arkaden

Tel 05281/4667

Kaufe alte u. abgelaufene Herb*
Orientteppiche in Obergrößen.

Tel. 02 11/35 76 96 u. 67 8307

Aus 18fcar&tfgeiri Gölcf

oJuwelen^J^ms
fan^Hjtdic'h roprftsentalW mit dem ayhtrt;
Schmuokatsln aymai«, dar auaaleht wie h>-
penreins BriHsnten, wie <Aese geschliffen ta»,

ober nur einen Bntchteä davon kottot, z. B,
ElnkBrter bi 7G0-UMBgokMteauRg ab DM
688y-, mb TragfrGaiantlel Auch mit aynth.-
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du.
btetBn vonubelteL Von Tausondon eotragen,
von MBkmon unwkwim. - 17&SeitwvArb-
tetatofl mü rd. 4500 WohtmOgOchtoiten un-
wrblnälteh - suchUWonbeh. Tag und NkJk

(06201)54141.

SchBarSehawck, Postfach 172 07
&940 wt<nhaim . .

Briefmarkensammlung
Alt Deutschland u. KolonleiL Wert üb,
300 T Mi M steht rum Verkauf. 25% lö

als VB.
Zuachr. erbeten u. B 2740 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 84,4300 Essen

William Tuner 1775-1851
Sehr stimmungsvolle Original-
Aquarelle (34x22 cm) zu verhauten.

Zuschr. unter X 2758 an WELT-
Verlag, Posti 10 08 84, 4300 Essen.

Ausstellung

GALERIE GLOCKENGASSE 4711
11. B. 1885-20. 7. 1985

ELKE WEILER
SeidenmaJarel

Mo.-Fr. 9n0-lB30 Uhr. Sa. 9.00-14.00 Uhr

STUTTGART
Ausstellung vom 8. Mai bla 19. Juni 1885
CURT HERRMANfi (1854-1928)
.... einer der bedeutendsten deutschen
Neo-fcnpressionisten'

KUNSTHAUS BChtLER, STUTTGART
Wigermuravr 4. d. Eugenaplae
7000 5«u1tgjrt 1. r«l 0711 24 OS 07
Mo.-ff. 8-13 u. 14-18 llttf. Sa. 8-1 3 Uhr

WORPSWEDE
Atta Worpewetier Kirnst

OroOe FrUt^ahrs-VerkairfnussteDung

Otto Modeisohn, Paula Moden»hn-SecKer.
Heinrich Vogeler u. a.

Gelarie Cohra^Sn»
Bef gstr. 33. Tel. 0 47 92 / 17 48 o. 23 20
Di.-fr. 15-18 ul Sa, u. So 11-18 Uhr

IsüSm
und

TeL (040) 3 47 42 64

erlesene Sammlerstucke, 1Ö.-19. Jahrh.
(mit Zertifikat), zu günstigen Preisen. -

BUdangcbote kostenlos -

Edith Grober. GiUdennfennigwee 2
4790 Paderborn, TeL 0 52 51 / 8 41 96

Alte CMna-Tmlete
Onent-Teppiche Gotehan

An der Alster flt. 2000 HH 1, Tel. 24 58 09

14. internationale

Schmuck-AuKtion
am 13. bis 15. Juni 1985

Vorbes. vom 7. bis 12. Juni 1985
GroB-Angebot: Antiker und
moderner Schmuck, Original
Jugendstil- und Art Deko Bril-

lant-Schmuck, Juwelen, antike
Taschenuhren, Armbanduhren
von Rolex, Cartier und anderen
weltbekannten Herstellern.

Ausruf zum Materialwert. (Be-
rechnung v, d. IHK best. u. ver-

eidigter Sachverständiger. 30-

Tage-Garantie. Per Post er- i

steigern möglich. Kostenloser
Farb-Katalog sofort anfordern.

HENRY’S Auktfonshaus
Fohlenweide 30, im Gewerbegebiet
6704 Muttersiadi,® 0 62 34 1 BO1 10

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren
ans Gtohblie/Uresdai: K. Lange & Söhne
UNION • DUF ASSMANN PRÄZISION
loj* Werlte leere Etuis • Ersatzteile
UhmaehemeistcrBUSE 6500 MAINZ
HeidclbergerfcOgasse 8 . TeL 061 31/2340 15

Gthänse- and Wtritreparaiirtn (JtHuliweflen

ENGLISCHE
stlt- und Ledemtabel
* hundümshed *.

Chesterfield, Ohrensessel, .JIW
Bücherschränke,
Schreibtlsclw,
BelsteHmöbei

BmucDmi
Sie unsere Irm*n i*rrn I
AussteHung .1 .l-L .l . i 1 y
TEMO/W • BREMERSTR. 70
4000 Oossaldorf Telefon: 0211/397091

Fordern Sie Farbkataloge anl

Gemälde HUGO MÜHUG gesucht.
Zuschriften erbeten unter T 2468. an
WELT-Verlag, PosifBch 1008 64. 4300

Essen.

32. und 33. Kunst- und
Antiquitäten-Äuktion auf

Schloß Ricklingen
Sonnabend, 15. Juni und

;

Sounabend. 22. Juni 1985

Beginn jeweils 10.00 Uhr . ^ f

Siitur aus 4 Jn , darunter Nümbcrg^rund indere/^
:

-J

Meisic rarbeiten; Gemälde
Dirk Sloop, AiJSU^l'QLieriürl. Remföius van Haauen,
Oswald Achenbach' und öttö Mddersohi^^l^sen^:p;';

^

Schmuck aus Englahü; Fnihkreieh und:0ec/tschiand

einem umfangreichen bSi’l-Decq-Pan^ÄIiöbä^rrfil^B'i.iSSh.
19. Jh.. Skulpturen u. a. von Rudoll' f-uiesbach;. Pu>rce]|;u) derGj

Manulä
S;

Objekten für junge Samniler'und:;gehd^emej^srmMck||^
sowie einem B enüev < "Sj:

bcsichiigü r>y be icJ er A uklion en-'aö.

i nefstag. 13. Jum )9S5 lägljch ’-cu

0 I 'hF.(auch froniticbnani. 6. du.n-; .u,iio'

'Iheiteß, 14. Juni von hhOh Ins

33
. ;
Aukrion

;
iÄni^esiehtighcg: y-a t OGm un

;; U>. ivim.

du'\:hr,‘ehond vor; ILOf^his

•
. y\i X.t,

.Ov

- ALTE AKTIEN +ANLEIHEN -
Interessante und dekorative Dokumente
dar Wirtschaftsgeschichte zum Verschen-
ken und Sammeln. Kostenlose Informa-

tionsbfoeehDre und Beratung;

MMMJII
Kaiseratraße 24 w. 500C Frankfurt/M. 1

Telefon 069/21 81 -349
Im Hause Hauckbankiers

Die einmalige Ausstellung

Id Europa!

FingerhUte
aus Silber, Gold. Meissen. 70-S.-
Farbkatalog exkL Fingerhüte aus
aller Welt Kat. DM 20,- bei Best,

voll vergütet.

P. J. Walter, MattmiUwatr. 2a
D-8990 Lindau fE.), TeL 08352/

sihümmssr'***

AUKTIONSHAUS
IN HAMBURG ,

'DR.HEUSER&GRETHE’
Holafamm 61 , 2000Hamburg 1

- dirakt am Hauplbahnhof -

Wir suchen

für unsere nächste

Kunstauktion

Gemälde, Möbel,

Silben Porzellan,

Skulpturen, Uhren in

guter Qualität.

Angebote bitte schriftlich

oder telefonisch an uns.

® 040/24 51 26

— r—' 1 t»*TT I.

IMMXBOl nt'-MT »
KssuKBsra.tr +

Barzahler sacht Genähte
D’dorfer Schule, wie Clarenbach,

Ophey. Bretz. Au* uz». Y 2737 au

WELT-Veriag. Postf. 100864. 4300
Essen.

Otto Obe. „PnH mit Lupinen“. 72x57,

etwa I960. „Rothaariges Mädchen“,
70x55. etwa 1956/57, Farblithogra-

phietj. Schmltt-So ttluff, „Blumeß (Bit

Muschel und Becher, 54x40. etwa

1S57, .Blumen io einer Vase“, 54>40,

etwa 1957/58, Tusebepinselaquarelle.

VB 20 000.* je BQd. Zuschriften unter H
2548 an WELT-Veriag, Postfach

Otto MueBar, FarbUthographie aus al-
lem Famillenbesitz. v. Priv. abzugebeo.
-5 gelbe Akte am Wasser“, 1931 sign.,
guter Zustand, ffir 50 000,- DM (glei-

ches Blatt hatte bei Auktion Haus We-
del! u. Holte 1984 54 000.- DM erzielt).

Zuschriften unter L 2550 an WEIT-Ver-
lae.PostfachlO 08 64. 4300 Essen.

GESUCHT
Hundertwasser-
Regentag-Mappe

KUNSTHAUS AKTES
TeL 052 42/4 40 34

Seltene Stadtansiehteh^v;

.Landkarten, ,Variajbis;-.'lß8Ö
,

f'j

' .Bündesresubliit^Osigebieie. uiid-i.j-:-

" Ausland mit über’ 5000 Positioiian.Jf

Katalog Nr. '9.sc>ebftP erschienen

•

• auf Anfrage ^osienio^ ]
'

'

Kurpfaiz. Küpteretichhanäliingi

k; h>-.:
;
Döctinalilstnfi4h-*

;

-;h: ie,A-y
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Bffnni
Mediengewerkschaft, Leute:

Alle 'rein in diese Meute,
Schreiber, Redler, Spieler, Maler,

Der Verband besorgt euch Taler.

Jeder, der von braven Sitten,

Braucht die IG Druck nur bitten.

Daß er aufgenommen werde
In der Einzelgänger Herde.

Und es soll die Botschaft hallen.

Daß die KJassenscbranken fallen:

Lieber Berge nivellieren.

Als in Geist zu investieren.

Bonni sieht es schon passieren.

Wie die Künstler apportieren.

Wenn sie sich organisieren.

Statt mit Mut zu opponieren.

JOHANN

W A4 fck

\ '/\r »// » r
„Dar Besitzer Ist ein mmitiieber Moslem, der Trainer ein schulischer Fundamenta-
list und derlocfcey ein maroaHischer Christ.“ iPunch]

u “ uvV <*' — !

v;
U*-MT/- * - rav#

„Er betet seinen Vater an."- „Eben das macht mir Sorgen!“ (B*rnhsrd:>

Wie eine Schneewehe entsteht,

wenn sich der Wind legt,

so entsteht eine Institution,

wenn sich die Wahrheit

hat einlullen lassen;

doch die Wahrheit

bläst über die Institution hinweg

und bläst sie schließlich fort.

Thoreau

r~\

„ich erwarte Besuch - könnt ihr euch
nicht etwas zivilisieren?“ ••vcii

(Kleittes Andenken gefällig?" ZEICHNUNG: KLAU5 BÖHLE

Die Aufgaben der einzelnen

Teile unseres Körpers sind

äußerst ungerecht verteilt.

Der baulich solideste Teil, der

Hintern, dient sprichwörtlich der

Faulheit, während andere weit

weniger robuste Organe mit so
vielen Zusatzaufgaben belastet

sind, daß es schon die Arbeitsplät-

ze der restlichen Körperteile ge-

fährdet.

Die größte Belastung tragen das
Herz und das Gesicht Im Herzen,

obwohl es als Blutpumpe genug
zu tun hat siedelte man die Liebe,

den Mut den Haß und andere Ge-
fühle an: kein Wunder, daß es für

Infarkte anfällig ist Das Gesicht

machte man zum Spiegel der See-

le, zum Träger der Ehre - wer sein

Gesicht verliert hat das Ansehen
verloren - und zum Verkäufer der

Schönheit: „Man verliebt sich in

ein schönes Gesicht“, sagte je-

mand, „und heiratet dann die gan-

ze Frau.“

Dabei ist das Gesichtvon seiner

Funktion her eine rein technische

Einrichtung, eine Arbeitsfläche,

auf der sich die Eingänge zur Lie-

ferung von Brennstoffen und zur

Luftzufuhr für den Organismus
befinden, sowie optische und aku-

stische Signalanlagen. Bei Indu-

striebauten versteckt man den
Eingang zum Kohlenkeller und
Eelüfhmgsschacht irgendwo un-

auffällig ganz hinten- derMensch
trägt den Mund und die Nase of-

fen im Gesicht an der sichtbar-

sten Stelle seiner Fassade. Und
wir finden das sogar schön - was
vielleicht beweisen könnte, daß
wir keine so schrecklichen Snobs
sind, wie wir glauben.

Andererseits - was sollen wir

sonst vorzeigen? Einige wirklich

schöne weibliche und männliche

Körperteile tragen wir meistens

verhüllt oder halb verhüllt um sie

durch den Reizdes Geheimnisvol-
len aufzuwerten. Außerdem, jene

Teile wirken nur dann anziehend,

wenn sie wirklich schön sind,

sonst ist es besser, sie versteckt zu
halten Das Gesicht dagegen ist

wie der Ehemann aus einer Anek-
dote des 18. Jahrhunderts, die

Chamfort überliefert hat Eine

Frau zeigte sich nie öffentlich mit

ihrem Liebhaber, weil er ein mit-

telmäßiger und unscheinbarer

Gabriel Laub

Mensch war; dann heiratete sie

ihn und brachte ihn in die Gesell-

schaft Als Ehemann, meinte sie,

kann manjeden vorzeigen.

Dies gilt auch für das Gesicht
für das männliche sowieso. Fried-

rich Torberg zitierte einen alten

Spruch, in Prager Deutsch: „Was
ein Mann schöner ist wie ein Affe,

ist schon Luxus.“ Was wiederum
vorwiegend das Gesicht betrifft,

denn irgendwelche Schönheit
und sei es die innere, muß auch
von Männern verfangt werden.

Nun, es steht uns am besten,

das Gesicht zur Schau zu tragen.

Wir haben ja auch keine andere

Wahl Das Gesicht ist unser Aus-
hängeschild, ob wir es wollen

oder nicht

Da sich niemand sein Antlitz

selbst wählen kann
,
bleiben je-

dem, der mit dem seinen nicht

zufrieden ist nur zwei Möglich-

keiten: Entweder macht man eine

gute Miene zum schlechten Ge-

sicht oder man versucht, es zu

verändern. Es gibt dazu viele

Möglichkeiten.

Man kann sich Gesichter aufsei

zen - ernste, lustige, schlaue, ge-

heimnisvolle, freundliche . . .Man
bann eain Gesicht chirurgisch än-

dern lassen oder mit Kosmetik
verschönern...

Die Frage ist: Was ändert sich,

wenn ein Mensch sein Gesicht

verändert - nur sein Bild oder

auch er selbst? Wenn man den
Spiegel seiner Seele bemalt oder
ihn anders zuschneidet läßt sich

eigentlich nurdas Spiegelbild ver-

ändern. Andererseits, die Psycho-

logen behaupten, daß solche Ver-

änderungen auch die Psyche be-

einflussen. Man bemüht sich

wohl, seinem Bfld gerecht zu wer-

den. Allerdings, aflpin die Ver-

schönerung der Fassade - selbst

wenn sie dann etwas vortäuscht

was innan nicht vorhanden ist —

stellt in unseren Zeitalter der

Werbung ein legitimes Mittel des

Lebenskampfes dar.

Da feilt mir ein: Im Jahre 1968

versuchten wir in der Tschecho-

slowakei einen Sozialismus mit
menschlichem Gesicht zu errich-

ten, womit wir einen menschli-

chen, humanen Sozialismusmein-
ten. Hätten wir dm Sozialismus

wirklich vermenschlichen kön-

nen, oderwäre es bei einer kosme-
tischen Operation geliehen? Wer
weiß . . . Das Experiment wurde
durch eine viel gewichtigere Ope-
ration, durch den Einmarsch dm1

Sowjets, abgebrochen.

(SNrvonian)

,7»cnrt wollen wir mal den Nerv töten!" i Piaffe;
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D
er Grem (subst. mosc.
sing.) und die Gremlset-
te (subst. fern, sing.)

sind im Funkjargon Mitglieder
eines AufsJchlsgremiums. En
Aufsichtsgremium Ist eine
Konstruktion, die einerseits

bei politischen Parteien und
sonstigen relevanten Kräften
unserer Gesellschaft die Illu-

sion nährt, Funkhäuser ließen
sich beaufsichtigen, und die
andererseits dafür sorgt, daß
Intendanten, Programmdirek-
toren und Verwaltungschefs
so rechtzeitig versterben, daß.
sie die ihnen leichten Hetzern
zugesagten Pensionen ent-
weder gar nicht oder nur sehr
kurz in Empfang nehmen kön-
nen.

Greinen kommen in der Na-
tur überhaupt nicht vor, sie

werden durch Wahlen ge-
zeugt. Ihr Alter liegt zwischen
25 und 95, ihr Einkommen zwi-
schen 300 und 30 000 Mark im
Monat. Sie haben einen stark
entwickelten Familiensinn und
einen Bekanntenkreis, der
überwiegend aus ungedruck-
ten Autoren, nicht gespielten
Komponisten und unbeschäf-
tigten Kleindarstellern be-
steht.

Um die durch den jahrelan-
gen gefahrvollen Umgang mit
Greinen zutiefst frustrierte

Führungsschichf der Rund-
funkanstalten vor irrepara-
blen Neurosen zu bewahren,
hat die Gesellschaft Gremien
geschaffen, die es Intendan-
ten und Direktoren ermögli-

chen, sich selbst ln einen-

Grem zu verwandeln. Dfe da-
bei in ihnen vorgehende We-
sensänderung Ist tiefgrei-

fend; sie ist vergleichbar mit

den Wandlungen eines baye-
rischen Föderalisten, der In

Bonn ein Bundesamt über-
nimmt, oder eines aktiven
Fußballprofis, der einige Jah-

re- jn Italien und Brasilien ge-
spielt hat und infolge einer

langsam einsetzenden Erblin-

Der Grem

düng Schiedsrichter in der
Bunaeslfga geworden ist.

Für den oberflächlichen Be-
trachter führt der Grem ein
behagliches, umsorgtes Le-

ben. er wohnt in Hotels der
oberen Kategorie, ernährt
sich durch mehrgängige Di-

ners und bewegt sich über-
wiegend in Flugzeugen und
chauffeurbetriebenen Kraft-

wagen Seiner Familie ist er
durch Liebe und Telefon ver-

bunden.

Was der oberflächliche Be-

obachter nicht weiß, ist der
Schatten, der über dem Leben
jedes Grems schwebt: Es gibt

keinen Grem, der nicht selbst

einem Grem ausgefiefert ist.

ROBERT LBriBKE

JEs fing damit an. daft tdi Hme« efaeal die Zeitung geholt habe.“
Oberl

Das Fernsehen ist eine Einrichtung,

mit deren Hilfe Leute,

die nichts tun,

andere Leute beobachten,
die nichts tun können.

Allen

Jtaw ist hnJCmnfconham Hehmrt, Dietrich, Hufla, Kathrin, der .

Huodrad ich sind ganz allein." (Glasbergen) v

Der Fortschritt der Menschheit besteht

in der Zunahme ihresproblematischen Charakters.

Je polychromer die Ideale einer Zeit sind,

je dehnbarer ihre Worte,

desto vergeistigter erscheint sie uns.

Der Pegel der Kultur steht am tiefsten,

wenn sie am eindeutigsten ist.

Frieden

(Romohn) „Mains! de, wirgaben ihmwvkriTaichaagolciy {Dole)
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ja^der .i^JinobitBianche, daß sie
eipe tectopsdievEntwickhmg zwar
ganz-pßA

:
:§£&ghaben, mit dem aus-

gertäftea^Ppdoktam Ende aber hin-

... - iktemen Unter-
rehpignV'hftrtdnjten. 'Das letzte Bei-

ralkswage^Konzenis, Dieser 139 PS
' kräftige Vierzylinder, der bei Audi in
Ingolstadt zur Serienreife gebracht

! wurden toacht_vom Sommer an den
G<äfC?Öm^denS<droccoGTXlaäf-

. tigerurid^chnelTpr. Später ist erauch
für Anth-Mryipllpvorg«^p>v»n
.Gut ein Jahrzehnt ist es her, daß

.. dieWcSfiburger die Mehrventü-Tech- -

Tüfc,.die schon im ersten Viertel der
lOffiahrigerr Automobügescänchte
enWetdrt wurde, -wieder aufgriffen

1

und In den Versuch nahmen.Vorvier
• Jahren entschloß man sich in der
K^azernleitung dann endgültig zum
Bär eines solchen technisch aufWen-

Leitung geholt hobt

digen Triebwerks. Vom Stört der hei-

ßen Phase bis heute präsentierten ei-

ne Reihe Hersteller aus dpm ih- und
Ausland solche Kraftpaketeftir den
Alltag. Im Rrambetneb, das muß er-

wähnt werden,sind sie längst selbst-

verständlich. Tuner wie Öttmger
packten dieVter-Ventil-Technik auch
in den Golf GH, doch dasWerkzö-
gerte immer noch, weil - so Entwick-

lungschef Ptro£ Emst Hala - „»st
emeStandfestigkeit von mindestes
IOO ÖÖO .B3ometer erreicht werden
müßtet; Göraße dürfen, sich keinen

Hehler leisten.

Die Efaspankte des lß-V-Mptoxs

ste eindeutig: Bessere Füllung; hö-

here Leistung, günstiger Verbrauch.
Erreicht wind das bei VW über den
Kopf aus Aluminium mit zwei Nok-
kenweUen, die über hydrauhscbe so-

genannte Tassenstoßei 16 Ventile be-

wegen. In der Spitze macht sich der

Unterschied des neuem Kraftwerks
gegenüber einem gut eingefahrenen

herkömmlichen Golf i™™ bemerk-
bar. Doch ist die Steigerung der

Durchzugskraft im unteren Drehzahl-

bereich erhehlieh- Mt dem problem-

losen, geschineidigehHbchdrehen di-

stanziert der 16-Vexifiler alte bisheri-

gen Triebwerke.

Die neuen Motoren stecken in

gründlich überarbeiteten und der ge-

steigerten Tastung angepaßten Fahr-

zeugen. Das gilt vor allem für die

Federn, Dämpfer und Stabilisatoren.

Das Fahrwatfcwurde nochmalsum 10

Millimeter tiefer gelegt Als Föhrwer-

te nennt VW eine Beschleunigung

von 8,5 sec (Golf) und 84 (Sdrocco).

Ehe Höchstgeschwindigkeit wird mit

Das BasisnodeH
da*

16-V-Triabwerk
ist dar
Vtatzyfiader-Motor,
von denVW bereits
17 Millionen
Exemplare baute.
Die 1 3-1-Ausfüllung
wird au< standfeste
159 PS gebracht.
Die
umwettsefcasende
Kataiysertor-Version
leitet T2y PS.Dc«
drehmomentstaike
Kraftwerk It eine
Kombinationvon
»Zugochse und
RamptanT.

208 km/h angegeben. Die Preiserhö-

hung gegenüber den bisherigen Spit-

zenmodelten, die weiter angeboten

werden, hielt sich im Rahmen. 25 595

kostet jetzt der stäikste Golf 29400
derTop-Sdrocco.

Ein Nachteil baute sich im Hinter-

grund der neuen VW-Initiative auf.

Mit fünf unterschiedlichen Spitaen-

Versionen in zwei Baureihen, die Ka-
talysator-Typen kommen noch extra

hinzu, rückt die Wolfsbuiger Modell-

Palette bedenklich in die Nahe japa-

nischer Unübersichtlichkeit Gezielte
TCirr^pn-Naphf^age wird allerdings

auf Steht den Wildwuchs wieder ein-

•dämmen.

Erich Bittor entwarf dieses Hochleistungs-Cabrio von
DMmkhtwBsgaflZ FOTO: DIEWELT

Individualisten-Cabrios: Grand Prix der Edlen
Von HEINZ HORHMANN

s ist phänomenal“, sinniert derE

inrichtung,

;ute.

ehien.

nen. *

. . !#

Karosserieschneider Walter Te-

vissen, „da gibt es zur Zeit so viele

Serien-Cabrios auf dem Markt wie
noch nie in der lOQjährigen Geschich-

te des Automobils, doch mehr Kun-
den flenn je wollen unbedingt ihren

ganz persönlichen Favoritenoffenha-
ben, auch wenn es den nun gerade

nur als handgearbeitetes Einzelstück

gibt“50000 Markundmehrsinddie-
sen Käufern mit Individualisten-

wünschen dteK^rosserieveränderun-
gen zum Open-air-Auto heute wert
Dabei spielt es keine Rolle, daß es für

diesen Preis ein gutes Dutzend ausge-

fallener Komplettangebote gibt und
gleich zwei Fahrzeuge zusammenvon
den preiswerten Großserien-Model-

len wie VW Gol£ Ford Escort oder

FSat Ritmo (dieWELT hat sie ausführ-

lich vorgestellt). Die serienmäßigen

Spaß-Autos, die noch vor wenigen
Jahren ebenfalls die Ausnahme im
Geschäft büdeter^ haben sich zur eta-

blierten Stütze vieler Baureihen ent-

wickelt Sie machen aber nur einen

von vier Bereichen des aktuellen Ca-

brio-Angebots aus: den preiswerte-

sten. Erheblich teurer sind die Klas-

siker mit jahizehntealter Tradition

wie beispielsweise der Morgan. Die
eingangs angesprochenen Kunden
sehen steh vor altem in der Gruppe
der exklusiven Limousinen und
Sportwagen um, die man auf den
Nenner bringen kann: Topless zu
Top-Preisen. Schließlichwächstauch
die Zahl der Iiebhaber nachgebaut»
Replicas schöner, offener Oldies. Der
Cobra und der Ferrari 212 Barchetta

gehören dazu. Besonders die Kund-
schaft der beiden letzten Gruppen
sucht das Cabrio, das nicht jeder

fahrt Dassind Beispiele, diedenBeiz
des Ausgefallenen deutlich machen:
Mercedes Cabrios

Ein Spitzenmodeli unter den zahl-

reichen Cabrio-Umbauten ist das

viertürige Mercedes 500 SEL Cabrio-

let von Caxuna in der Schweiz. Die

Umgestaltung erfordert rund 2000 Ar-

beitsstunden und kostet soviel wie
ein Wochenendhäuschm: rund
190000 Mark. Für das komplette

Fhhtzeug müssen Interessenten also

inKgftSflTTit (einschließlich «Tier Ex-

tras) satte 300 000 Markanlegen. Den-

noch klagt das Schweizer Unterneh-

men nicht über ArbeitsmangeL Der-

zeit wird auch ein Fahrzeug für das

holländische Königshaus gefertigt

Preiswert», sind die „geöf&ete“
500er Coupäs der Stuttgarter Marke.

Die Hamburger Styling-Garage hat

bereits 100 Exemplare der Frischluft-

autos mit elektrohydraulisch ver-

senkbarem und winterfest gepolster-

ten Verdeck zum Gesamtpreis von
170000 Mark verkauft Gegen Auf-

preis von 15 000 Mark gibfs sogar ein

Hardtop.

BMW-Frischluft-Spaß
Bin Fahrzeug, das die Anhänger

der weiß-blauen Marke lange Zeit als

Serienmodell aus Werksproduktion
erwartet haben, baut ein holländi-

scher BMW-Tunen Ein 6er Cabriolet

mit hydraulisch versenkbarem Ver-

deck und ohne Bügel In dieser Form
können alle Versionen 628CSi biszur
hpiBpn M-Ausfuhrung geliefert wer-

den Die Preise liegen zwischen
100 000 und 150000 Mark. Der TÜV
hat seinen Segen bereits erteilt

In der kleinsten Klnssp des bayeri-

schen Unternehmens macht es die

Spezialwerkstatt Baur ausgespro-

chen preiswert Für umfangreiche

Umbaumaßnahmen in seriöser Quali-

tät wird zu den 25 000 bis 30 000Mark
(je nach Typ) ein Aufpreis von (nur)

7000 Marie gerechnet

Ferrari Spider

Nachdem die guten alten Cabrio-

zeiten »iisgririnngpn waren, Jaguar
E-Typ und der Ferrari Daytona Spi-

der rieh auf den Denkmalsockel der
Automobilgeschichte zurückgezogen

hatten, begann ein* Zwischenphase,

in der die Uberroübügel-Philosophie

beherrschend wurde. Seit Beginn des
letzten Jahres läuft in Maraneßo wie-

der ein echtes Ferrari Cabriolet aus

der Endmontage: der Mondial mit

Gitterohrrahmen und aufgesetzter

Stahlkarosserie. Da aber das der Bun-
desrepublikjährlichzugedachteKon-
tingent von 40 Exemplaren des rund
120000 Mark teuren Gefährts nicht

ausreicht finden zusätzlich Karosse-

rieschneider für ihre Versionen genü-

gend Abnehmer. Der Zwälfeyünder-

Fbrrari 400 i war mit den Erbanlagen

eines perfekten Cabriolets geboren

worden mit langer sanftgeschwunge-

ner Motorhaube, eleganter Gürtelli-

nie und glatten Kofferraumflächen.

Hier ftmdpri einige Spezialfinnen ein

schönes Betätigungsfeld. Neben der

TYaditians-Fbrma Lorenz öfihete das
KfifnpT Unternehmen Con-Moda den
Ferrari mit dem unvergteichlicben

Frontmotor.

Auch die Targa-Versionen der ita-

lienischen Nobehnaike sollten der

Vollständigkeit halber erwähnt wer-

den. Nach denWünschen des Käufers

wird bei der Schweizer Pinna Anliker

jedes Auto speziell aufgebauL Die
Spitzenversion (mit gesteigerte Mo-
torleistung von 500 PS) kostet nahezu
eine halbe Million Mark.

Bitter und Bentley

Wer glaubt, Preise in Immobüien-
Höhe gebe es alleinim Bereich umge-
bauter Cabrios, ist schlecht infor-

miert Eines der schönste der Weit-

produktion ist das von Erich Bitter

entworfene Oben-ohne-Sportauto.

Die bestechend, klaren sauberen Ii-

xtien bringen Ästheten in Verriik-

kung. Auch wegen des unverrückbar

hohen Preises wurde das Schmuck-
stück mit Opel-Technik aus der

Schwelmer Fertigung speziell für

Amerika gebaut Individualisten, die

in der Bundesrepublik das 210-PS-

starke Auto mit der elegante Taille

zu einem späteren Zeitpunkt fahren

möchten, müssen dafür ca. 220000

Mark auf den Usch legen.

Der unübersehbar aristokratische

offene Bentley mit einer Inneniaum-

komposition aus edlen Holzem und
rfiiftpnHpm Leder mit einer Hausbar
in der Türverkleidung ist - das darf
man wohl unverblümt sagen - sünd-

haft teuer. Der Grundpreis beträgt

325 356 Marie und beinhaltetdas elek-

trisch zu öffnende Carbioletdach und
beispielsweise eine Geschwindig-

keits-Regelanlage, doch muß für die

spezielle Mittelkonsole und den Le-

derhimmel extra gezahlt werden.

Resn-Cobra
Autofaszination alte Tageundneu

aufgelegte automobile Erinnerungen
prägen die Gruppe der Replicas und
„Nachschöpfüngen“. Der AC Cobra
MK IVbeschleunigt mitdem 24Q-PS-

Motor in unvorstellbaren fünfSekun-
den vonNull bis 300und ist so kona-
piert, daß er ohne Verdeck 230 km/h
erreicht In alter Form, aber mit mo-
derner Technik wie innenbelüftete

Scheibenbremsen kostet der moder-
ne Oldtimer 165 000Mark Für diesen

Preis gibt es gleich drei Exemplare
der schönen Panther Kaüista2^ Liter

- Autos, die keine Replicas, sondern
Cabrios im nachempfundenen De-
sign der 30er Jahre sind. Die Karosse-

rie wurde aus Aluminium gefertigt,

Motor, Getriebe und alle wesentli-

chen Teile sind Großserien-Aggrega-

te von Ford.

Womit wir uns nach einem Höhen-
flug weit über den Wolken banaler

und blockierender Preisschrankexi

wieder der Alltagsproduktion na-

hem. Und da gibt es ein flottes Ka-

dett-Cabrio schon zum Umbaupreis
von 7500 Mark.

Traumauto fOr Individualisten: Offener Mercedes
FOTO: FEHLHABER

Nachträglich
FOTO: FEHLHABER

Die preiswerte Ausnahme: Uingebauter Kadett
FOTO: FEHLHABER
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MeiCn Porsche, BMW
. .neawntiai-tegea bar gesucte.

- . n. aotelnsi BBadNuc
TBL •4t/8l6WSB.b.UM **€

; wht dringend

500 SEL 280SEL 280 S

i t«|.0 <121 72^081
Tx. 4:186 771 anit

mUmdM S-Kkma + 124
Porsdie, Taguar, Ferrari

Neu- il Vorführwg. + Vertr. gcs.

TeL«7in/snu
Tx. 72846$. mtkUttr

Meicedes + Porsche

kauft

. Autohaus Btecfe

Tel. 0 62«/ 5 64 91
' FS: 4 65 716

Barzahlung für Porsche,
Mercedes usw.

bei Selbstabhohnig.

. TeL 82 21/ 48 11 13

* *** +
An- und Verkauf *

* Daimler-Benz -fr

* 500 SEL / SEC / SE / Sl*
neu und gebraucht. *

* 580 SEL / SEC / SE + *
' 280 SE gebr.

* 250 E / 260 E / 500 E *

£ W124 *

+ sowie alle BMW-Typeo *
^ Porsche 911 Ikrbo + Ftanri +
+ TeL •W / 23 19 14/15

2.

Tetoc 2US 231X . Tele&uc 23S52S *
KrsttlUineHC-Exvezt

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,

BMW und Ferrari

TeL 089/765457, Fa. Hank*

Bis DM 10 000,-

zahlen wir Ober Liste für DB 5M
SEL, Neuwagen + Verträge.

TeL 0 4S / 6 84 «5W + 6« *9 *3

gewerblich

BU DM 10000,-

ßber liste für 500 SEL, VerteMn,
VeJoun/Leder, auch gebraucht ab 1/B5.

- to.saTeLte/snszar
ab Mb« 6 40 / 49 11

H

Exporteur
Telex 1 7 4«£ 112

Sucht
Neuwagen u. Verträge

500 SEL
280 — 500 SL

Ferrari
RBJMEX fliwhlf

4330 lAUbaim a. d. Ruhr, QeUt
TaL (02 OB) 43 40 W, Tx. 8 J

Gesucht:

W 124 Typ 200/230 E
260 t, 300 E

Verträge. VorfQhrw^ Neuwagen

Finna TeL« 51 / 31 15 05
Telex 8 91 516

Holländer
kauft alle Unfallfahrzeuge für]
Export, sofort bar, auch soxro-

Telefon «2 11 / 87 67 Gg
Telex 8 586 967

Höchstpreise
für Neuwagen utüi Verträge, 280-'

380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari,

Porsche usw. Barzahlung.

TeL 0 8321 / 84 46 + 5 41903
Basch Automobile Gnd»H

Zahle'
Mdätpwaa - at.

nMmg fw niDCEdB

500 SEL. SEC

500/380/

280 SL/

124»

mottete

fenari u

|8 faafehn/n

•ntr. SZ/BC

tel. 069/23 23 51. 0x411559

Intern. Autom. A. Oberwaliner
GmbH sucht laufend

Merc.-SOO-SEL-, SOO-SEC-,
SOO-SL-Nevw.

TeLSW/Ef 51 1S + S720 4S
Telex S 21 S 8X2

M00 MtodiM. tooBfiti. S9

Kaufe alle Pkw
Unfall -+ Totalschaden, hwnini»

sofort «ihlp bar.

Hor-Sa. TOL 02 U / 72 XI 19
So. 02 11/ 67 67 68
CAB SPEZIAL

DaUator-Benz-Ni
Ankaef 280 S bis 506

IW. 0431/ 33 84 01

Anfemnnlctanc

DB - gesucht.

und
iraochto

^^W4ictpnffa>s.

Autohanw 0 71 30 / 68 89

Mercedes-Vertrag
für sofort od. später gesucht

TeL 0 22 33 / 6 62 28 + 7 89 89

Wir soeben sündig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwicklung.

Autohaus Trabwt, Frankfurt

TeL 060/73 28 82 4- 7 28 28 48
Telex 4 185 290

Suche

280 SL- 500 SL'
neu + Verträge

500 SEL, Porsche+ Ferrari

im 16 000r- Aifpiefo

Telefon «23 04/ 4 48 31

Tx.: 8 227 6*5 Händler

Gesucht:

W 124 Typ 200 D, 256 D, 50QD
Verträge, vorEöhrw., Netzwagen

Firma TeL 82 51 / 31 15 OS
Telex 8 91 516

Gesucht

500 TD Turbo, 190 E

320 1 Autom., dringend L Export.

TdL 6 40/5 48 16 16

Gesucht
Here-Cabrio od. -Coqpfe, Liebhaber-,
fabrzeuge. Jaguar, Porsche. Ferrari

CL F. Mtbacb
Xxklnaive AntansbUe

TeL 0 40 / 45 87 S9, Tx. 2 IBS 154 mir

Gesucht: 200 SL
702/275 oder Verträge für Juli.

TeL 0 71 81 / 2 37 11, FS 7 28 46»

Sprechen Sie
^mit uns. wenn Sie Ihren*

'NEUWAGEN. GEBRAUCHT-'’
rWAGEN o. UNFALLWAGEN für:’

DB 280 SL, 380 SL, 500 SL, 500
SEU 500 SEC, alle Typen der Bau- ^

reihe W 124, PORSCHE, FERRARI,
JAGUAR oder LAMBORGHINI

verkaufen wollen.

Absolut seriöse, zuverlässige,

.diskrete Barabwicklung. Ankauf/
von Verträgen auch fQr spö-j
.tere Uefertermina Rufen,,

Sie uns an - es
tohnt sich

'

Vi.vNDKH Al rOMOIill.K (iMIIII
N-t-df Kircnweg n? 6CC0 P r a.-.ktun,

M

ai*, üd
ft 3cS);39.i:4Ä ;>; sr, 72i-

Wir kaufen ständig:

DB 280, 500, SL, SEL o. SK
Putsche, Fenari,

Uuaborghiiii n. Japor
Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung,
Höchstpreise

Malraer Lander. 357

6000 Frankfun i Hennlge
TN. 069/ 7 36 00 68 AlrtrtmLJ|Ä
Telex 17 - 6997 123 Automobil©
_ Frankfurt

rAR
iV^/jKOd

+ DRIVER
HAMBURG

Wir suchen per sofort oder für später

DB 500 SEL
DB 500 SEC
DB 500 SL

Dalinheido 59-03 D-2000 Hamburg 76

Tal. 0 40 / 29 15 34 Tx. 2 164 214 CO

500 SEL
SUCHT: SEC, AHeSL
Kam1

T.OA TRADMG 4- ENGMSERMG GUBH
TEL; 040491 9039-TX^ 2 1G5 690TOP

Mercedes gesucht
Typ 126. Bauj. ab 80-85

Telefon 0 40 / 24 44 01 -92
u. 58 75 95 Händler

Suche Wohnmobil
7,5 m, Barzahlung.

TeL 0 42 46/ 12 09

Suchanzeige!
Höchstpreise!

SL, SEL, SEC, 300 E. 300 D
Porsche:

Carrera, Turbo, 959
Ferrari:

GTO, Testarossa, 308 GTSi
Jaguar

4,2 Sov., 3.6 Cabrio. Neu, ge-
braucht, Verträge, schnelle u.

korrekte Abwicklung bei Bar-
zahlung.

TeL 0 21 61 /64 24 40, Händler

Sb. ferr. Mondial Cabriolet
rot, Leder schwarz.
TeL 6 77 20/646 52

Wir suchen ständii
280, 380 + 509 SE, SEL + i

Neu- und Gebrauchtwagen,
Porsche

HEEVK1CU KEINL GMBH
DieseIstr. 12, Esslingen

TeL 07 11 / 38 51 68. 3 80 17

— Bar preis'—
500 SL bis DM 19 000,-

500 SEL bis DM 11 000,-

Porscbe-Turbo bis DM 10 000,-

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000,-

Tei. 07 61 17 80 81 Händler

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Forsche, DB, Ferrari

TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 626
Uwe Ohlsen Automobile

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

komme sofort
Telefon 0 89 / 8 50 74 22

Automobile Rad & Simeth

ZAHLE AUFPREIS
DB500SL ab DM 15 000,

-

DB 500 SEC ab DM 7 000.-

DB 500 SEL ab DM 7 000,-

Porsche Turbo ab DM 5 006,-

Ferrari GTSi ab DM 8 000,-

nur Neuwagen, sofort lieferbar.

TeL 05 ßl / 31 46 12, Händler

USA- Fa, kauft:
300 SL, SEL + Verträge, DM 18 000,-

tiber Liste, auch Po.-Turbo, Cabrio,
Fen. 308 GTSi + Testa, GTO.

TeL 02 01/ 32 42 66
Telex 8 579 827, Händler

Wir sacken:

I

Nett- n. Gebrauchtwagen sowie
Verträge gegen Barzahlung.

AUTOHAUS PRALLE
Telefon 0 47 47 / 7 47 + IG 30

Telex 238583

500 St, 500 SEL, 500 SEC
280 SL, 380 SL

Ferrari u. Porsche
Neuwagen mit Leder + Verträge

zu Höchstpreisen gesucht.

Tel. 0 89 / 35 32 95, Autohandel

.
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Suchen Merc.-Neuwagen

500SEL/SEC/S1
«02 01/71 1346, FS 8571 220

jhqWateawgtwndtl

Suche Merc Typ 124
Verträge oder Vorführwagen

TeL 0031/48514 IS63

Verkaufen Sie keinen,
Mercedes

bevor Sie nicht mit

SELECTION
gesprochen haben.

Wir kaufen mit hohen Aufprei-
sen „neue + S-Klasse-Fahr-
zeuge" und übernehmen DB-

Verträge

SELECTION
Import-Export GmbH
Hax-Flanck-Str. 13

2808 Syke
TeL 04242 / 60458/8

Asrafbeaahmnten 0 42 42 / 6M 50
Telex: 24109

Wir suchen ständig:
Merc. 180-500 SE, SEL + SL. Typen

ab Bj. 75, Neuw. + Vertr.

Autohaus Haydn. WflUwfan
TeL 02 M /5 51 01, Tk. 8561 157

Wir suchen

nevc., rarscWf rcn«n
Neufahrzeuge u. Verträge.

Haie. 280, 258 B, 300 Q/E

ffiterc. 280 SL, 500 SL, SEL, SEC
Telefon 0 60 71/4 10 34 - 36
Telex 4 199 »7, Händler

Wir kaufen

DB 500 SEL, 500 SEC,
280-500 SL

TeL 0 50 66 / 6 29 10. Tz. 9 27 459

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76 sowie Neuwagen und

Verträge.

Autohaus Fabry
TeL 02 08 /5 75 57. FS 8 56 386

Wir suchen:

Neufohrzeuge VW Golf GTD
T. 6 93 82/ 287, Händler, TZ. 6 8 506

Wir suchen Neufahrz. + Verträge:

DB 190 E - Diesel
DB W 124 - Diesel-Modelle
TeL 8 93 82 / 207, Händler

Tx.6 8 506

5490

Por
l EZ4
Lunfs

Audi GT Coup*
3/85. 136 PS, graphitmet, SSD. eL

Fensterhu. Badio-CR-Stereo, 2.

eL AnßenspiegeL LM-Felgen,

Color, DM 33 500,-.

. Audi 100
EZ 4/84, met, Hadio, Color, 2.

Spiegel re^ 5-Gang-Getr., DM
29900,-.

Schäfer
V.A.G-Partner

7140 Ludwigsbnrg
Telefon 0 71 41 /3 21 12

Di
Audi 100

136 PS, Klima. ABS, ZV, eL SSD,
Radio u. sl, EZ 10/84. 26000 km,
unverbindliche Preisempfehl
ca. 44 000,

-

R DM 27 300^ L
MwSt.

Audi 100 CD
136 PS. Autorcu, ABS, eL SSD,
ERA u. a-, EZ 7/84, unverbindli-
che Preisempfehlung ca. 44 000,-,

DM 28 800,- inkl MwSL
Audi 100

75 PS, EZ 2/85, 10000 km, DM
21000,-lnkLMwSL
VAG Kühnold KG

TeL 0 53 64 / S 88. priv. 29 07

Gelegenheit

Audi 200 quottro
2500 Ion, zennattsüber. Voll
ansst/Kllmatisierung. nur Dl

52000,-.

VAG Klein. Memmingen
Telefon 08331/5234

BMW M 655 CSi, neu
diamantschw.-meL, Led. buffa-
Joanthr„ VoUausstg, 95 000,- inkl

MwSL
TeL Firn» 06 41 / 6 35 13

Tx 4 82 635

Die Ferrari-Klinik
Scudena Mannheim
Tel. 06 21 73 79 13

FERRA Ri
E 3AS TA

BMW Ml
Heckflügel + FrontspoÖer, rot/scbw.

Led., VEB 190 000,- DM.

TeL 052 07 / 35 63

BMW M 655 CSi. neu
arctühkm/Leder perlbeige, Voll-

ausst. weit o. Listenpreis.

Telex 2 12 713, TeL 0 40 /4 88 777

BMW M 635 CSi
neu. mit Nachlaß abzugeben

HESS-AUTOMOBILE
TeL: 0 61 82 / 6!» 87

635 CSi, aafaflbeschädigt

EZ 2/85. 2. Hä., NP DM 78 000,-,

für VB 49 000.- Inkl MwSL
TeL 07672/6 16

ixe

Bj. 80. TÜV 4/86, 96 000 km, ASU,
anthrazitmeL, Autom., Klima,

Leder, Tempomat, Nebelschein-
werfer, Wischwasch, ZV, Alarm-
anlage, Stereo-Cass., 220er Breit-

reifen mit AluL, 1 Satz 220er Win-
terreifen, DM 33 060,- inkl MwSL

TeL 02 11 / 55 4« 21, ab Montag

BMW 745 i A
Chefwagen, scheckheftgepfL,
105 000 km, 31000.- DM inkl.

MwSL
Telefon 042 07 / 22 03

N 655. Neuwagen. »über U- wdß. SD.
Klima, Leder, Sonderpr. DU 93387.-.

T. 0 40 / 44 56 56. Händler.

BMW 520 i Cabrio
exklusive Ausstg., nicht sugeL, 10%

unter tJ«»- inkl. MwSL
TeL 042 81/ 13 75

Ferrari-Ankauf
Zeader-Exklnsfr-Anto

Horiadnfc/lBdMMMgblet
5403 aOlhelm-Kärikdi
TeL 02 61 / 2 30 20

• Ferrari
Ferrari-Vertragshandel, Verkauf

und Service
ZesderGmbH

Ftorinstraße/Lodustriegebiet
5403 Mülheim-Kärlich
Telefon 02 61 / 2 30 20

Fenaii 400 1, Arte«., Bj. &81
wie neu, 40 000 km, 84 500 DM.

Antotaas, 0 3t /• 91 29 91

Ferrari Mondial, 4-Vent

23 000 km, neuw„ a.
.
Extr„ DM

74 800,-mkL MwSL
TeL 021 81/ 182 82

Ferrari 508 GTB1
EZ 3/82, 52 000 km, anthrazttmeL,
Led. champ-, nnfaTTfr.. Klima, |

Spoiler, RC, von Privat D
78500,-.

TeL 02 28/ 32 24 18

Ferrari GTo, neu
Exportpreis 445 000,—

fnlanri 507 300,-

TeL 02161/64 24 40 Händler

2x Ferrari Testa Bossa, rot, so-
fort TeL 0 69 / 47 46 09,

FS 4 170 093. Händler

Range Rover
4tür-, sflbermet^ Mod. 84. Stereo-

Cassette, gepflegter, unfallfreier

Drittwagen, ca. 19000 km, DM
35 000,- ixikL MwSt

.

Büro 9 89/536581
Privat 081 51/ 121 97

Merc. 500 GD
83, VoUausstg. DM 42 800,-

Essen
TeL 02 01 / 74 20 2t, Tx. 8 571 «1

Range Rover
Mod. 84. 4tür.. Sgang. KlimaapL.
ZV, Color, HG, 27000 km, gepfi.

Zustand, DM 34 500,-.

C.F. Mirbach
RAImJw Automobile

TeL«40 / 45 87 89. TX. 2 16 51 54

BMW 728 i Autom.
EZ 10/83. 19000 km, met, Radio,
a. Ant, 2. eL Spiegel SD. Color,

4-Stufen-Autom, DM 31 700«--

Autohaus Schäfer
VJLG-Fartner

7140 Lodwipbaig
Telefon 0 71 41 / 3 ZI 12

Dotsm 500 ZX Taiga
8 Uon. alt DM 24 950,-l

Car Spezial
Mor-Sa. TeL 02lim 11 19

Sa. 02 11/67 67 68

-.*• 3 Ir
• "

:

> I -
. ü •; - ' h

DB 250 G. lang

S' ob. AussL, weiß, BJ. 79, 90000
Sperren VA+ HA. AHK, Servo-

leukg-, Radio-Cass^ L Hand, Zweit-
wagen, sehr gepflegt DM 24 000,-.

TeL 05 52 /5 26 38

Blazer J
kleine Ausführungen. 6/84, 4500
km, GM-Voliausstattung, NP
68 000,- inkl MwSt, DM 45 000-

inkL MwSL
Opel-SchUHnger
ZÄr/Sctwtnw.
TeL 078 21/2 10 01

Range Rover
11/82, 4S 000 km, Anhängerkupplung
u. a. Zubehör. DM 26 S00,- inkl

MwSL
Opel-Schwinger, Lahr/Schwarsw.

TeL 078 21/21001

Jaguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

HtMriwvTmpeX,fd.taB/gB44

Jaguar XJM
BJ. 80, 60000 km. weiß, DM

19 800,- inkL MwSL
TeL 02 51 / 66 42 20
oder 02 31/ 23 27 07

T. 069/75 50 08 0. 735991
Taft« 4 11 189 AH sät

IIIIITTXIII

Jaguar XJ 6, 4,2
Bj. 4/84, dkL-blaa, 38 900,-

HZndler, TPL •2633/9 69 77

Jaguar 5£ Sovereign, neu

Voüansstg.. 76 000«-mkL
Anto Usdan GmbH

T. 06 21 / 33 21 71, Tx. 46 26 75

Jaguar XIS HE, 1B/84
Extras, Farbe daret, 12000 km,

Preis VHS.
TeL ab Ufa. 0 6305 /444

iÄwälilS'rGTfc

B). 73. sflber/Le<L, /schw., L Hd,
65000 kzn, erstld. Zustand. LED,

75000,- inkl. MwSL

Panther J 72,6 ZfL
Bj. 78, 25 000 km. L Bd, weiB/Led.

rot, 50 900,-

Lar»flbargar Sr. Ml. 0603) Vafcert 1

«L »20 51) 230 41-43. T«. 8 597 543
'

Jaguar ZK ISO Cabifolai
Traumzust, weiß. Spelchenr^
Merc.-Motor + -Getriebe, DM

62000,-.

Telefon 0 30/ 24 80 84

Jage» XJ 54, fl. 9/82

L Hd, sübermetaUic, orig. 62000
km, Leder, Klima, Color, Alu
UKW-Cassette, scheckbeftge-
pflegt DM 299ML- inkL MwSt
Finanzierung - Inzahlungnahme

- Leasing.

TeL (040) 2201979 Händler

Mercedes-Bgiiz.

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf.

Gebrauchte
'Personenwagen
vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Bremen
BMW 655 CSi
EZ 10/84, delphinmeL. 20 623

km. eL Fensterh., TRX, Color,

v. Zubeh-, DM 57000,- inkL

MwSt.

®
Daimler-Benz AG
Niederlassung Bremen
Emil-Sommer-Sir.
2800 Bremen

TeL 04 21/ 4 68 12 88

Düsseldorf
Jaguar XJ 4,2 Serie III

Bj. 28. 10. 82. 48 400 km, 1. Hd..
sablemeL, Leder creme, Au-
tom.. Klima. Vollstereo, Radio
Grundig, DM 29 900,- inkL
MwSt.

Daimler-Benz AG
/T\ NiederL Düsseldorf

Verkaufsbaus am
Handweiser

4040 Neuss, Leuschstr. 10

TeL 02 11 / 5 06 72 99

Euskirchen
Merc. 280 SE Autom.
Geschäftswagen. EZ 2/85. 3400
km. silbermet.. Stoff blau. SD,
ABS. Stereo-Cass.. aut. Ant„ 4
eL Fensterh, Color, Alu., Wur-
zelnuß, Hecklautspr., DM
59 450,- inkL MwSL

Merc. 240 TD
Geschäftswagen. EZ 1/85, 6300
km, reetgrün. Stoff oliv, Radio
Europa. SD, ZV, Doppelrolk».
Color, geL Sitzbank, AHK, DM
35 950.- inkl. MwSt

Merc. 280 SE Autom.
AMG, EZ 1/84. 15 000 km. Cham-
pagnermet.. SD, Kopist, h.. Kli-
ma. 2 eL Fensterln, Color.
Hecklautspr.. 225/50. 16er Rei-
fen. unverbindliche Preisemp-
fehlung 80 600,-% jetzt DM
54 900.- inkl MwSL

Porsche 924 Turbo
EZ 4/79, orig. 58 000 km, 1. Hd-,

unfaUfr., met., Aluf-, Color, Ra-

dio-Cass., Heckwischer. DM
15 900,- inkL MwSt

( RKG Anfohandelsges.
/T\ Vertreter der

I LAJ Daimler-Benz AG
7 Kölner Straße 245

535 Euskirchen
TeL 0 22 51 / 5 20 48

Grafing
Merc. 280 SL
EZ 5/84. signalrot, 7000 km.
ABS, Fensterh. eL, Kindersitz-

bank, Color, Ahif., Radio-Cass.,
auL Ant., DM 83 800.- im Auf-
trag ohne MwSL
Merc. 190 E
EZ 3/84, silberblaumet, eL SD.
Servo., Köpfst L Fond. ZV. re.

Außensp., Color, eL Ant-, 16 500
km, DM 32 200,-.

Merc. 190 E
EZ 5/84, champagnerinet-, 7600
km, SD eL, Autom., Ser\-

.. ZV.
ABS, Radio-Cass., Color, Arm!
v.. re. SpiegeL DM 38 900,- im
Auftrag ohne MwSL
Merc. 190 E
EZ 3/83, silberdistelmeL, 25 000
km, Servo., ZV, ABS. Radio.
Color, Breitreifen m. Aluf.. DM
30 700.-.

Anto Lentner KG
/TN Vertreter der
IAJ Daimler-Benz AG

Grafing: 0 80 92 / 40 01
Wasserburg: 08« 71/80 01
nach Geschäftsschlnß:
0 80 71/48 71

Hagen
Merc. 190 E
EZ 9/83, TÜV 9/86, 35 000 km,
Front- u. Heckspoiler, sportiv-
weiß, tiefer geL, Ahif-, Breitrei-
fen, SSD. Color. ZV. DM
32950,-.

® Mercedes
5800 Hag
TeL 1 23!

Hameln

Mercedes Jürgens
58«0 Hagen
TeL 0 ZS 31 / 4 99 99

Renault Alpine A 510
EZ 5/83, 18 000 km. GFK-Um-
bau, DM 38500.- mkL MwSL
Saab 900 Turbo
EZ 5/81, 90 000 km, DM 12 500-
ira Auftrag.

BMW 628 CSi
EZ 9/82. 45000 km, DM 39000.-
im Auftrag.

BMW 525
EZ 6/81, 75 000 km, DM 20 500.-
lm Auftrag.

Golf Cabrio GL
EZ 2/84, 9000 km. DM 21 700.-
inkL MwSL
Merc. 280 GE
Station kurz. EZ 1/83. 32 000 km,
DM 44 900.- im Auftrag.

Richard Schmidt
TeL 051 51/21021

Hamburg
tx 500 SEC, Cabrio
4x 580 SEC/500 SEC
6x 500 SEL
20x 280/580 SE/SEL
12x T-Modelle
15x 190/190 E/190 D
3x Geländewagen
Insgesamt ca. 180 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz.

Gebrüder Behrmann
/TN Automobile
IAJ Vertragswerkstatt der
v—-' Daimler-Benz AG
Segeberger Chaussee 55-63

2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-18 Wut. Sa. 10-13 Uhr

Hannover
BMW M 655 CSi
286 PS. EZ 8/84, 18 900 km, weiß,
BBS-Räder. Leder, SD, Color
usw., im Auftrag DM 74 000,-.

Audi 200 Turbo
EZ 2/84. 17 700 km. goldmet..

Rad.-Cass^ Standheiz^ ABS
usw., DM31950.-.

BMW 528 i

EZ 3/82. 28400 km, grünraeL,
LM-RätL. SD, Color, ZV. Rad.-
Cass. usw.. im Auftrag DM
28950.-.

BMW 755 I

EZ 10/81. 52900 km, braun. Au-
touL, SD, SL. Tempomat usw.,

im Auftrag DM 24 950,-.

Mercedes 500 SE
EZ 3/8 L. 39000 km, sübermet..

Klima, ABS, Fensterh.. LM-
Räd. usw, im Auftrag DM
49 500,-.

Mercedes 250 G
EZ 6/80, 73 200 km. grün, Diff.-

Sperre vorn + hint.. geh. AussL,
AK usw., DM28 500,-.

Daimler^BenzAG NL
/TN podbielsldstr. 293
IAJ 3000 Hannover 1

TeL 06 11/ 6 46 53 31

Krefeld
Porsche 911 SC SA
Cabrio
Bj. 6/83, 19900 km. 1. Hd., weiß,
innen Leder schwarz kompL,
Colorglas, geschmiedete "Fel-

gen. Pirelii • P7. Sportsitze,
DlebstahlwarnanL. heizb.
Frontscheibe, Spiegel re. u. Li.

j

heizbar. Nebellampe. ‘ Leder-
lenkrad, Scheinw.-WaschanL.
auL AnL. StabL. Radio Blau-
punkt Hamburg, DM 64 900,- im
Auftrag ohne MwSt.

Daimler-BensAG — NL
/TN Gebrauchtwagen-
LAsJ Center, Krefeld,

^ Dießemer Brach 61
4150 Krefeld
TeL 021 51/ 54 00 61

Lindau/Bodensee
Mercedes 280 SE
EZ 3/85. 6500 km, diamantblau-
met, Stoff creme, 5gang, Fah-
rerlehne orthopädisch. Köpfst.

2foch L Fond, ABS, eL Außen-
spiegel re., Stereo-Radio, AHK,
Klima, eL Fensterh. 4fach. Co-
lor, Scheinw.-WaschanL. Wur-
zelnuß-HoIzausführ.. DM
60000,-inkL MwSt.

®
Autohaus Schneider
GmbH u. Co. KG
Kemptener Str. 114
899 Lindau/Bodensee

TeL 0 83 82 / 58 92

Ludwigsburg
Merc. 190 E/84
Autom., ABS. ServoL, ZV. Kli-

ma, Color, Gemba11a-Fahr-
werk. 6-J-Remotec-Felg. m.
205/50 HR 15 Bereifg.. Airbag,
Radio-Cass. (Panasonic), 2 eL

'"Emm*

LKWi
Gebrauchte
Lastkraftwa^en
vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Saarbrücken
James Cook
auf 307 D Fahrgestell EZ 9/83.

14 000 km, mit ServoL, DM
42 500.- im Auftrag.

I Fensterh., Köpfst. hinL, Dieb-
stahlsich., petroImet., Stoßfän-
ger in Wagenfarbe, Kühlergrill

schwarz. 36 000 km. DM46 800,-.

I Ständig ca 80 gepfl. Merc.-Ge-
I brauchtwe. im Angebot.
Merc.-Ankauf, -Vermittlung,
-Tausch

®
AHG
Robert-Bosch-Straße
7140 Lodwigstnug
TeL 971 41/4 20 81

Oberhausen
Merc. 500 GD
Stationswagen, lang, weiß, EZ

I

6/84, Diff.-Sperren, AK, Ste-
reo-Radio, kompL Aussttg.,
14 000 km. DM 54 000.- inkL
MwSt.

Autohaus Gottfried
/TN Becker
L^J Vertreter der

I —/ Daimler-Benz AG
{

Max-Eyth-Straße 1

4260 Oberhansen 11
TeL 02 08 / 6 58 50U.58

j

Marco Polo
auf 310 Fahrgestell. EZ 85, 1500

lfm DM 38 200.- InkL MwSt.

Merc 1422
Pr.. PL. Spriegel EZ 1/84, 3400

Merc 809/42
Pr.. PL, Spriegel EZ 3/84, 17 000

Merc LP 808
EZ 3/77, Möbelkoffer

Merc 207 D
Pr., EZ 2/84, 19000 km

! __ Daimler-Benz AG
/TN NiederL Saarbrücken
LAJ Dntertärkheimer Str.^ Indnstriegelände Süd
6600 Saarbrücken
TeL: 06 81/ 50 71

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (07 11) 17-9 11 6$

DB 500 SEC
blauscbwarzmeL, Zuh_- LecL,
ARS, Airbag usw.. fabrikneu, ge-
gen Angebot sofort abzugeben.
TeL 022 68/ 75 98 oder 68 12

Mod. 83, metaffic, 65000 km. 28
Extras, VB 45 000,-DM u. MwSt-

TeL 056 51/ 61 45

580 SEC (aeu)
scbwarzfolaumeL, SD, Sportfel-
gen, Stereo-Radio, Velours, ge-

gen Gebot zu verkaufen.

Telefon 6 43 46/3 23

500 sec
737/252, neu, Vollausstattung,

DH 107 000,- LA.
500 SEL

735/97L, 4500 km. VolfaussL,
DU 84 000,- LA.

500 SE
199/278, neu, Vollausstattung,

DM 80 000,- LA.

904/274, neu, Vonausstattung,
DM 83 000,- LA.

172/271, neu. Vollausstattung,
DM72000,- LA.

Fim TeL 02 51/31 1505
Tx. 891 510

500 SEC. 199/271
500 SEL, 737/972
500 SL, 702/271
280 SE. 735/972

AntnhiiiHi Köhler
TeL 6 21 66/52664

Tx. 85 29 145

580 SL. Neuwagen
manilabeige, MB-Tex, datteL v.

Extr^ Export: 83 000,-, Inland:
94 620,-.

H +M Automobile
TeL 061 09 / 2 18 10

500 SE, 1985
Eztr.. neu 58 500,- Inkl.

TeL 02 ZI / 39 49 48

Merc 580 SEC, neu
astralsflbermefc, Leder
schwarz, Mehrausstattung.
240, 24L 242, 392, 410. 430, 440,
442. 452, 470. 506, 510, 531, 543,

551, 581, 600, 61L 640. 873.
UnverbindL Preisempfehlung
DM 106 415.- abzgL 1000.- DM.
TeL • 62 23 / 4 08 24 Händler

Mercedes 500 SEC
weiß, 737/creme. 255

schwarz 040/schwarz 271
Hess-Automobile

Telefon 061 82/69587

580 SL
Bj. 6/83. silberbL/LedL, ABS. Air-

bag, L üL, 76 500,-.

Händler, TeL O 26 33 / 9 68 77

190 E 2,5 - 16
fabrikneu, schwarz, Leder
schwarz, alle Extras, zum Listen-

preis DM 74 500,-.

TeL 0 63 31 / 4 72 40 gewerbL

Merc 250 E W 124
Neuwagen, Extras, inkl. MwSt.,

sofort frei

TeL 0 25 04 / 27 41

08. 188 E 2.3 -18
noch nicht zugelassen, Cass.-Ra-
dio, autom. AnL, eL Außensp., eL
FH. ZV, Volled.. ESSD, Sitzhzg^
ABS, 60 000,- DM inkL MwSt.

Telefon 02 82 / 45 17 14
(Büvoaetten)

DB 280 SEL
199/278 und DB 280 SEL 929/274,

Preis VB.
TeL 01U / 38 51 88, g«w.

Mercedes-Groftouswahl
ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwagen

vorrfi^g.

Autotaus Hinter, 6740 lundaa
Neastadter StraBe 23

Tele(ob 0 63 41 / 8 62 20

Besfobttsosg: Moutuc - Samstag
von 9-18 Uhr, So. von 13-18 Uhr

Merc 400 Pullman
6türig

Telefon 0 52 «7 / 35 63

Newlffercedes^,\..

SBBSL 199/271, 735/272^-473/273, 355/272 -

500 SEL
.

' 199/274, 199/278^199/271;904/278 '

'SOBSEC ; OM/mvASt^Lo^Wai
boosi ? ‘ : r:' SfftmBtfto/ni
288 SEI vlOTÄBLlW/ZTi--
3M&I24 .• sii FAimn.
199E2JM4.. ‘ ',%

; ^89/371
Ponch«1Mw,U «chw^Ijeder«änrärz
PoncteCamra Cabrio : • LetLrot, Turbolook
Pondw Cmraora Cabrio > ^chwfo3LL«Ls<5iwarz
Poncho CtttwaCabrio.^ a . jndfcdteutvl^d- sdtwnrä
Pondw Camra Cabrio

.
. -«saberinet^I^sctama:

PencbamjkAuion. ^ wschühpt
SMliMiBCti --- 3rf3wa^Led.-achware •

Jogmrmäwlgs - v
. schwarz, Ledef^cbwarz

- euhwldbhie. Letto bfoault
• ; cteKdaSfo^Lederdoes^

.

> - >grap, Ledec doe^dn
FwariMomflcd Cabrio - v

. >- r^Leder&*warz
Fonari508 Ouulbuwulvda -

-
^".j^LederBcdawiu*

Ftoanzierinag+L^rfng- EXPORT- VERSCJcQiFTTrNG -TDN3NG
•

' T alles dundfuns ' '

HENNiGE AUTOMOBILE fRANKFURT

f—Neuwagen—>,

NB 508 SEC 737/Z77.737/m

MBSSOSa *»SE&«abl9^8^

JBSBlSa 904/Z72. ]9äf274,l99ß71
j

» 580®. 737/274, 702074,587/271

«388Sa • "587/274

MB388SL • 567/271

NB2MSB. '

172/275;929/278

MB288SL - •! vOW/271

Porecfc6911Co^4 sosofeou

POTSClW 938TwlBpreüibfaufttau

PüfSCte938TMhBtfuixiütfwbTOl

Fenari 388GTBP «Man

WefefB FahcBugeWÄnfröge

OHG Toi. 068/393044
Telex 4 11 757 shg

1x190 E 23 - 14 V
. Tb. 199/271, DM 73 000,- tnM. 1

50081*4181
met. Leder; Extras, DM 89 000,- znld.

X. tt 11 / 44M 82 / 42 73 «B, HtaMer

DB 250 E-124, Neuwagen
5x190 E/84

Exklustvumbaii, Befer, breiter,

qxntBch elegant

.

Neiden— KSln
Telefon 02 21 / 58 1048 oder47

Merc 500,SEC I

EZ 3/84, 30000 km,' sehr gepfl.,!

clasricwelß, mit allen Extras, ein-
maliges Karosserie-Styling, DM

105 000,- + MwSL
Telefon 022 73/ 5 42 83 ..

Merc 500 SE
Bi- 80, 109 000 km, lapisblan. Le-
der blau, Klima, ABS, Tesxpo-
mat, Fensterh. 4Jfach, Ciünc, Aal,

DM43500,-.

TUefon • 22 25 / 79 08 . ,

280 SL
EZ 7/83, 18000 km. 5-Gang, Leder;
ABS osw^ von Privat,- VB DM

57000,-.

Telefon 02941/ 5 78 2«

Merc 500 SEI, neu
904/278, VaüaussL, m. Alrbag,-Ex-
portpreis 94 000,-, Inlandpreis

107 000,- inkl.

TeL 069H/ 121 09,
Autohaus Dohr

Merc 500 E
.

V. Extras, NP 62 000,- gegen Gebot
Telefon 0202/M 75 B9

Merc 500 SEL
8/81, blau, a. Extras, KHm». - Led.
schwarz, 4 FH, 2x Sitzh-, e. Sitze
verstellbar, ABS. Becker-Mexiko,
wtL, ZV, Color, Exportpreis 44 900,-.

TCL 82 01/ 23-12 60

580 SE
Bj. 5/83, 08000 km. zymusMaigfln-
met, Velours, ABS. SSD, Ahzrader,
Color und weitere Extras, Top-Zu-

stand, 46 000,- DM.

TeL 057 32 / 9 29 73 / 22017

Ptelsem _DM 52800*- netto, jetzt DM 35 000,-
netto.

Wetf. AuA. TeL i 27 73 /50 71

500 SE
Bj. 9/84, 18000 km, dunkelblau,
VeL grau, AMG-Fahrwerk,
Frontspoüer. Schweller, Heck-
schürze etc, Blaupunkt-Köla,
Klima, ABS, Airbag. eL FHT4facb.
Holzausführung Wurzelnuß - u.
mit noch v. Extras sofort gegen

Höchstgebot zu verkaufen.
TeL 02891/ 68 68

250 E/W 124
Silber, neu, 46 500,-inkL
FirmaTeL 02 51 / 31 15Ö5

Telex 8 91 516

BRABÜS^190
VFW. indiv.-Fbrfaen U. Ausstgs.-hpt ;-

u. ofane^Äütont. Servo. Color, SD'
.

'
'

'. .V ÜBW.'C
Orig. ‘BRABUS anxospart-Tuhtn* v

- mit: OiraH.V'aMfiD.vA'ttSl?!
Sporteahrwarfc, . Frontspoflö;.

' SchweBer ü. ’Jifedtsdiiirre. Tacto':

280 km/h. Chmra uctawarz ~nädC :

,

kucsUL-beBÖMchtet u. TÜVrT^äk-
gutachten. ab DM 39 950.- sbfSt'

-

1

’

- j-r i lieferbar.

500 SE,BOO SEL, SOOSEC
Neu- u. Voraihrwasen. . veradt 7

Fszbea, kompL-Aussig': •

^

-'"280 Et 2aO,SE>

'

380 a^V’/
••W 12*mseb. Modott»,

H

z. T. kompL'Aasstft. 2- J. GÄnmae.'-

Günstige- Leasing- Ui Ftnanafc- "

_ rungsmögnchkelfc

,

-BUb BHABUS-Ttütnö-KaHtög SrdM gmm- .

W MERCEOeS-PtDOTnm
Gchutzgwüftr aUotOmp i • V

AUTO BUSCHMANW KG

Kirchhellerier Str. 246-259

D-4250 ßoItfCD

Tel. 0 20 4 i/93 44-5 u.
0 60 61-66

I. Telej 8 579 410 wibu

li. Telex *7 204 154 brebus

ielelex 2Q4154 BRABÜS

506SEL, NöWägaifv;
surfWau/VeLvgraa. . VoUausstg -

portpa^ DMSVOOOnu^ . ,

• WSE^iwiu/!^
199/37?, VÖIlausst.

,

’

.

Telex212 71%TeL040/Ä6777

Bt 9S,nanr.'2Mami, vonlÜBgener
rataberbott, , Trennscheibe, ,

'TeleL,
Bar, ^pptV-, DM 95600tv

'
.-. Fjititfiiv« 90 91, ?

. . : Ofa 0-16 Uhr»
*

280 SL '

i'-Ry.

9/84. 1800- km, a. Extras, DÄ
84 000,- inkl MwSt

Itop-cars ess&i

USA-AUTOEXPORT
Protesionäte UmrQshmg eigene Ntederiossung ihUSS^-
DOT + ffArFuüseivfca kostenlose . . ....

*

Exportmoüeöe vorrtWg Informcfiionsbeoschüre
“

M + ,P AUTOM OBI LE GMBH
MERCSTÖ + PORSCHE Honi*. 22-26. 439QQ®fflöÄ
FOR USA Tel 02043/4884. Tx 8579255
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vj. Vulbuc, i

DKSSOft-

PEi« neu
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VoLflUIS.
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J?6«öSL *

DttWOSE ....

Bfr-SÄ,
1-nur 45300 kau SD, ABS,

“ '

Gtoj ^zypressengrün-
mpt- Recaröritae, AMG-f^hr-

T-X:± Kli a25/50. techn. u.

ort. SpfoeüSÄLZt« 'DM 48 000^- + 1

-^;

-±SwSt, -

•fetiiöÄ/i«»

,^>:.ÄÄfcwp.SSC /.'

ft/8i äsöaWa»c; iSeder Wau, 8
ZoH- Bfel, erst SO OOO km, JOima,
SD, ,Cokar, SBS,nöe Eartr, DM

.. ./ 80«OÖp-ixÄLMwSt.

.• ; ‘Te^Oftll /676T 68

- - DB28Q SECoupä
3isX Ftocfakffbler. sübermet, Le-
der cognflc, «ehr gepfL, aus Pro-
• adnantepbertta, DM. 23 900.-%

-V TeL 04*/ 27 28 45, Händler

Merc 500 SL
172, 27£440. 504, 582, 585. 570, 58L
- - 590, 102 000r-DM + MwSt.
;-V TeL *2 St / G6 42 £0

'

«der KZI/» 27 «7

Merc. 240 TD. 11/81
dunkelgrün.. -Servo, ZV, SSD,

- PKis 19 900c- DM.
' T*L«5§21 /6 60 95

. So. ab 18 Uhr 0 57 21 / 41 87

Merc 280 SE
0^5/83, blau, ABS, LHd.,el SSD
&c., Exportpreis DM 34 000«-, DMl
-* • 38000,- fnkLMwSt.

Telefon §2 9172312 69

Merc. 300 TD
Bj. 78, 12S 000 km. DM 14 900,-.

TeL0 2S&4/l«W

500 SL. neu
schwarz/Led. schw„ Vollausstg^

-DM103 000,-. ,:

Telefon «77 31 /52S 72

Export? ..

450 SEL, BJ. 73,140 000 ^km, KBma,
Leder usw^ DM OOOOr-, Rostfehler.

‘ Telefon® 4fl / 81 25 7*

280 S :

neu, weiß, Vekmr. Voüausstat-
sowie 581, 584, 221,222, 420 u.

mehr^Preis56 700^-pLMwSL

Händler, TeLÖ4fl/ 652 33 99

DB ZU E, 8/81, SOO00 km, SSD.
ZV, sUbermeL, Radio, get
usw^ gehr gepflegt, Preis/

VS. Tel. 8.51 48/365 -

Gekmealieit, 190 E 23-1*
Bj. 3m, sebrviele Extras, auch Kli-
ma, NB 69400.-, fürDM 59 400,-mkL
,

' MxtrSt. zu verkaufen.
i ,T- 9 4® / 5 52 3Z 45,

'lib MO.048/65Z59fll

Nou:K!imafürW124
:-Sp^aÄH»e^*idi ; ia":

l : Telefon 0*9/3291829

*'^£ar Moying System
rWorki-wide Car Shipping. Con-I
Version Info + Empf. Abholung in

ganz Europa. Bester, schnellster
/Service.

CMS, * 889/ 73 02 71 + Z

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look!
Extravagantes: . Karosserie-Sty-
Bng und exklusive Innenausstat-
tung. Alle Arbeiten werden von
Spezialisten im eigenen Fachbe-

.. trieb durchgeführt.
Zender Exklusiv-Auto

FJorißStraße/Iodustriegebiet
5403 Mülheim-Kärlich
TeL 02 61/ 2 30 20

Mercedes-Jahreswaflei
von Werksangehörigen (Groß-
ausw.) Md. günstig abzugeben-

FX. Gabel, 6843 BibBa
Telefon 8 62 45/ 84 56

Rodöiwomer
für alle E&oder. keine Montage

erforderlich.
Prospekte axüordera beb

ELEKXKONTK-
SPE2XALVERSAND

.

-Stephan Gnai, Postfach 17 74
355« Martmr* 1

TeL («6421)3 3188

'

Anschluß in der BRD und Berlin
t verboten. -

Gep
Augustin/
Siegburg
PendmMM "

r
. y

Dienstwagen .

Bj. 3/85, 4500.1cm, indischrot,
Hubdach, ServoL, DM 44 500,-

inkL MwSt.
‘

'V .

.'
.

-

Porsche 924 :

Dienstwagen, Bj. 4/85, 3700 km;
platlnmet, DM 32500,- mkL
MwSt.

Porsche924
Bj. 6/B4, wieiß,.42000 km, DM
28 500,- im JÜgyienauftrag.

Merc MOSE
11/78, grfimuet. DM »00,-

nn Kundenauftrag.

Me«c.340l>
Bj. 3/77,90 000 km, wdß.
bex, Extx, DH fl»A- im Kun-

denauftrag.

i
AatohavaHaff
PraKÜe-mr^Mndler
Bpndirl B56

_ 5285 8t. Angnsriu 2
Tä:*2241/312*91 :

US-Models
(Wir hstwn ca. 50 naus + ubrnafits DB;

Ponchfl ij. BMW ja ifeA-AusJührurtg

vomftlg.nB..

DB 500 TD
-

: neu. US-S 199ÜÜ,’

DB 500 SH
IMU, US-S32900,-

MvFAUtOMOBBLEBHM
W6BCB3ES + PORSCHE
efta (ju
Homw 22-26, 4)90 ttiftrtt

W 0»i3U8B<, & 8579255

- 230 TE
TopzusL, 7/84, 11 000 km, autom.
Getr^ Extras, VB 8000<- unter

Neupreis.
- TeL 97 11/37 11 93

500 SEL. NwvngiiB
Bj. 85, classicweiß, Led dattel,
223, 227, 240, 241, 242, 410, 430, 440,
452, 470. 500, 532. 543, 570. 581, 580.
611, sofort abzugeben. -Export-
preis 93000 DM, Inlandspreis

106000DM. -

TeL « 21 51 / 51 »• 35 cmL 33 75
Sb Mo. «21 86/ 29 32

Alle

500 IHbi 85, 199/274
- 500 SL, 85. 928/274

500 SEC, 85, 904^274

500 SC, 85, 173/278

280 SEL, 83.737/972

280 8, 85, 737/972
Fahrzeuge KompL-Aüsatg. u.

sofort' günstig lieferbar.

Tel • 44/438*55/57
TS Z 13 748 Ftotna

25« D. fabrikneu, 803. 076, 412,

468,5345, 591, abholbereit, zu ver-
kaufen. TeL .

«5052 / 3633 oder
3946

DB 450 SL Bj. 6. 73
-

- DB 2M SE, Bj. L 81

DB 280 SE, bj. 4. 83

Fa. BimH nmhB
Dabenwer 10, 7951 Oberessenderf

.. Xri. 9 73 55/ 4 5«, Tz. 7 19 649

500 SEI, SEC, SL
580 SEI« SEC, SL
280SEL.SE, SL
190 E 2,5-1* V

Neuwagen sofort lieferbar.
- - Finna Herbert Walz
TeL 071 27/ 72 32 oder 33

Tx 7 266 211

Verkaiif von
DB-Fahrzeugen

124a: Baureihe, mit Komplett-
Ausstattung. Polsterung; Le-
der, Coupö-Haube, Breitrei-

fen, Motor verstärkt etc.

TteL 0 97 41 / 1288
Telex 672946

BliMÜer

DB 280 SL Cabrio
Bj. 7/70, cremefarUg, Leder rot, L
Motor; 87000 km. Bestzustand, DM

32000r- . ..

.
Tetefon fl 89/ 63 63 83

Merc *00
erstkl Zust, L Bd. nnfaUfr^ orig.,

81000 km, schwarz. Velour blau,

Khma, Tnwhhmgn mflgL

Ho8a-Aotomob0e
TeL «871/ 218 31 od. 65061

280 SEL
schwarz/Led. grau, neu, a. Extr.

DM 80 940,- inkL MwSt.

TeL 0 89 / 8 57 60 68, Händler

500 SEC
12000 km, 199/274. a. Extras, DMl

108 000,- inkL MwSt.
TeL 02 n / 48 16 §1, gewerblich

450 SEL
Bi. 6/78, dkL-bJau. VoOausstg, DMl

22500,-.

Antomoblle HoOmann
TeL fl 23 91 / 5 25W
oder 023 92 / 6 13 35

Mercedes 250 G
Hardtop, VoIlaussL. 78000 km. im
- Auftrag fürDM 22 «KL- zu verk.

Öpri-ScMlUnger, Lahr/Sefcwmmw.
Tri. 078 21/ 2 1001

Mercedes 280 SE, SEL 380 SE, SEL 500 SE,

SEL 280 SL, 500 SL. 380 SEC. 500 SEC
W 291: 199 D, 199,190%, 199 E 24 1 16-VentOer,W 124: 290 D, 250 D,

399 D, 299, 239 E, 390 E
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing - problemlos -

unbürokratisch - günstig

Autohaus Süd GmbH
Bodmmer Sir. 193-195,

435« ReekUnflnuuea-S&d, TeL 9 23 61 /79 94, Telex 9 29 957

Sonntag Besichtigung von 1L30 - 14.00 Uhr
(Keine Beratung, kein Verkauf)

5x500 SEL
199/271 DM108300,-
199/971 DM 110600,-
904/278 DM 108 300,-

alle Preise inkL MwSt.

Vollausst., mit KUmat.-Autom..
eL Sitz vom + hinten.

TeL 0 40 / 6 83 5237 od- 6 03 79 73
Händler

288SEL,neu
904/278, Vollausstg^ 81 500<- inkL

5M SEC,um
829/272, Vonrowfg, 218 800.- küd

TeL Finna «641 /fl35 13,Tx 482 S35

500 SL
Bj. 82, 51000 km, FIt)nt- u.
Hecksp^ Seitenschürze, Zende-
raust, 225er Breitr., Topzust^
Traumauto, Verkauf nur an Pri-
vat, Merc. tawff in Tahlimg ge-

nommen werden.

TeL 05921/3 8648

Von Privat

500 SEC, BL 84
TeL 07171 / 4 flOS9

Merc. 230 E / V 124
VoDausstg., inkL MwSt
TCL«! 11/ 72 2» 42

500 SL
L Hd-, 34000 km, dunkelblau, Leder
creme, V.-Aosst m. Klima. AMG-
Umbau, kompL 82000,-DM inkL

Tri. 053 61/ 77 26 2S

Wir karten n. verkaufen

DB-Sportmodelle
der Klassen: 123 C, 107 C, 128 C,

günst

TeL 09741/1288, Tx. 672946.
Händler

280 SH, Neuwagen
040/274, Vollausstg, z. LP, Inzah-

hrngn. DB uni Porsche.

TeL 05 51/ 6 17 99

500 SEL
Lieferung Juni 8S

Tri. 07231/55435

580 SEL
1/85, 6000 km, sübermet, Velour
schwarz, sämtL Extras. VB 88 000

DU InkL MwSt
FX. Irnberg, TeL 97 11 / 82 20 56

Tx. 7 2S2 175

2x500 SL
172/274, 040/271, ab DM 117 000,-

WeUand-Artobandels mbH
TeL 0 69 / 73 10 99, Tat 4 189 081

ITITT»

AMU 199 i teteaa. 19 Mon. alt,

Geschäftrfahrc, SD, Breitreit,

schwVschw^ Wurzehmßholz usw.
TeL 0 61 81/1 67 20

Bn Troum
Mercedes 280 SB, 3^, Cabriolet.

Bj. 3/71, eL Fensterh-, Automatik,
la Zustand, 75 000,- DM.

Autohaus, TeL *30/ 8 91 29 91

|

500 SEL
040/271, viele Extras, DM

102 600^ inkL MwSt
500 SEC

040/271, alle Extras. DM LU» 200,-

inkL MwSL
280 SE

viele Extras, 9/84, 12 000 km, DM
54 000,— inkL MwSt

Firma, TeL «9 91/3 «8 13
Telex 69 787

500 SR
040/275, DM 96 000,- + MwSt.

198EOSI-1*V
DM 63 000,- + MwSt.

MFTeL 0 69 / 70 15 22 gewerbL

Geb
Baden-Baden Duisburg
Awfl quottro
Bj. IÜ/8L 32700 km, TÜV 5«7,

weiß, DM.34 500,- inkL MwSt.

Poncho 944
BZ 4/84, säDoermeL, Tt)V 4/»7,

DM 42.500,- im Kundenauftrag.

fonehe-Driler
lagdkattflstr. 1

7570 Baden-Baden
TfcL 0 7221 / 6 20 01

Bremen
PoncholttS
Vorführwagen
Bj. 3/85, 8000 -km, schwarz.
Gandeder weinrot. Sitzbeiz. K.
+ ra, Sperre, Antom, Spiegel
re, Radio-Köln, geschmiedete
LM-Rüder, SpnrverjbraL hmL.

Tempomat. awrtrfofldSmpfer,
HffJ-KfcmgMket,ABS,SD.DH
1048007- mU. MwSt

Schmidt+ KochGmbH
r. 1-7

BMW 528 i IBS
BZ 2/M. 240 PS. 40000 km,
sehwarzblaa, viel Zubeh, DM
49900,— mkL MwSt.

Arteten Böcfcttnc
Femtee-Direhthindler
Art der Hübe 47
4JflO Drtabvrg

TeL 02 03/ 31 80 20

TeLN 21/ 449 5254

vMwrane
ItehLntee

Porsche 911 Carreto
Bi. lom. 23000 ton, aeteor-

n>ftr Leder wemrot. Sitzheiz.

Kaks, Badie-KöhL ZV, 7 +8 J 16;

Front- + Heck^wüer, ^ori-

fahrwerk, KätteanL. DM 73 800

inkL MwSt
I
Gottfried SeteKz
!sp«twac»tera
Xa der Hagertieck 35

v 43MEncn
Telefon 02 «1/62 «9*1

450 SL
79, weiß, neuw., Vollausstg., DM
54 ooo,- im Kundenauftrag o.

MwSL
550 SL

72, s. gepfL, 27 000,- im Kunden-
auftrag ohne MwSt.

280 SL
84, silberdistel, 10000 km, 63 000r-j

im Kundenauftrag o. MwSt.

190 E 2,5-1*. neu
VoUauastg.. DM 70 000,- inkL

190 E, neu
schw./cremebeige Led, Voll-

ausstg, DM 52 000,- InkL
Automobile Langenwalter
TeL 0 62 34 / 40 92 + 46 21

Tx. 4 64 986

Merc. *00
Bj. 69, Silber, innen blau. In Zu-

stand, DM VS.

Telefon 051 81/ 34 30

500 SEC
Neuwagen. zugeL, natxtleblau/
VeL grau, VoDausstg., U6 800,- inkL

ABtobWB Fecker, TeL flO 73 / 2 28 86

500 58, 7/82, amhrazttiaet.. VeL. SSD,
ABS. W. W.. 4z FH, CoL nsw^ 55 290.-

InkL MwSt. T. 040/445654. Haitoter.

380 SEL, 11/84
14 000 km, kpl Ausst.. VB 68 500.-

580 SE, 6/83
140000 km. surfbL. ESSD, 4
Köpfst, ABS, 4x eL Fenst, Color

u.a. Extr.. DM 39 000.-.

TeL Sa. 0 52 21/ 7 35 45
So. 9 SS 22 / 8 4658

MwcSOOSEL
Bj. 6/83, Vollausst-, lapisblau,

Led. grau, wie neu, DM 69500,-
jnbl

300 E 124, nau
schwarz, Led. dattel DM 75 810,-

Merc. 280 SL
signalrot, Leder dattel

Merc 280 SEL
weiß, Velour blau

Mnrr OQft CB

InkL

230 E 124, neu
rauchsilber, Led. schwarz, DM

58 600,- inkL

Automobile Heinz Fritze
2806 Oyten, TeL 042 07 /1228

blauschwarz, Leder grau-
schwarz. Velour rot, Vollausst

Artobonriqne Essen
Tel 02 01/ 74 20 22

TX. 8571491

Merc 500 SEL
Bj. 83, dunlcriblao, VeL bleu, SS-
maautom.. Cokar, eL FH. Ahi, TU

Cass. usw, DM5B900,-.
TeL 0 52 81 / 1 00 22

Merc. 280 E

82, Silber, Color, ABS, Klimat.-
Autom.. Köpfst, Alu, ZV, Stereo,

DM 19 S50-.

Car Spezial
Mfe-Sa. 02 11/7211 19

So. 03 11/ 67 67 68

500 SEC
Mod. 85, nauticblau, Led- grau,
MehraussL: 240. 24L 242, 410. 430,
440, 442, 470, 506, 510. 531. 543. 581,

600. 611. 640. 673, Preis 117 000.-
inltl

TeL 0 62 23 / 4 98 24, Händler

500 SEI, NEUWAGEN
Vollausst, ab Lager m. Aufpr. zu

verk.
TeL 0 26 31 / 7 37 88

280 SL
9/83, met, verkauft;

TeL 0 23 02/336 34

500 SEL, neu

199 m. Leder grau, kompL Aussig,
j

TeL 97 11 /58 99 88 (Jansbolt)

od. Mos. 053 27/16 58

190 E 2,3-1

6

702/071. neu, günstig.

Firma TeL 02 51 / 3 11 13 66

Merc. 500 SEL
Bj. 3/84, ca. 50 000 km, anthrazit-
met, Leder schwarz, Coupehau-
be, Spoiler, 240er Breltr., Klima, 4
cm tiefer, ANG-Tuning. ca. 275
PS/250 km/h, DM 79 000,- +|

MwSt., v. Priv.

TeL ab Mo. 9 40 / 5 11 90 47

500 SEC
040/274, 106 000,- DM netto

500 SEC
199/275, 103 000.- DM netto

280 SL
568/271. 84 600.- DM netto

500 SEL
199/251, 110 000,-DM netto

Telefon 05 U /1 41 72-76
FS9 23 2S8

380 SEL
199 blau/schwarz, 274 Leder dat-
tel. Vollausstattung. 82 000,- DM,

zuzüglich MwSt.

Poncho Carrara Cabrio
indischrot, Leder schwarz, Voll-

ausstattung, 81 000,- DM.
190 E

Turbo Diesel und Geländewagen
zu verkaufen.

TbL 0 45 03 / 7 29 98, Tz. 2 61 457

Gebrauchtwagen vom BMWHandlet.

280 SE Coupö 5.5
Flachkühler. 1971

Jaguar 340 MK II

kurz, 1969
zusammen DM 30 000r- L A.
TeL 0 4« / 7 66 49 48, Händler

280 SL
rauchquarz/mittelrot, 5gang, Kli-

ma etc., 84 000,- inkL
ab Mb. 0 73 03/ 55 24 Fa.

500 SEL
T. 0 61 51 / 14 77 93

DB Neuwagen
59« SL - 590 SEL- 590 SBC - 599
SE- 380 SEL- 28« SEL - 280 SLH

19« B 23/18
Lfd. 30-40 Neufahrzeuge sofort

ab Lager lieferbar.

AUTO-EXKLUSIV
F. Daab, Neckantr. 19, Sfndetfmgen
TeL fl 7# 31 /8 32AS/ fl, TX. 7 285 537

500 SEL 2/84
57 000 km. dunkriblau/dlo. Leder, jeg-
liches Zubehör, Autotelefon, Neuprets!

110 000^- DM. gegen Gebot
Sanatac. 1. 8. / Sosatoc, fl. fl,:

TeL «2 21 / 38 32 83
«. • «71 /« 6fl «2-Kootac, lfl. flu

Tri. fl 2271 /» Zt SL

180 E - 1* VnnÜler
2/85. 2500 km, LecL, Klima, SD.

TbL 92233/ 662 22-1-78989

Barsinghausen

BMW 323 i

EZ 10/84, Vorführwagen, al-

pinweiß, 7000 km, Di01-
Sperren, 5-Gang-Sportgetr.,
Sportlenkrad, Sonnen-
schutzrollo, Color grün,
SSD, BMW-Sportsitze, LM-
Felgen auf Sonderreifen,
Zierstreifen, Front- u. Heck-
spoiler, Seitenschweller,
Stereo m. Dachant, DM
39 950,-.

BMW 745 S A Executive
EZ 12/84, Vorführwagen, zo-

belbraunmet., eL SSD,
Scheinw.-WaschanL, Klima-
AuL, aut Geschwindigkeits-
reg., StereoanL, DM 81 500,-.

BMW 635 CSi
|

EZ 1 1/82, polarismet, 70 000
km, ABS, Klima, TRX-Be-
reit, Color grün, Recarosit-

ze, Lederausstg., Scheinw.-
WaschanL, Becker-Mexico-
Elektronik, DM 39 500,-.

autu sacha
BMW-Vertragshändler
3013 Barsinghausen
TeL 0 51 05/ 30 83

Bielefeld

BMW 635 CSi
EZ 11/83. 1. Hd., Klima. eL
SSD, Leder, TRX, Radio-
Cass., Scheinw.-WaschanL,
met, 44 900,-.

BMW 732 iA
EZ 2/84, 5000 km, meL. SSD.
Klima, LM, Radio-Cass., DM
48900,-.

Lancia Gamma 2500 i E
EZ 4/81, met, Radio-Cass^
super gepfL, DM 9900.-.

Autohaus Menmann
BMW-Vertragshändler
Am Verfcehrsubungsplatz
4800 Bielefeld-Quelle
TeL 05 21/ 4 55 22

Bonn
Alpina B 6
Bj. 12/84, 11900 km, dia-

mantschw.-meL, Led-, Voll-

aussttg., DM 57 000,- inkL

MwSt
BMW-Niederlassung Bonn
Vorgebirgsstraße 95-96

5300 Bonn
TeL 02 28 / 6 07-2 31 n. 2 32

Brilon

Merc. 280 E
Autom., EZ 3/81, eL SD, Ni-

veaureg., LM, ZV, met, CR,
DM 15 800,- inkL MwSt
BMW 728 i

EZ 6/82, 1. Hd., Radio, DM
18 900,- inkL MwSt
BMW 735 i

EZ 5/82, 5-Gang-Sportgetr.,

SD, Niveaureg., CR, DAT-
Schätzpzeis DM 26 000,-, für

DM 23 600,- inkL MwSt

BMW 635 CSi A „ ,

EZ 8/84, 31500 km, Kli-

maanL, CR, unverbindliche

Preisernpfehlung 84 000,-

DM. 64 000,- inkL MwSt
Siekmann
BMW-Vertragshändler
Mohnestr. 47, 5790 Brilon
TeL 0 29 61/ 20 55

Bremen
Gelegenheit:

Bugatti B 35
(Nachbau auf VW-Fahrge-
stell), RAL 3000 rot 1- Hd.,
nur 4600 km. besonders
schönes Stück, DM 15 900,-.

Df MüBer-Nielsen

2S Bttinen. Bcr^-anlilr. <-6. Tel. W TI B 3D 30

Einbeck

Renault 25 V 6
graumet, EZ 4/84, 29 000
km. kompL Aussig., sehr
gepfl-, nur DM 23 900.- im
Auftrag. Inz. u. Finanzierung
möglich.

Autohaus im Leinetal
3352 Einbeck
TeL 055 61/ 20 31
•f 05 51 / 2 24 18

Essen
Porsche 944
EZ 2/85, 3000 km, Autom^
Klima, Heckschüize. Stereo-

Radio, met, div. Extras,

54 800,- inkL MwSt
BMW-Niederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

Euskirchen

BMW 635 CSi
Hartge H 6S (240 PS), EZ
1/85, 4800 km. alpinweiß, 2
Sp., SD, Recarositze, Köpfst
h., Radio-CR, aut Ant, Hart
ge-Paket DM 79 900.- inkL
MwSt
Autohaus Horn
BMW-Vertragshändler
An der Vogelrute 53
5350 Euskirchen
TeL 0 22 51/6 40 04

Hannover
Porsche 944
EZ 10/83, weiß. 41 000 km, eL
SD, eL Fensterh., LM-Fel-
gen, WSG, Radio-Cass.. DM
37 950,- inkL MwSt
Merc. 2S0 CE Coupe
EZ 3/82, 43 000 km, Lorinser-
Sport-FahjTverk u. Umbau,
viel Zubehör,DM 29 500,- im
Auftrag.

BMW 524 td
EZ V84, 63 500 km, SD, ZV.
WSG, DM24 950,-.

Haltern

5 Monate alt!

BMW 732 i Autom.
polarismet, 8000 km, kompL
Ausstattung, 47 900,- im Auf-
trag ohne MwSt
BMW Engelmeier
Zn den Lippewiesen 6
4358 Haltern
TeL 0 23 64/15044

Vorsprung durch Leistung
Vahrenwatoer Straße 146

3000 Hannover 1

Tel. 10511)6666 66

Harsewinkel

BMW Hartge H 5 S
s. v. Zubehör, unverbindli-
che Neupreisempfehlung
79 500,-. jetzt 69 500,- inkL
MwSt Inz. möglich u. Lea-
sing.

Auto Bresser
4834 Harsewinkel
TeL 0 52 47 / 21 26
n. Geschäftsschluß 41 16

KÜzingen

BMW 635 CSi
EZ 3/85, diamantschwarz,
Büffelleder, Sperre, Alpina
m. 205/225 x 16, kompL
Aussttg. ohne Klima, 11 900
km. DM 71 900,- inkL MwSt
BMW 635 CSi
EZ 3/82, arktisblau/Leder,
kompL Aussttg. ohne Klima.
61 000 km, DM 51 900,- inkL
MwSt
Porsche 911 Carrera
EZ 6/85, dunkelblau, Leder,
Klima, SD, RC Becker-Mexi-
co, Fuchs 16", DM 80 400,-

inkL MwSt
Dörfler KG
BMW-Vertragshändler
SchmiedeIstraße 1
7810 Kitzingen
TeL 093 21/ 41 81

Königswinter

BMW 732 i

Bj. 83.40 000 km, met, ABS,
SSD, ZV, LM-Felgen, DM
33 000 -inkL MwSt
MG B Cabrio
Bj. 76. 49 000 km, OD 3. und
4. Gang. 1,8 1, 95 PS, Verdeck
u. innen neu, DM 12 500,-,

im Auftrag ohne MwSt
Porsche 924
Bj. 80, met, SSD, Sporträ-
der, Radio, DM 15 500,-, im
Kundenauftrag.

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5339 Köaigswinter
Niederdollendorf
TeL 02223/220 65

Offenbach

Merc. 280 SE
grünmet, EZ 4/84, 26 600
km, Autom., eL SD, Color,
Radio, DM 49 400,-.

BMW-Niederlassung
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 069/8500010

Erkelenz

Kanault 5 Turbo 2
weißmet, Glasdach, 160 PS,
Radio-CR, 190 v. 220 h. Rei-

fen, DM 32 750,- im Auftrag
ohne MwSt
BMW *35 CSi A
Bj. 80, 80 100 km, saphir-

blaumet, Leder blau, Color,

Glasdach, Hartge-Fahrwerk
u. BBS 225er Reifen P 7. DM
27 000,- inkL MwSt
HAMMER + CO.
Antwerpener Str. 6
514 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

Köln

BMW 745 i

Bj. 83, 1. Hd., 28 000 km, Buf-
falo, Klimaautom., Tempo-
mat etc., DM 49 900,- inkL

MwSt
HAMMER + CO.
Räderthalgürtel la
5 Köln 51TeL 6221 / 37 69 80

Mönchengladbach

Alpina B 9
EZ 3/83, ascotgraumet (Son-

derlack), 45 692 km, SD eL,

Radio-CR. 2. eL Spiegel, eL

Fensterh., DM 49 900,- inkL

MwSt
Alpina B 9
EZ 8/82, arktisblaumet,

48 390 km, SD. 2. eL Spiegel,

Radio-CR, DM 45950.- inkL

MwSt
Theodor-Heuss-Str. 89-91

4050 Mönchengladbach
TeL 02161/8 10 60

BMW ml Alpra

Vemagsnanölp — Uff bi

m

Krtn MorttMrirtBcn”
Efteleiv

HAMMER
Wilhelmshaven
Geschäftsfshrzeiige
BMW 735 i

Bj. 12/84, 15 000 km, zobel-

braun, SSD, TRX, div. Ex-
tras, DM 51 950,-

BMW 525 i

8 Mon. aft, 14 800 km, bal-

tikblaumet, viele Extras,

DM 29 500,-

BMW 323 i

Bj. 9/84, 10000 km, saphir-

blaumet, SSD, Aerodyna-
misch-Fahrw., 27 500,- im
Auftrag ohne MwSt
BMW 318 i Cabrio
Bj. 6/84, 16 500 km, opal-

grünmet, Topausstg., DM
29 500,-

BMW-Pfaffen
2946 Wilhelmshaven
TeL 04421/71040

gen m
q geprüft-gepflegt-zuverlässig

m PORSCHE-H
Göttingen
Audi 200 Turbo
Treser-Ausfuhr,EZ5/W,34 000
km, geminigraumeL, Radio-
Stereo-Cass^ KBma, eL SD,
Fro&tspoüer, Heckschürze,
Reiten 230/45 VR 15, DM
49 800,- inkL MwSt.

Audi 80 Quottro
Bj. 5/83, bhrameL, 138 PS, 29 000
km, Radio-Stereo-Cass^ SSD,
Heckspoüer, DM 25900.- mkL
MwSt

Porsche Turbo
Bj. SO, rot, mir 26 600km, Khma,
Radio-Köln, Spiegel re^ DM
96 900,- inkL MwSt

RAPFAT

Hamburr
Ril9estnBe4S8

29M Hamburg 26
TeL fl 4« / ZI lfl 56

Herborn
Coupö

am Luttenager
Forsche-Ptrekth&wfler
Gro&e Brette 2

34«S GötUngea
TeL «5 51/ 3 5« 71

Hamburg
Porsche Carrera
Mod. 84, 37000 km, blaumeL,
Leder grau, Klima, SU + weit
Extr.. DM 67 500,- im Kimden-

Poncho 944
Bj. 84, rotmet, 50 000 km, Spie-
gel ra, HeckwisdL, Habdach,
Sperre, Sportsitze, Color, DM
39 500,- inkL MwSt

km, DM

Lancia Gamma
IS i E
supergepH, 45000
19 300,-.

ArtoteuslUelnaun
Fflrrte ffirikr
Barger Landstrafie 38
6X48 Herborn

Trt. 9 27 72 / 28 11

Ungen
Porsche 944
Bj. 2J85, 4500 km. Vfw&. gra-

nhitmet, neues Armaturen-
brett, LM-Felgen, 7 + 8 Zoll,

Radio. eL Fensterh, Spieg.,

Sonnendach, Sitzhz^ Stabis,

Lederienkrad, autom. Hei-

zungsreg^ Heckwisch, Nebel-

scbeinw„ ServoL, heutige un-
verbindL Preisempfehlung DM
61 182.-, jetzt DM 53 800,-.

Porsche 944
Bj. 3/82. 97 000 km. Jahresga-
rantie, sUbermeL, LM-Feig..
205er Reit, eL Spieß.. Heck-
wische Radiovorber^ Stabis,

KäheanL DM 32500.- inkL

MwSt
,

Beruh. Rosemeyer
Automobile
Porsehe-Hwriier
LindenstiaOe 1

4450 Lingen
TeL «5 91/4« 01
Verlangen Sie H. Kosemeyer

Lübeck
Porsche 944 Autom.
5. I. 83, 54 000 km. alpinweiß.

NebelL. Color. Fiankensch.,

HeckwisdL. Heckschürze, 2 eL
Spiegel.DM 35 500.- inkL MwSt.

[

Edgar Kittner
Moislinger AHee 54

2400 Lübeck
TeL: 9451/8891»

Münster
Porsche 911 Carrera
Bj. 9/83. 61 000 km. Sportsitze.

Radio, LM-Felgen 7 + 8 Zoll
Spieg. re., schwarz, innen
schwarz Nadelstreifen, DM
59 950,- inkL MwSt.

Porsche 928 S
Bj. 3/84, 22 800 km, silbermet.,
Ganzleder, ABS, SSD. HiFi-
AnL. Spieg. re., Verstärker, Ra-
dio-Köln, Schmiederad., DM
87 500,-.

Forsche-Zentrum
Nffinsteriand
Bernhard Knubel
GmbH & Co. KG

Weseler Str. 485
4400 Münster
TeL 02 51/ 70 07-2 55

Paderborn
Poncho 928 S
Dienstwagen, Bj. 2/85, 9000 km.
Autom^ meteormet., alle Extr.,

DM 100 000,- inkL MwSt
Porsche-Zentrum Thiel
Detmolder Str. 73

_ 4798 Paderborn
TeL 9 52 51 / 50 49

Waldenbuch
Porsche 911 SC
Bj. 84, 8000 km, schwarz, DM
69000,-.

Porsche 944
Bj. 85, 1000 km. graumet.. DM
44 500,-.

Porsche 924 Autom.
Bj. 81. 70 000 km, DM 18 500,-.

Autohaus Götz
Porsche-Händler
Stuttgarter Str. 20
7035 Waldenbuch

TeL 0 71 57 / 40 71-72

Wiesbaden
Ponche 928 S
Bj. 82. 1. Hd_, weinrotmeL, Le-
der schwarz. 57 000 km. SD, Au-
tom., Stereo, Schmiedefelgen
usw., DM 57 000,- inkL MwSt-

Ponche 944
Bj. 84, 1. Hd^ 13000 km, alpin-
weiß, Dach. 7 + 8 ZoU, Tür-
schweUerverbreit., Heckschür-
ze usw., DM 43 500 inkL MwSt
Porsche 924 Vfwg.
Mod. 85. kalaharimet^ 9800 km,
Dach, Schmiedefelgen, 205/60

Reil^ Stereo usw., DM 34 500
inkL MwSt. Alle Fahrzeuge mit
VAG-Jahresgaranüe.

Anto Rossel
Porsche-Direkthändler
Mainzer Str. 105-115

6208 Wiesbaden
TeL 9 61 21/ 76 00-1 21 + 122

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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More 500 SEL, neu
189/278, Vollausst, DM 109

InkLMwSL
XteL 89 41 / 8 80 82, ab Mo.

Meie. 500 SEC
Vertrag, Lief. 8. 85, zu verk.

TeL 8 25 68 /87 46 ab Ko.

580 SU neu
735/272, Extras: 256, 440, 470, 504,

532. 570, 580, 583, 592, 600, 640, 873,

Preis 101 460,- inkl.

580 SEL, neu
928/278, Extras: 222, 223, 240, 241,

260, 280, 410, 430. 440, 452, 470, 504.

532, 543. 570, 581, 584, 590, 611, 640,

731, 812, 877, Preis 96 900,- inkL

TeL 65 51/ 4844 11
Telex 9 65 283 Händler

580 SEC, neu
scbwarz/Leder, SD, Klima, ABS
TCL 022 33/6 62 22 + 7 88 89

500 SEL RemaagM
904 dkL-blau, 278 Leder grau,
Vollausst-, DM 95 000,- + MwSt.

Fa., TeL 089/ 5 82 70 13

oiler 8 81 42/ 5 17 41

250 TE
Mod. B3, 2. Hd., dunkelblau, innen
creme, sehr gepfL, Calor, SD, ZV,
Sgang, Mlttelarml. el Außensp.,

94 500 km, VHB 23 500,-.

TeL 8 57 51/4 25 54

280 SE Autom.
1980, Klimatisierung. ABS, metallic,

32500,- Kundenauftiag.
580 SE. Spitzenzustand, 1982,
Bestausstattung, 49 900,-.

CAT-Antomoblle
Stüttgenhot, 5000 Köln
TeL 02 21/48 21 13

Meie. B00SEI
040/271

Carrara Cabrio
schwarz/schwarz

Turbo SA
schwarz/schwarz

Alle Fahrzeuge Vollausstg.

TeL 0 21 61 / 64 24 46, Händler

19x590 SL, 506 SEL, SEC. 286 SL,
280 SL. 380/280 SEL, 280 SE

in div. Farben sofort oder kurz-
fristig lieferbar.

E. Karcher Antomobüe, Lörrach
TeL 6 76 ZI / 4 78 14 n. 4 43 93

FS 7 73 807

500 SEL, 6/85
ABS, Kümo

,

Hydro, Stereo, DM
59 900,-

580 SLC
58000 km, Led, ABS, FH, Ala,

SSD, Stereo, DM 53 000,-

190 E 2,5-16, neu
Led, Klima. ABS, SSD. 65 900.-

Egrers-Automobile
TeL 85 11 / 3 52 14 81

500 SEC
172/271, neu, Vollausstattung, DM

115000^- inkL
TeL 0 46 21/ 375 51

o. FS 2 21 346 gcw.

500 SEC
Bj 82, silberblau, Leder dattel,

Airbag, Klima, Tempom^ ABS
uaw., sehr gepflegt, DM 75 000/-.

500 SEL
Bj. 83, petrolmet, Velours, Voll
ausstattimg, mit Autotelefon Te-

KaDe BSA 33, DM 88 000r>
HM-,Automobile

TeL 86 *1 / 6 18 74. Tx. 4 82 975

neu. blau-scbwarz, Leder grau,

Vollausst, DM 99 500r- Export

580 SL
neu, schwarz, Leder schwarz,
Vollausst, DM 95 000,- Export

500 SE
11/84, 25 000 km, anthraz^ Leder
schwarz, Vollausst, DM 86 500-

Export

190 E
neu, schwarz, MB-Tex creme.
Vollausst, Autom., DM 40000,-

ExporL

280 CE Cabrio
Sonderausführung, neu, chi

Leder schwarz^ ' vollausst,
87 000,- Export
FbnoGFG

' TeL 0 25 65 / 28 16
Telex 8 91 835

500 SL
Mod. 84, lapisblauniet. Leder
grau, Superausst&, 19000 km,

DM 87 000,-, im Auftrag.

Sportwagen Leppbe
TeL 02 21/32 3131

Auto-Exdusiv
Tot 05 51/50 1046

500 SEC
Liefertermin 10. Juh, Vollausstg,
geg. Geb. Chiffre K 2881 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

280 SL
fabrikneuwertig, Mod. 82, unfall-
frei, garagen-ZscheckheftgepfL,
orig. 28 000 km, Automatik, Hard-
top, sflbermet, ZV, Leichtme-
tanr_, Becker-Mexico-Volist.,

Kindersitz, Colorglas, Tempo-
stat, 2 Spiegel, Innenausstg. Wur-
zelholz, Kfz-Fa^gepflegt 58 000

TeL 820 /4 31 58 11 - 4 65 70 25

500 SE« neu
nautikblau, Leder schwarz, DM

84 500,-

500 SEC, neu
weiß, Leder schwarz. DM

108000,-

300 E
blauschwarzmet, Leder dattel,

DM57 500,-

380 SE
Vollausstg., 37 000 km. DM

53 900,-

280 SE
7/82, sQber, Leder schwarz, SD,

1. HdL, 45 000 km, DM 43 000,-

Flrzna 'Dunsen Im- n. Export
TeL 0 61 72 / 45 82 24
und 04 a/8 8300

Cars for sale
Ferrari 308 GTSl 85

red/black
red/tan

117 000,- DM Exp.
Hers. 280 SL 85M

nautichhie/eream Le.
79 000,- DM Exp.
500SL85M

bfaaeblack/black Le.
105 000,- DM Exp.

509 SEL 85 l^b
M00^DMExp.
250 Diesel 85 M
whit/cream Tex.

58 000,- DM
Porsche Turbo BS M

Blue/blue Le.
85 000,- DM

Forsche Carrera Cabrio T. Look
red/black Le.

108000,- DM Exp.

BMW M 5286 HP 85 M
Hfawwi^hhplr/hnffaln Le.

79 000,- DM Exp.

BMW Alpina B 7 Tut» SM HF 78 M
blue/Alpina-Seatfi
35 000,- DM Exp.

PLS. CALL, Hfindler
TeL 0 60 24/ 77 71
Telex 4 188 343

280 SE
Bj. 82, Automatik, Airbag, ABS, KB-
mn 4 cl. Fensterh. und weitere Bx-

stras, Preis VHB.
TOL 6 61 58 /76 85 -8» a

580 SBC, 199-278, neu 105 606,-

500 SEL, 199-271, neu 102000,-
506 SEL, 904-278. neu 98

500 SEL, 904-274, neu 96
500 SL, 040-27L neu 164 606,-

500 SL. 568-275, neu 104060,-

190 E2A 16 V, neu 63 606,-

635M,SchWJ,8Chw 78660,-
Turbo, sehwVschw. 115 686.-

Carrera Coup6, schw. 78960,-
Carrera Coup6 rot 78666
Carrara Cabrio, rotzn. 79
Ferrari 368 GT8I 119 000,

Alle Preise netto für Export

TeL 061 90/18 85
Telex 4 10 957

schwarz/schwarz.

weiß/blau.
Sofort.

TeL 069/47 46 09

FS 4 170 093, Händler

500 SEL, SEC, SL
Porsche Turbo
All cars in stock.

Fa. Imberg. Hochdarfer Str. 7
7000 Stuttgart 40

Tx. 7 252175. TeL 0711/-
822056

Wir suchen auch 560 SEL,
SEC, SL, Porsche Turbo.

928
Bj. 60, KHma, Silber, L Hd., 5-Gi

Topzustand, DM *2 700,-.

Telefon 06071/96983

911 Carrara
EZ 84, Extras, 22 000 km, Preis VB.

Tel 87 41 / 4 36 68 od. 68 18

P. Carrara Targa
neu, rot, Led. schwarz, Klima,

7, 92 500t- inkl.

UWE
Ohlsen-Antomobile

Telefon 0 62 21 /4 60 44
Telex 4 81 628

Porsche 924
Jw./FA* schwarz, 9600 km, Extras.

TeL 67 11/ 8 80 35 42 oder 82 29 67

EZ 3/85, cristaDgrür
km, e. SD, Cokrr, Spor
eL, emwandfr. ZuaL,
hebe Preisempfehhinf.

AuftragDM 42900^

TeL 8 40/ 6 67 13 41 Anto Kruse

Porsche Turbo 5,5
Bj. 82, 22000 km, absolut neuw.
Beatzust, Garagenfahrz^ VB

79 000, von Privat
Telefon 02 21/ 39 44 19

Ascono Automatic
PS, Sportausstattung, Exb

1 Jahr alt, 15 500 DM.
TeL 661 42 / 65209

PO 911
Carrara Turbolook

(orig. Porschewerk), schwarz/
Led. perlmutt, SD, Klima, Voll-
ausst Mod. 85, 3000 km, unver-
bindliche Preisempfehhmg DM
107 500,-. DM 95 000,- inkl. MwSt.

Auto Usdau GmbH
TeL 06 21 / 33 21 7L Tx. 4 62 075

P. 911 SC Targa
Bj. 79, la Zust, i.A DM 34 000,-.

Anto Dsdaa GmbH
TeL 06 21 /« 81 71, Tx. 4«« 75

Cairera Cabriolet, neu
weiß, Led. schwarz, Klima. K/Cass^

79 000,-.

TteL 9 88 a 1 1 a 09, Autotaao Dohr

^j^ twTceTe Länderchefs^_

ÄKS
«ST"e

inBayern

anderSpitzebleiben
Kennen wir unsere Länderchefs? Sind sie die

Politiker zum Anfassen oder mehr das Produkt

einer sorgfältigen Öffentlichkeitsarbeit? Horst Stein

hat ihnen beim Regieren zugeschaut

Im zehnten Beitrag dieser WELT-Serie porträtiert

er Franz JosefStrauß, der seit 1978 in Bayern an
der Spitze steht Lesen Sie die WELTam Montag,

dem 10. Juni

Kaufen Sie sich

DIE©WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FC* DEUTSCHLAND

P. 911 Turbo 5,3
j. 7/83, L HA, izxL-nrt, Ganzled.
hw., ESSD, 42000 km, 89 300,-

tnlrl

Telefon 8 51 39 / 72 98
ab Mo. «50 62/ 18 94

Traum-Ponche-Cabriotot

im Turbolook. neu, schwJLed. Can-
nes/Cannes, Mehrausslg^ 197/220,

341/462. 533/559, 567, DM 111 328^

TeL 9 62 23/4 08 84, Händler

928 S
Bj. 9/82, 64 000 km, Bchieferblau-

met, alle Extras, Topzustand, zu
verk., DM 57 000,-. zsöeügL MwSt.

TeL 840 /8 528849 ab Mio.

Porsche 911 Turbo
Bj. 76, alle Extras, DM 45 000 inkL

MwSt.
TeL 05 71 / 7 67 74 Händler

Porsche 911 Turbo
Bj. 3. 82 DM75 000,-LA.

Porsche 911 Taiga
Bj. 2. 83 DM56 800.-LA.

FZ. Bändel GmbH
Daiienweg 18, 7951 Oberemexdarf

TeL 0 73 55 / 450, Tx. 7 19 646

Poncho 911
Carrara Targa

schwarzmeL, kompL Aussig, Neu-
wagen.

Telefon 8 21 85/ 105 «1

Turbo
schwarz/schwarz, volL,

DM116000,-,
Telefon 061 82/6 95 87

Porsche Turbo
ab Lager, ab DM 128 000,-.

Weiland-Aatohandeis mbH
TeL 9 69 / <3 10 99, Tx. 4 189 Ml

Porsche 911 Carrera

mit Forsche Kremerumbau,
weiß, Baujahr 2/84. ca. 32 000 km,
Radiokassette, Alarmanlage, Kli-

maanlage, BBS-Felgen mit PTie-

derquersehn!ttreifen, sehr guter
Zustand, unfallfrei 83 000,- DM

infcJL MwSt
Autohass van de Loo, Köln

TeL 02 21 / 3« 58 42

P. 911 Carrera Cabrio, neu

incL-rot, Gauzled. schwarz, Voll-
ausstg., 95 000r- inkL MwSL

TeL Finna 86 41 / 6 35 13, TX. 482 635

Porsche 944
Voüausstg, o. ZuL, inkL u. Liste

TeL 02 11/ 78 28 42

Probst u. Mentel verkauft:

928 S
grandprixweiß. Bj. 83, SSD. Radio
Blaupunkt-Berlin, schwarz, Teille-
der. Pu. M Sportfahrwerk, Bilstein-
StoßdAmpfer. tiefer geh, DM

69 500,- InkL MwSL
TeL 02324 / 25256 /7

Poncho 911 Törin + 928S
Poncho Cvrnra Caqrf + CaMo

Neu- und Vorführwagen sofort
lieferbar.

tiAadrig - unbürokratisch - gün-
stig

Autohaus-Süd GmbH
Bodmmer Straße 183-105
4350 BeckUnghansen-Söd

TeL 0 23 61 / 70 04, Tx. 8 29 957

Sonntag Besichtigung von 1L30-
14.00 Uhr (keine Beratung, kein

911 Coup6
8. 84, 13 000 km. rotmeL, weißes
Leder, Vollausstattung, 84 000,-

inlcl.

Ab Mo. 0 73 03 / 55 24 Fk.

911 Targa Hemagea
schwarz. Klima etc.

911 Coupä
Neuwagen, schwarz, Klima etc

Anto-Excbuftv F. Daob
T. 0 7031/8 32 85 /6

Tx.: 7 265 537

Llebbabexstfieb!

Knallroter Porsche 924
Turbo Carrera GT

EZ 10/80. 210 PS, 65000 km, dhr.
Extras, VB 40000.-.

Telefon 9 28 54 / 28 73

928 S
weiß/Leder schwarz, VOUaus-

stattung, 111 300r- inkL
Ab Mo. 073 03 / 55 21, Ea.

Porsche 924 Turbo
Silber/grau, 8/79, MoL 50000 km,

eL FH, DM 19 900^.
TeL 82 41/6 2710

Porache Tmrbo, mo
schwarz/schwarz, Vollausstg-,

DM 132HM,-inkL MwSL
TbL 62 12 /SO 20 03, Händler

Rarmehm 944
9/83, 66000 km, L Hd., scheck-
heftgfL, scbwarzmeL. Klima. P7
auf Alu u. 1 Satz Winterreifen,

32 800,-DM inkL MwSL
Telefon. 0 51 41 / 8 24 25

Bj. 82, AutonL, schwarz. V-Aus-
stattg^ SSD, VB 57 000,-DM inkL

Telefon 05 51 / 9 42 88 Händler

Porsche Carrara, B|. 84
Turbolook, 20000 km, DK 79900,-

1m Kundenauftrag o. MWSL
Firma Kraemer

TeL 87 U / 82 29 07. Tx. 7 252 299

Porsche Carrara
84, weiß, Leder schwarz, 1. Hd_

DM 57 000,-.

Antobontfooe Essen
TeL 02 01/ 74 28 22

Tx. 8571491

928 $ Autom.
6 Mon., schwarz/schwarz, Voll-
aussL, 93 900,- inkl. MwSL Inzab-

lungn. Porsche od. DB.
Firma

TeL 05 51 / 6 17 99 oder 6 17 02

Porsche 911 Coopä
dunkelblau, Led. blau, ValhrassL,

80 500- DM inkL

Telefon 0 63 48 / 75 74

911 SC Cabriolet

EZ 3/83, 24 000 km, zinnmeL, Led.
bordeaux, 7 + 8", Radio Köln,
imfallfr

-, neuwertig, 63000,-, im
Knndenauftrag o. MwSL
TAG. Antobans Lnkner
Telefon «9 11/ 56 00 18

Porscäa 911 CnrnGaMi
neu, rot, Leder graubeige, you-

aussL,DM 96 000 inkL MwSL
HX-Antosnobüe

TBL 96 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975

.

911 Canon TMp, whl
Indischrot, alle Extras, sofort

nhmg0̂ -
TeL 0 70 31 / 22 77 05

Urada Ttovl Vofarawx
EZ 8/84, 9000km,DM 15 SOOr’

VW Sdreccö OTI .

EZ 8/82, 31 500 km, DM 14800/-

BMW74SI
EZ 7/83, 57 000km, SD.TRX, Ha

dio,DM36000t-^
TeL 0541 / 6 91 11 78- B*atO«g

Porsche 911 Carrera
Cabriolet

neu, -rot, Leder graubeige, Voll
ausstg^ DM 96 000.- inkL MwSL

HM-AxxtomobUe
TeL 08 41 /618 74, Tx. 482«75

Dotsua 280ZX
Bauj. 9/81, Extras, sflbermeL,

VB DM 11 000^
TeL: ab Mo. 8 40/ 38 47 49

Bitter SC
iexvoüausstattung, 7/83, 19000
ton, DM 65 000,-hikL MwSL

Ond-BeMlUnBer
Lata/Scbwarawald

Telefon 078 21 /21801

Lote Sqnr 7 Hg Stirn
Bj. 74, Extras. Preis DM28 OO0o

TeL ab Mo. 8 21G/2 1298

ComttB Targa €
7000 km, unfallfrei, alle er- m
denkL Extras. unvertxndL *SempS ca. 120000,-, •
jetttmgDM69 900,-.Elxitausch 0

Wnnrnnwuntf mMMiL *
TeL 62 61/ «8 7516

*
od. Telex 8 57 3*7
Haudelsagentor I

SOver Sptett, M. 11/80,80008 ton,

blamnetilfic, Leder .crenss,r absolut

nenvmrUfc 135 000^- DM.
Antabsu, 090/6» 19n

Conridw-Cobrto, fabrflowo

weiß, zu veriraafetL :v
Irma, TW. fl 94 21/41« 78 oZ

Mük, Tx. 65 21 03

Wnuurogon
2x Porsche Cabriolet

ein Fahrz. mit DOT + EPA f. DM
89 500r--

TeL 0 65 02 / 57 90
Tx. 4 72 651

911 CAHRBUl Taiga
Neuwagen, DM 79 500<- mkt

944
Halb-JahreEwggen, SOTiderangebote.

Carrara Cabriotot
1984, Topöutand, DM 88 SOOr,

rat-ran.TeL «8 tX / 48» 13

Porsche 928 S, 3/85
schwarz/anthr.-meL, Sportau-
tom., Led. süber, ABS, Klima,

Spiegel, TemponL, Sduniede-
felg., orig. Lautspr.-Satz, Rad»
Berlin (sprechend), DM 118000,

inkL MwSt
TeL •40 / 66 09 «6, Händler

Porsche Turbo
Bj. 11/81, Leder, KUma, 285 + 235,

rotmeL, DM 75 000 inkL MwSL

Porsche 911 SC
Bj. 5/81, 39 500 DM inkL MwSt

Anto-Exctaufv
TeL «5 31/ 30 10 46

928 S
Mod. 82, schieferblau, Leder blau,

Klima, DM 62 000.-

928
78, oak, Leder dattel. Klima, DM

27 900,-

Fa. Tamsen, Im- n. Export
TW. «61 72 / 45 82 24
and 04 21/ 8 83 89

weiß/weiß, Spoüer
Heu»-Antomobüe

Telefon 0 61 82/6 95 87

I enhirntel Cowteh, 4-V.

Lieferung Juni 19Ü
TeL 67231/55485

VW Cabrio GU
Sondermod. Havanna, EZ 3/85,

Vorführwagen. DM 28 000,-%

Antobans Schäfer I

VJLG-Partner
7146 Lndwlgsbnrg

Telefon 671 41/3» 12

Käfer Cabrio 1509

79, dunkelgrünmeL. Erstbes.

Ab Mo. TeL 653 23/ 62 69

VW Cabrio
1979, US-Verskm, 32 000 Meilen,
Erstbes^ TÜV neu, gejifL, DK

17 500,-.

Telefon 6 36/ 2 13 88 65

Voiva 240 Turbo
Kombi. 155 PS, weiß, 9/83. 55 000
km

,
ZV, KUma, RC, Glas-Dach

u. v. hl, Leasing-Autotelefon,
DM 20 000t- +MwSL

TeL Mo^-Fb 64 81 / 96 96

l-ffiftÄRVaSNES^i

MASSA? FERTIGUNG
MASSKONFEKTION

KONFEKTION
Wtr verarbeiten nur Sptoenquafitäten

ln KXJ'Si BaunwoHe und Seide.
Fordern Sie unverb. unseren neuen

Farbprospekt aa

Eugan-Langen-str. 9. Fostf. 510649A
5000 Kan St Tel. 0221/385081

Telex 8885481

Drucksachen-Katalog grati

Visitenkarten u.

Briefpapier mit Druck
Etikettes. Postkarten, Stnqwl a.vaL
agoah. preö» RodA. ScbäH- a PbshimM

Ute« Pnu.t350 SW0SMtorg7
T«L (924021 28715. lk|Ut RkMC
Heute noch anfordem

!

Stilkamine

Geld verdienen
mit dem Mikrocomputer

Mr Hdgafl foori wte! GraÜaWb C 5z anfonJam.
Unrf« P. Kireftmutar- «ngstr. 3 - 7504 Wolnsnrt»r

Roulette-Info
nA Om
fach 245,

RÜCKEN?
Bandacholbon? Herrliche Hilfe

Weftneuheitl Gratis probieren

POTENZ SäL,.,
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -<50.

pMMHM,
j
WscSsw aa. Artsitolsd 7»

I (A 1 i - l f A ,

Stegemann
Großer Farbkautog g. SctraUgeMbr

Kamrabw WBH Sugänann GmbH +Co
Poofoft 1103. 4405 Nottuln

Dp»»FMlMnhqDter
ideal für Hera/Kreislauftrainlng
nach Herzinfarkt oder anderen
Erkrankungen, computergesteu-
ert, mit Pulsabnahme. Preiswer-
te Demogsrdte direkt ab Werk.

TeL 96 31 / 4 56 91
Sprechen Sie mit Herrn Slem-

beck.

STRANDKÖRBE
DM 90620 ab Fabrik

FbHMfawfyr SUumHuuMxifarilt
Postfach 15 48, 2390 Flensburg

M. 0461/248 «7

_p,*3 - Sch'A'imn^aaüterdacbijr.seri

2330 SiorJ'AcnlöC’ 122

Te 1 0 A2 49 2 61

dann tatara*raoStoakAteHOMHatei „
UW-Santa&Wft»-+AMkraMwniSttSt«
wkrtaoara, 5300 anS-
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„Hotel“ - Die amerikanische Femsehserie nach dem gleichnamigen Roman von A. Hailey beginnt

Nur im Paradies kann es noch schöner sein
kann fast alles passieren. Und zwarS o müßte es sein: Der Autor

schickt sein Manuskript seiner

Agentin, erführt von ihr (da Agenten
genauso wie Anwälte und Ärzte ihre

Kunden nie und nimmer belügen),

daß der Verkauf den Verlags-Vor-

schuß womöglich nicht decken wird.

Der von dieser aufbauenden Aufrich-
tigkeit zerknirschte .Täter“ be-
schließt, seinen Beruf an den Nagel
zu hängen, und versinkt im Atlas auf
der Suche nach einer entlegenen In-

sel fürs Ableben. Da klingelt das Te-
lefon. Und gleich drei (!) Hollywood-
Studios melden Interesse an den
Autorenrechten und bieten horrende
Honorare, da ihre tüchtigen Drama-
turgen die Fahnenabzüge gelesen hat-

ten..

.

Diese leichtabgedroschene, nichts-
destoweniger stets ersehnte Story hat
sich vor genau zwanzig Jahren wirk-
lich zugetragen. In Amerika (wo
sonst?). Der Autor heißt Arthur Hai-
ley, der Bestseller .Hotel“. Inzwi-
schen wurde sein Roman (der hierzu-
lande im Ullstem-Veriag erschien
und inzwischen auch in einer Ta-
schenbuchausgabe voriiegt) verfilmt,

als TV-Serie produziert undvom ZDF
eingekauft Am Sonntag wird der Pi-

lot-Film ausgestrahlt, das (vorläufig)

erste Dutzend der 45 Minuten i«ng#»n

Folgen beginnt jeweils um 21.45 Uhr.

Hotels - ähnlich wie Übersee-
Dampfer, U-Boote, Kliniken, Parla-

mente und sonstige Ameisenneste
der Gattung Mensch - sind geradezu
ideale Umschlagplätze für pralle Be-
gegnungen. In ihren zeitlich und
räumlich begrenzten Spielraumen

Wand an Wand. Wie m dem luxuriö-
sen, zu allen Jahreszeiten ausgebuch-
ten St Gregory in San Francisco (das
in Wirklichkeit „Fairmont-Hotel“
heißt und zu den teuersten und be-

kanntesten der Welt zählt). Da emp-
fingt die Hotel-Leitung - comme fl

laut - einen .V. L P.“ mit üppiger
Blumenpracht der prominente Gast
kriegt Haischnupfen und klagt . .

.

Da wird ein sündhaft teueres Call-

girl von einer Horde reicher Söhne
vergewaltigt landet aufder Intensiv-

station und nimmt den Kampf mit

Hotel - So-, 21.15 Uhr. ZDF

dem millionenschweren Vater des
brutalsten Bengels auf(wobei das Ho-
tel die Krankenhaus- sowie die Ge-
richtskosten übernimmt) . .

.

Da flüchtet ein unverheiratetes

Paar aus dem Altersheim, um in St
Gregory eine Art Ersatzflitterwochen
zu verbringen, nur können die wun-
derbaren Spät-Romantiker lediglich

mit ungedeckten Kredit-Karten zah-
len, womit der Absturz in den Alltag

programmiert ist

Natürlich werden Imine abge-
schlossenen Schicksale erzählt viel-

mehr Episoden, effektvoll aus Senti-

mentalität Sensationslust und einem
Hauch Sex geflochten: drei, vier je

Folge, von verschiedener „Hitzestu-

fe“. Eine Millionärstochter (die zufäl-

ligerweise Kleptomanin ist) verliebt

sich in einen armen Italiener, der als

Dieb ins Kitchen soll. Oder: Die Kell-

nerin Lucy (eine jener blonden Baf-

faie-Puppen mit witterun^fester Fri-

sur und fiinktionsbetonter Figur)
flambiert etwas Obst für den König
von Portugal, und siehe da, schon
fängt auch die Hoheit Feuer. Ein At-
tentat auf einen einflußreichen Mini-
ster wird geplant und entdeckt eine
Ku-Klux-Klan-ähnliche Bruderschaft
terrorisiert alle Schwarzen im Hotel,
und ausgerechnet in dem Augen-
blick, wo die Vorbereitungen zur
Wahl der JVEss Golden Coast“ ihren
Höhepunkt erreichen, fällt der Strom
aus, damit die im Aufzug verbliebe-

nen Kandidatinnen so manches
Abenteuer erleben können.

So lebenslustigdie Gäste-sie müs-
sen sich mit Stastisten-Rollen begnü-
gen. Denn der Protagonist dieser
neuen TV-Serie ist dasPersonal Vom
stolzen Liftboy zum Manager mit
Herz, von tüchtigen Animier-Mäd-
dwn zur charmanten Chefin -
sympathisch, adrett toll aussehend,
eben richtig amoriIranisch

Bette Davis -eine der großen alten

Damen des »TnarilraTriaf«Vv»Ti FflfflS —
spielt „Mrs. Trent“, die Besitzerin der
palastartigen Herberge. Sie wurde -
leider - nur für die Pflotfolge unter
Vertrag genommen, erscheint am
Schirm insgesamt fünftnaL Aus Al-
tersgründen überläßt Mrs. Trent ihre

Position ihrer tatkräftigen, würdevol-
len und anscheinend anarpgpgonripn

Schwägerin Viktoria Cabol Anne
Baxter - die zweifache Oscar-Preis-

Trägerm - hat ihr Aussteiger-Leben
auf einer australischen Ranch aufge-

geben, nur um diese Rolle zu über-

nehmen.

düstre Gäste, fabelhaftes Personal
- und trotzdem ist da- einzig wahre
Star dieser Serie das Hotel selbst: die-
ses Mammut-Unternehmen mit sei-

nen Mechanismen und Geheimnis-
sen; St Gregor und seine Royal-Suite
mit vergoldeten Wasserhahnen, wo
eine Nacht 2500 Dollar kostet, sein

unterirdisches Labyrinth, aus dem
das Dienstboten-Heer hilfsbereit

emportaucht, »irwn purpurnen
Teppichen, Besenkammem, Treso-
ren, Werkstätten.

Arthur Hafleys Drang nach schuß-
sicherer Authentizität veranlagte den
Schriftsteller, zwei Jahre lang am
„Tatort“ zu recherchieren - als Junge
für alle*- Daher imponierende
Fachwissen, daher vielleicht auch sei-

ne Fähigkeit, die an sich mageren
Fakten als dramatische Informatio-
nen zu servieren, so daß sich die ge-

schickte Bloßstellung der Hotel-Ma-
schinerie im Endeffekt als wesentlich
aufre®ender^enreto als die gewagte-

Ein Hotel wo jedermann wie ein
König und der König in natura wie
jeder gewöhnliche Gast behandelt
wird,wo alle Unpäßlichkeiten diskret
übersehen, wo auchdie extravagante-
sten Wünsche mit selbstverständli-

cher Behendigkeit erledigt weiden.
Solange der Gast flüssig ist, logisch.

Ein«» Serie, die den Erlebnis-Hun-

ger der Zuschauer auf uipgantpctA

Weise stillt- Denkmal einer Traum-
welt, wo noch zu gelten scheint Pla-

stik verboten! Faszinierend »nri

furchtbar zugleich.

DANAHORAKOVA

KRITIK

Amüsement mit

Pßtzmann

D ie Wirklichkeit spielt keine Rol-

le. Welch ein tragender Satz in

den vier Episoden-Schauspielereien

des als Unterhaltungssendung ange-

kündigten „Berliner Weiße mH
Schuß“-Szenarios Und danach wur-

den dann die wohl zahlreichen Zu-

schauer auch bedient

Wer kennt es nicht das Bedauern
ausdrückende Lächeln einer Verkäu-

ferin in puncto Kleingeld? Nur, wer
verjubelt sinnlos einen Hunderter,

um durch das herausgegebene Klein-

geld ein Kreuzworträtselheft zu erste-

hen, auch wenn der Traum Mallorca

dahintersteckt?

Annehmbarer scheint mehr das ko-
mische Geschehen in der zweiten

Episode „Mundraub“. Warum nicht

mal in aller Ruhe nachts im Super-

markt dinieren? Ein zum Komplizen
gewordener Pförtner erfüllt sich die-

sen Wunsch. Und die Moral von der

Geschieht': Eine sparsame Frau sollte

die Stullen des Mannes nicht zu dünn
belegen, sonst . .

.

An die Grenze des Annehmbaren
stieß „Finderlohn“: Ein ehrlicher und

pflichtbewußter Sperrmüllarbeiter

mit Sinn für Romantik sucht den Be-

sitzer einiger Briefe und wertvollen

Schmucks. Daß die Besitzerin dann

in einem dubiosen Altersheim na-

mens „Altersgluck" gefunden wird,

vereinsamt und vom Neffen verges-

sen, und am Schluß dem guten Mann
auch noch den Schmuck überläßt,

geht dann doch etwas zu weit Hier

wurde frontal auf die Tränendrüse

gedruckt

Die vierte und letzte Episode konn-

te den Rahmen ebenfalls nicht spren-

gen. Ein Regisseur erlebt die Stunde
Null seines Lebens zwischen Cello,

Mülleimer, Hausbesetzerszene. In

diese Wirklichkeit bahnt sich, in Ge-

stalt eines chaotischen Hausmeisters,

sein physischer Zusammenbruch.
Aber auch Günter Pßtzmann konnte

durch seine enormen komödianti-

schen Fähigkeiten das wohl dürftig

zu nennende Drehbuch von H. Lich-

tenfeld nicht recht retten.

Sicher, es ist sehr schwierig, an die-

sem Feiertag ein dem Zuschauer ge-

rechtes Programm zusammenzustel-

len. Mit solchen Schauspielereien

aber dürfte es wohl nicht gelungen
sein. FRIEDHELMMAKER

Kassandra und
der Optimismus

Das war wohl das Beunruhigend-
ste an der 75-Minuten-Sendung

„Sozialstaat 2000; Das ungewisse
Morgen für die Jagend von heute“

vom Bayerischen Rundfunk: Da arti-

kuliertenjungeLeuteausStemberg

-

Gymnasiasten, Berufeschüler, Stu-

denten - ihr Unbehagen am staatli-

chen Rentensystem und ihre Sympa-
thien für private Vorsorge, aber kei-

ner aus der apokalyptischen Kavalle-

rie von Fachgelehrten und TV-
Joumalisten. welche trübe Aussich-

ten für das Rentenniveau prognosti-

zierten, wollte darauf eingehen.

Keiner sprach mit nur einem Wort
über Ergänzungen oder Alternativen

zum Rentensystem in Form von
Lebensversicherungen, Investment-

fonds, privater Vermögensbildung
etc.

Die völlige Kommunikations-
unfahigkeit der heutigen mittleren

Generation mit der Teenager-Genera-

tion wurde auf überdeutliche Weise
immer wieder sicht- und hörbar. Be-

sonders peinlich wirkte es, als einer

da* Fachgelehrten nun seinerseits

Fragen an die Jugend zu stellen ver-

suchte, die Harm überhaupt nicht an-

kamen.

Nun, vielleicht haben die Young-
sters durchaus recht, wenn sie sich

sträuben, die ledernen Phrasen und
den Zweckpessimismus der Altfor-

dern zu übernehmen. Kann man
wirklich Voraussagen, daß im Jahre
2030 16 Prozent Jungen (unter20Jah-

ren) 35 Prozent Alte (über 60 Jahre)

gegenüberstehen, wo doch die Eltern

der 2030-Jugend heute allenfalls in

den Windeln liegen?

SmH denn rite wiwMmsnhaftltehfrn

Prognostiker und Miesmacher von
heute bessere Propheten als ihre

Kollegen Ende der fünfziger Jahre,

die ein stetiges Wirtschaftswachstum

und pinp konstante Bevölkerung in

der Bundesrepublik für ein unum-
stößliches Naturgesetz hielten?

Erfrischend wirkte es jedenfalls,

als ein junger Mann nach vielen wis-

senschaftlich verbrämten Kassan-

dra-Rufen unter starkem Beifall sei-

ner Altersgenossen erklärte: „Wir

bleiben optimistisch". „Null-Bock" -

so scheint es - ist bei den ganz Jun-

gen inzwischen passä.

GISELHERSCHMIDT

E ins und eins macht zwei Aufder
Bühne des Komödienstadels

wird daraus gleich zweimal zwei Mit
der, dem Lustspiel eigenen und der

Realität (leider) oft so fremden unge-

stümen und unkompliziertenMetho-

de bekommt der Uhrmacher das

Töchterchen des Schirmflickers und
seine Schwester gleich noch den Ge-
sellen

.

Und so löst sich dann auch gleich

die Frage: „Wie kommt der Paraplü

zum Perpendikel?“ „Paraplü and
I Perpendikel“ auch der Titel der Ko-
j raödie von Maximilian Vitus, die di*

l rekt aus der Freiheitshalle in Hof
übertragen wird. Ganz frei nach Jdy
fair Lady" ist dieses 105-Minuten-

Stück in Szene gesetzt Auf der Büh-
ne stehen Gerhart läppert, Maria

|

Singer, Max Griesser, Manuela Denz,

;

Georg Einerdinger und Claus Obais-

|
ki /Sa., ARD, 20.15 Uhr).

*
JHector, der Ritter ohne Furcht

J
and Tadel 1

*, heißt der italienisch-

j

französische Spielfilm, der 1975 von

,

Regisseur Pasquale Festa Campanile
gedreht wurde und heute zur Haupt-
sendezeit im ZDF ausgestrahlt wird.

Wie bereits mitgeteilt haben die

Mainzer das ursprünglich geplante

„Fest des deutschen Fußballs - Fuß-

ball Stars und viele Hits“ aufgrund
der Ereignisse beim Europa-Pokal-
Endspiel in Brüssel aus dem Pro-

gramm gestrichen (Sa., ZDF, 20.15

Uhr).

i ^
Frank Römern will „auspacken".

Der kleine Ganove hat sich geschwo-

ren, seinen Bruder zu rächen, der

kaltblütig von seinen Komplizen in

einem Verbrechersyndikat einer

amerikanischen Großstadt ermordet

worden ist

Dominie Leopold, der Boß der

Gangstertruppe, soll büßen, auch
wenn es Romero dabei selbst an den
Kragen gehen sollte. „Hilfe“ in sei-

nem Rachefeldzug findet er bei

Staatsanwalt Dubbs und dessen sei-

nem Kollegen Gallagher. Beide wit-

tern Morgenluft hoffen, daß mit den
Aussagen des kleinen Fisches, der
große endlich ins Netz geht Richard
Castellano spielt in „Tod eines Kom-
plizen“ die Rolle des Frank Romero.
erscheint als zum einen entnervter,

zum anderen zu allem entschlosse-

ner Ganove.

[

James Olsen stellt in dem 1972
i - - - -

gedrehten und jetzt in der Bundesre-

publik erstmals aufgeführten Strei-

fen die Rolle des Staatsanwaltes dar.

Unter der Regie von Buzz Kulick

spielten weiter Robert Pine und Da-

vid Canaiy.(Sa., ARD, 22.20 Uhr)

*
Nur einer macht dem Bankier

Lawrence Murphy die uneinge-

schränkte Macht in dem Örtchen
Lincoln im US-Bundesstaat New
Mexico noch streitig: Der Rinderba-

ron „Chisum“ „thront“ wie ein ge-

rechter Vater über seinem Areal

Was liegt also näher, als den verhaß-

ten Cowboy aus dem Weg zu räu-

men.
Gerade als Chisums Nichte Sallie

zu Besuch ist, überfallen mexikani-

sche Strauchdiebe die Ranch und
stehlen alle Pferde. (Selbstverständ-

lich) kann sich der Viehzüchter, ge-

spielt von John Wayne, sofort den-

ken, wer hinter dieser Raubaktion
steckt und entsprechend reagieren.

107 Minuten dauert der Western, der
1969 unter der Regie von Andrew V.
McLaglen gedreht worden ist In
weiteren Hauptrollen zu sehen sind

Forrest Tucker und Pamela McMy-
ler. (Sa., ARD. 23.55 Uhr)

*
Sie protestiert entschieden bei ih-

ren Vorgesetzten, doch ohne Erfolg.

Nathalie Zimmermann, Polizistin in

Los Angeles, muß fortan mit dem
Ex-Angehörigen der Mordkommis-
sion Valnikov Zusammenarbeiten.
Der Sohn russischer Einwanderer
gilt als verrückt und trunksüchtig.
Doch dann macht Nathalie sich dar-

an, die Hintergründe zu entdecken.
Sie erfahrt, warum ihr neuer Partner
seinen vorherigen Posten räumen
mußte, warum er zur Flasche griff.

Und aus dem Kollegen wird schied-
lich der Geliebte. Die beiden ver-

bringen eine stimmungsvolle „russi-

sche“ Nacht mit Strömen von Wod-
ka und romantischer Balalaikamu-
sik. Nieten unter sich lassen sich
nicht so recht einordnen. Er ist Kri-
minalfilm und Komödie. Melodram
und Romanze zugleich, und er
mischt die Genres auf eine intelli-

gente, herzerfrischende Weise. Er ist

entstanden nach dem gleichnamigen

Roman von Joseph Wambaugh, der

seit einiger Zeit in Hollywood als

Geheimtip für unverbrauchte, origi-

nelle Sujets gilt Bei ..Nieten unter

sich“ weiß er ganz genau, worauf er

sich eingelassen hat Schließlichwar
der inzwischen 47jährige 14 Jahre

lang selber Polizist in Los Angeles.

Wie ihm der Job unter die Haut ge-

gangen ist, zeigt seine Vorlage für

den 1979 inszenierten Spielfilm

„Mord am Zwiebelfeld“, den das
ZDF im Januar ausstrahlt Bei bei-

den Streifen führte Harold Becker
Regie.

Die Hauptfiguren - Paula Prentiss

spielt Natalie, Robert Foxworth ist

Valnikov - sind keinesfalls strahlen-

de Helden, sondern gestrandete Fi-

guren ohne Hoffnung, die sich letzt-

lich selbst nur noch als routinierte

Nieten begreifen. Das gibt der Ge-
schichte einen besonderen Charme,
wobei immer wieder verblüfft, daß
sie immer wieder spontan emotional

reagieren können, selbst wenn damit
das letzte Stückchen Hoffnung noch
aufs Spiel gesetzt wird. Doch bevor

der Fflin zum kitschigen Happy-End
abdriftet bekommt er eine entschie-

dene Wendung, die durch ihre intel-

ligente Machart überzeugt Der Film
hat die Vitalität der „screw-ball-co-

medy“ der dreißiger Jahre, gemischt
mit der Vitalität des heutigen ameri-

kanischen Kinos. (S4, ZDF, 23.15

Uhr)

*
Angst über den Wolken - Die gan-

ze Spannung eines Dramas in

schwindelerregenden Höhen zeigt

„SOS für Flog T 17“. Dale Heath, mit
seinem Düsenjäger unterwegs von
San Diego nach Washington, er-

kennt schon kurz nach dem Start
daß seine Maschine defekt ist Der
Höhenmesser versagt die Funkver-
bindung reißt ab. Doch plötzlich

merkt Heath, daß er direkt auf eine

Linienmaschine zurast. Der 1959 un-
ter der Regie von Joseph Pevney
gedrehte Film zeigt einen verzweifel-

ten Kampf der Experten gegen die
Übermacht der Technik. In den
Hauptrollen spielen Dick Bamett
Cheryl Heath und Dale Heath. (So.,

ARD, 15.00 Uhr)

Die Konsequenzen ungeteilter

Aufmerksamkeit und Zuwendung
bekommt Jannffa zu spüren. Alsjun-

ge Erzieherin will sie ihrem neuen
Schützling Pavla das Eingewöhnen
im Kinderheim so angenehm wie
möglich gestalten und kümmert sich

äußerst liebevollum das kleineMäd-
chen. Pavla will jedoch schließlich

die junge Frau ganz für sich allein

haben. Als sie erfahrt, daß Jannüa
verlobt ist und heiraten will, ent-

brennt in ihr rasende Eifersucht Die
tschechoslowakische Produktion
n*s. Glashaus“ macht die Verzweif-

lung deutlich, mit der ein junger
Mensch um seineeinzige Bezugsper-
son kämpft, die ihm verlorenzuge-

hen droht Michaela Kudlackova ist

in der Rolle der Pavla zu sehen. (So„

ARD, 15.05)

*
Der Kampf gegen Hitze, Sturm

nnH Sand scheint aussichtslos, doch
der Konstrukteur Heinrich Dorf-

mann will sich nicht geschlagen ge-

ben. Nach einer Notlandung in der

Sahara, bei derzwei Männersterben,

will er aus dem Wrack ein kleines

Flugzeug bauen. PilotTown hält das
für einen Witz. Aber bietet sich über-

haupt eine Alternative, nachdem alle

Versuche, zur nächsten Oase zu ge-

langen, fehlgeschlagen sind? Hardy
Krüger spielt die Rolle des ent-

schlossenen Technikers in dem 1965
produzierten amerikanischen Spiel-

film „Der Flug der Phoenix“. James
Stewart ist als Pilot Frank Town zu
sehen. In weiteren Hauptrollen Ian
Bannen, Richard Altenborough und
Peter Finch. Robert Aldrich hat in
diesem 137-Mmuten-Streifen Regie
geführt. (So, ARD, 20.15 Uhr)

*
Die Feinde in Person der Englän-

der werden besiegt. Der alle Pirat

Peyrol holtzum letzten Schlag gegen
sie aus. Hilfreich ist dabei Leutnant
Real der schließlich der jungen Ar-
lette seine Liebe gesteht 59 Minuten
lang geht der dritte und letzte Teil

des Abenteuerfilms JJer Freibeu-
ter“ (3} über die Bildschirme, den
Regisseur Franco Giraldi frei nach
einem Roman von Joseph Conrad
gedreht hat In den Hauptrollen Phi-
lippe Leroy. Fabrizio Bentivoglio
und Lora Morante. (So„ ZDF, 20.15
Uhr) M.S.

Filme zum Wochenende

Samstag

1440 Afcnwtnuer an» einerTed—Wo
Dokumentation von Werner Nor-
den
Vom Indischen Unlonsstaat Guje-
rot bis noch Neo-Defhl. der heuti-
gen Hauptstadt, führt cfie tradi-
tionsreiche Verkehrsverbindung
Highway Nr. 8. Diese 2000 Kilome-
ter lange Piste Ist Indiens melstbe-
fahrene Landstraße, auf der fro-

her Kametkarawonen entkmgpil-

1410
1450 Was wären wir

Letzte Folge
1410 Pas Mieg serfe Tel
1710 Wer—d Beete nnteiwegs
1400 Tagen»ehne
1400 Me Sportschau

U. a Fußbolfc Bondesßgo
Dazw. RegionalProgramme

2010 Togenrimo
2418 Per KeeiBdteartudel

«Paraplü und Perpendikel“ helfit

der Dreiakter aus der Feder de«
bayerischen Heimatautor» Maxi-
milian Vitus. Der eingefleischte
Junggeselle NHdas Ungemach
nimmt darin die ScMimmacher-
tochter Gunda bei sich auf, in die
er sich verliebt. Doch «fieses Ge-
fühl mag der Frouenveröditer nie-
mandem eingestehen . .

.

2210 ZMwsa derlottozahloa
Spiel 77
Tagesschau
Das Wart zum Sonntag

2210 Tod eines
~ “

Amerikanischer Spielfilm (1972)
:KuttacRegie: Buzz

Tal
honte von und mH

4M
Amerikanischer Spielfilm (1969}

MK lohn Wayne u. a
Regle: Andrew V. McLaglen

115 Tc

1110 Progranamrortcfec
llior

Ten-

12J0 Nachbarn h Europa
«4M Diese Woche

Schlagzeilen und Bilder
14» Damals

Vor vierzig Jahren
Der aHSerte Kontrollrat

14»^maMemjle Fmezllstsrha

Finale der Damen in Paris
Reporten Eberhard Hggemeler

1510 Ich Hmpfe niemals wieder
Amerikanischer Spielfilm (1975}

17.1* Daafee scMo
Die „Aletian Sorgenkind“ berichtet
und Der große Preis: Wochenge-
winner

1715 boote
1710 »ode—piegal
1470 Diel ibd einer soviel

4 Teil: Der Elternabend
1710 beete
1710 Pie Pyiiealils

Bn schnelles Spiel um Worte und
Begriffe mit Dieter Thomas Hede
und Sabine Sauer. Claus WHd»
Showblodc Stephan Sulke
Regle: Dieter Pröttel

3415 Harter. der»Her ebne fbrahtewd
Tadel
ItaBenlseh-fronzösischer Aben-
teuer-RIm aus dem Jahre 1975
Regle: Pasquale Festa Campanile

2115 beete
2110 Das aktuelle SpertUvdfo

Mit Dieter Kurten
Aiuchf. GewIrmzohJen vom Wo-
chenende

2&3B Metea mer sieb
Amerilcanbdier Spielfilm (1980)
Mit Roben Foxworth. Pavla Pren-
ttas. Harry Dean Stantom, Barbara
Boeodc John Hancock u. a
Regie: Harold Becker
(Deutsche Enrtoufföhrung)

1.15!

ISJOSoMGoM
Amerikanische Hitparade

1400Tara
Die Teufelskatze

17 ntl Hehlte!
Krokodil: Herzlichen GlOdc-
wunsdil

1510 Moricfaox
Musik, die unter die Netzhaut
geht

1U0 Scooby aed Scroppy Deo
Bn Dämon mode fn Japan

1710 Drei MBdcbea aad «bei

!

Der Aufpasser
1710 Welcome Back, Kotter

DieZwNBnge
1400 Chopper 1 ...Bitte

i

Freiflug für Parker
oder Reglonaiprogramm

1430 APF bttefc:

Nachrichten und Quiz
14« Haoov-Ead cra «Btthema

Österr Spielfilm (1964)

Mit Günther PMBpp u. a.

Regie: Hans Hollmann
2450 VlP-Faddon

Wie entsteht Modo?
2110 APFMdc

News, Show. Sport

22.15

Könige der Soeae

Amerikanischer Spielfilm (1963}

Mit Yul Brynner u.a
Regie: 7. Lee Thompson

005 APF bUda
Letzte Nachrichten

415 Hsebbaas le TIneimse
Amerikanischer Spielfilm (1974)
Mit lohn Foraythe u. a.

Regie: Jerry Jameson

3SAT
1400

1

6. Tag
1910 beete
1710Was so« bM andr

Femsehspiel von Jochen Ziem
21M Aspekte

Kulturmagazin
Moderation: Helmuth Biewendt

2110 Das KBastfeipoflrilt:

Frede rica von Stade
Rhn von Herbert Chappefl

2450 Begegnungen
Ich bin- also denke ich
Franz Kreuzer im Gespräch mit
Professor Rupert Riedl

2455 SSAT-Nocbricbtaa

Sonntag

»JOO
718 iLtwseerlltrhsn

Puppenspiel der Kleinen Bühne
«flJOOle bde bedes Hemi

Schtuöveranstattung des 21. Deut-
schen Evangelischen Kfrcherrto-

1110 Zum Betratet
Die Familie Heinzeier . .

.

Dokumentarfilm von H- Borkthofd
1400 latereatineaier FtObseboppee
1445 Tagende»

mH Wochenspiegel

15.15

HBtadtoazerl
Werke von Telemann und Vlvakfi

1445 Mogazte der Woche
Moderation: Walter Born

1410 Im Scbattoador Eule (4)
1400 SOS fBr Rüg T 17

1410
Amerikanischer Sjtfejfflm (19S9)

inrit'

Rim von Eäy Klein
17JOO Bn Fest ebne Ende?

Bericht vom 21. EvangeCschen Kir-

chenlog
1710 AtD-Botgeben
1415 «Rr
1420 Togesscbao
ISIS Die SeertscbaD

Basketball-EM: Deutschland-Bul-
garien

19.20 Weltspiegel
Themen u. a.: VR China: Die Zehn-
tauaend-Yuan-Bauern - eine neue
Klassengesellschaft / Ungarn:
Experimente mit efnem kontroufer-
ten Wahlsystem / Sri Lanka: Tami-
len und Singhalesen

2400 Tagemcbau
2415 Der Reg des Pbooete

Amerikanischer Spielfilm (1965)
AldrichRegie: Robert

2215 Heeders Meist
2215 Togesscbao

reibe

2X15 Deutsche
Günter Gaus Im Gespräch mit Eva
Rähmkorf

010

lOOOPiogn
1450 Die

Form, Schleusenhaus und Schloß
1110 Mosaik
1400 Pas Ooantegsbenert aufTournee
1445 beute

14»AMtiArtMrit£tr^ie«r
1445 Uweazahn
14.15 Enid Btytoe: HM Freunds

. . . auf dem Leuchtturm
15J05 Das Glashaus

Tschechoslowakischer Jugendfilm
(1981)

1fc»BsWd
Dreifacher Salto - Die Lebens-
sprOnge des Pfeifenmachen Karl

Heinz Joura
1455 lou Grant

Alt und jung
<710 brate
1712 Die

Mft Magdalena
1415 Tagebuch (kathj
1450 Tiere aaler beWer Soner

Sfcetonküste hi Namibia
19J0
17.10

19JM Uder aus Amerika
Von Hanns Joachim Friedrichs und
Dieter Kronzudeer

2411 Der Freibeeter (5)
21.15 Hotel

Neue Femsehserie -frei nach dem
gleichnamigen Roman von Arthur

Hailey
Im St. Gregory

2245 beute/Sport
2400 Das eigene Laad“ ts GouUof-

Bericht vom 7. Münchner Theoter-
festfval

2M5 Brief aas dev Provinz
Krempe- wfe fn alten Zelten. Ge-

- schichten aus einer kleinen hol-

steinischen Stadt
2450 beete

1400 Gustav Hobt Die PIaastes
1400 Cbariey Chase Festival
1450 OoHd Geld
1410 Tarzan
1510 tlelutei

Die Fälle des Herrn Konstantin:
Die Zapfstelle

1450 Musicbox
1450 Scooby und Scrappy Deo
1710 Diel MAdchen und drei Magen
1710 Welcome bode. Kotter
1400 CMcosro TeddybOr 1 Ca.
1450 APPbick
1445 PaorOcfcbleade

Bn Ffen und seine Geschichte
Von Prominenten Im Studio erzählt
Kinderarzt Dr. Fröhlich
Deutscher Spielfilm (1771)
mit Roy Black u. a.

Buch und Regie: Kurt Nachmann
2810 Stereky and Hirtch

Gefahr Im Hafen
21ID APF bOdc

News. Show, Sport
2415 Das war der wilde Westen

Amerikanischer Spielfilm (1961)
Mit Henry Fanda, James Stewart,
Gregory Pedc. Canoll Baker, Ri-

chard Wldmarfc, John Wayne, Lee
3. Cobb u. a.
Regle: Henry Hathaway, John

Ford, George Marshafl

050 APF bOdc
Letzte Nachrichten

3SAT
1Bi» Na. sowas!

Musik und Gästebei ThomasGott-
schaBc

IMS Tips <E Trends
1910 baute

19.15

>oa—aatldno
Arrivederä, Baby!
Amerikanischer

byl
Spielfilm (1966)

"ony Curds. Roscmna Sdnaffl-
oo, Zsa Zso Gabor u. a.
Regie: Ken Hughes

2010 Erinnern Sie sich . .

.

Die geheimen Rapiere des Pento-

DokumeutarapM von P. v. Zahn
2210 Pas besondere Angebot:

Houte-Roule
Scbhifibericht und Höhepunkte
der klassischen hochalpinen SkT-
tour in den WaiBser Alpen

2435 3SAT-Nadvkfaten

III.

WEST
1400 HablattM BpaM (21)
1450 45 Heber
1710 Aktuelle Stande
2010 Tegetocbmi
2415 Sport im Westen

Reportagen von regionalen
Sport-Ereignissen / Berichte von
der FuBboH-Bundesliga

2110 Gott und cBe Welt
Die Erde ist des Herrn
Ausschnitte einer Wrchentogsver-
aratattung von heule

2110 Stephane Ofnqppelfi bi Wlea
2230 PrttiebandHea

Amerikanischer Spielfilm (1956)

2410 letzte Nachrichten

NORD
1450 tmiiiitlnilt
1450 Planer als Onldntee

Erinnerungen und Breichten
1910 Kopf um Kopf

Ein Spiel um Wissenschaft
2010 Tcneacbau
2415 Der fitriiü" (21

Preußen 1895 Der alte StechDn.

Kandidat der Konservativen, un-
terflogt bei der Reichstagsnoch-
wahL

2115 Vor'

HESSEN
1400 BBder aus der Neuea Well

Von Peter von Zahn
1445 Als Mystiker fremd ln dereigeeea

Hiebe
Der Schriftsteller Willy Kramp

1910 Spott-Journal
2010 Berichte vom VerschaBeeee: Franz

Kafka j
Bn Magazin j.

2015 Diel aktuell
‘J

2450 Mbter Ibdveretnn
Amerikanischer Spielfilm (1976) ,

Porträt des Dirigenten

SÜDWEST
1400 Catweazfe

AnschL Die Wombles
1010 tele-tour

durch Rheinland-Pfalz

19.15

Länder- Menschen
Die letzten Kariben

2010 An dar Nordbritefce
Französischer Spielfilm (1981)

Mt Bulle Ogier, Pascale Ogier,
Pierre Dementi
Reede: Jacques Rfvette

2215 Der Baner von Babylon
Fassbinder dreht „Querefle“

2450 Rkcanlo Cbaffly dirigiert Ravel
015 Nachrichten

BAYERN
IMS
1710 Ui Gabi mgoe

Zwischen Tölpeln und Vampiren
1715 Lese-Zeichen
2415 Cabaret

Amerikanischer Spielfilm (1972)

Mt Um Minneül, Michael York.

Helmut Grlem, Fritz Wepper, Joel
Grey u. a.

- Regie: Bob Fosse
1415 Rundschau
2210 ZEN.
2215 Sarah

Sehnsucht nach den Zigeunern
der Camargue
Rim von Victor Mavrodrn

2515 Hollywood Paradte
Tanzmusiool mit Zizl Jeanmaire

0151

III.

WEST
1010 Cafeazte (22)

Gespenstergeschichten
1450 Ffaueo-Frogee

Der Kaiserin neue Klamotten
1710 AMoofle ftuudu

Mit «Sport im Westen“

2415 Die deutsche Wanderung
Geschichte der Auskindsdeut- *'T

sehen
^

IMS So Irans
Leben live mit Jörgen von der >

Uppe
2415 üzpeilweute

Variationen 2
2510 Letzte Nachrichten

NORD
1010 SauarastraBe
1410 tofcmgu sie noch segele (1)
17.15 Oeiseureae zur Kunst
2010 Tagessrbau
20.15 Sport Tll

.. U. a.: Abschlußbericht der Fuß- <

baU-Bunde&Bga
21.11 Erde weide Erde

Ben Wagrin - Der Ginko-Mann
2400 Aiguiusnte

Was tun, wenn der Wald stirbt?

Bn Entscheidungsspiel
2510 NacMchtaa

HESSEN
1400 Reisewege zur Kunst

Ne türkische SOdköste

...undamSonntag
WELT. SOWTAG

1445 Deetedrionds giUoe Inseln
17JB Der «pertfcoteeder
241* Booey M. - Putere World
2045 Drei oktneU
2450 Margret BecHer. Ich webe meine

Rim von Constantin PauU
2115 Calchahle

Gftarrenfestival 1982
2MS So Iraes

- Leben flve mit 3. v. cL Lippe

S0DWEST
Hl fit llnhlrrihiifc
1445 Götter and Hektee der Antfte (10)

5JS¥SÄ5SS,WH,vw,f,!n
;

2450 MeMeiee Tlendrae
Ene Step-Musik-Sox-Jazz- und
Rock-*n‘-Ro!I-Show

ÄUr rar Baden-Württemberg:
2110 Spart he Dritten
2215 Nachrichten
Nur rtir Rheinland-Pfalz:
2110 Ftotllcbt
2215 blawce

Programm nach Ansage

BAYERN
1445!
1710

1

«Von Sl Stephan nach St Ste-
phon“

1715 Den CamHIo and Peppone
hai.-franz. Spielfilm (1951)
Mt Fernande!, Gino Cervi u. q.
Regle: Julien Duvlvier

2110 Durch Land und Zeh
2115 Rundscban
21J5Q Kompass - .

2210 ZeH des Argwohns
Schweizer Spielfilm (1984)

2455 Rundschau

i i



Seite Z

1

STELLENANGEBOTE DIEWELT - Nr. 131 - Samstag; 8. Juni 1985

Org.-Programmierer(in)
bei der B*A*T Cigaretten

fabriken GmbH.

II

.B-A'Ty

Wir sind das zweitgrößte Untemehnien der deutschen Cigaretten Industrie mit Sitz in

Hamburg und Produktionsstätten in Ahrensburg, Bayreuth und Benin.

Unsere Produkte: -IB, KRONE, kim. AUSLESE. CORTINA, KURMARK. FINAS. GAULOI-

SES. PALL MALL. LUCKY STR1KE. KENT, BENSON & HEDGES.

Was Sie erwartet:
Die Bewältigung an-
spruchsvoller Aufgaben im
Rahmen von Projektteams,

die von der Problemanalyse

über die Systemplanung und
Programmierung bis zur

Systemeinführung und -be-

treuung für alle Phasen der

Realisierung neuer Anwen-
dungssysieme verantwort-

lich sind.

Moderne, werkzeuggestützte
Entwicklungsumgebung

:

Einsatz von Generatoren auf

der Cobd-Sprachebene und
Sprachen der 4. Generation
auf einem IBM-Großrechner
unter dem Betriebssystem
MVS.

Was Sie nütbringm
sollten:
Ein Studium der Betriebs-

wirtschaft oder Informatik.

Mehrjährige, erfolgreiche

Praxis in vergleichbaren

Aufgabenstellungen, d. h.

selbständige Umsetzung
von kommerziellen DV-

Projekten.

Gute DB-/DC-Kenntnisse
(ADABAS).

Ausgeprägte Leistungs-

bereitschaft.

Was wir bieten:
Möglichkeiten und Sicherheit

eines bedeutenden,
erfolgreichen Maricenarrikel-

untemehmens.

Arbeit im Team, mit

persönlichen Entwicklungs-
möglrchkeiten.

Sehr gute materielle Be-
dingungen (Gehalt/Sozial-

leistungen).

Umfangreich re fachliche und
allg. Fortbildungsmöglich-

kerten.

Zentral gelegener
Arbeitsplatz (Dammtomähe).

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Fotokopien aller Zeug-

nisse, tabellarischer Lebenslauf) einschließlich Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen,

Ihres Eintrittstermins und möglichst Ihrer Telefon-Nummer.

Wir freuen uns,

Sie kennenzulernen.
Die Personalabteilung Hauptverwaltung

der B-A-T Cigaretten fabriken GmbH.
Alsterufer 4. 2000 Hamburg 36

Wir sind ein gemischtes Hüttenwerk im norddeutschen Raum
und suchen für Planung, Bau und Bauaufsicht

Ingenieure
Wir erwarten Bewerber mit einem abgeschlossenen Hoch- oder

Fachhochschulstudium der Fachrichtung Maschinenbau,

möglichst Schwermaschinenbau, Stahlbau oder Hoch- und
Tiefbau und entsprechender Berufserfahrung.

Wir bieten ein den Anforderungen gerechtes Gehalt mit den
Sozialleistungen eines Großunternehmens. Bei der Wohn-
raumbeschaffung sind wir behilflich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe des

Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins erbitten

wir unter M 2749 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

AEG-TELEFUNKEN

Systeme mit hoher
Zukunftsbedeutung
entwickeln und fertigen

Diplom-Ingenieure Nachrichten-
oder Automatisierungstechnik
oder Informatik
Unser Fachbereich Bahnauto
mation undZugsicherung ent-

wickelt und fertigt moderne
Systeme für die Leistungsstei-

gerung im Verkehrsbetrieb.

Die Entwicklungen des elek-

tronischen Stellwerks, der Be-
triebsleit- und Sicherheits-

technik für das neue Nahver-

kehrssystem M-Bahn sowie
von Betriebsführungssyste-

mem im Güterverkehr sind da-
bei ehrgeizige Projekte von
hoher Zukunftsbedeutung.

Hierfür suchen wir Sie fürden
werteren Ausbau unserer Ent-

wicklung^ und Abwicklung®-
abteiiungen als verantwortli-

chen Mitarbeiter.

Wenn Sie über Erfahrungen
aus dem Bahnbetrieb oder auf
einem der Gebiete

- Hardware, Software und
Vernetzung von Mikropro-

zessorsystemen

- Datenübertragung®- und
Kommunikationstechnik

- anwendungsbezogarte Soft-

waretechnikfürdie Optimie-
rung von Transportproble-
men (Datenbanksysteme,
Operation® Research)

verfügen oder qualifizierter

Berufsanfänger mitdieser

Orientierung sind, so erwarten
Sie bei uns vielseitige, an-
spruchsvolleAufgaben mit in-

teressanten Zukunftsperspek-
tiven.

Ihre Aufgaben sind anspruchs-
voll und vielseitig mit interes-

santen Zukunftsperspektiven,
ihre Arbeit unterstützen wir
durch den Einsatz moderner
Methoden undTools für die

Hardware- und Software-Ent-

wicklung.

Systementwurf:
Konfiguration komplexer
Rechnersysteme mit höchsten
Zuverlässigkeit»- und Sicher-

heitsanforderungen für hierar-

chisch verteilte Prozeßstruktu-
ren. Konzepte für bedlenungs-
freundliche Mensch-Maschi-
ne-SchnittsteUen. Erstellung

der Systemdokumentation.

Software:
Entwurf und Programmierung
von Standard- und Anwender-
software für Mikro- und Pro-
zeßrechner mit hohen Anfor-
derungen an das Realzeitver-

halten. Anwendung von PAS-
CAL, PEARL und ASSEM-
BLER. SoftwareVHardware-ln-
tegration für Prüffeld-und
Anlagentests.

Hardware:
Entwurf und Projektierung von
Rechner-und Prazeßetekbo-
nik unterAnwendung moder-
nerTechnologien, wie 16 Bit-

Mikroprozessoren, optischer
Obertragungstechnik, Kom-
munikationstechnik mit öffent-

lichen Netzen etc. Entwick-

lung elektronischer Sicher-

heitsschartungen mit Durch-

führung von Ausfalleffektana-

lysen. Aufbau rechnergestütz-

ter Prüf- und Simulationsein-

richtungen.

Wirerwarten von Ihnen neben
guter Qualifikation für die Auf-

gabe ein hohes Maß an Initiati-

ve, Kreativität und Einsatz so-

wie Bereitschaft zur Mitarbeit

in hochqualifizierten Teams.

Wir bieten Ihnen in einer at-

traktiven Großstadt einen In-

teressanten und vielseitigen

Arbeitsplatz im Bereich mo-
dernster Technik auf einem
zukunftssicheren Arbeitsge-

biet mit guten beruflichen Auf-
stiegschancen.

Das Einkommen entspricht

den hohen Anforderungen. Sie

erhalten die Möglichkalt zur
gründlichen Einarbeitung und
Weiterbildung. Bitte senden
Sie Ihre schriftliche Bewer-
bung, oder rufen Sie unsan
unterTelefon

(090)3305 23 00.

AEG-TELEFUNKEN
Geschäftsbereich
Bahntechnik
Nonnendammal lee 15-21
D-1000 Berlin 20

Trader - Fettchemie
Unser expandierendes, nationales und

internationales Geschäft in Fettsäuren und
Fettbeglertstofferr für die Futtermittel-Industrie

erfordert einen überdurchschnittlich

befähigten Mitarbeiter als

VERKAUFSLEITER
Oese absolut selbständige Tätigkeit der

Beschaffung, Veredelung und Vermarktung

von Fett-Derivaten verlangt mehrjährige

Berufserfahrung im Handel und anwendungs-
technischem Verkauf, möglichst im Bereich

von oleodhemischen Produkten oder
Futtermittel-Rohstoffen. Überzeugungskraft,

Kreativität und Eigendynamik müssen
genauso zu Ihren Stärken zählen wie eine

sportliche Grundeinstellung. Gute

Englischkenntnisse sind Bedingung.

. Wir selbst gehören noch zu den "Kleinen" der

Fettbranche. Damit haben wir alle Vorteile

einer überschaubaren Einheit und der

persönlichen Entfaltungsmöglichkeit, da jede

Ihrer Maßnahmen auf den Untemehmens-
erfolg durchschlägt Deshalb ist für uns neben
einer leistungsgerechten Vergütung auch die

meßbare Beteiligung am Deckungsbeitrag
selbstverständlich. Wenn Sie Fragen haben,

bevor Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an uns senden, rufen Sie bitte

direkt unseren geschäftsführenden

Gesellschafter, Herrn Volkmar Wywiol, oder
Herrn Jürgen Wörner an.

BERG & SCHMIDT
(GmbH & Ca)

An der Alster 81 20Ö0 Hamburg 1

Telefon 040/249041

STRABAG
BAU-AG
6 Für den Einsatz auf einer Großbaustelle in Nordafrika

^ suchen wir einen berufserfahrenen DipL-ingenieur FH/

^ TU (Fachrichtung Hoch- oder Tiefbau) als

1 Oberbauleiter
* Unser neuer Mitarbeiter sollte es gewohnt sein, Baustel-

9 len selbständig zu führen und über Verhandiungsge-

x schick im Umgang mit Behörden und
Z Vertragspartnern verfügen. Perfekte

_

^ französische Sprachkenntnisse müs-
'

^
sen wir voraussetzen.

•

^ Bitte senden Sie ihre Bewerbungs- •!

^ unterlagen an unsere Personal- .. V.

abteilung. A.-:.

Z STRABAG BAU-AG )§
2 Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 .

V:

Die Hauni-werke
sind ein international führender Produzent yon .

:

Sondermaschinen für die Nahrurigs- und GsriuBmtttelmfusfjie^

bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte furdJe.’ i

Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500' Mitarbeiter;an -
,

v
f "

modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. • "
(r’

••
:-

:

‘i

Wir erweitern unsere

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren> -5 •

Wir curhon hont»* •; *• •% '
.

'
»\>i •.

!.'Äe- Silisuchen heute: •'

*•
.

üll
Ilsl vüm

Wir denken an einen Bewerber der Fachnctatung
.

;

• i*

Allgemeiner Maschinenbau oder Verfahrenstechnik, >
mit einigen Jahren Berufserfahrung. Wir verstehen ^
die Position als Informations-Schaitsfelfe zwischen '

unserem technischen Bereich und dem Kunden. Ihr .

Aufgabenschwerpunkt liegt in der ariweridtjngstechn>sctenr o:

verkaufsfördernden. Beratung unserer Kunden im in- und
i.-.

Ausland. Die Position ist verbunden- mit Reisetätigkeit ,

und bietet reale Entwicklungsmöglichkeiten. Güte Englisch-'-

kenntnisse setzen wir voraus. y
. ;v%

•
--

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere
.

.
y.

Erfolgsbetef/Igung, Lebensversicherung. Altersyärsdrgung.ünd

Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei-der :

"
: .

Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kostep^v -

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung.

^

*

einem tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltevorstellüng^T .
.

_ji.

und Lichtbild freuen wir uns. - •
•

.
. yVyv:

KORBERSCOKB
2050 Hamburg-Bergedorf. Kampchaussee 8--30

Personalabteilung. Tefefon 040/72502319 :

4///////S/S/SS/SS////S//////////////////////////////////A

DIE®WELT ,VAi^:ii iTifaiiU »

•

t i.^i »Tujim i ui »T* Lcei^irr«', «T=t» 1|I>> »::m f.-J i L=TIT

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

ifedmisctan Euporttaufmam
;• • • <:&*?ySV

•möglichst mit Erfahrung im Anlagenbau in derNaJmmgsrnittelteclliÄc IÄese
setzt die Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen vcaraüs^

*
"

Unser neuer Mhariaeiter sollte 30-40 Jahre «dt sein. Außerdem
Ausländserfahrung und gute Sprachkenntnisse in Eäiglisch und toogiichst

Pranzösisch haben.

Wenn Sie in einem dynamischen Unternehmen mit starkem
^

^ WachstumM
g

GehaltsvorsteBungen an

GEAAHLBORN GmbH & Co.KG
- Personalabteilung -

Postfach 1180, Voss-Str. 11>13, D-3203 Sätstedt

Ttelefon 05066/85361

- Ein Patennehmen der GEA-Gnxppe .7

• 0

dem wir nach Einarbeitung eine Ländergruppe mit den dortigen Partnern
zur Betreuung und Weiterentwicklung übertagen wollen.

, \
Dies umfaßt im wesentlichen die Beratung auf operationeller Basis, Verkaufs^
hilfe und -Koordination, Training, Marktbeobachtung, Verkaufsfördening ünd
-aktivttäten, Teilnahme an Messen. Die Aufgabe erfordert Reisen.> .

Wir erwarten
'yy-

einen Herm entspechenden Standings, der Ober eine
Erfahrung aus einer ähnlichen Tätigkeit im Dienstleistungsgevrert^vpcaigsr,

und Schrift sowie zusätzlich geläufiges Französisch oder Spanisck\ft)|äii$r
:

-

setzung. • - -

Nähere Einzelheiten :

ff:'-

würden wir gem mit Ihnen persönlich besprechen. Senden
Bewertxjngsuntertagen mit Angabe des frühesten Bntrittsterrrfcurid des

'

Gehaltswunsches. - >

Autovermietung GmbH 3
_ Hauptverwajtung • Personalabteilung.

:

Tangstedter Landstraße 81 • 2000Hamburg 62r ..

l
"X
l
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DAMIT’S VORAN GEHT.
Wir sind die deutsche Tochter des weltgröBten Reifenproduzenten, im deutschen
Markt setzen wir auf Wachstum.
Zur Verstärkung unserer Aktivitäten im Markt und zur Sicherung unserer Wachs-
tumsziele suchen wir im Raum Hamburg und Schleswig-Holstein zusätzlich einen

; Bezirksleiter
mit verkäuferischem Talent, Teamgeist, Flexibilität und dem Willen zum Erfolg,

fri ihrem Niedeiiassungsteam bearbeiten Sie selbständig ein fest zugeordnetes
Vericaülsgeblet Sie beraten ihre Kunden kaufmännisch und technisch und sind

verantwortlich für Planung und Realisierung ihrer Umsatzzieie. So schaffen Sie die

Basis für eine Marktänteilausweitung.

Wir bieten ein den Anforderungen entsprechendes Einkommen, Erfolgsbeteili-

gung, Selbständigkeit, intensive Aus- und Weiterbildung, Sozialleistungen eines

Großunternehmens und einen langfristig interessanten und ausbaufähigen

Arbeitsplatz.

Ihre schriftliche ausführliche Bewerbung senden Sie bitte an die

DEUTSCHE GOODYEAR GMBH, Z. Hd. Herrn Schnitzler - Niederlassungsleiter -
Gotenstraße 26, 2000 Hamburg 1 • •

Für erste defilierte Auskünfte steht ihnen Herr Schnitzler an diesem Wochenen-
de unter Telefon 041 04/6044 zur Verfügung;

DEUTSCHE GOODYEAR GMBH
Xantener Straße 105, 5000 Köln 60

REEMTSMA

Eine national und international tätige Untemehmensgruppe.
Marktführer im deutschen Cigaretten- und Biergeschäft

Für das expansive internationale Cigarettengeschäft des Reemtsma-Konzems suchen wir den

Controller
Reemtsma International

Unser internationales Cigaretten-

geschäft besteht zum einen aus
dem Export von Cigaretten aus in-

und ausländischer Fertigung in

eine Vielzahl ausländischer Märkte
sowie zum anderen aus den
jeweiligen nationalen Aktivitäten

unserer ausländischen Tochter-

und Beteiligungsgesellschaften,

die von der Hamburger Zentrale

betreut werden.

Ihre Aufgabe wird es sein, für ein

modernes, grundsätzlich einheit-

liches Controlling-System für das
internationale Cigarettengeschäft

zu sorgen, das gleichzeitig den
jeweiligen lokalen Besonderheiten

der ausländischen Gesellschaften

Rechnung trägt Dieses System
ist die Voraussetzung für einen

optimalen Controller-Service für

das operative Management dieses

Bereiches, der einen Umsatz von

über 1 Mrd. DM erzielt.

Der Schwerpunkt der Aufgabe
liegt dabei auf der Entwicklung

bzw. Anpassung von Planungs-

und Steuerungsprozessen sowie
Abweichungsanalysen ais Aus-
löser von Korrekturmaßnahmen
auf der Grundlage moderner
Kostenrechnungsverfahren.

Darüber hinaus wird es Ihre Auf-

gabe sein, die Koordination mit

den Zentralbereichen Finanz-

wirtschaft Bilanzen und Steuern

sowie informationstechnologie

des Ressorts Finanzen und
Controlling in der Hamburger
Zentrale sicherzusteilen.

Wir setzen ein abgeschlossenes

wirtschaftswissenschaftliches

Hochschulstudium und mehr-
jährige Erfahrungen auf diesem
Arbeitsgebiet voraus.

Englischkenntnisse sind unerläß-

lich; weitere Fremdsprachen
erwünscht

Diese anspruchsvolle Position des
ControllerReemtsma International,

mit dem Dienstsrtz in Hamburg, ist

dem Vorstand Finanzen und
Controlling unserer Gruppe direkt

unterstellt

Damen und Herren, die dieser Auf-

gabe gewachsen und möglichst

unter 40 Jahre alt sind, schicken

uns bitte ihre Bewerbungsunter-

lagen, denen wir vor allem die

bisherige berufliche Entwicklung

entnehmen können.

Reemtsma
Cigarettenfabriken GmbH
z. Hd. Herrn Prof. Dr. Emst Zander
Vorstand Personal und Verwaltung

Parkstraße 51

2000 Hamburg 52

MM Rfi West E*£P Stuiffll Rath-Händle

ASTRA Gönnen Henniltscr 3EVEB TÜBORG Monmger Tuchen UREICH

Die Kafi-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharmazeutika sowie Bio-Produkte und
erzielt weltweit einen Umsatz von 1,6 Mrd. DM.

in unseren zentralen und dezentralen Rechenzentren arbeiten wir mit IBM- und Data-Generai-Rechnem.
V

1m Lokal- bzw. Remote-Betrieb sind daran ca. 200 Terminals angeschlossen.

Zur Betreuung der zugehörigen Netzwerke suchen wir einen

TP-Koordinator
für folgende Aufgaben;

- Überwachung/Steuerung der Netze
- Lokalisierung und Behebung von Fehlem im Netz
- Einrichten neuer Leitungswege
- Test und Installation neuer Netzwerkkomponenten
- Betreuung und Beratung der Terminalbenutzer

Wir erwarten:

- Kenntnisse der Datenverarbeitung
- ingenieurtechnische Ausbildung in Elektronik und/oder Nachrichtentechnik
- Kenntnisse der englischen Sprache

Wir bieten:

- gute Arbeitsbedingungen
- interessante und entwicklungsfähige Aufgaben
- persönliche und fachliche Weiterentwicklung

Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie bitte an unsere

Personalabteilung.

CHEMIE
Ein Unternehmen
der Solvay-Gruppe

Kali-Chemie AG
Hans-Böckler-Ailee 20, Postfach 220, 3 Hannover 1, Tel. 05 11 /8 57-1

DM500 000- LV
und niefir. straften auch Sie mo-
natlich an Neugaschfift mit unse-

rem, neuen Vertaufesystem.

Kostenlose Informationen:

Hannover 71

PPM Unternehmens- und
Personalberatung GmbH Leiter Konstruktion in spe

eine Aufgabe mit Perspektive in der Vorrichtungskonstruktion für den ambitionierten Ingenieur

für Immobilien-Zwangsversteigerungen gesucht.

BVS-GmbH, Tet 0 59 78/10 45-8 .

WELHeser sind naher dran

. Sie haben den entscheidenden Inforräätiöns-

vorsprung. 90 Korrespondenten sind an

. 35 Plätzen des In- und Auslandes für die

L
. WELT tätig. Sie berichten aktuell aus näch-

ster Nähe von den Brennpunkten des Welt-

; geschehen«.

fc
1*- tfTir

Wir sind die deutsche Tochter eines internationa-

len Unternehmens und steifen seit Jahrzehnten
technische Produkte mit hoher Präzision und
Qualität her. Unser Firmensitz ist Hamburg.

Zum baldigen Eintritt suchen wir den engagier-

ten jüngeren Ingenieur zwischen 30 und 35 Jah-

ren mit praktischen Erfahrungen in der Vorrich-

tungskonstruktion, der bei Bewährung die Lei-

tung der Abteilung Vorrichtungskonstruktion

übernehmen soll, ideal wäre eine Ausbildung als

Werkzeugmacher und eine berufliche Praxis, in

der Sie bereits ihre Flexibilität und Anpassungs-
fähigkeit an breitgefächerte Aufgabenstellungen

unter Beweis steilen konnten.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe mit konkreter

Karrierechance interessieren, sowenden Sie sich

bitte an unseren Berater, Herrn Markus, in der
von uns beauftragten Untemehmensberatung.

Senden Sie bitte ihre Unterlagen (Kennziff. 21 13) an die PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH,
Kanalstr. 42 a, 2000 Hamburg 76, oder rufen Sie dort Herrn Markus unter 040/2270904 an. Absolute
Diskretion ist selbstverständlich.
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BMH Bank Mees & Hope nv
NIEDERLASSUNG HAMBURG

Wir sind: die einzige deutsche Niederlassung (seit 1922)

einer mittelgroßen niederländischen Bank, die
ihren Schwerpunkt in der Finanzierung des com-
modity-trades und des Exports hat Unser Ge-
schäft ist kundenbezogen und vielschichtig. Wir
haben kurze Entscheidungswege und sind

flexibeL

Wir suchen: den Nachfolger für den im Laufe des Jahres 1986
in Pension gehenden

Leiter Geld- und Devisenhandel
Emtrittsjdatum: 1. Januar 1986 oder früher, um
eine reibungslose Einarbeitung zu ermöglichen.

Wir erwarten: einen Fachmann aus dem Devisenhandel, der sich
auch im Geldgeschäft auskennt Außer der rein

fachlichen Qualifikation legen wir Wert auf eine
Persönlichkeit die auch im Hinblick aufPersonal-
führung überzeugen kann.

Die in dieser Sparte erforderliche Kreativität Fle-

xibilität und fundierte Meinungsbildung, gepaart
mit notwendiger Überzeugungs- und Durchset-
zungskraft setzen wir voraus.

Sie sollten über ausreichende Kontakte verfü-

gen, die eine Reaktivierung und Ausweitung des
Interbankgeschäftes im Devisenhandel möglich
machen.

Die Rekrutierung weiterer geeigneter Kräfte
bleibt Ihnen überlassen. Sie sind der Geschäftslei-

tung direkt unterstellt

Über die Ausstattung der Position möchten wir uns mit Ihnen in

allen Punkten persönlich unterhalten. Für erste telefonische Aus-
künfte stehen die Geschäftsleiter, Herr E. Plassmann, 040/333 02-217,

und Herr J. F. C. Blankvoort, 040/333 02-215, zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und
Referenzen an die Direktion der

Bank Mees & Hope nv
NIEDERLASSUNG HAMBURG

Postfach 100424 • 2000 Hamburg 1

Wir sind ein Unternehmen der Kabel- und Kunststoffindustrie. Unser Produktions-

programm reicht von der Kabeltechnik bis zur Meerestechnik und über die

Kunststoffverarbeitung bis zur Verfahrenstechnik.

Für unsere Abteilung Seekabel- und Meerestechnik suchen wir einen

Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau oder Elektrotechnik.

Das Arbeitsgebiet umfaßt sowohl die Entwicklung und Konstruktion von Spezial-

kabeln und Drahtseilen als auch deren projektbezogene Betreuung.kabeln und Drahtseilen als auch deren projektbezogene Betreuung.

Wir erwarten die Bewerbung tüchtiger, ideenreicher und doch praxisbezogener

Ingenieure, die gewohnt sind, zielstrebig und selbständig zu arbeiten.

Kenntnisse der englischen Sprache wären von Vorteil.

Wir bieten ausreichend Zeit zur gründlichen Einarbeitung.

Ihre für eine Beurteilung erforderlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte

an den Leiter unserer Personalabteilung (Telefon: 0 47 31 / 8 23 14).

Postfach Nordenham 1

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

ln nnserem Vertagshaus in Hamborg bietet die Abteihmg
EDV-Organisatkm diese interessante and verantwortliche Tätigkeit:

DV-Projektleiter
DV-Umwelt: SIEMENS und IBM-Systeme, ADABAS

& DATAMANAGER, COBOL & NATURAL

Haben Sie ein abgeschlossenes (Fach-)

Hochschulstudium und mehrjährige Er-
fahrung in der Software-Entwicklung?

Haben Sie bereits Projekte verantwortlich
konzipiert und realisiert?

Können Sie Mitarbeiter führen und moti-
vieren, und passen Sie in ein junges Team?

Wenn Sie unsere Fragen positiv beantwor-
ten können und wenn Sie gewohnt sind,

ziel- und ergebnisorientiert zu arbeiten,

dann sind Sie unser Mann!
Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an
unsere Personalabteilung, oder nehmen
Sie Kontakt mit uns auf über unser
Sekretariat unter der Telefonnummer
040/3 47 35 19.

Axel SpringerVerlag
Kaiser-WObefan-Straße 6, 2000 Hamborg 36

STELLENANGEBOTE

AUTOMOTIVE
DESIGN ENGINEERS

and DRAUGHTSMEN
Canewdon Consultants are currentty reemrting per-

sonnef for their operations irt the USA, Scandinavia

and the UK.

Applications shouid have 5 years car or truck

experience in:

Body in White, Trim and Hardware, Chassis,

Transmission, Engine Design and Installation,

EfectricaJ, Styling and Clay Modelling and

Process Engineers.

We would also like to haar from well qualified

SENIOR ENGINEERS with wide experience in the

initiation and management of complete design pro-

grammes in all aspects of vehicle engineering.

Suitable candidates shouid apply in writing enclos-

ing a detailed CV to:

Siaoa WÄefWd, ResöBeat Ibsager^ Gaaewilfla tesätasb Graf plc

<f- ,Tta Batttogs’, locks Street

Rortferi, Esssx, UXSS41BB
Sägt» Teteptaie UK (07 02] 54 15 81

Hydraulische Pressen
für verschiedene Bereiche bilden unser Produk-

tionsprogramm. Als wirtschaftlich gesundes Unter-

nehmen des Spezialmaschinenbaus mit Sitz in

Niedersachsen (Großstadt mit hohem Freizeitwert)

gehören wir zu den führenden Anbietern unserer

Branche im ln- und Ausland.

Wir müssen die Position des

Techn. Leiters
baldmöglichst neu besetzen. Wirwünschen uns als

neuen Mitarbeiter einen DIpL-Ing. oder Ing. (grad.)

des Maschinenbaus, der solide praktische Erfah-

rungen in

• allgemeinem Maschinenbau
• Hydraulik

• zielgerichteter Mtarbefterführung

• Entwicklung modernster Techniken

mitbringt, selbständig konstruiert, die volle Verant-

wortung hierfür übernimmt und Erfahrung in o. a.

Gebieten nachweisen kann. Die Position ist dem
Inhaber direkt unterstellt, nach Bewährung ist Pro-

kura-Erteilung vorgesehen.

Herren, die für diese Aufgabe qualifiziert und an

einem langfristigen Engagement interessiert sind,

bitten wir um Ensendung ihrer Unterlagen.

Brifck, ScMfcser+ Cs. S.BL&.H.

Eisengießerei und Maschinenfabrik

4500 Osnabrück • Postfach 14 07

sucht zu baldigem Stellenantritt

erfahrene und flexible

Arzt-

Sekretärin
Erforderlich sind perfekte Fähig-
keiten in Maschinenschreiben.
Kenntnisse der medizinischen
Terminologie.

Geboten werden gute Bezahlung
und Soziallelstungen, geregelte

Arbeitszeit Unterkunft- und Ver-

pflegungsmöglichkeit, freundli-

che Arbeitsatmosphäre, schö-
ner, zeitgemäßer Arbeitsplatz,

Spetoherechrarbmaschinen.
Offerten mit Zeugnisunterlagen
erbaten an:

Chefarzt
Prof. Dr. med. Chr. Virchow
HOCHGEBIRGSKUMK
DAVOS-WOLFGANG

CH-7265 Oavoe-Wolfgang

Südspanien
Wär möchte umsonst In einer wun-
derschönen Villa hi der Sonne leben

und meinen sehr agilen und gesun-
den Schwiegervater betreuen. 04 31 /

8 50 25.

Er soll gut sein. Junge kfeen haben.
Sich profilieren wollen. Wir stellen

hohe Ansprüche.
Zuschriften unter C 2543 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

'! y
'
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Nach kurzer Einaitoei-

tungszeit soll folgendes

verantwortlich über-

nommen werden:

- System- und Ablauf-

Prüfungen
- allgemeine Ordnungs-
mäßigkeitspriifungen

- JahresabschluBprüfungen
- betriebswirtschaftliche y
Sonderaufgaben

Geeignet für diese Auf-

gaben sind Bewerber mit

betriebswirtschaftlichem

Studium. Zwei- bis dreijäh-

rige Revisions-/WP-Praxis

ist von Vorteil.

Wir erwarten weiterhin

sicheres Auftreten sowie

Kritik- und Durchsetäirigs-

fähigkeit. /

Wir bieten eän vietseitiöe^

und sehrs€dbstär»dig.zü.

bearbeitendes Aufgaben*-

gebiet.
- **
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Die Aufgaben: 1.Redaktion dae täglichen Preaaedlenrtie und de« wöchentlichen Feature-y

dfenstes, Mftarbeft bei der Vorbereitung von Presaekonterenzeri und *
-

Pressetermkien, ErteHung von Auskünften an die Presse. ~
Vergütung nach Verg.Gr. IVa BAT.

,
.';

S

-Y

2. Radaktion und Drucküberwachung das städtischen MttteltungsbtalteBY'Y

Auswertung von Zeitungen, Zeitschriften, Rundfunk- und Fsmsetüsnrfiih^
'y

gen, Mitarbeit an den täglichen und wöchentlichen Pressediensten, ;; yg
Vergütung nach Verg.Gr. IVb BAT. y. --:-. ?

Wir erwarten: Erfahrung aus Redaktionen oder Pressestellen, Eigeninitiative undFtexfW-- :

lltät schnelle Auffeseungaoebe. . *...!•>•

Wir bieten: einen attraktiven Arbeitsplatz in einer lebendigen Stadt und die Sariatt&^T
stungen des öffentlichen Dienstes. . ^ ; - ‘

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wertten lnnerhete von zwel Wochen, riädh •
•

Erscheinen dieser Anzeige erbeten an den ; f V^.

MAGISTRAT DER STADT FRANKFURT AM MAIN
- Personal- und Organisationsamt -

Kennziffer 052 0240, 8000 Frankfurt am Main 1

Erfahrene

Hauswirtschafterin
mit guten Kochkenntnissen
in gepflegten 2-Pereonen-
Haushalt nach Essen-Bre-
deney gesucht Weitere Hil-

fe vorhanden. Neben gu-
tem Gehalt werden eine se-
parate Wohnung mit Bad,
Fernseher und Garagen-

einstellplatz geboten.
Bewerbungen mit Referen-
zen erbeten unter A2739
an WELT-Veriag, Postfach

nät praxisbezogenen EDV-Kenntniasen; . . V

Er sollte sein kaufmännisches und organisatorisches Wisse» bei der Abwicäui&
Warenwirtschaft einsetzen können. (Wir arbeiten mit dem IQenzle-Dmlogsystrai 9ÖS&)

Die Position ist nach einer Einarheitimgsphasg der lranfmgmifachen Leitung

Sind Sie interessiert? Dann senden 9e ans bitte Ihre Bewubangsiintniagai. Wimehuim
kurzfristig mit Ihnen Kontekt aut ,

%SfetrMtJceHÖETMftllM

r®>
Wir sind ein bedeutendes Oienstieistungsuntemehmen
für Industrie und Handel und als Mitglied einer internatio-

nalen Organisation weltweit tätig.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt für unseren
Dienstleistungsbereich Logistik innerhalb unserer Haupt-
abteilung Technik mit Sitz in Hamburg einen

Fachmann
für Verpackungstechnik

Persönliche Voraussetzungen: Abschluß Fachhochschu-
le, evtl. Nautiker, mehrjährige Berufserfahrung, gute eng-
lische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, verfeaufs-
oriantiert

Wir bieten eine der Aufgabe angemessene Dotierung und
zeitgemäße soziale Leistungen.

Gem erwarten wir Ihre komplette Bewerbung, die Sie bitte

richten an SGS ControH-Co.m.b.H., Personalabteilung,
Postfach 10 54 80, 2000 Hamburg 1

.

SGS Controll-Co.m.b.H.

Urwer VeriteirfÄereich Zentrale Geschäfte/Marine.. Hamburg, euchfc zum.V: -

1. Oktober 1985 emen h*
•

•

' ^-iy\ •

Verkaufsingenieur
Sie sollen verantwortlich sein für

* 1
• gJK.- "•'iL

iv3?¥

- den Verkauf von Treib- und Schmierstoffen an die Hochseä-^üh^^Kustensch iffahrt, v..;
1

- die umfassende technische Beratung von Reedereien
• ' "

Wenn Sie -T -V*

'^e^lÄ^a^S^^^n839a^hick und

- gerne In einem erfolgsorientierten Team ihre Zukunft gestetten wo0tei\ .y; .‘

dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den'übncberi Unteriko^v
unsam Bsüfi

. -ivJfVV t

Deutsche TexacoAG
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Kommunikations-, Sicherheits- und Hausleittechnik
Arbeitsfelder. in denen wir eine exponierte Marktstellung einnehmen. Die permanente Weiterent-

wicklung der für uns spezifischen Technik In funkttonsgerechte Produkte und Systeme und die
Bereitschaft zum Einsatz neuer Materialien und moderner Formgebung bilden die Basis für unseren
ünterrehmenwrfolg.-Hinzu kommt die überdurchschnittliche Qualifikation unserer Mitarbeiter, ohne
deren Einsatzbereitschaft und Know-how die gesetzten Ziele nicht hätten erreicht werden können.

Zur Übernahme des technischen Bereichs suchen wir einen führungserfahrenen Ingenieur, dem wir die
Verantwortung (mit Gasamtpfokura) für die

Technische Gesamtldtung
der Geschäftsleitung

andesAi

™S9>DBen^
3fhens.

Übertragen wollen.

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Abteilungen Entwicklung und Konstruktion, die Fertigung von
Großserien mH Planung und Steuerung sowie alle technischem Hilfsbetriebe. Einen persönlichen
Aufgahensthwerpunkt des St&llenfnhab&rs sehen wir in den nächsten Jahren im Erkennen von Technoto-
gietranda und der Ableitung und Umsetzung ln markt- und fertigungsgerechte Neu- und Weiterentwicklun-
gen unter besonderer Berücksichtigung der Möglichkeiten der Elektronik und Mikroprozessortechnik.

»»oi ui öib £inouiiciK

Kienbaum Personalberatung stündlich gewährleist

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, voretenür^Ekitrittel
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 7500 Karlsruhe i.

CARL BRANDT
ZWIEBACK-SCHOKOLADEN-BISKUITS
Wir sind nicht nur bekannt als führender Herstellervon Zwieback und Biskuits, sondern halten
auch eine bedeutende Marktposition in Schokoladeartikatn und anderen SüBwaran. Dieser

.
Geschäftszweig unserer Untemehmensgruppe ist in Landshut in Niederbayem konzentriert
Da das steigende Volumen mit 3stelligem Millionenumsatz die Arbeitskapazität der dortigen
Geschäftsführung überlastet, suchen wir zur Verstärkung den

Vertrietodirektor

Äir Unterstützung für diese Aufgabe stehen qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung, die Sie zietohantiert
führen und motivieren sollen.

Wir möchten diese Position mit einem Ingenieur aus dem Bereich der Nachrichtentechnik bzw.
Elektrotechnik besetzen. Warm Skr über ausreichende Erfahrung 'in den Bereichen Entwicklung und
Produktion verfügen und die Serienfertigung kennen, würden Sie am ehesten unseren Vorstellungen
entsprechen.

Dies ist keine alltägliche Aufgabe, und wir haben deshalb den vertraglichen Rahmen unseren hohen
Anforderungen angepaßt

Wenn Sie zusätzliche Informationen benötigen, sollten Sie sich mit unserem Berater. Herrn Dr. Müller,
unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 in Verbindung setzen. Diskretion und Vertraulichkeit sind selbstver-
ständlich gewährleistet.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

vorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 780192 an Leopoklstraße 5,

7500 Karlsruhe 1.

itbchen Featun-

artferenzen und

itteilungafatofty

Femsehsenduiv

jdtensten.

itive und RaxiM-

nd die SoziaiM-

i Wochen nach

U<l

dar die Aktivitäten der eingeführten Verkaufsorganisation planen, steuern und kontrollieren

soll. Dazu gehören die Durchführung von Marketing- und Werbemaßnahmen, die Kreation und
' Einführung neuer Produkte sowie die persönliche Betreuung derwichtigsten Kunden.
r

Wir suchen einen erstklassigen Profi des Markenartikelvertriebs, der die Absatzwege der

;
« Branche kennt und die Instrumente der Marketingpolitik und Vertriebsführung -auch im

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Export - beherrscht. Er sollte seine Fähigkeiten bereits durch Erfolge in verantwortlicher
Position bewiesen haben, wobei für uns Fach- und Führungsquaiifikation gleich wichtig sind.
Fremdsprachenkenntnisse, zumindest in Englisch, sind erforderlich. Das ideale Altersehen wir
zwischen 40 und 45 Jahren. Bei erfolgreicherZusammenarbeit ergeben sich weitere Entwick-
lungmöglichkeiten innerhalb unserer Firmengruppe.

Für erste vertrauliche Kontakte steht dervon uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unterder
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Ersichert Ihnen absolute Diskretion zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unterder Kennziffer862 725 an Postfach 100 552,
5270Gummersbach.

Für die spanlose Metallverarbeitung
entwickeln; und fertigen wir in einem modernen Werk Sondermaschinen und Anlagen und
nutzen hierfür auch neue Technologien (CNC-Steuerung), ln unserem Stammhaus mit ca. 200
Mftartteitem wollen wir die Position des

Jeträflke-Spezül

mischen

y

Managementaufgabe in der Möbelindustrie
Ais ein sehr erfolgreiches, mtttelständisches Unternehmen der Möbelindustrie in Norddeutsch-
land produzieren und vertreiben wir Polstermöbel des mittleren bis gehobenen Genres. Wir sind
stolz auf unsere Leistungen und Erfolge, die zum überwiegenden Teil auf unsere hochwertige,
fertigungstechnische Herstellung zurückzuführen sind.

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wir den qualitätsbewuBten

:
• 7

• v...

Abwicklung 0
igsystem 9wm

ing zuzuordn®-

-en. Wir

iM

©

. .
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neu besetzen.

Wir denken an einen Feitigungspraktifcer, der neben solidem Fachwissen aus einem abge-
schlossenen Studium praxisgerechte, in einem Maschinenbauuntemehmen erworbene Erfah-
rungen lp

der spanabhebenden Fertigungstechnik und der Gruppenmontage

der Arbeitsvorbereitung und Fertigungsorganisation

U der Koordination von Konstruktion und Entwicklung

O der Sicherung der Betriebsbereitschaft

hachweisen kann. Ausreichend gute Erfahrungen im betrieblichen Kostenwesen, der Nutzung
der EDV-Anwendung und die Fähigkeit, die ihm untersteilten Mitarbeiter zielsicher zu führen,
sehen wir. als selbstverständlich an.

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt; der Dienstsitz liegt im Bergtschen
Land.

Für ein* telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Bieiecke, unter
Telefon 0 22 61 j 70 31 63 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden zugesichert. Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der
^Kennziffer 981 241 in Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, HRversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg

IKI

der, aufbauend auf dem vorhandenen technischen und personellen Bestand, erfolgreich unsere
Produktion leitet

Neben einer sehr guten technischen Ausbildung sollten Kenntnisse und Erfahrungen im Textil-

und Möbelbereich nachgewiesen werden. Die Bereiche Planung, Konstruktion und Durchfüh-
rung gehören zum Aufgabengebiet. Wenn Sie über einschlägige Führungserfahrung, Durchset-
zungsvermögen und die Fähigkeit, eine „Mannschaft“ erfolgreich zu motivieren, verfügen,
entsprechen Sie am ehesten unseren Vorstellungen.

Bewerber zwischen 35 und 45 Jahren, die an dieser sehr selbständigen und verantwortungsvol-
len Position interessiert sind, bitten wirum Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen.
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich berück-
sichtigt

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Mehl, unter der
Rufnummer 040/324606zur Verfügung.

ihre vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor-
stellungen und frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 790 21 1 an Ferdinand-
straße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Erfolg im Eigenheimbau mit den richtigen Ideen.
Eigenheime werden auch in schwierigen Zeiten gebaut Aber kaum Jemals zuvor waren Bauherren kritischer

und kostenbewußter!
Diesen Trend haben wir, eine junge, solide geführte Untemehmensgruppe, frühzeitig erkannt und ein ganz
besonderes, für viele Bauinteressenten hochinteressantes Konzept entwickelt

Wie richtig wir mit unseren Ideen liegen, bestätigten eine Fülle von Anfragen und ein achtstelliger Umsatz,
... den wir inzwischen erwirtschaften. Um diese dynamische Entwicklung fortzusetzen und die Marktchancen
• systematischer aiisärschöpfen, suchen wir einen engagierten

Verkaufsberater
mit Branchenerfahrung imVertrieb von Eigenheimen. Zurerfolgreichen Bewältigung dar Aufgabe hatten wir

fundierte ^ Kenntnisse im Bereich der Finanzierungsberatung und. kostengünstiger Bauverfahren ebenso

- uheriäBUch wie besonderes Brifühlungsvermögen auf die Wünsche potentieller Auftraggeber.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Beratung der immer zahlreicher werdenden Interessenten bis hin zum
Vütragsatechiufi.

Für diese an Rahmen unserer Groppen-Aktivitäten ausbaufähige Vertriebsaufgabe wünschen wir uns eine

dynamische und tontaktstarke Persönlichkeit, die gern im Zentrum Nordrhein-Westfalens arbeiten möchte

und;d|e:daran, interessiert fet, die Höhe des Einkommens durch eine stark erfolgsbezogene Komponente

selbstzu.be^mmen.

Füreineerste Mefonlsche Kontaktaufrahme steht ihnen Frau Winkert unter 0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung.

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert Aussagefähige Bewerbungs-

unterlagen erbitten wir unter Kennziffer7585/28 an den mit der Welterfertung beauftragten Anzetgendlenst

unseres Beraters, Postfach 31 03 85, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia* San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

HG

Entwicklungschance für technische Verkäufer
Wir sind ein mittelständisches Unternehmen. Unser Erfolg liegt in der Fertigung von qualitativ

hochwertigen Produkten für anspruchsvolle Anwender in vielen Industriezweigen.

Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen wir einen engagierten und kontaktstarken

Vertriebsmgenieiir
Nach gründlicher Einarbeitung in unser Produktprogramm wird er die Betreuung unseres Kunden-
stammes in einer größeren Region übernehmen. Wir betonen dabei die technische Beratung, wobei
natürlich auch Akquisitionsaufgaben und Auftragsverhandlungen erfolgreich wahrgenommen wer-
den müssen.

Sie sollten mehrere Jahre im auftragsgebundenen Verkauf technischer Produkte, z. B. aus Maschi-

nenbau, Kunststoffindustrie oder ähnlicher Branche tätig gewesen sein. Als Ausbildung bevorzugen
wir einen technischen Hintergrund.

Für diese gut ausgestattete Position suchen wir Kandidaten ab 30 Jahren. Wertere Informationen

erhalten Sie von unseren Beratern, den Herren Walter Jochmann und Dr. Stefan Huber, unter der
Telefon-Nr. 0 22 61 j 70 31 25. Sie sichern ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteilung,

Errrtrittstermm) senden Sie bitte unter derAngabe der Kennziffer 862 727an Postfach 10 05 52, 5270
Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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EKATO RÜHR- UND MISCHTECHNIK
Wir sind ein im in- und Ausland technisch führendes Unternehmen der Rührwerksfechnfc.

Darunter verstehen wir die kundenspezifische Probtemtösung, BitwicWung, Konstruktion, Herstellung und

Inbetriebnahme von Rührwerksanlagen.

Der Sitz unserer Firma ist im schönen Sudschwarzwaid nahe Basel.

Für unsere Teams im Bereich Technik suchen wir vielseitig interessierte

DIPLOM-INGENIEURE
Aulgabenschwerpunkte sind:

• Technische Projektbeartoeitung

Wir bieten unseren Kunden in aller Welt hohe Qualität und einen sehr guten Service.

Ais Gruppenleiter kümmern Sie ach -gemeinsam mit den Herren des Vertriebes- um die technische

Projektbearbeitung bei neuen Anlagen, organisieren ggf. die Fertigung in Ländern, in denen wir Vertriebs-

gesellschaften unterhalten, steuern den Montageeinsatz, erledigen die rechnerische Auslegung der

Anlagen und Anlagenkomponenten, führen die technischen Verhandlungen mit unseren Kunden und

bearbeiten de (seltenen) Reklamationen. .

• Produktweiterentwicklung
Wir betreiben einen überdurchschnittlichen Aufwand für Forschung und Entwicklung und bauen

Rührwerke von Laborgröße bis zu Großrührern von 18 m Durchmesser und 40 m Wellenlänge.

Als Gruppenleiter sind Sie für die Vifeiterentwicklung und Festigkeitsberechnung unserer Produkte

verantwortlich und führen diese zur Fertigungsreffe.

• Auftragsabwicklung/CAD/CAM
Zur Produktreife, einer hohen Qualität und einem sehr guten Service gehört selbstverständlich auch eine

schnelle Angebots- und Auftragsbearbeitung sowie Termintreue.

Sie sind als Gruppenleiter verantwortlich für eine rationelle Auftragsabwicklung und arbeiten dabei eng

mit unserem Marketingbereich, Einkauf, Arbeitsvorbereitung und der Fertigung zusammen.

Sie werden 50% Ihrer Arbeitszeit für die Einführung von GAD/GAM und deren Integration in unser

GAE- Konzept aufwenden. Dabei werden Sie rationelle Arbeitsmethoden entwickeln.

Qualifikationsmerkmale

• Ausbildung als Fachhochschul- oder Hochschulingenieur

• Analytisches Denken und Bereitschaft zur Zusammenarbeit

• Umgangs- und Verhandlungsgewandtheit bei Gesprächen mit

Kunden und Unterlieferanten

• Englische Sprachkenntnisse

• Bereitschaft zur eigenen beruflichen Weiterbildung

Wir bieten

in jeder Hinsicht günstige Konditionen und gute Voraussetzungen für die berufliche Zufriedenheit

unserer Mitarbeiter.

Wenn Sie eine dieser Positionen anspricht, dann können Sie auf der ACHEMA Kontakt mit uns

aufnehmen oder Sie senden Ihre Bewerbung an

EKATO RÜHR- UND MISCHTECHNIK GMBH,
Postfach 1110/1120, 7860 Schopfheim, Tel. 07622/29352

Sehr erfolgreiches deutsches
Unternehmen besetzt im Rah-
men einer altersbedingten
Nachfolgeregelung eine at-

traktive Position:
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Exportleiter
Halbzeughersteller mit ca. 150 Mio. -

Wir sind weltweit engagiert, unser Name hat einen sehr guten Klang in einer äußerst
interessanten Branche. Eine moderne technische Ausstattung und ausgeprägte wirt-

schaftliche Solidität stehen für Zukunftssicherheit und die Fähigkeit, Chancen am Markt
stets konsequent zu nutzen.

Der unmittelbar dem Gesamtvertriebsleiter zugeordnete Exportleiter verantwortet einen
steigenden Umsatzanteif von derzeit knapp 50 %. Unsere Kunden sind verarbeitende
Industrieunternehmen, im Ausland arbeiten wir überwiegend mit selbständigen Handels-
vertretern.

Für den Inhaber dieser Position, dem ein Team eingearbeiteter Mitarbeiter unterstellt ist,

stehen engagierte Kundenbetreuung und -pflege sowie die Erschließung neuer Märkte
auf der Basis systematischer Marktanalysen im Vordergrund der Aufgabe.

Die wichtigsten Anforderungen sind eine umfassende Exportpraxis einschl. laufender
direkter Kontakte zu Großkunden, technisches Verständnis und die ausgeprägte
Bereitschaft, sich in die Besonderheiten unserer Technik und unseres Geschäftes
hineinzuknien - eine sorgfältige Einarbeitung ist sichergestellt Was Sie gelernt oder in

welcher Branche Sie bisher gearbeitet haben, ist demgegenüber weniger von Bedeu-
tung (Altersrahmen ca. Mitte 30 bis Mitte 40). Gute Englisch- (und möglichst zusätzlich

Französisch-)kenntnisse sind sicher auch für Sie selbstverständlich.

Der landschaftlich reizvoll gelegene Sitz des Unternehmens in NRW erlaubt das Wohnen
in mehreren Groß- und Mittelstedten.

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugniskopien, Angaben zum Einkommen und Eintrittstermin unter Kennziffer 5052 an
die Personalberatung Kurt Sexauer, Birkenweg 33, 5064 Rösrath, z. Hd. Herrn Mell, stv.

Geschäftsführer (Tel. 0 2205/10 34). Sie wirkt im Rahmen ihrer Untemehmensberatung
für unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt strengste Diskretion (die

Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich).

FterscxialberatiJ ig Kürt S6X3UGT 5064 Rösrath bei Köln

Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA

Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für _ . -
>

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPP ATLAS_EtflCTRQN!K zu den-

weltweit führenden Entwiddungs- und Fertigungsunfernehmen. Mit mehr ob 2700 Mitarbeitern-

wachsen wir in zulcunftsorjjenfierie Märkte.

Für unseren Bereich Zentrale Entwicklung suchen'Wir . A :

Diplom-Mathematiker.
Diplom-Ingenieure

Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik, Mas^inenbaii,Alcüs^E

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir' Beru^erfi#tnenen; . c ?

und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwicklungsingenieur auf.TolgencfenR^c^gebieten^^.

efinftion, Entwicklung und Betreuung von Entwicklung analoger urKi digifalwBc^jF und
. ..

DV-Software zur Unterstützung der elektrani- Funktionsgruppen mit den&hwerpUrtkten:
Definition, Entwicklung und Betreuung von

EDV-Software zur Unterstützung der elektroni-

schen Schaltungsentwicklung (CAD)

Systemsoftware für Embedded Systems mit den
Schwerpunkten ADA und U$P

Prozeßsoftware für Bedienung und Anzeigen von

Sonaranlagen und Simuiationssystemen

Dispiaytechnifc, Biidgenerierung^Computergra^ y_ _

Entwicklung von Leisti^gsejeldTOmfe,^

gungseinheiten und Schplfnet^a

I

ct-

N

euester Y- 7~~i

Technologie ?

Konzeption, Entwurf und
ponenten und Aplagön cfer Wasse^c^llteöhDi^
Konstruktion von Erprobunds-uriä ftitfseirirkH- > , Tsföft

tungen
Vorentwicklung und Durchführung von Konstrukhon von crprooung^una nimemnc^ ^
Verfahrensklärungen mit modernen digitalen tungen •

.

Schaltkreisen; Entwicklung von Speicher- und •
. ,.

«

Peripheriebaugruppen für Mikrojprozessoren und Planung, Durchführung und Auswertung äkusn-^ -
..

. •“.j
f.£

Prozeßrechner scher Meflvorhaben; Bearbeitung vorv ProbJemeHi ^^ :^

an akustischen Systemen; Realisierung der : ^
Entwicklung elektraakustischer Wandler Methodik akustischer Messungen

; Wßr.

In einigen Positionen sind auch Programmiersprachen wie FORTRAN, BASIC, PASCAL anwendbar.

Nach einer gewissen Einarbeitungszeit können Sie weitgehend selbständig arbeiten.-

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fachkenntnisse und möglichst auch praktische^

Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine
[
w

Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvbrstellung und Ihres Eirrtmtsr-
,-

;

‘C

termins unter Kennzeichen TEL übermitteln woWen. V/.'*

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - L
“

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-233* ,
•

. V- v*.^ •%*.

r. ., ».«M f*

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Dienstleistung
Nach einem wirtschaftswissenschaftlichen Studium hatten Sie Gelegenheit, den- Eiri^rtz'j^sf'-;

i

t-'

Marketinginstrumentariums in der Praxis kennenzulernen? Vor allem aber sammeftenL^t ^

„Fronf-Erfahrung im Verkauf von Dienstleistung? "

Sie wissen also, wie schwer es ist, im Vertrieb Vertrauen aufzubauen für. ein Produkt, wefches^ -

nicht einfach eine Ware, sondern vielmehr eine Idee, ein.Versprechen ist wie zum Beispie|V^
Versicherung, Bank,, Leasing, Baiispaivereine, Verbandsleistungen?

Wir suchen für eine entwicklungsfähige Führungsposition den v

Gruppenleiter'

MARKETING /.;/
Seine Hauptaufgabe besteht in der Entwicklung, Koordination und Durchführung voriabsatzför-^"
demden Maßnahmen, Einführung neuer Produkte, direct-mäii-MaBhahmen. Konzeption ündÄ^
Kontrolle der Außendienst-Incentives. Hierbei wird er unterstützt von zwei bran^iehkündlgef?^^
Assistenten. •:

Wenn es Sie reizt, sich bei uns, eine der führenden Vereicherengsgeseilschäfteh. aWf-eii^€#
noch relativ unbearbeiteten Terrain mit viel Bewegungsspielraum für sichund uns um Erfolaa» l l
bemühen, sollten Sie Kontakt aufnehmen zu der von uns beauftragten .und zut Diskretion
verpflichteten Beratungsgesellschaft. Sie steht Ihnen bereits Samstag Und Sonntag z»iisdi«tf®

Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfolgende Anschrift

NICOLAI &PARTNER .

Managementberatung GmbH (BDU) .

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 TeL'Ö211/409073^
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UNTERNEHMENSBEREICHGHH
BTERKRHDE
Für die AbtellUf^ E^hizeug-KonstrukBon suchen wir einen

Wir sind ein Untemehmensbereich der
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
und weltweit unter dem Namen GHH Starkracte
im Anlagen- und Maschinenbau tätig.

Unser Produktbereich Bergwerksanlagen und
Transporttechnik liefert u. a. Lade- und
Transportfahrzeuge für den Bergbau und die

Hüttenindustrie für Kunden in der ganzen Weit
In Europa sind wir die führenden Anbieter
auf diesem Gebiet

Elektroingenieur
Das Autgabengebiet urnfaßt die Konzipienjng der gesamten Fahrzeugelektrik, insbesondere die Auslegung und
Berechnung von Elektroantrieben, die Erstellung von Schaltplänen, die Auswahl von Elektroaggregaten, die Abnahme
von elektrischen Einrichtungen sowie die Durchführung der Zulassungsverfahren.

Wir wünschen uns einen flexiblen und einsatzbereiten Mitarbeiter, der nach Möglichkeit über Bergbau-Erfahrungen
verfügt

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind bei der Wohnraumbe-
schaffung behilflich.

Wenn Sie sich .für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintritts-

termins an

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG
Untamehmensbereich GHH STERKRADE
~ Personalabteilung Angestellte -
Postfach 11 0240
4200 Oberhausen 1t

|K|

Seite 5

Feinmechanik/Optik/Elektronik
Bezüglich der von uns gebotenen Problemlösungen auf dem Mikrofilmsektor zählen
wir - ein mittelständisches Unternehmen im Großraum Frankfurt/Gießen - internatio-

nal zu den ersten Adressen. Wir verfügen auf unserem Gebiet über ein ausgezeichne-
tes technisches Know-how und zeichnen uns gegenüber Mitbewerbern durch zu-

kunftsweisende Entwicklungen.aus.

Wir haben die neu geschaffene Position des

Technischen Direktors
zu besetzen. Als Mitglied der Geschäftsleitung wird er eng mit dem Geschäftsführen-

den Gesellschafter Zusammenarbeiten. Es besteht die Perspektive, in absehbarer Zeit

stellvertretender Geschäftsführer zu werden. Seine Unienverantwortung umfaßt die

Abteilungen Montage, Qualitätssicherung, Arbeitsvorbereitung, Einkauf, Lager und
Service, die er unternehmerisch fuhren soll.

Mit Kreativität, initiative und Organisationstalent hat er zur weiteren erfolgreichen

Entwicklung unseres Unternehmens beizutragen, wobei insbesondere die Koopera-
tivnsberertschaft zu anderen Bereichen gegeben sein muß. Ein Team von erfahrenen
Mitarbeitern und Spezialisten erwartet darüber hinaus eine zielsichere Führung und
Motivation. Notwendig sind englische, wünschenswert französische Sprach kennt-
nisse.

Mit dieser Anzeige suchen wir das Gespräch mit einem integren, persönlich und
fachlich überzeugenden Diplom-Ingenieur oder Fachschufrngenieur zwischen 35 und
45 Jahren mit Führungserfahrung aus einem Montage-/Produktionsbetrieb. Ausge-
prägtes betriebswirtschaftliches Verständnis ist unbedingt erforderlich.

Wenn Sie sich für diese verantwortliche Position interessieren, stehen Ihnen für erste

vertrauliche Kontakte unsere persönlichen Berater, Herr Jochen Kienbaum fTel.-Nr.

0 22 61 / 70 31 40) und Herr Dr. Ulrich Wüizner (Te/.-Nr. 02 U /4 55 52 60), zur Verfü-

gung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von ihnen
gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862716 an
Postfach 1005 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

’S VORAN GEHT

Wir;
.
suchen Vertriebspartner (Einzel- urid/oder

Großhändlei^für. . ...

'

IBM-kompatiblen PC/XT
für Deutschland, Österreich und Schweiz. Hersteller

ist Unterlieferant yon lTT und verfügt über eigene

Entwicklungabteilung, um Produkt dem neuesten

technischen, Stand anzupassen. Endverbraucher-

preise sind absolut könkurrenzfähig.
'

Ensch S. A. R.U Postfach 21 32, L-1021 Luxemburg

Telefon 0 03 52 / 48 41 41 - Telex 3 466 ensch lu.

Für eine Lehrtätigkeit und Betreuung unsererSchüler in den verschie-

denen Einrichtungen suchen wir ab sofort oder später Haupt- bzw.
nebenberuflich

Krankengymnasten (-'mnen)

Bescbäfti^ngstfiefapeixteD (-innen)

Logopäden (-innen)

Die B-BflndowSchulen gehören zu den größten Ausbüdungsstätten

auf dam Gebiet der nicht ärztlichen Heübanife und können daher
interessante und selbständige Aufgaben Waten.

Sollten Sie Verantwortung übernehmen und gleichzeitig den Nach-

wuchs Ihres Boufastandes fördern wollen, dann bewerben Sie sich bei

uns.

Detmarstr. 6-5, 4500 Osnabrück. Telefon (0541) 27321

Heradnemtrete 171+18 - 3062 Bficfceburg Telefon (0 57 22) 37 90

Wir sind die deutsche Tochter des wettgrößton ReifenProduzenten. Im deutschen Markt setzen wir auf

Wachstum.

Für unsere Verkaufsniedertassung in Bremen suchen wir den

NIEDERLASSUNGSLEITER
Ihre Hauptaufgaben bestehen darin, mit Unterstützung eines erfahrenen Niederlassungsteams die Durchset-

zung der Marketingprogramme, die optimale Ausnutzung der Kundenpotentiale und somit die Steigerung

unseres Marktanteils in Ihrer Verfcauferegjon sicherzustellen. Sie führen die Niederlassung als Profitesnter

selbständig und voll verantwortlich.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter mehrjährige Berufserfahrung in der Reifenbranche. Sie sollten

erfolgreiche Vertriebserfahrung nachweiden können, belastbar und eine Führungspersönlichkeit mit unter-

nehmerischen Fähigkeiten sein. Bei der Erfüllung der vielseitigen Aufgaben werden Sie durch umfangreiche
Marketing- und Verkaufsprogramme unterstützt.

Wenn Sie an dem weiteren Ausbau unseres Unternehmens mitwirken und sich eine interessante und
ausbaufähige Berufsentwickking sichern wollen, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die Personal-

abteilung.

Für detaillierte Auskünfte an diesem Wochenende steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Teichmann - unter

Telefon 02622/142 17- zur Verfügung.

DEUTSCHE GOODYEAR GMBH
Xantener Straße 105, 5000 Köln 60

ft

#
'

A

Die Kreditpolitik einer renommierten deutschen Geschäftsbank mit verantworten!
im privaten Bankgewerbe zählen wir in Deutschland zu den ersten Adressen. Mit zahlreichen Filialen und Niederlassungen sind wir im in- und Ausland vertreten. Die Steuerung und Überwachung unseres wachsenden Kreditgeschäftes hat für uns

einen zentralen Stellenwert Deshalb möchten wir uns um einen weiteren qualifizierten Fachmann verstärken und suchen einen

Leiter im zentralen Bereich Kredit
Zusammen mit qualifizierten Mitarbeitern sind Sie für die kritische Beurteilung gröBerer

Kradflepgagements zuständig. Die mit entsprechenden Kompetenzen ausgestattete

Position umfaßt auch die". Weiterentwicklung des Kredttinstrumentariums für die

Geaamtbank. .

•'. Kö
Wir denken an einen fühmngserfahrenen Kreditfachmann zwischen Mitte 30 und Ende

40 mft langjährigen Erfahrungen im gewerblichen Bereich.

Ihre. Persönlichkeit sollte sich durch ein hohes Maß an Verantwortengsbewußtsein und
Lernfähigkeit auszeichnen.

Entsprechend Ihrer Qualifikation und Berufserfahrung können wir Ihnen ein überdurch-

schnittliches Gehalt mit Altersversorgung anbieten. Firmensitz ist eine attraktive

deutsche Großstadt.

Im Interesse der vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr.

Fuchs und Herr Staufenblei (Telefon 0221/13 6064/65), zu Vorgesprächen zur
Verfügung (Montegskontaktbts 20 000 Uhr). Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Anschreiben mit GehattsvorsteUung und Eintrittstermin, tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kennziffer 85 919 an die von uns
beauftragte Joerg F. Staufenbiel Untemehmensberatung Köln (BDU), Postfach
10 18 50, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperrvermerke werden streng beachtet

* .rw.-r

JcerBE.ftaufenbiel
JihtomohmuKhonmmVnh

GESPÜR FÜR MODE
Mit unseren .Rohgewebequalitäten für DOB und Deko haben wir eine einzigartige Marktstellung. Wir erfreuen uns eines ausgezeichneten Rufes im In- und Ausland und befinden uns in einer soliden, gesunden finanziellen Situation.

Aus Altersgründen kümmern wir uns Jetzt um die Besetzung der Position

Nachfolge GESCHÄFTSFÜHRUNG
in annem Erfahmnofiflustauseh mit den Kunden und mit viel Gespür für Trends muß ersich einerseits erfolgreich als Produktschöpfer—Garn- und Gewabekonstruktionen -erweisen. Andererseits wird von ihm erwartet daß er als geschickter Kaufmann

dieton^uieriicite^fwär^ntwlcWung des Unternehmens werter fördert

Der ideale Nachfoiaer hat die Textillnaenieurschule absolviert und ist vertraut mit den technischen Belangen einer Weberei. Er ist ausgestattet mit einigen Jahren Vertriebserfahrung modeabhängiger Produkte. Vor allem aber muB er gewohnt sein.

Trends zu erkennen und Kreativitfit zu wecken. Dies betrifft ihn selber ebenso wie seine Mitarbeiter und Gesprächspartner in der Kundschaft

Wir erwarten von unserem zukünftigen Geschäftsführer, daß er das Wesentliche vom Unwesentlichen zu trennen weiß und somit logische Entscheidungen fällt was durchsetzbar ist und wie der Maschinenpark sinnvoll genutzt wird.

Wir suchen einen führungsarfahrenen Herrn, weicher in ähnlicher Position, auch ab zweiter Mann, seine Eignung bewiesen hatund derdurch Ausstrahlung und Vertrauenswürdigkeit vorseinen Mitarbeitern, in der Unternehmensgruppe und bei den Jn-

und ausländischen Kunden schnell als Persönlichkeit Akzeptanz findet

Wann Sie über ein reichliches Maß an Eoenantrieb verfügen, wendig und sensibel genug sind, um sich in eintraditionsreiches und gleichzeitig sehr zeitgemäß orientiertes Unternehmen einzuarbeiten, und wenn Sie dessen geographische Lage (Baden-

«tollten sie die GeteSenheit zu einem ersten telefonischen Informationsaustausch nutzen. Die von uns beauftragte und zur Diskretion verpflichtete Beratungsgesellschaft steht ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag

zwischen 1W0 und 2000 tlhr sowie abflUDO Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto erbitten wir an die nachfolgende Anschrift

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73
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Ein gutes Ergebnis mit Qualitätswerkxeug

Die SANDVIK GmbH ist die deutsche Tochtergesellschaft der SANDVIKAB, einem der größten und erfolgreichsten Unternehmen für

die Herstellung und den Vertrieb von Werkzeugen für Industrie, Handwerk und Hobby. Unsere Zentrale in Düsseldorfist verantwortlich

für die Betreuung des deutschen Marktes.

Für den Geschäftsbereich „Werkzeuge für Handwerk und Hobby“ suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

vertiiebsorientlerten

LEITER INNENDIENST
Die Aufgabe Die Anforderungen

9 Sicherstellung und Optimierung der Logistik • betriebswirtschaftliches Studiurn

und des Ugerwesens • Erfahrung aus Verkaufs-Innendienst und/

• Bnkaufsverhandlungen und Disposition oder Logistik • 22S^£iiH2f
m,ChSW° te

• Leitung der Auftragsabwicklung • Fuhrnngserfahaing Aufgabenstellung

• Zusammenarbeit mit der zentralen EDV • Bgl^ Wort und Schrift
S

• Wohnsitz Raum Düsseldorf • gutes Gehalt und Sozialleistungen

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer

12. 149 an die von uns beauftragte Personalberatung

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28

Das Angebot

• das Image eines weltweit erfolgreichen

Konzerns
• selbständige, anspruchsvolle

Aufgabenstellung

• Möglichkeit zur Weiterentwicklung
9 praktizierte kooperative Arbeitsweise

• gutes Gehalt und Sozialleistungen

Geschäftsbereich: Alkoholfreie Getränke

Sie kennen uns sicher als Hersteller bekannter Markenspirituosen. Seit einigen

Jahren haben wir uns verstärkt auf dem alkoholfreien Getxänkesektcr enga-

giert. Für diesen neuen Bereich suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen

Bereichsleiter

mit Wohnsitz im Großranm Hamborg/ Das Einsatzgebiet umfaßt Bremen,
Nordniedersachsen

,
Hamburg und Schleswig-Holstein.

Voraussetzungen:

Unser Angebot:

Aufgaben: - Zielorientierte Führung von Handelsvertretern
- Betreuung von Großkunden
- Einführung neuer Produkte
- Durchsetzung der Vertriebsziele

Voraussetzungen: - Erfahrungen als Reisender oder Bezirksleiter in der
Markenartikelindustrie

- Verbandlungssicherheit und Durchsetzungskraft
- Alter bis etwa 35 Jahre

Unser Angebot: - Interessante, ausbaufähige Aufgabe
- Leistungsgerechtes Gehalt
— Betriebliche Altersversorgung
- Neutraler Firmenwagen
- Erstattung von Umzugskosten

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wachsenden

Markt interessieren, bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf,

Darstellung Ihrer heutigen Tätigkeit, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehalts-

wünschen bei der

DOORNKAAT Aktiengesellschaft,

Personalabteilung, Neuer Weg 35-40, 2980 Norden 1.

Zur telefonischen Vorabinfonnation rufen Sie bitte Herrn Drewes, Tel.

(0 49 31) 185-3 71, an.

SIE

HPC Hamburg Port Consulting GmbH

- eine 100%ige Tochter der Hamburger Hafen- und Lagerhaus
Aktiengesellschaft (HHLA), des bedeutendsten Hafenumschlags-
und Dienstleistungs-Unternehmens des größten deutschen See-
hafens

- sind eines der führenden deutschen Unternehmen im Bereich

Hafenconsufting und damit verbundener EDV-gestÜtZ-
ter Logistiksysteme sowie allgemeiner Hafentechnik
und -Instandhaltung

- vermitteln im Rahmen unserer weltweiten Beratungstätigkeit
unser Know-how und das anderer Hamburger Unternehmen der
Hafen-, Schiffahrts- und Verkehrswirtschaft

- suchen für den Einsatz In unserem Hamburger Büro sowie für
unsere Auslandsprojekte

EDV-Spezialisten /

Organisationsprogrammierer
mit Erfahrungen in Dialoganwendungen, höheren Programmier-
sprachen und methodischer Softwareentwicklung. Erfahrungen in
einem der folgenden Anwendungsbereiche wären vorteilhaft:

• Im- und Export
• Lager und Distribution

• Kostenrechnung/Controlling

- können eine den Anforderungen entsprechende Berufsantwick-
lung vorweisen

- sind darüber hinaus

• diplomatisch und durchsetzungsstark
• initiativ und engagiert
• bereit zur Teamarbeit
9 hinreichend sicher in der englischen Sprache
• bereit zu Auslandsreisen und Auslandseinsätzen

- suchen eine Ihren Vorkenntnissen und Fähigkeiten angemesse-
ne Position

Bitte senden Sie zurVorbereitung eines Gesprächs Ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

HPC Hamburg Port Consulting GmbH
HHLA Container Terminal Burchardkai
Bürogebäude 2
2103 Hamburg 95
Telefon |D 40) 7 40 08-0

Wirsuchen

2 aufgeschlossene
Elektronik-Techniker
für die Aufgabengebiete

1. - Reparatur und Entwicklung elektronischer Schaltungen,

- Installation und Reparaturvon Mascti inenüberwachungsein-
rfcfrtungan

- Schaltschrankbau
- Inbetriebnahme von elektronischen Einrichtungen

Kenntnisse: „ .

- elektronisches Massen mechanischer Größen in ProzeQanla-

gen (Schwingungen, Drücke, Temperaturen, Dehnungen
etc.)

- Eng lischkenntnissG sind erforderlich.

Z - Vertrieb und Durchführung von Dienstleistungen.

Kenntnisse:
- möglichst Erfahrung Im Vertrieb technischer Meßinstrumen-

te zum Messen mechanischer Größen
- EnglischkenntniBse sind erforderlich.

Einsatzgebiet Gesamtraum BRD. neutraler Firmen-Pkw wird gestellt

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsvorstellung und des frühesten

Bntrittstermins erbitten wir an

Scientific Atlanta GmbH
ProdukHonebereich Dymac
Hans-Sachs-Slr. 5, 6728 Germersheim

f Wir machen Werbung! ln film. Funk, Femsahenl Print, Druck und A
f Vertan! Unternehmerisch dantemton PeraOnliehtattcn bletan wird« ifk
I Möpttehkert. In dtater oxpaivstomnden Branche als unser f/Jft

IAgenturpartnerm
I auf FrancfilaBbaate tUtgzu waid9H-Bn6genfcapfwJfn Höriawon 20 ff/sHf/A
ff Ws SO TOM ermöglicht Ihnen dan Einstieg und gewährtetotal ein I/otw/I/A

/ Einkommen zw. 160000 DM u. 220000 DM. lulm
/ Unear gesamtes Know-how sieht Ihnen zu, Verfügung, Laufende fjm t

l

/.| j

V Schulungen ermöglichen auch ohne Vorkanntnhse ofne sichern f/tawUfflEH»

’ Ihm aussageföhige Bewerbung richten Sie bitte unter U 2447 an ff

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen ff

Wir haben ein Herz für Menschen, die

besondere Fürsorge und Pflege brauchen:
chronisch Kranke.

Die Pflege- und Betreuungsziele haben wir

sehr hoch gesteckt -Technik und Organi-

sation unserer Einrichtungen slrfd auf dem
neuesten Stand.

Zur Erreichung unserer Ziele suchen wir
für die innere, geriatrische Klinik mit 477
Betten, gut ausgebauter physikalischer

Therapie (ambulante Behandlung) zum
1.7. 1985eine(n)

Oberarztläiztin)
Oie Bezahlung erfolgt nach dem BMT/AW
II. Zusätzliche Sozialleistungen kommen
hinzu.

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an:

Gesellschaft
für sozialen

Wohnungsbau
Wirgehörenzu den großen städtischenWohnungsuntemeh-
men in Berlin und suchen zum nächstmögliehen Zeitpunkt

0iplom4ngenieuitin)
TU oder TH der Fachrichtung
Ingenieurhochbau oder Architektur

für Instandhaltungsplanung und -durchfQhrung In Hochbau
und Haustechnik.

Wirerwarten praktische Erfahrungen, möglichst ausderBau-
bzw. Wohnungswirtschaft und Kenntnisse in Anwendung
von EDV sowie VOB, VOL, HOAI.

Gehalt in Anlehnung an den BAT, 13 1/2 Monatsgehälter,
zusätzliche Altersversorgung, vermdgenswirksame Leistun-

gen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-

lagen an die

Gesellschaft für sozialen Wohnungsbau
Gemeinnützige Aktiengesellschaft

Wilhelmsruher Damm 142 * 1000 Berlin 26

AEG-TELEFUNKEN

Mitarbeit im Dokumen-
tations-Team

Der Fachbereich Sender in

Berlin entwickelt produziert

und vertreibt Rundfunk-und
Femsehsendeanlagen neue-
ster Technologie für Kunden
in allerWett

Fürdie sachgemäße Pflege,

Wartung und Instandhaltung

dieser hochwertigen Anla-

.

gen werden in unserer Doku-
mentationsabteilung die Be-;

triebshandbüchererstellt

Bei allen Arbeiten stehen die

Erfordernisse der Betreiber

im Vordergrund, das bedeu-
tet transparente und schnell

überschaubare Darstellung
komplexer Funktionen und
Zusammenhänge in präziser

Ausdrucksweise.

Die Ausarbeitung derUnter-
lagen erfolgt In enger Zu-
sammenarbeit mit den tech-

nischen Abteilungen des
Fachbereiches, d. h. Labors,

Konstruktion, Prüffeld und
Vertrieb. Als Arbeitsmittel

stehen u. a. moderne rech-

mrgestvtzte Arbeitsplatz-
Systeme für die Text- und

Grafikbearbeitüngzur Verfüg
gung. .

• - ••
‘ ’ ri?--.

. Wirerwarten von Ihnen eine ,

SolkfetechnlscheAusblV-f’r

düng aufden Gebieten der;-..

Hochfrequenz- und Nach-;} 1'

richtentechnrk. Kenntnisse
und Erfahrungen in derdjgp C

taten Datenverarbeitung sind
von Vorteil.

Sie verfügen über die erför-

derllche Geduld und Ko- -;:

Operationsbereitschaft, um

w

in enger Zusammenarbeit
mitden beteiligten techni-

sehen Abteilungen kom- ,

ptexe Techniken und Funk-
J._

tionsabläufe so darzuateltea

daß es für den Betriebs-

techniker wertvolle Orientier -

rungshilfen werden. Die von',,

ihnen erarbeiteten Unterla-

gen sollen inText-und Grafik;

die Sprache des Technikers"
widerspiegeln.

Wenn Sie außerdem über ....J
mehrjährigeErfahrungen /
auf verschiedenen Gebieten
der Nachrichtentechnik, vleF

fefctitsogarauWet Betriebs-

seite, verfügen ‘undsich im
Laufe IHK* bfeherigenTätig-*
keifonanfbauföhi0ö Fremd-
sprachenkönntriisseaneig-
nenkjonnten,Wirtfcfieses für

Ihre zukürifti^TätigkÖItbei

uns von großen Wert sein.
J

.

Wir bjeteirOafur eine den
Anforderungen entspre-
chende Vergütung,jm Rah-
men der Aufgabenstellung

,
beste Möglichkolten für In-

:

Talturig._
_

Sind Sieiü^äsiertTbann V.

Tdtteh wirSteum Zusendung
äussagefäfilger Bewör-

: '34 83 z3 ßß^rVecfdigung:

Wir sind ein selbständig geführtes Unterneh-

men im Verband der HELLA-Gruppe. Wir ent-

wickeln Gerate der Licht- und Elektrotechnik

für den Luftfahrtsektor. Unsere Geschäftsver-

bindungen sind- international. Auf dfe&en Ge-

bieten sind wir in Europa führend im Wettbe-

werb.

Unser technologischer Vorsprung soll für die

Zukunft gesichert und ausgebaut werden.-Wir

suchen für unsere Entwicklung einen qüänfi-

zierten

GeschäftsbereidT

HbchfiequenZtedmAr
PersonalürkfSoztelwesön
StddngenstraE
1000 BeriirL2f

’ • -•
-tV.

•' • -* •*"•

fr

'
•

" W -* * *.

Projekt-Ingenieur
der Fachrichtungen Maschinenbau/Feinwerk-

technik. Der Bewerber soll über mehrjährige,

einschlägige Berufserfahrung verfügen und in
;

der Lage sein, selbständig technische Ange-

bote für unsere Geräte und Systeme, auch ln

englischer Sprache, zy erarbeiten. Französi-

sche Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Wenn Sie die Vbraussetzungen erfüllen, soll-

ten Sie Ihre Chance zur beruflichen Weiterent--

wicklung nutzen und sich schriftlich unter

Angabe des frühesten Eintrittstermins und lh-

res Gehaltswunsches bewerben.
.

V. - -
,

.

’ ' '
.

’ 1 J ;

j(y
•

_

•

ü
iV :n-'. *: •

WERKZEUG-UND
MASCHINENBAU

.Dortmunder Straße S- ?

.

j 2800Bremen T ~ * ' '>

Tf j?.\- --if
• - . ..

•
• -i jV-.'..-.

Wir sind das D'ienstleistungsunterrwhrneri eines-großen
deutschen Verlagshauses mit Sitz in Hamburg. - -

Für die Einführung und Wartung neuter System- und Hardwa-
re-Komponenten suchen wir jüngere

System-

Programmierer/innen
die in einem Team engagierter Kollegen mltarberten und
sich ein eigenverantwortliches Arbeitsumfeld aufbaueri
möchten.

Sie sollten mindestens zweijährige Erfahrungen imUmgang
mit eineroder mehreren der ^nannWaSysteorHKbmponen-
ten, gute Assembler- und Eriglischkenntnisse söwie ;dfe
Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung rieuer J^icfolernlö-
sungen haben.

Außerdem suchen wir für die Weiterentwicklung bestehen-
der Informations- und Abrechnungssysteme

Organlsatlons-

DwcHaötnyKS

Sie sottten mehrjährige Praxis In der AnwericftrrKis-Pro-

§12!
1

lIS
,erU

T?
unteiC^

h

01, 9^ kaufmännische Kennmisse^

5em
d
M\S

und Erfal1ru,T9 mit^d«n JBetiiebssy-

umfößt derzeit tfie Rechner BASF

D&DC
-

0ratkl?ssige Aiis^ u^lfeSterbikkinosmöo-
lichkeiten in allen Bereichen der Syste^^üW£iif?iftaiadun^
Software.

Wenn Sie sich für eine der TätigkerteT^^riaier^n.h^r

“Ä
1^nsuete,unss* -

BurchardstraBa 11, 2000 Hambum i >
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F A 0. das heißt
Ober 100 Jahre
Erfahrung in

Ptehung, Entwicklung
und Fertigung
auf dem Gebiet der

Ehergietechnik.

Unser Name
: steht weitweit

fQr hochwertige und
zukunftsorientierte

Produkte und Verfahren.

Drehstrom- und GWdtttrom-Spezbbnotoran
b* derTätigkeitsbereich unseres Freiraum selbständig Märkte
Geschäfteqefaetes Elektrische erschließen und betreuen. Sie sind ein
Maschinell.Wir planen heute unseren Profi, können sich jedoch zur Zeit nicht
Erfolg vonmorgen und sueben für richtig verwirklichen. Sie beherrschen
UiÄw^q^nsh^ÄustencIsg^schäft Engfisch verhandfungssicher; eine
den Exportietter.

. weitere Fremdsprache ist erwünscht
Dann können Sie unser Mann sein.

Siesind ElektroingenieurFachbereich Wenn Sie sich für diese Aufgabe
äula lAlinffint»n itf *- *** * ^ - _ . •>» _ vlAntriebstechnik mit mehrjähriger
Erfabmngün Auslandsvertrieb. Sie
wollen mitunternehmerischem

interessieren, senden Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen mit
handschriftlichem Lebenslauf an

FELTEN& GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH

'••***. _

Geschäftsbereich Seriengeräte • Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

ingenie
Turbinenbau

Wir sind ein renommiertesGroßunternehmen der Investitionsgüterindu-
strie mR SRz in einer norddeutschen Großstadt.

Wir wollen den Unternehmensberelch Dampfturbinenbau personell
verstärken und suchen deshalb einen tüchtigen Berechnungsingenieur
für thermodynamische und festigkeitsmäBlge Berechnung von Dampf-
turbinen.

Aufgrund eines ingenieurmäßigen Hochschulabschlusses sollten gute
theoretische Kenntnisse in Thermodynamik. Strömungstechnik und
Mechanik vorhanden sein, ebenso wie in der Programmiersprache

' Fortran. Praktische Erfahrungen aus vergleichbaren Tätigkeiten - vor-

zugsweise aus dem Turbinen- oder Verdichterbau - sind wichtig.

Wir freuen uns über ihre Bewerbung, die uns direkt über den unter
Kehnzfffer 8286 zunächst Zwischengeschäftaten Personalwerbedienst
erreicht, dem Sie auch mittelten können, wer Ihre Bewerbung nicht

arhaltm soll. •

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Tetefan: 040/89 20 03-05 .• Telex Nr. 2 173 371

Unsere Abteilung Immobfflen + Betriebeatätten betaßt sich mR der Vermarktung von
industriellen und gewerblichen Großobjekten - insbesondere Industriegrundstucfeen.

Fabrikanlagen, Lagerhallen, Bürofiäusem etc. Oer räumliche Tätigkeitsbereich er-

streckt sich auf die gesamte Bundesrepublik und das benachbarte Ausland. Im Zuge
einer personellen Verstärkung suchen wir einen jüngeren, qualifizierten

Immobilienfachmann
der aufgrund seiner praktischen Erfahrungen und Ausbildung in der Lage ist, sich

kurzfristig in unsere speziellen Tätigkeitsbereiche eirauarbeiten. Darüber hinaus

erwarten wir überdurchschnittliche verkäuferische Qualfficatfon sowie Verhandlungs-

geschick und Durohsetzungsvermogen auf Geschäftsleitungsebene. Geeigneten Be-

werbern Meten wir neben einer abwechslungsreichen und interessanten Aufgabe ein

überdürctaäinmtiches, erfolgsabhängiges Bnkommen.

Bel Interesse bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Zur telefonischen Vorabinformation stellt Ihnen unser Herr DipL-!ng. E. Bredenbrauker

zur Verfügung.

HORST F. 0. ANGERMANN GMBH
HAMBURG TO^tate?213

5
303 /2 15 272 • Telefax 0403642 73

SM Sie ein „gesteideiiei
1“ Personals?

Dies ist Voraussetzung, wenn diese Ausschrefcung überhaupt für Sie von Interesse sein soll. Dabei ist entscheidend, daß Sie Ihre bisherigen
Erfahrungen in der Industrie gewonnen haben. Unser „gestandener“ Personaler muß die gesamte personahrirtschaftüche Palette
einschließlich der rechtlichen Thematik beherrschen, denn als

rechte und linke Hand (tes PersonaHäters
- 4000 Mann In Oberbayem -

sollen Sie Ihren Chef nach Einarbeitung entscheidend entlasten, um später eine wichtige Linienfunktion zu übernehmen. Deshalb reicht es
nicht aus, wenn Sie nur Alltagsroutine reibungslos abwickeln. Gefordert ist vielmehr auch Ihre konzeptioneile und gestalterische Arbeit Dies
läßt einfach erwarten, daß Sie bereits lange über die Spezialisierung in nur einem Personalressort hinausgewachsen sind. So ist es z. B. auch
vorstellbar, daß ein „fertiger“ Personalleiter eines mittelgroßen Industrieunternehmens gut in den Rahmen paßt Unser IQktnt ist ein
beachtlicher Grosorganismus der deutschen Wirtschaft und bietet rundherum einen sicheren Kurs in die Zukunft. Das Domizil Ist ein lebhafter
Platz ln Oberbayem.

Unienerfahrene Personalleute von Mitte 30 bis Ende 40 werden um die qualifizierenden Angaben und
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in
Stichworten, Zeugniskopiert, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der EngKschkenntnlsse, Einkommensvorstei-
lungen und Eintrittstermln. Die beauftragte Industrieberatung wird Ihre Sperrvermerke korrekt beachten, so
daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grimwafd-München, Postfach 3 20.
Telefon 089/ 64 90 91.

TERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Verkaufsleiter
Südamerika
Sondertechnik

Verkauf von Industrie- und Gewerbe-Immobilien

Aufgaben
Selbständiger, weitgehend eigenverantwortlicher Vertrieb von tech-

nisch komplexen Geräten durch
- Akquisition bzw. persönliche Betreuung von Direktkunden—zumeist

staatliche Institutionen und Großunternehmen
- Auswahl und Steuerung von Händlern, Vertretern und Kontaktperso-

nen
- Beratung der Bedarfsträgertechnisch, organisatorisch, Operationen

sowie hinsichtlich von Finanzierungsfragen
- Marktbeobachtung, d. h. Kunden- und Konkurrenzanalyse
- Erarbeitung und Aufstellung von Verkaufsztalen

- Aufstellung eines Kostenplans, Budgetverantwortlichkeit

Unternehmen
Bedeutendes deutschesGroßunternehmen der Investitionsgüterindu-

strie

Mehrere tausend Mitarbeiter

Milliardenumsatz, gute Auftragslage
Firmen- (und Dienst-)Sttz: Süddeutsche Großstadt

Voraussetzungen
Ingenieur-Studium erwünscht, jedoch nicht Bedingung
Intensive Kenntnisse dersüdamerikanischen Länder, erworben durch

Ausbildung, Berufsausübung oder langjährige Exporterfahrung In bzw.

mR Südamerika
Langjährige Vertriebe- und Exporterfahrungen mR technologisch an-

spruchsvollen Produkten/Systemen in die einschlägigen Länder, ge-

sammelt z. B. in Unternehmen des Anlagenbaus, der Investitionsgüterin-

dustrie, der Luftfahrtindustrie o. ä.

Einfühlungsvermögen für südamarikanische Mentalitäten

Sprachkenntnisse: Deutsch, Spanisch, Englisch und/oder Portugiesisch

Wichtige Persönlichkeitsmericmate: Zielbewußt und selbständig, ideen-
- reich und dynamisch, loyal und engagiert

Angebot
Jahreseinkommen im Rahmen zwischen BO 000 und 120 000 DM, abhän-

gig von Qualifikation und Erfahrung

Weitgehend selbständige Aufgabenlösung mR großem Entscheidungs-

und Verantwortungsspielraum
Sozialleistungen eines Großunternehmens

Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer8293 an die von uns beauftragte

Personalberatung, die Vertraulichkeit garantiert und evtl. Sperrvermerke streng beachtet Unser Beratersteht Ihnen auch gern für einen ersten telefonisc
Kontakt zurVerfügung.

Vfettsaitg Radau + Partner (BOU)

Baurstraße 84 - Postfach 520363 * 2000 Hamhurp 52
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

t ^Überregional tätiger

ftlicher

sucht

erfahrene Prüfer
: für den Einsatz"in Nord- bzw. Süddeutschland.

, .Der.Wohnste ^ beibehalten werden.

: -Selbständiges Arbeiten und Einsatzfreude setzen

wir ebenso voraus wie die Bereitschaft zu reisen.

Die Quajjfrkatioh, als Verbandsprüfer ist

erwünscht.

Wir bieten eine Dauerstellung bei gutem Gehalt

und Soziaileistungen.

.

Bewerberinnen) senden ihre Unterlagen bitte an

den - .

Revisionsverband
deutscher Konsumgenossenschaften e.V.

Adenaueräiiee 21, 2000 Hamburg 1

ftrhaufsmanager
unternehmerischen Formats

Die in ihrem Bereich weltweit führende, ertragsstarke

Urrtemehmensgruppe hat ihren Sitz in Hamburg und
vrickeR ihr Iniandsgeschäft in der Größenordnung

von' 100 Mio DM müder weiterverarbeitenden Indu-

strie direkt ab.

Der dafür gesuchte Verkaufsmanager definiert

— in Abstimmung mR der Geschäftsführung — die

Umsatzziele und sorgt durch Motivation seiner Mit-

arbeiter, mindestens aber ebensosehr durch um-
sichtige, persönliche Pflege der Abnehmer für deren

Realisierung.

Die Position soll einem Herrn anvertraut werden, der

durch mehrjährige Tätigkeit im Verkaufsmanagement

(z-B. Key-Account Manager, Geschäftsführer etc.)

den Nachweis erbringen kann, daß er in vergleich-

Dr. Klaus Ehrhardt
Untemehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

baren Größenordnungen zu denken und zu verhan-

deln gelernt hat Erfahrungen im Großpartien-

geschäft oder -handei — möglichst mR chemischen

Erzeugnissen — wären ein zusätzliches Qualifika-

tionsmerkmal. Englische Sprachkenntnisse sind

erforderlich, französische erwünscht

Alter ca 35 -40 Jahre.

Die Position ist entwicklungsfähig. Bezöge und
Nebenleistungen müssen als überdurchschnittlich

bezeichnet werden.

Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, deren vertrauliche

Behandlung selbstverständlich ist

Sollten Sie vorab wertere Fragen haben, so rufen Sie

mich bitte an.

oj L
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Straßenbau - Kanalbau
Wir sind ein leistungsstarkes, alteingesessenes mitte(ständisches Bauunternehmer mit

einem qualifizierten Mitart»rterstamm und einer sehr leistungsfähigen Gerateausstattung.

Unser Firmensitz befindet sich in einer rheinischen Großstadt.

Zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft in der Bauausführung suchen wir einen

engagierten Bauingenieur (FH), der als unternehmerisch denkender und initiative entfalten-

der

Bauleiter

Assistenten
der Geschäftsleitung

Zu seinem Aufgabengebiet gehören unteranderem die Vorbereitung
und Zusammenstellung von Entschektungauntertagen, die Erstel-

lung von Berichten und Ergebnisprotokollen sowie die Entlastung

unseres Geschäftsföhrenden Gesellschafters von seinen umfangrei-

chen Aulgaben, dis auch die engagierte kStarbeit in Wntschaftswr-
bänden und Fachgremien umfassen.

Diese Aufgabe wollen wir einem jüngeren Betriebswfrt/VoUcswtrt

übertragen, der sich sowohl während des Studiums als auch
während seinermindestens 2f8hrfgenanschließenden Praxis absatz-
mäBig orientiert hat

Von den persönlichen Anlagen her sollten ihn Flexibilität, Organisa-

tionstalent und Einsatzbereitschaft, das richtige MaB an Selbstver-

trauen, aber auch Sefbstdisztpttn auszeichnen. Interesse und Ver-

ständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge und unternehmeri-
sches Danken und Handeln setzen wir voraus. Für die internationale

Geschäftstätigkeit wären Fremdsprachenkenntniaae von Vorteil.

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnt&kopien,

Handschriftenprobe sowie Angabe Ihrer EinkommensvofSteflung
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 8309 an unseren
FereonalbecBtungsdiefist:

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84, Postfach 520363
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/892003-05

Kühne - damit s besserschmeckt

Ablauforganisator/in
bei der Vollcsfürsorge.
Möchten Sie in einem qualifizierten

Team mitarbeiten? Wir suchen für unsere
Anwendungsentwicklung einen weiteren

männlichen oder weiblichen Mitarbeiter.

Ihre Voraussetzungen:

• ein erfolgreich abgeschlossenes
Informatikstudium oder gleichwertige

Ausbildung,

• sehr gute Kenntnisse der Pro-

grammiersprache PL/I und möglichst

Assembler,

• Kenntnisse in IMS DB/DC und MVS.

Wünschenswert sind auch praktische

Erfahrungen in der Gestaltung und Wei-
terentwicklung von Arbeitsabläufen - ins-

besondere von Dialog-Anwendungen
Wenn Sie außerdem selbständig und
zielgerichtet arbeiten können und die Be-

reitschaft zur Teamarbeit besitzen, dann
passen Sie zu uns. Das Gehalt und
unsere vorbildlichen Leistungen werden
Sie zufriedenstellen.

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir

eine der großen Versicherungsgruppen in

Europa. Wollen Sie am Erfolg unseres
Unternehmens mitwirken?

Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche

Bewerbung an unsere Personalabteilung.

LebensvenswhenÄ^AG
An der Akte* S7-63. 2000 Haft*»»'!

.

r

in der Lage ist, den reibungslosen und erfolgreichen Ablauf der unterstellten Baustellen bzw.

den wirtschaftlichen Einsatz von Personal und Geräten sJcherzustallefl.

Wir erwarten ferner eine im Straßen- und Kanalbau erfahrene Persönlichkeit, die an

selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten gewöhnt ist und sich kontaktfreudig und

flexibel auf ex- und interne Aufgabensteifungen einstellen kann. Natürlich gehören auch

überdurchschnittliche Lelstungstoereitschaft. Organisation»- und Durchsetzungsvermögen

zu den persönlichen Voraussetzungen, die eine erfolgreiche Bewältigung dieser Führungs-

aufgabe ermöglichen.

Die Position ist gut dotiert sowie mit einer Erfolgsbeteiligung und einem Dienstwagen mit

privatem Nutzungsrecht ausgestattet

Wenn Sie als gestandener .Mann vom Bau** diese Chance reizt, so senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) an

den Personalanzeigendienst der von uns beauftragten Untemehmansberatung Dr. Witthaus

GmbH., in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus auch zu ersten Informationen zurVerfügung steht

und für die strikte Einhaltung eventueller Sperrvermerke bürgt

Unternehmensberatung Df. WitthctUS GmbH
Personalberatung - Managementberatung * Training Forschung

Postfach 2213 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr - Telefon (0208) 76963-65

I Kühne - damit s besserschmeckt I

Ate Nachfolger des bisherigen SteHenintatofs. der demnächst eine

andere Position in unserem Hause einnimmt, suchen wir dm

L

Wir sind ein führendes Handelsunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und

exportieren weltweit Maschinen, technische Erzeugnisse und Indu-

strieanlagen. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifi-

zierten

EXPORTKAUFMANN
für Akquisition und Beratungsaufgaben

auf dem Sektor Agrartechnik

Hierzu gehören u. a.

- Analyse geplanter Agrarprojekte in bezug auf Durchführbarkeit,

Erfoigsaussicht und Risiken
- Beratung der Kunden
- Auswahl geeigneter Lieferanten und Consulting-Partner
- Mitarbeit bei der Erstellung entsprechender Angebote
- Angebotsverhandlungen mit den Kunden bis zum Auftragsabschluß
- Projektbetreuung

Neben der Ausbildung zum Exportkaufmann erwarten wir von dem
Bewerber Ausländserfahrung, insbesondere gute Kenntnisse der
Marktchancen im Agrarbereich der Entwicklungsländer, gute Englisch-

und Französischkenntnisse und möglichst Berufserfahrung in ähnli-

cher Tätigkeit wie oben beschrieben.

Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Position mit

angemessener Dotierung.

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen erbeten unterA. 284 an die

Werbeagentur Gelderblom + Partner, Postfach 20 03 52, 4000 Düssel-

dorf 1.

Evtl. Sperrvermerke werden berücksichtigt

n

Projektmanagement
Wir sind eine erfolgreiche Projeldmanagementfinha mit Niederlassungen in

Hamburg, Köln, Stuttgart und München. Unsere Leistungen erbringen wir im
wesentlichen zur kosten- und termingenauen Abwicklung von Grodprojek-
ten des Hochbaus, insbesondere bei anspruchsvollen Verwaltung»- und
Bankgebäuden. Für interessante und langfristige Bauaufgaben im Groß-
raum Hamburg suchen wir einen engagierten

J

Projektleiter
Der Schwerpunkt seiner Aufgabe„liegt in der Koordination der Projektbetei-

ligten vor Ort sowie der aktiven Überwachung der vereinbarten Pfanungs-,

Termin- und Kostenziele. Hierzu stehen modernste Managementmethoden.
mit entsprechender EDV-Unterstützung zur Verfügung. Die Aufgabe erfor-

dert einen qualifizierten Praktiker mit überdurchschnittlichem Engagement,
Koordinationsgeschick, Durchsetzungsvermögen und der Fähigkeit zu über-
zeugender Darstellung von Sachverhalten und Entscheidungsgrundlagen.
Wenn Sie unsere Erwartungen erfüllen können, bieten wir Ihnen eine
ausbaufähige Position mit überdurchschnittlicher Dotierung, die nach ent-

sprechender Bewährung durch eine Erfolgsbeteiligung ergänzt wird. Bitte

richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug-
niskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstetlung und zum möglichen
Bntrittstermin an unser Hamburger Büro. Absolute Vertraulichkeit wird
zugesichert.

DREES & SOMMER, Oberseering 25, 2000 Hamburg

Unser Mandant ein Unternehmen des Flachdachbaus mit Firmensitz im GroBraum Frankfurt
ist seit Jahrzehnten im In- und Ausland erfolgreich tätig. Durchdachte, Individuelle Konzep-
tionen und hervorragende Bauausführung unter Berücksichtigung neuester Technologien
machen Ihn zu einem anerkannten Partner.

Er sucht für den altershalber ausscheidenden Steifeninhaber einen

Geschäftsstellenleiter
der eine Niederlassung In Norddeutschland eigenverantwortlich letten soll.

Wir erwarten von dem geeigneten Bewerber technach/kaufmännteches Wissen und Erfah-
rung aus dem bituminösen Flachdachbau. Kontaktfreudigkeit sowie die Fähigkeit Mitarbei-
ter motivierend leiten zu können, setzen wir voraus.

Die Position ist mit weitreichenden Vollmachten ausgestattet und bietet beste Zukunftsper-
spektiven.

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. Reichen Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen unter Kennung „Flachdach* bei uns ein. Diskretion und die
Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

Sodetätßr Industrie-

und Mittelstands-

beratung GmbHt Tel 07031/224047
Jahnstraße 51

7030 Böblingen

UNION
CARBIDE

UNION CARBIDE - eines der führenden Großün-

temehmen mit weltweiten Aktivitäten in 'den
verschiedensten Bereichen der Industrie — ver-

stärkt den Geschäftrfjereich ^TIEFTEMPERA-
TURTECHNHC. .

'. i?V;.
'

Für unser WerkHÜ&JM SLartteh,.wireinen ;V

DIPLOM-INGENIEUR '-I
JV ‘•'«i

mit Erfahrungen^

Wir bietah:

• ein interessantes und ^bstäiKÜgeS ^ifga-;

• bengebiet 'v -'-

• ein letshrngsgeirechtes Jahreseinkommen ?]

• Sozialleistungien e^nes modem^ Unfemölv
. mens- * r

'

'

1

. v

j

richten ‘ ;Sje.'jaitte' Ihre
. ,

PersonaiabtBiltmg., Wir reagieren schnell.

Leiter „Industrial Engineering"

Diplom-Ingenieur (TU/FH)
Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen und fertigen elektronische und elektromechanische Geräte. Firmensitz ist eine attraktive Stadt in

Nordrtiein-Westfalen mit hohem Freizeitwert Die obengenannte Position umfaßt folgende Schwerpunktaufgaben: • Planung der Arbeitsvor-
gänge, Erstellung der Arbeitspläne • Vorgabe von Planzelten, Festlegung der Fertigungszeiten, Zeitaufnahmen • Festlegung der
Fertigungsverfahren • Gestaltung der Arbeitsplätze im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Ergonomie, Arbeitssicherheit, Bewertung •
Rationalisierung der Fertigungsmöglichketten und -abiäufe • kurz- und mittelfristige Produktionsplanung der technischen Kapazitäten •
Mitarbeit bei der Investitionsplanung. Von unserem zukünftigen Mitarbeiter erwarten wir den Abschluß eines Studiums der Fertigungs- oder
Nachrichtentechnik, eine entsprechende Ausbildung in REFA und/oder MTM und einige Jahre Praxis in einer vergleichbaren Funktion in der
Branche. Wegen unserer internationalen Verbindungen sind gute englische Sprachkenntnisse unabdingbar. Entsprechende Führungsqualitä-

ten setzen wir voraus. Unser Vertragsangebot ist der Bedeutung der Position angemessen.

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer

Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zöugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der
Kennziffer 612 an die

Dipt.-Psych. Karl Breustedt VDI Personalberatung
Postfach 340209 4300 Essen 1

Telefon (0201) 78 24 37

UNION CARBIDE DEUTSCHLAND 6MBH ^
Hauptverwaltung, MörsatHwofcftar
4000 Düsseldorf 30, Telefon 0211/6 39tol .

Wir sind ein international tätiges Industrie- und
Handelsunternehmen mit außerordentlich starken

Auslandsaktivitäten.
,

V ' ^

'

Das deutsche und internationale Wirtschafte- und
Steuerrecht hat in unserer Finnengruppe große*
Bedeutung-: ' • • •• '• y. y

Wir suchen einen ;

STEUERFACHMANN

mit einschlägiger Berufserfahrung, die,er entweder -

in der Rnanzverwaftung, de^ Steüerberatung oder
Wirtschafteprüfung erworbenhat, • ’-V /

'
' **

Der neue Mitarbeiter wird direkt und eng mit dom
Gruppengeschäfteführer Zusammenarbeiten.

'

Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit muß vor;

handen sein. Außerdem sind gute englische und.
möglichst auch französische Sprachkenntnisse
erforderlich.. --’-ly:

Wenn Sie an einer derartig interessanten und weiter*
ausbaufähigen Position interessiert sind, so bitten

wir um Ihre ausführliche Bewerbung UnterC 2741 -

an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ;

:'*»

m m 17 kJ i T i jj
1 i 1? Hl]

der sein Hochschulstudium mit Prädikalsexämen absol-
viert hat und gute Kenntnisse in AlIgemetnöf^Betriebswirt-

schaftslehre aufweisen kann. .

•

Während des Studiums sollte er sich interfeiv, mit den
Bereichen Informatik/Organisation und Planung beschäl-;
tigt haben. Er sollte weiterhin übereine eiDrbiszweijähri-
ge berufliche Erfahrung auf diesen' Gebfeten verfugen

und Kenntnisse der englischen Sprachebesitzen.

Wir sind ein expandierendes mittieresUnfernfton^
Im Bereich Vermögensverwaltung und Immobiltenfonös

tätig ist
' - "

.c
1

Vollständige Bewerbungsunteriaj
lungen senden Sie bitte an

mit Gehaftsworstelr

ende Adresse: \

KMosoIIm 58, 4000 KMdorfl
Telefon (0211)3200 55-57 • r - - -

**ftV '

- -
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Dir Gesprächspartner 1

[
für Führungspositionen J

pM[ Bonn
L Telefon 0228/2603-0

1 5 1 Übernehmen Sie bei uns die tedmische Verantwortungfür ein weltbekanntes Produkt I

anspruchsvollen KonsumgQiem geschaffen hat. Wir habenjedoch nicht nur ein starkes Image, sondern verfügen in unserem Hause über ein ausgeprägtes

Maß an Innovation, technischem Know-how und hohem Qualitätsbewußtsein, Wir wollen unser technisches Managementfür die Zukunft sichern und
suchen daher Sie ah

Technischer Leiter Feinmechanik/Elektronik/Optik
Sie-werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voruus-Aufgabehsdrwerpunkte erfüllen:

-1wiP2*ert?Ausbildung zum Diplom-Ingenieur mit mehrjährigerprofunder

Ffekbvfuji
m
ot%r

<*r Serienfertigung von Prärfskmsgeraien (Feinmechanik,

• Manogemenibeßhigung zur Steuerung der unterstellten Abteilungen des techni-
schen Bereiches

.•r Konsequente Handhabung derfertigungstechnischen Optimierung unserer
betrieblichen Arbeälsabläufe unterQaa/äOts- undKostengesichtspunkten• Motivierende Leitung eines großen und qualifizierten Mitarbeiterstammes im
Sinne einer Führung durch Vorbild

f "* «asenem Marktsegment technisch anspruchvoller Konsumgüter zu
führenden Herstellern undsüßen daher an unsere Fertigung und Qualität die

Wir
den

allerhöchsten Altforderungen. Wir erwarten daher einen technischen Leiter, der in

der Lage ist. entscheidende innovative Impulse u.a. im Bereich der Fenigungsratio-
nalisierung und Teilautomation zu setzen. Wenn Sie daher bisher Erfahrungen aus
der Serienfertigung hochpräziser, kleiner Geräte mit hohem Elektronikanteil mit-

bringen, so sind Sie unser idealerKandidat. Erfahrungen aus der Produktion, z. B.
von optischen Systemen, Haushaltsgeräten oder hochpräzisen Konsumgarem sind
weitereforderliche Faktoren. Bei Erfüllung Ihrer Aufgabe steilen wir uns vor, daß
Sie in unserem Hause bis in das Top Management wachsen. Der Zeitpunkt der Auf-
nahme in das Top Management hängt von Ihrer Qualifikation ab.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer attraktiven Region inmitten

Deutschlands.
Wir wissen, daß der infrage kommende Führungskrüftekreis ausgesprochen eng ist.

Wir bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine weitergehende
Information über unseren Berater, Herrn Friederichs an. Sie erreichen ihn unter der
Rufnummer 0228/2603-1 12. Wenn Sie ihn unter dieser Nummer nicht erreichen,

sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ltabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Cehaltsangabe)
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31 119 an die von uns beauftragte
Personal& Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45,
5300 Bonn 1. Gehen Sie bitte davon aus, daß Ihre Sperrvermerke konsequent
berücksichtigt und Ihre Unterlagen vertraulich behandelt werden.

" _

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

„

|«StMr Bonn
L Telefon 0228/2603-0

Sie werden uns von Ihrer Quattfikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen und
Aufgabenschwerpunkte erfaßen:

• Qualifizierte Ingenieurausbildung, vertiefte Kenntnisse und Erfahrungen aufdem Gebiet des
• ' Industrial Engineering

’ '

• optimale Ptammg und laufende, Verbesserung von Arbeilsabiäufen und Gestaltung der
. : Arbeitsplätze

• - Sicherungund Weiterentwicklung der QualitOis- und Leistungsstandards sowohl der Pro-
dukte als auch des Produktionsbereiches

• Umsetzung von Meßnahmen zur Sicherung einer betnebswimchgftHch optimierten Fertigung

• Kooperative, durckserzungsstarke Persönlichkeit mit FOhrungspotential

Alsjunger Fachmann können Sie bei uns Ihre Karriere systematisch ausbauen
Wir sind ein großes, renommiertes deutsches Unternehmen und produzieren hochwertige technische Konsum- und Gebrauchsgüter. Mit unserer Technologie haben wir uns welt-

weit einen Namen gemacht. Eine wesentliche Säule im Bereich der technischen Betriebsleitung ist die konsequente Anwendung der Systemtechniken des Industrial Engineering.

Für die Besetzung zukünftiger Leitungs- und Führungsfunktionen suchen wir daherjunge befähigte Fachleute als

IndustrialEngmeer
Unser Unternehmen mochte jüngeren Industrial Engineers mit 2 bis 3 Jahren Erfahrung die

Möglichkeit bieten, systematisch in Führungspositionen hineinzuwachsen. Man möchte Sie des-

halb schon früh mit Enucheidungskompetenzen ausstauen, so daß der Übergang in eine

Führungsposition reibungslos von statten gehl. Nicht nur der technologische Standard von Pro-

dukten und Fertigung, sondern auch ein ausgezeichnetes koopertives Arbeitsklima sollten für Sie

ein zusätzlicher Anreiz sein. Wenn Sie daher das Spektrum des Industrial Engineering abdecken

und darüber hinaus aus dem Bereich Apparatebau, Leichtbau oder Weiße Ware kommen, waren

Siefür uns der ideale Kandidat.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Diensisirz unseres Unternehmens ist eine attrakive Region mitten in Deutschland.

Wenn es Sie als Fachmann reizt, Ihre Karriere systematisch in einem renommierten deutschen
Unternehmen zu planen und durchzusetzen, so sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn
Friederichs. in Verbindung setzen, der Ihnen unter der Rufnummer 0228'2603 -i 12 über die

Anzeige hinausgehende Informationen gibt. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Cehaltsangabe. frühester Eintrittstermint richten Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 1/31 109 an die Personal £ Management Beratung Wolfram Hate-
saul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute Diskretion und strikte Vertraulich-

keit sichern wie Ihnen selbstverständlich zu.

Dir Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p&M[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Unsere Stärke im Verkaufsind marktgerechte Problemlösungen
Durch unser erprobtes technisches Know-how, einen hohen Qualitätsstandard und die Anpassungsfähigkeit an wechselnde Kundenwünsche haben wir als

traditionsreiches mittelständisches Unternehmen der Metallverarbeitung einen ausgezeichneten Ruf. Für die Koordination der Kundenwünsche und der

betrieblichen Belange einer technisch-wirtschafRichen Fertigung suchen wir zur optimalen Ergänzung unseres Verkaufsinnendienstes einenfachlich kompe-
tenten und dynamischen

Vertriebsassistent - Technische Verbrauchsgüter-

der innerhalb unserer Vertriebssparte Handel Ansprechpartnerfür Großhändler und
Handelshäuser sein wird. Sie Überzeugen uns, wenn Sie die Bewältigungfolgender
Aufgabenschwerpunkte sicherstellen:

• Qualifizierte anwendungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden
• Systematische Bearbeitung von Reklamationen, sowie Aufzeigen von Problem-

lösungen und Suche nach Alternativen

• Sicherstellung einer optimalen wirtschaftlichen Lieferbereitschaft

• Konsequente undergebrtisorientierte Umsetzung unserer Vertriebs- und Marke-

.
ringziele ...

Wir stellen uns vor, daß Sie um 30 Jahre alt sind und entweder als kaufmännisch

einige Jahre Erfahrung im Vertrieb verfügen. Optimal wäre natürlich, wenn Sie

bereits in einer ähnlichen Position in der Kundenberatung oder im technischen

Außendienst tätig gewesen wären. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen verkäufe-

risches Engagement sowie Organisation- und Improvisationstalent. Die Bezüge sind

der Bedeutung dieser Position angemessen. Der Standort unseres Unternehmens liegt

in Nordrhein-Westfalen.

Personal& Management Beratung

Alle weiteren Fragen möchten wir gerne mit Ihnen persönlich besprechen. Daher
erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf\

Lichtbild. Zeugniskopien, Gehallsangabe, frühester Eintriitsterminl unter Angabe
der Kennziffer 1/51 009 an die von uns beauftragte Personal <fe Management Bera-

tung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Selbstver-

ständlich können Sie sich auch im Vorfeld Ihrer Überlegungen mit den Herren Hate-

saul und Steinmetz unter der Telefonnummer 0228/2603-i 16 in Verbindung seizen.

,4m Wochenende und nach 18-00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zen-
trale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrver-

merken istfür unsere Berater selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner
]

für Führungspositionen J
p
<§*M[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Wir bieten Ihnen eine aufBare Person zugeschnittene Karriere im Entwickhmgsmanagement
' In bestimmten Marinbereichen anspruchsvoller technischer Gebrauchsgüter gehören wir eindeutig zu den führenden Unternehmen, auch über die Grenzen der Bundesrepublik

Deutschland hinaus. Innovationskraft. Produktforschung und sichere Beherrschung moderner Technologien verschaffen uns einen Vorsprung vor dem Wettbewerb. Um auch der

Anforderungen zukünftiger Märkte erfolgreich begegnen zu können, wollen wir Sk schon heute als

Führungsnachwuchskraß DipL-big. Maschinenbau Entwicklung/Konstruktion

gewinnen. Dabei denken vdran jüngere Ingenieure, die an einemfordernden Umfeldfür Ihre

Ideen undIhre Kingatiptät-besönders interessiert sind. Um Sie nach auf eine verantwortungsvolle

Tätigkeit bi immrem-Hause vorzuberäten. sollten Sie dasfolgende Profit erfüllen;

.# Abgeschlossene I/tgenieurausbÜdung der Fachrichtung Maschinenbau, möglichst mit Schwer-

punkt. Konstruktion und Entwicklung

;• • Eindeutiges Interesse an qualifizierten EntwkJdungsaufgaben. wobei dk Fähigkeit zur lech

-

.
nischen Problemlösung besonders ausgeprägt sein sollte

• ObcrdürcfächnitllicheLemwüBgkeji, Sicherheit in der Präsentation eigener Arbeitsergebnisse~
~söwfirBereitschaft zu Teamwork und Kooperation

Wir wollen Ihnen durch die Konfrontation mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen die Gele-

genheit geben, sehnen henuszstfinden, wo Ihre Stärken und Neigungen liegen; im Anschluß

daran können Sie bei uns sowohl im Linienmanagement weiterkommen, als sich auch in einer

attraktiven Stabrfunktton profilieren. Dazu gehört allerdings, daß Sie durch eigenes Engagement

alle Ihre Fähigkeiten mobilisieren. Ihre Chancen verbessern sich, wenn Sie praktische Berufs-

erfahrung erworben haben, günstigenfalls in einem Unternehmen aus dem Apparate- oder

Leichtbau bzw. Weiße Ware; dies istjedoch nicht Bedingung.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie Ihr berufliches Weilerkommen nicht dem Zufall überlassen, sondern in einem renom-

mierten Unternehmen mit bekanntem Namen Ihre Fähigkeiten entfallen wollen, sollten Sie mir

uns Kontakt aufnehmen. Zu diesem Zweck haben wir die Personal & Management Beratung,

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, eingeschaltet, an die Sie bitte

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein-

triitstermin, Gehaltsangabel unter der Kennziffer 1/31099 richten wollen. Sollten im Vorfeld

Ihrer Überlegungen weitere Fragen zu beantworten sein, so stehen Ihnen unsere Berater, die

Herren Keuenhofund Friederichs, unter der Rufnummer: 0228/2603-1 15 gerne zur Verfügung

(am Wochenende und nach 18.00 Uhr, oder wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen,

wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0). Unser Beratungsuntemehmen

sichen Ihnen die erforderliche Diskretion zu. Wirfreuen uns auf Ihre Bewerbung!

Dir Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Wir sind ein in unserer Sparte des Spezkdmaschinen- und Apparatebausführendes, nnttelstäntBsthes Unternehmen überschaubarer Größen-

ordnung. Anspruchsvolle KundenwQnsche erfüllen wir mit technisch ausgefallen Problemlösungen. Für den wichtigen Bereich der Neu- und

Weiterentwicklung von Maschinen und Anlagen suchen wir Sie als

- Maschinen- undApparatebaufür die Nahrungsmittelindustrie -

Sie werden uns von Ihrer Quaßfikaton überzeugen, wenn Sie diefolgenden

Voraussetzungen und Aitfgpbensckwerpunkie erfüllen:

• QuaUßzierte Ingenkunmsbädung mit langjährigerpraktischer Erfahrung in

Konstruktion/Entwiddung

• Spezielle Kenntnisse aus dem Bereich des Spezialmaschinenbaus

• Befähigung zur Leitung der Entwicklung bis hin zum Prototypenbau

• Kooperative Persönlichkeit mit einem ausgeprägten ,JJraht‘‘ zu Konstruk-

tion, Fertigung und Vertrieb

in dmer Funktion beruhten Sk direkt an die Gesamttötung der Entwicklung

undKonstruktion. Sie erhalten in unserem Hause ein hohesMaßan Selbstän-

digkeit und Freihat zur Verwirklichung Ihrer Aufgaben. Unser Unternehmen

hat noch viel vor, so daß Sie sich optimal entfalten können. Wenn Sie aus dem
Bereich der Nahrungsmittelindustrie oder verwandten Branchen kommen, wäre

dies natürlich ideal. Vom Alter würden Sie am besten zu unspassen, wenn Sie

zu den jüngeren Jahrgängen zählen. Dienstsitz unseres Hauses ist eine attrak-

tive Stadt Norddeutschlands.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn es Sie reizt, sich mit dieser interessanten Entwicklungsposition einmal

auseinanderzuseizen, so rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Baldus, unter

der Rufnummer 0228/2603-1 13 an. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende

wählen Sie bitte dieRufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussageföhi-

gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis-

kopien, Gehaltsangabe
,
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe

der Kennziffer 1/40949 an die Personal <£ Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern

wir Ihnen zu.
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Katjes
Lakritzenund FivcMgununi

Als Hersteller bekannter Süßwarenspe-
zialitäten nehmen wir in unserer Bran-
che einen der vorderen Ränge ein. Wir
arbeiten in unseren Emmericher Wer-
ken mit Hilfe weitgehend automatisier-

ter Produktions- und Verpackungsstra-
Ben im Schichtbetrieb,um die Nachfra-
ge nach Katjas Lakritz- und Fruchtgum-
mi-Produkten zu erfüllen.

Als Nachwuchskraft suchen wir zum alsbaldigen Eintritt

Assistent Werksleitung
Wir wollen unseren neuen Mitarbeiter Zug um Zug mit der schwierigen Aufgabe der

Produkttorvstührung vertraut machen. Er übernimmt zunächst Sonderaufgaben und lernt

zugleich unsere Produktion, Entwicklung, Qualitätskontrolle und Verfahrenstechnik gründ-

lich kennen. Dabei soll er auch schrittweise gewisse Führungsaufeaben übernehmen und
entsprechende Erfahrungen sammeln, die für die berufliche Weiterentwicklung unerläßlich

sind.

Als Bewerber stellen wir uns eine fachlich und menschlich überzeugende Persönlichkalt vor,

die nach einer Techniker-Ausbildung in der Nahrung»- und Genußmittelindustrie oder der

Verfahrenstechnik 2 bis 3 Jahre erste praktische Erfahrungen gesammelt hat, und ein

Zahlen- und Kostenverständnls mitbringt.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen. Eintrittstermin) an Herrn Lechner, der Ihnen

auch telefonisch unter 0 28 22 / 60 12 01 zu ersten Auskünften zur Verfügung steht

Kat|es FASSIN GmbH + Co. KG, Dechant-Sprünken-Str. 53-57, 4240 Emmerich

Als führender Hersteller von technisch hochwertigen

Dichtelementen für den Maschinenbau und die

chemische Industrie mit 1.250 Mitarbeitern bieten wir

unser Programm aufden nationalen und internationalen

Märkten an. Unser Erfolg basiert auf Kreativität, mailct-

orientiertem Handeln sowie einer ständigen Fort-

entwicklung unserer Produkte.
MERKEL

Verkaufsförderer
Chance: Leiter Verkaufsförderung

ihr Aufgabengebiet umfaßt u.a. den Aufbau
und die Vorstellung von Produktpräsen-
tationen für Handel und Außendienst, den
Argumentationsaufbau sowie die Durch-

führung von Verkaufswettbewerben und
Direct-Mail-Aktionen.

vorzugt, aber auch qualifizierte Berufsan-

fänger haben eine gute Chance.
Eine gründliche Einarbeitung sichern wir

Ihnen zu.

Der ideale Bewerber verfügt über fun-

diertes Marketingwissen und Kenntnisse

aus dem Maschinenbau. Eine Ausbildung
zum Wirtschaftsingenieur mit entsprech-

ender Fächerkombination wäre eine gute
Grundlage.

Bewerber mit Marketingerfahrungen aus
dem Investitionsgüterbereich werden be-

Ihre ausführliche, schriftliche Bewerbung
einschl. Lichtbild unterAngabe des frühest-

möglichen Eintrittstermines und Ihrer

Gehaltsvorstellung senden Sie bitte an
unsere Personalabteilung.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen,

nicht älter als 35 Jahre sind und nicht nur

Bestehendes pflegen, sondern Impulse

geben und neue Wege beschreiten

möchten, sollten Sie sich um diese ausbau-
fähige Position bewerben.

MERKEL
. . . dichtungsweisend

Martin Merkel ?S."«,

Postfach 930280,2102 Hamburg 93
Telefon (040) 75 TI 333

1
,

j
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In der Nähe von Bagdad/irak haben wir eine moderne

Stahlgießerei
errichtet Für die Inbetriebnahme und die erste Produktionsphase suchen wir als

technischen Assistenten mit Zeitvertrag einen

Organisations-Fachmann
um das irakische Management auf folgenden Gebieten zu unterstützen:

1. Planung und Entwicklung neuer Produkte

2. Produktion (Formerei, Schmelzbetriebe, Putzerei und Wärmebehandlung)
3. Instandhaltung

4. Technische und kommerzielle (Finanz-)Organisation

Bewerber mit guten Kenntnissen über Computereinsatz und Erfahrungen in Stahlgie-

ßereien sollten in der Lage sein, eine erprobte Technik zu demonstrieren, um die

genannten Aufgaben erfolgreich zu meistern. Neben einem angemessenen Gehalt

werden Sonderleistungen geboten.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Lichtbild,

Qualifikationsnachweis unter der Angabe Ihres Gehaltswunsches bei TRT, z. H. Herrn

Weiner, Personalabteilung, Königsallee 1 06, 4000 Düsseldorf 1 .Tel. 0211/833-21 10.

-N THYSSEN RHEINSTAHL TECHNIK GMBH

STELLENANGEBOTE

Wir sind ein im Rhein-Steg-Kreis ansässigesUnternahmen mit ca.

50 Mitarbeitern, das Kunststoff- und Schaumstoffteile in großen

Serien herstellt Der wachsende Geschäftsumfang stellt uns

größere Aufgaben. Aue diesem Grunde suchenwirzum baklmög-
Uchen Eintritt einen qualifizierten

PRODUKTIONSLEITER
Das Aufgabengebiet umfaßt den rationellen pensonatofnsafedie
Kapazitätsplanung für unseren Maschinenpark, die Überarbei-

tung unseres Lohnsystems, die Materialüberwachung und die

direkte Führung unserer Meister. En wendiger junger Betriebs-

wirt oder Ingenieur mit Berufserfahrung und betriebswirtschaftli-

chen Neigungen sowie EDV-Kenntnissen, sicher in Menacher»-

führung, mit Durchsetzungsvermögen, Kostenbewußtem und

organisatorischem Geschick findet hier ein umfangreiches und

interessantes Aufgabenfeld. Erfahrungen In ähnlichen Positio-

nen setzen wir voraus.

Für die Qualitätssicherung und Weiterentwicklung unserer um-
fangreichen Produktpalette stellen wir einen

Chemieingenieur
oder qua&fizieitea

Chemotechniker
ein, der sich bereits als Praktiker bewährt hat Erfahrungen in der

Herstellung von Schaumstoffen (Polyurethan und Phenolharz-

schaum) sind für diese Position von besonderem Vorteil.

Falls Sie der geeignete Mann für eine der beiden Positionen sind,

sollten Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Le-

benslauf. Foto, Zeugniskopien, Eintrittstermin, Gehaltswunsch)

bald senden.

Wir sind ein mittelständisches Industrieunterneh-

men mit einem erfolgreichen Produkteortiment und
einer guten Umsatzentwicklung.

Wir suchen den/die Nachfolger/in unseres aus
Altersgründen ausscheidenden

Buchhaltungsleiters
Der Ideale Bewerber Ist graduierter Betriebswirt mit

mehrjähriger Berufserfahrung in leitender Stellung

hzw. ein Praktiker mit vergleichbarem Werdegang.

Gute Kenntnisse für folgende Aufgabengebiete

setzen wir voraus:

Finanz- und Betriebsbuchhaftung

Lohn- und Gehaltsabreetinung

Bestandsbewertung und Durchführung

des Jahresabschlusses

Wünschenswert wären Kenntnisse:

der EDV
der Budgetierung
des Versicherungswesens

Interessenten bitten wir, ihre vollständigen Bewer-

bungsunterlagen (mit tabellarischem Lebenslauf)

an folgende Adresse zu senden:

Kraal + Wllkemaa u. Stelling kg
Melassebrennerei, Ethanolrektifikations- u. -absolutierungswerk

Ttergartenstraße 130
3000 Hannover 71

Krisensichere
Existenz

Wir vertreiben audio-visuelle Lemprogramme, die dem heutigen
Stand lem-psychologischer Erkenntnisse entsprechen. Dies er-

klärt den überdurchschnittlichen Erfolg unserer Kursteilnehmer
bei Prüfungen.

Weitere Lem-institute sollen in

Berlin, Bremen, Düsseldorf, Frankfurt, Köln, Hamburg sowie In

Braunschwelg, Duisburg, Dortmund, Kassel, Kiel. Krefeld, Mar-
burg, Münster (wertere Orte auf Anfrage) eröffnet werden.

Hierfür suchen wir engagierte Partner mit unternehmerischen
Fähigkeiten und einem Eigenkapital von ca 20 000 DM. Interes-

siert Sie diese Aufgabe? Dann nehmen Sie bitte Kontakt auf mit
unserem Berater

RAP FACHSERVICE FÜR
ABSATZ + KOMMUNIKATION

Reinhard A Petersen, llankruut 6, 2000 Hamburg 71. T. 040/6903737

600 Mitarbeiter an zwei Standorten
Die Herstellung und Verarbeitung von Rttriefpapieren, Membranen, technischen Zeichenpapieren, Künstlerpapieren sowie der Druck von
Wertpapieren sind unser Metier. Wir haben uns weltweit einen guten Namen geschaffen.

Dem kaufmännischen Geschäftsführer direkt unterstellt, suchen wir zum baldigen Beginn dkm

Hauptabteilungsleiter
Personal und Sozialwesen
Er wird zuständig sein für das gesamte Spektrum zeitgemäßer Personal- und Sozialarbeit, für Arbeitswirtschaft, Betriebskrankenkasse,
Organisation, allgemeine Dienste und eventuell auch EDV.
Wir denken an einen Herrn im After zwischen Mitte 30 und 40, der nach abgeschlossenem wirtschaftswissenschaftlichem Studium in der
Personalarbeit mit unterschiedlichsten Aufgabenstellungen über einen Zeitraum von etwa 10 Jahren Erfahrungen sammelte und zur Zeit in

leitender oder zumindest stellvertretender Funktion für den reibungslosen Ablauf des Personal- und SoziaJressorts in einem etwa
gleichgroßen Unternehmen zuständig ist

Wir legen Wert auf eine absolut integere Persönlichkeit die durch fachliche Kompetenz und innere Autorität sich vor unterschiedlichen
Gesprächspartnern und Gremien Akzeptanz verschafft und sich trotz aller Zielstrebigkeit für einen harmonischen Interessenausgleich

einsetzt

Wir würden Sie gern kennenlemen, wenn Ihnen der Informationsaustausch mit der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten

Beratungsgesellschaft bestätigt hat daß dies von beidseitigem Interesse sein kann. En erster telefonischer Kontakt ist bereits Samstag und
Sonntag «irischen KLOO und 20X0 Uhr, ansonsten ab 8jQ0 Wir (montags, dienstags, mittwochs bis 20JDO Uhr) möglich. Ihre schriftliche

Bewerbung richten Sie bitte an die nachfolgende Anschrift

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11/4990 73
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Sie sind ein cä:35jähnger Mann, der;bis»wfe;äö
r

Stand, aber aufgrund seiner

durch ähnliche oder artverwandte mehrjährige Berufstäti

erworben haben, auf dem Sprung in eine FührungspositiprrlsL

Wir erwarten von Ihnen hervorragende Fähigkeiten, eine grö-
ßere Anzahl von Mitarbeitern Zu fuhren, zu motivieren und- zu
schulen. ' /•

Wir sind ein bedeutendes Dtenstleistirngsuntemehmerr im
Rhein-Main-Gebiet und suchen einen Nachfolger für den; -

Leiter
des Werte

ihr Aufgabengebiet umfaßt die Beratung der
^
yerechiadpheri;

Abteilungen in allen Sicherheitsrätevanfen Fragen. dieXddrdft

nierung und Abstimmung von Sicheilieftsmaßr^mcrn auch
mit externen Steilen sowie die -MitWirkung berjgtenüng^urid|

Realisation vonSibherheftskOTK^en. . •-
C. ..

Persönliches: Engagement, Ztefstteblgkeit,

takt- und lntegratipnsfähigkeitwerdenöben^fef^ai^viii^dfej

initiative, neue Aufgaben anzupäckeri. ^rchaetzungs^irmö--

zum Erkennen übergeordneter
ziertes Urteilsvermögen setzen wir voraus. Gute Engliscfe

kenntnisse sind erwünscht

Die Dotierung der Position einschließlich der Sozialleistungen

entsprechen den Anforderungen. :

.

Schriftliche Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Ko-

pien von Ausbildungsabschlüssen, Zeugnissen vorheriger Ar-

beitgeber und einem Lichtbild senden Sie bitte unterD 2742 an
WELT-Verlag, Postfach 100B64, 4300 Essen.

WfiiM So*
Wir sind eines der größten Markenartitei-Untarnehmen der Nahrangsmmeurafttnnc

im Bereich der Snack-fiersteflungmit Sitz in Köln. Bundeswefttiaben wir30
Niederlassungen sowie 3 Pnoduktionsstätten/Sicher kennen Sie einige:

unserer Marken wie: •• - •-

„chipsfrisch“, „Chio Chips“, „KomTlps".

Wir suchen für die fettende Aufgabe als Betriebsingenieur in unserem Wsrk Greverv
broich (bei Nems) einen

Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.)

möglichst mit Erfahrung in der Nahrungsmittelbranche im Alter zwischen
30 und 40 Jahre für den Bereich der Sicherung und Aufrachterhaftungdes
gesamten technischen Betriebes mit allen dazugehörigen Breicbtungen
sowie die lfd. Investition»- und Instandhaltungsplanung. .. .. r .

.

Wir erwarten eine solide Ingenieurausbildung, Schwerpunkt Verfahrens- untf Veipak-
kungstechnik, einige Jahre Berufserfahrung, Organisationstalent, Durch-,
setzungsvermögen, Verhandlungsgeschick und Erfahrung in, Menscheth
führung. . .

. ... "

_

•

Wir bieten eins entwicklungsfähige Position in einem überdurchschnfttJlcb wachsen-,
den Unternehmensbereich, leistungsgerechte Bezöge' und zeitgemäBe:-
SozialleistungerL

Bitte reichen Sie uns zur Vorbereitung eines Gespräches 'tttiga-Vollständige^BewertMipgfftit?
tabellarischem und handschriftlichem Lebenslauf sowie Uctifoild etnl Lassen Si&uri&abcb;
Ihre ElnkommensvorsteUung und den frühesten Brnriitstermfo w^eri .

- ' - -

convent
Knabber-GebäckGmbH&Co. KG soooKöin4i

Personalabteilung ' V-

Postfach 45 09 07. UnnJcher Straße 48

zeichnen und schreiben;!

Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unternehmen liräerar
'

Branche. Zum weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung Organisation und Dateavemrb&
tung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Diplom-Ingenieur als

•• Ai- -

mm®
Aufgaben:

• Durchführung von Organrsationsprojek-
ten, speziell aus den Bereichen Telematik
und Bürokommunikation.

• Entwicklung eines Benutzerservices für
individuelle Datenverarbeitung (Arbeits-
platzanalysen. Hard- und Softwareaus-
wahl, Installationsbetrauung, Benutzer-
schulung).

• Aufbau und Erweiterung von krhouse-
Netzen.

• Mitarbeit an DV-Projekten.

Voraussetzungen: - '*"<*.,•J**ff

• AbgeschJ. Studium, mÖg/.-^FachffcfK?;
tung Elektrotechnik.

• Solide Kenntnisse über Aufbau .und Wir-
kungsweise von DV-Afttegert,

• Gute Kenntnisse betrieblicher .Funktio-l-
ften, Abläufe und Zusatnnwhftirige. . •

• Grundkenntnisse dWProgrammwrung.

Neben dieser verantwortengs- und anspruchsvollen Aufoab
anfbrderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleteft

bieten,vrlrein WÄtmgs-
;

urid'^

rotring-werke
Riepe KG

-fl

.Kieler Strafte 301-303- *^7/4
D-aK» Hamburg 54
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Dir Gesprächspartner
|

für Führungspositionen J
pM[Bonn

[.Telefon 0228/2603-0

Wir sind die Tochtergesellschaft einer international aktiven deutschen Universalbank. Unser spezifisches Know-how besteht darin. Unternehmen unter-

schiedlichster Größenordnungen und Branchen in ihrem Entwicklungspolenml zu analysieren und sie durch Aufzeigen maßgeschneiderter Stralegiean-

neuer Technologien beinhalten, bei der Bewältigung der Zukunft zu unterstützen. Zw weiteren Profilierung unserer

Leistungsfähigkeit am Markt und zur qualifizierten Verstärkung in der Untemehmensspitze suchen wir Sie als

Untemehmensanalyse und -Strategie

Dabei denken wir an eine technisch oder naturwissenschaftlich ausgebildete Unter-
nehmerpersönlichkeit, der wir dasfolgende Aufgabengebiet anvertrauen wollen:

• Permanente Beobachtung der Markt- und Produktentwicklungstrends unter-
scnjedhchster Wirtschaftszweige, um Ansatzpunktefür Kooperationsmöglich-

- ketten zu ermitteln

•
.
Besondere Befähigung zur AnalyseundBewertung von Unternehmen in quanti-
tatiyer und qualitativer Hinsicht unter speziellerBerücksichtigung der internen
Ressourcen und Potentiale

’® ’ Brtii angelegte Kenntnisse modernster Technologien sowie Fingerspitzengefühl
- undKonsequenz bei derEinführung von Innovationen in den von Ihnen berate-
nen Unternehmen

• Nachweisbare Erfahrungen in derErarbeitung von Untemehmensstrategien. aber
auch in der zielorientierten Realisierung der von Ihnen erarbeiteten Konzepte zur
langfristigen Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit

Um diese außerordentlich anspruchsvolle Aufgabe qualifiziert erfüllen zu können,
sollten Sie über internationale Erfahrungen, evtl, aus Untemehmensberatung oder
Wirtschaftsprüfung, verfügen. Überdurchschnittliches iunternehmerisches Engage-
ment setzen wir ebenso voraus wie absolute Verhandlungssicherheit und ein Höchst-

maß an persönlicher Integrität. Selbstverständlich erwarten wir auch perfekte Eng-
ich Ihre Bercit-Uschkenntnisse. wobei weitere Fremdsprachen vorteilhaft wären. Auch

Schaft, sich rasch in ein kleines, aber höchst professionelles Team ;u integrieren und
vertrauensvoll mit unseren Gesellschaftern zusammenzuarbeiten, halten wirfür
unabdingbar.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Persönlichkeiten, die in dieser Aufgabe eine echte Herausforderung und Karriere-

entWicklung sehen, bitten wir, sich mit der von uns beauftragten PersonaI & Mana-
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5500 Bonn 1.

in Verbindung zu setzen. Rufen Sie zu diesem Zweck unseren Berater. Herrn Weg-
ner. unter der Rufnummer: 0228/2603-1 18 an (am Wochenende oder wenn Sie uns
unter der Durchwahl nicht erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0), sofern Sie weitere Informationen über die Position benötigen. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, ttabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
niskopien. frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) richten Sie bitte an unsere Bern

-

lungsgesellschaft unter Angabe der Kennziffer 1/61079.
Wir sind uns darüber im klaren, daß nur ein kleiner Kreis von Managernfür diese

Aufgabe in Frage kommen kann; deshalb ist sichergestellt, daß Ihr verständlicher
Wunsch nach Diskretion absolut respektiert wird.

Ihr Gesprächspartner TjuV^
für FührungspositionenJ^jLVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0
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Geben Sie einemführenden Technologieuntemehmen die entscheidenden Impulsefür die Zukunft
Wir sind ein großes, renommiertes deutsches Unternehmen mit hohem technologischen Standard auf dem Gebiet elektronischer Geräte für Industrie. Medizin sowie Meß- und
Pmfanwendungen. Wir haben es verstanden, aufgrund einer herausragenden Produktpolitik und einer konsequenten Marketingphilosophie die Zeichen für die Zukunft erfolg-

reich zu setzen. Einerder wesentlichen Bestandteile des Erfolges ist der Einsatz des neuesten Standes der Mikroelektronik. Um hier der Konkurrenz wWfncri ..eine Nase“ vorne-

weg zu bleiben, suchen wir den exzellenten Fachmann als

Häuptabteüungsleiter Mikroelektronik Neue Produkte/Technologietransfer
Für diese In unserem Hause neugeschaffene Position suchen wir eine Persönlichkeit, die die

Jolgendat Bereiche undAnforderungen abdecken kann:

• . Exzellente Hochschulausbildung und umfassende Erfahrung im Bereich der angewandten
Mikroelektronik

-

• Konsequente Beobachtung der weltweiten Entwicklungstendenzen in Labors und Markten
• Konzipierung von zukun/tstrttchligen Anwendungen entsprechend der untemehmaisspeztTi-

schen Ziele und Produktpaütik
• Überzeugende Beratung unserer Produktsparten und Durchsetzen der Ideen in unserem

Hause . . „

• . Absolut Überzeugende Persönlichkeit von innovativer Grundhaltung als kompetenter Partner
der Unternehmensleitung

Alsführendes Unternehmen stellen wir hohe Erwartungen sowohl an die Fach- als auch Bera-

lungskompetenz. In IhrerAufgabe berichten Sie direkt an die zentrale Geschq/tsbereichsleiiung.

damit Ihre Konzeptionen , Ideen und Anregungen unmittelbar m Aktionen umgesetzt werden
können. Sie erhalten von uns die absolute Autonomie, rr.ikrnelekironisches Know-how weltweit

zu beobachten und zu akquirieren. Sie werden diese hohen Erwartungen erfüllen, wenn Sie

bereitsjetzt in einemfahrenden Unternehmen der Compulcrbranche im Bereich Technologie,

Beratung und Transfer tätig sind oder in einem Institut arbeiten, das einer Hochschule ange-

schlossen ist. Als Chefberater unseres Hauses erwarten wir von Ihnen selbstverständlich auch

Personal & Management Beratung

unternehmerisches Denken und eine souveräne Überzeugungsfühigkeit gegenüber in- und exter-

nen Partnern. Der Dienstsirz unseres Hauses Hegt in Horddeutschhnd.
ll'ir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von Persönlichkeitenfür diese Aufgabe außer-

ordentlich klein ist. Bitte rufen Sie zur Klärung aller notwendigen Fragen unseren Berater. Herrn
Friedenchs. an. der Ihnen über die Anzeige hinausgehende Informationen geben wird. Sie errei-

chen ihn unter der Rufnummer 0228:2603-1 12; nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie

bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28 ''2603-0. Er verbürgt sich persönlich für die strikte Ein-

haltung der Vertraulichkeit. Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.
Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Euttrittsiermin) senden Sie bitte unter Anga-
be der Kennziffer 1/31 039 an die Personal dE Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Wir geben Ihnen das Programm für Ihren Erfolg
Wir sind ein führender Anbieter von Informations- und Lehrmaterialienfür Fahrschulen und Verkehrserziehung. Mit unserem umfassenden

Programm können wir diegesamte Bedarfsbreiie unserer Kunden abdecken. Zur Verstärkung unserer Aktivitäten im Markt suchen wir bundes-

weitfür mehrere Gebiete verkaufsstarke, engagierte

Gebietsleiter
jmit Schwerpunkt in denfolgenden Regionen: Augsburg, Essen, Dortmund,

Duisburg, Münster

.

Ihre wichtigsten Aufgaben sind:

0 Steigerung unseres Marktanteils durch aktive Vetkaufstätigkeil

0 Intensive Betreuung und Beratung unserer Kunden

0 Sorgfältige Beobachtung des Marktes zur Absicherung der Aktualität und

Marktnähe unseres Programms

Sie qualifizieren sichfür diese nicht alltägliche Verkaufsaufgabe vor allem

düng und Ihrfachlicher Hintergrund können sowohl technisch wie kauf-

männisch geprägt sein. Die Höhe Ihrer Bezüge bestimmen Sie durch Einsatz

und Leistung weitgehend selbst, darüber hinaus steht Ihnen ein Finnenfahrzeug

zur Verfügung. Sie werden vom Wohnsitz aus tätig und können im allgemeinen

abends wieder zu Hause sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte bewerben Sie sich - auch wenn Ihr Wohnsitz heute nicht in einem der

genannten Gebiete liegt - mit aussageföhigen schriftlichen Unterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehalts-

angabe) bei der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/21 059. Für erste

telefonische Auskünfte erreichen Sie unseren Berater, Herrn Pfersieh, unter der

Rufnummer 0228/2603-122 oder unter der Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Absolute Diskretion und strikte Vertraulichkeit sichern wir

selbstverständlich zu.

Ihre menschlichen Qualitäten machen Sie zu einem gesuchten Gesprächspartner in unserem Hause
In einem speziellen Bereich der metallverarbeitenden Industrie gehören wir mit mehreren tausend Mitarbeitern im ganzen Bundesgebiet zu den führenden Unternehmen. Wir
wissen, daß unser Erfolg in starkem Maße von derfachlich-persönlichen Qualifikation und der Leisrungsbeneirschafr einesjeden einzelnen Mtarbeiters abhängt. Um unsere

FührungskrOfie und Mitarbeiter im Rahmen ihrer Fähigkeiten optimal zufördern und damit ein gut ausgebildetes und hochmotiviertes Managemcntpoienttel zur Verfügung zu

haben, suchen wie Sie als

Ihr Verantwortungsbereich, den Sie in außergewöhnlicher Selbständigkeit, aber mit einem
' Höchstmaß an. Unterstützung seitens der Gtschöftsleitung ausfallen sollen, kann wiefolgt umns-
sen-wendenr ; J -

-• Erarbeitung eines an den Bedürfnissen des Unternehmens und der Mitarbeiter orientierten

' Konzepts zur beruflichen Weiterentwicklung unseres Mitarbeiterstammes

• - Entwicklung maßgeschneiderter Förderungsmaßnahmen zur Umsetzung der Personalem-
wickhingaJek in die betriebliche Praxis
Planung und Durchführung von Weiterbildungs- und Trainingsveranstattungen, was den

Leiter Weiterbildung
te Persönlichkeit mit positivem Menschenbild, die die Bedeutung der eigenen Vorbildwirkung
richtig zu würdigen weiß. Dqß Sie mit den Erkenntnissen zeitgemäßer Personalentwicklung sowie

Trainings- und Moderationstechniken vertraut sind, versteht sich vonmit den einschlägigen _ ...

selbst. Gerade einem jüngeren Bewerber geben wir gerne eine Chance, sofern er aber mehrere
Jahre Erfahrung verfügt. Der Sitz unseres Unternehmens tst Nordrhein-H estfa/en; dennoch soll-

ten Sie reisefreudig und flexibel sein, um Ihren Aufgaben in optimaler Weise ruchkommen zu
können.

sicheren Umgang mit modernen Blldungsinstrumentarien voniusscizt

UberprüiÜberprüfung der Hlrksamkeii der von Ihnen initiierten Mqßnahmenjqwiepermanente indi-

viduelle Bt

. Bim
Beratung und Betreuung unserer Führungskräfte und Mitarbeiter

1 prüfen Sie. ob Sie sieh dieser Herausforderung stellen wollen, bei der wir diefolgenden

’ifikaTtonsmerkmale erfüllt sehen müssen: Sie sind eine mit natürlicher Autorität ausgestatre-

Personal & Management Beratung

Wir bieten Ihnen eine Tätigkeit, die Ihnen die Befriedigung bringt, Menschen beruflich und per-

sönlich weiterzubringen. Darüber hinaus dürfte auch die materielle Ausstattung der Position für
Sic interessant sein. Wenn wir Ihr Interesse für diese Aufgabe geweckt haben, würden wir uns
freuen, wenn Sie steh mit der von uns beauftragten Personal <£. Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, in Verbindung setzen. Sollten Sie über
den Anzetgemext hinausgehende, weitere Informationen benötigen, können Sie auch gerne mit

Herrn Pfersieh, der Ihnen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 22 zur Verfügung steht, Kon-
takt cufnehmen tarn Wochenende und nach 18.00 Uhr erreichen Sie ihn unter der Rufnummer
der Zentrale Q228 '26Q3-0). Ihre aussaggflthigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer Lebens-
lauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehahsangabe) reichen Sie bitte unter
der Kennziffer 1/21089 ein. Selbstverständlich werden Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt

und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit und Diskretion respektiert.

Bl
Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p&M

r :Z?

Bonn '1

LTelefon 0228/2603-0
{

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p&M[Bonn j

LTelefon 0228/2603-0
j

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen ^fj&iM[Bonn i

LTelefon 0228/2603-0 |

Wir sind ein sehr bedeutendes Einzelhandelsuntemehmen im Bereich anspruchsvoller Konsumgüter mil einer großen Zahl von Zweignieder-

lassungen in der Bundesrepublik und Berlin. Eines unserer zentralen DV-Projekte ist die Entwicklung und Realisierung eines modern konzipier-

ten datenbank- und dialogorientierten Warenwirtschaftssystems. Diese Aufgaben sollen Sie, unterstützt von einem leistungsstarken Team, als

Projektleiter Warenwirtschaft
übernehmen. Nach erfolgreicher Einarbeitung erhalten Sie als Leiter des Refe-

rats Warenwirtschaft Persondveramwortimg.

Für Ihre Aufgabe stellen wir Ihnen ein leistungsfähiges Instrumentarium zur

Verfügung: \
-

• Einemoderne Software-Umgebung mit Ml ’S/SP, JES2. CICS/VS,

ROSCOE, DATÄCOM/DB, IDEAL, DELTA
0 Einen leismngsistarken RechnerBASF 7/73 mit 16 MB in einem landes-

-weiten TP-Netz .

0. Ein engagiertes Team

Von Ihnen erwarten wir umfangreiche Erfahrung in der Software-Entwicklung

in MVS-Umgebung sowie in der Projektdurchführung. Kenntnisse im Bereich

Warenwirtschaft sind sehr erwünscht. Bitte gehen Sie davon aus, daß wir Ihnen

einen Wirkungskreis übertragen möchten, den Sie selbstverantwortlich gestalten

können und. daß wir bereit sind Ihre Tätigkeit leistungsorientiert zu bezahlen.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einiriitstermin,

Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Anga-

be der Kennziffer 1/21 069. Weitere Infonnationen gibt ihnen gerne unser Bera

(er. Herr Pfersich, unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Sollten Sie ihn dort

nicht erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken.

I
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Die Rrma Steiner & Co., ein^ l^^pJ
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Unternehmen, sucht zum 1. 10. 1985 oder später

Pharma-Berater
für den Besuch von Praxen und Kliniken

insbesondere für folgende Gebiete:
Q

Berlin. Bonn, Heilbronn. Hochsaueiland, Kiel. Rottweii.

Bewerberinnen) sollten übereine der folgenden Ausbildungen

verfügen:

abgeschlossenes Studium der Human- oder Veterinärmedizin,

Biologie, Chemie oder Pharmazie

Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie,

Medizin oder Pharmazie

anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent

Bn^mOndliche theoretische und praktische Einarbeitung bei

voller Gehalts- und Spesenvergütung.

Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten

entspricht

13. Monatsgehalt
Urfaubsgeld
Erfolgsabhängige, individuelle

STEINER-Leistungsprämie
Finanzielle Sonderleistungen

Großzügige Spesenregelung
Kilometergeld oder Firmenwagen
Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung

Private Unfallversicherung

mit
Nor

hl*"
a&V-.V: Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf,

Zeugniskopien und Lichtbild richten Sie bitte an unsere

Personalabteilung.

Auf Steiner & Co.
Deutsche Arzneimittel Gesellschaft

Vor

OstpreuBendamm 72-74, 1000 Berlin 45

Telefon (030)7123011

Uns
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Wei
Mai
Dar
wün

Gesucht!

Vertriebsteam für Direktverkauf

das Branche oder Produkt wechseln möchte und axklualv ffir uns ^ig ^will.

Zuschriften erbeten unter S 2445 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Evtl. Sperrvermerke werden strikt eingehalten!

Vorstandsvorsitzender

«

Die DFVLR mit Hauptsrtz in Köln-Porz ist die größte inflenreurwissen-

schaftliche Forschungseinrichtung in der Bundesrepublik Deutschland.

Träger sind der Bund und die Länder Baden-Württemberg, Bayern,

Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Die DFVLR hat die Aufgaben,

- vorwiegend auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt Forschung zu

- arfcfarP?änung und Durchführung von Projekten mitzuwirken,

- Großversuchsanlagen zu errichten und zu betreiben,

- die Weiterbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses zu fordern

und
, .

- zuständige Stellen zu beraten und zu unterstützen.

Fachliche Schwerpunkte liegen auf den Gebieten Flugmechanik und

Flugführung, Strömungsmechanik. Werkstoffe und Bauweisen, Nach-

richtentechnik und Erkundung sowie Nichtnukleare Energetik. Darüber

hinaus obliegen der DFVLR das auftraggeberseitige Management sowie

Betriebsaufgaben im Rahmen der nationalen und internationalen Raum-

fahrtprogramme. Die DFVLR arbeitet bei der Erfüllung ihrer Aufgaben

eng mit Behörden und Industrie zusammen.

in fünf verschiedenen Forschungszentren Braunschweig, Göttingen .

Köln-Porz, Stuttgart und Oberpfaffenhofen bei München mit insgesamt

rund 21 modern eingerichteten Instituten, weiteren Hauptabteilungen

sowie Versuchsanlagen und Betriebseinrichtungen arbeiten etwa 3500

Mitarbeiter, davon rund 1000 Wissenschaftler.

Gesucht wird der Vorsitzende des Vorstandes der im Rahmen der

Gesamtverantwortung des Vorstands die Federführung für Koordinie-

rung, langfristige Aufgabenplanung, Programmbudget, Ergebnisbewer-

tung, Außenbeziehungen und Berufungsfragen hat

Die Aufgaben verlangen eine Persönlichkeit, die auf einem der genann-

ten Fachgebiete eine ausgewiesene wissenschaftliche Qualifikation hat

und über Erfahrungen in leitenden Funktionen des Forschungsmanage-

ments oder verwandter Bereiche in Wirtschaft und Industrie verfugt

Ausländserfahrungen sind erwünscht Wichtig ist die Fähigkeit, Natur-

wissenschaftler, Ingenieure und Techniker kooperativ zu fuhren, uer

Bewerber muß bereit sein, als Vorsitzender des Vorstands mit seinen

Kollegen zusammenzuarbeiten, klare Ziele vorzugeben und ihr Erreichen

durchzusetzen.

Geboten wenden Bedingungen und Vergütungen, die der Verantwortung

und Bedeutung der Position entsprechen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung mit einer Gehaltsvorstellung an den

Vorsitzenden des Senats der DFVLR
im Bundesministerium für Forschung und Technologie
- Büro des Staatssekretärs -
Postfach 120370
5300 Bonn 2
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DIEWELT :

Wir sind ein international

operierendes Unternehmen,
erfolgreich tätig aufdem Ge-
biet meB- und regeltechni-

scher Geräte und DurchtiuB-

messer für die petrochemi-
sche Industrie.

Wir wollen unseren M'rtarbei-

terstab um zwei wichtige Po-
sitionen ergänzen.

MOORCO

Ingenieur (FH)
MeB- und Regeltechnik tszw. Maschinenbau

Er soll zuständig werden für die Koordination von

rung, Sonderkonstruktion, Anwe^ungspnrfunfl
HcHÄ-nter-

suchen sowie mitwirkend tätig werden beTder Veri<^^i^
Stützung und der Erarbeitung von internationalen Spezifikatio-

nen.

Produktingenieur (FH)
Elektronik

Das Aufgabengebiet umfaßt J^uWb^mr^eir^^-
amuamWiwiMehanahIM im H2HHTtOn OÖT VQTi/ttö nuiuouoilywim umisuji r" i/«

lieh Kunden- bzw. Anwendungsberatung 1"?

kaufsunterstützung, die Zusammenarbeit mit unserer amenica-

. i / ..mW linearen PIHTHTHl*
Kaureunterstutzung, oie : . . i
nischen Konzemmutter und unseren eur^»äiscl7eri Vertretun-

gen hinsichtlich der unterschiedlichen nationalen Anforderun-

gen bezüglich des Eichwesens.

Gute Englischkenntnisse müssen wir

len Kontakte voraussetzen. Wenn Sie die geschilderten Aufga-

ben reizen, sollten Sie bald mit uns Kontakt

Übrigens: Wirzahlen gut, unsere Sozialletstungen sind vorbild-

!,ch

Smith Motor GmbH
A Moorco Company

Regentstraße, 2087 Bterbek

HEINRICH HIRDES

Deutsc
r anstatt fü

DFVLR
Deutsche Forschungs- und Versuchs-

anstalt für Luft- und Raumfahrt e.V.

Wir sind ein bedeutendes SpeziaFBauurrtemehmen mit

Aktivitäten im ln- und Ausland.

Für unsere Niederlassung Berlin suchen wir als Nachfol-

ger für den in Ruhestand tretenden Mitarbeiter einen

Bauingenieur als

Kalkulator
Erfahrungen in Baudurchführungen im Wasserbau, Tief-

bau und Baugruben setzen wir voraus.

Für die Wartung und Reparatur von Baumaschinen

suchen wir einen berufserfahrenen

Meister
Wenn Sie an einer der ausgeschriebenen Positionen

interessiert sind, senden Sie ihre kompletten Bewer-

bungsunterlagen an I

HEINRICH HIRDES GMBH
Postfach 20 16 51

Grindelberg 7, 2000 Hamburg 13

Tel. 0 40 / 4t 41 10

STADT NEUSS

Die Stadt Neuss am Rhein - eine moderne und soziale

Großstadt mit ca. 150000 Einwohnern - sucht für das

Stadtplanungsamt eine(n)

Dipl.-Ing.(in) (TH/TU)

der Fachrichtung «Städtebau“ als Leiterin) des Sachgebie-

tes «Vorbereitende Bauleitplanung/Bebauungsplanverfäh-

ren“
Kannzfflar 3*51.2

Neben der Wetterführung des Flächennutzungsplanes und

der daraus abgeleiteten Fachplanungen nach Bundes- und

Landesrecht umfaßt das Sachgebiet die Stadtbereichspla-

nung sowie die Federführung bei der Aufstellung von Städ-

tebauförderungsprogrammen. Im Rahmen der Bebauungs-

planverfahren liegt der Aufgabenschwerpunkt in der Behand-

lung von Bedenken und Anregungen.

Gesucht wird eine engagierte Persönlichkeit mit nachweis-

lich fundierten Kenntnissen im Planungsrecht sowie der

Fähigkeit, städtebauliche Handlungskonzepte zu entwickeln.

Erwartet werden weiterhin überzeugendes und sicheres Auf-

treten.

Je nach Befähigung des Bewertoers/der Bewerberin erfolgt

bei Vorliegen der beamten- und laufbahnrechtlichen Voraus-

setzungen die Übernahme in das Beamtenverhältnis oder die

Einstellung als Angestellte^) mit entsprechender Dotierung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Zeugniskopien,

Lebenslauf, Lichtbild usw.) sind unter Angabe der oben

genannten Kennziffer und dem Vermerk «Berwerbung“ auf

dem Briefumschlag zu richten an den Stadtdirektor der Stadt

Neuss, Personalamt, Postfach 10 14 52, 4040 Neuss 1.

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

bitten wie, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

ächtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe

der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
r«>iai«ii(ii netuiinnc rC* «iutkhu«

Anzeigenabteilung

Interessant- nurfnr

die Leistung.

KET1DALL

Außendienstmitarbeiter
KLINIKBEREldEI

maiktgerechta Produkts. • *-=
. : r.-r-

In dieser relativ kurzen Zeit sind wir im

lündnsuBBereich. Ihre Gespracnspanrarsw an r ~ ^r ..nnTn7^

.

Krankenhäusern. Ihre Aufgabe wird es sein, unseren besteh«^len^u«lenstai^m-

Kunden zu gewinnen.

W engag
_ Obertieueen - •;'KW>' ;

B. Slogan - Solingen - BemscheW - Hegen - Lfecfewechokl
;

* -

C. Hamburg - Bremerhaven - ftcthMen
gewünschter BntrftMermbi: 1. OldobertHBB.; ... . ... .

Wir stellen uns Sie als anpassungsfähigen und kontakBi^idigeä Wtertoeiter vor, der WÖath«.

Verantworäm^ereitschart und Ausdauer besHzt V. - - '
-- .-_\

Konstruktive Aufbauarbeit und beständige Leistung werden von üns/honöiiert^y
'

An einer dauerhaften VertAndOng sotten Sie Inloiwilart taln.
- bTu -/ v

Sie sotten nicht ältenals45 Jahre sein und übereine gim Ai^einwnlnld^^maigpt^fc^reflejlg

;

- verfügen Wir bieten Ihnen tfie Chance, mit uns vreiteraiw^hsen, in ,

Verantwortungsbereich und Ihrem Einkommen. • 'C'; •

'

In einer mehrwöchigen theoretischen und praktischen Fwh-.und ProduMauab^ ;

Ihre neue Aufgabe Intensiv vorbereitet. ^

Wir geben Ihnen während der AusWWur^- und

erstwutahr eine gute Sterthtte. Danach wird es in erster ünteen.ihnen liagen.lw^e^p^jfc.

.

Unsere etablierten Au8endlensmritarbWtM- sind mit :

den, wir bieten Ihnen 13 Monatsgehälter. Provision, Uriaut^ei^ubBcheScariMlstonQaxWwev«^

sorgung. Spesen und neutralen Firmenwagen der Mittelklasse.. ,

Wir suchen gute Verkäufer, nicht perfekte Bewerber!

Es genügt, wenn Sie uns zunächst kurz schreiben.

gemacht haben, was Ihr berufliches Nahziel ist und was

äncLDte Angabe Ihrer Rufnummer erleichtert eine^cha

Rufnummer 051 21/ 3 92 81 unser Beraterbüro anrnfen, um Vorabfragen zu klären. Fossler* Partner

GmbH. WUheimstr. 30, 6200 Wiesbaden 1. . -

bisher''

FOSSLER& _
Unternehmens- und Personalbefatung GmbH.

-
1?

§

•••
.. T «7

PARFÜMS CHRISTIAN DIOR T,

•
. . r 'x.f J:

Als eines der exklusivsten französischen Kosmetik:- und Patfö^Unter“'..
^

np.hmp.n suchen wir zum 1. Oktober 1985 oder früher hcx^iqualißzaerteii : . ,
=

zur Betreuung des Spitzenfachhandels in Nordd^itschland. . ),

Erfolgreichen Maiketing-yeriMafsst^tegeh, dfe ü^sr^Weltmaike mit ,

großem Engagernent dynamisch uiäd zutamftsdrientiert re^Mäsenfreren
j

wollen, geben wir den Vorzug.
. \

.
*

Unsere Dotierung ist leistungsorientiert

Wir offerieren Ihnen große Berufschancen und freuen und auf Ihre. .1:

Parfi
•.rr: \‘-Ums •

' V.vW:‘

Cknstian lor GmbH
Gescbäftsleitung T-k C

Bemhard-Feilcbenfeld-Straße 9 - -7 ;’

5000 Köln 51

. jr \ -— rr

)

•

j. c-/

• ••je ,

Wir sind ein erfolgreiches Anlagenbau- und Außenhandels-Unterbett*. * • v
men der GHH-Gruppe. U. a. planen und realisieren wir hoizyer- und /.

-bearbeitende Betriebe im Ausland und vertreiben über ein ausgebautes
x
.' .

..

Vertretemetz entsprechende Anlagen und Maschinen. • -
.

:**.?

Für unsere Abteilung Anlagen der Hobdndustrie suchen wir zum
frühestmöglichen Termin einen qualifizierten - Vf?':.

V / V.t

Exportkaufmann
für den Vertrieb von Hotzbearbettuhgs-MascMnen und -Anlagen.

^

Schwerpunkt des interessanten Aufgabengrtiretes ist die
Betreuung und der systematische. Ausbau 'Unseres deutsr
europäischen Händlemetzes: Außerdem gehörtdazu- dte'Unte'rsuiBunu^wc-?^'-
der Vertriebsteftung beim Aufbau neuer außereuropäischer - spezfeffc^-v^ ^ v;

USA und Asien - Märkte.
' - '

• • • i; j •%; »•j* •
:

.•
:•

Vorausgesetzt werden

• fundierte kaufmännische Ausbildung
• mehrjährige Erfahrungen im Verkauf von Hotzbearbettunge-Maschi^> r:r". :

~

non und -Anlagen -
i

•
.

• sehr gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schifft
‘

• •
v

-'

• Bereitschaft zu Auslandsreisen --/vivv/;-: 1

:

Gewünscht werden

a Erfahrungen im Anlagengeschäft
• Beherrschung einer werteren Fremdsprache

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit UchtblJcL tebensau^^ v'" "
i

Bekanntgabe Ihrer Gehaltsvorsteilungen und des frühestmöglichen' ' - v
Eintrittstermins an unseren Personalleiter, Herrn FrarikWebdereth.; iV:

'

’

• .
:

-

.V.,V ;•
:
. . "T'. .

:•
-

• j .r.-v.;:a -'i?:L- ;
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_ Di« Vertriebsmannschaft ist erfolgreich; weiteresWachstum ist programmiert in Zukunftwerden jedoch in

vwaUrklemM&BekonsoridiererKieuridairfQuajitStaüsgenchteteElementedieVertriebsausrichtung bestimmen.

Das Durchschnittsalterder Untemehmenste/iung ist relativjung, deshalb richtet sich diesesAngebot insbeson-

denen Vertriebstalente, die schon injungenJahren bewiesen haben, daß durch zielorientierte Planung, gute

Produkte und eine überdurchschnittliche Motivation derAußendienstmitarbeiter anhaltende Erfolge zu erzielen

sind. Die Kompetenzen und Bezüge können auch für eine Führungskraft, diejetztschon auf Vorstands8bene
- tätig ist attraktiv gestattet werden.

Bitte nehmen Sie Kontakt unter KennzifferMA265 schriftlich oder telefonisch <02 21 / 21 03 73) mit uns auf. Der

Klient wird von denXerren J. Kraan und H. Will beraten, die sich für die vertrauliche Behandlung Ihrer

Kontaktaufnahme verbürgen und für telefonische Vorabinformationen zurVerfügung stehen.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HÖRSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 •POSTFACH 10 16 26 -5000KÖLN 1

Qualifizierte Personalarbeit

meinem Versichenmgsuntemehmen
Unser Auftraggeber ist eine erfolgreiche Versicherungsgesellschaft mit Sitz in einernorddeutschen Großstadt
Die Bereiche Personal und Recht sind in einerAbteilung zusammengefaßt Für die Abteilungsleitung suchen

1 wir eine aufgeschlossene Führungskraft, die selbständig und engagiert arbeitet

'Die Übernahme dieserAufgabe wird insbesondere für Führungsnachwuchskräfte von Interesse sein, die sich

den Schritt in die Verantwortung übereine Abteilung qualifizierter MitarbeiterZutrauen. Durch Ihren

Ideenreichtum und Ihre Initiative sollen Sie dem Personalwesen interessante Impulse geben.

Ein abgeschlossenes Jura-Studium und mehrere Jahre Berufspraxis im Personalbereich eines mittleren oder

•. größerenUnternehmens (evtl. Flnanzdienstfeistungen) sind erforderlich. Von besonderem Interesse ist

zusätzliches betriebswirtschaftliches Grundwissen. Schwerpunktkenntnisse im Bereich des Arbeite-, SoziaI-

uridTarifrechts sind erforderlich. Das gesamte pereonalwirtschaftlicheSpektrum-also Beschaffung, Planung

und Entwicklung-müssen Sie beherrschen.

Der Unternehmensleitung istes ein besonderes Anliegen, daß sich die Mitarbeiter gut betreut fühlen und daß

die bishörige vertrauensvolle Zusammenarbeit mitdem Betriebsrat fortgefühlt wird. Es erwartet Sie ein
: . vielfältiges und herausforderndes Tätigkeitsfeld, das Sieauch mit gesamtuntemehmerischen Aufgaben

konfrontieren wird.Deshalb istes wichtig, daß Sie Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen mitbringen.

.

-

' Wenn Sie die entsprechenden Ausbildung»- und Tätigkeitsvoraussetzungen mitbringen undjetzt eine

Führungsaufgabe übernehmen wollen, bietet sich eine außergewöhnlich gute Chance. Wirfreuen uns über Ihre

' Zuschrift unter KennzifferMA 277, z. H. Herrn J. Kraan oder Herrn H. Will, die Ihnen auch fürtelefonische

Vorabinformatibnen (0221/21 0373) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung
vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN 1

DYWIDAG
Wir sind eines der führenden Bauunternehmen und suchen für die Laufbahn als

iter
und ate

inNorddeutseblarid

dynamische Dipfc>«nlngenteure (TH und FH) mit mehrjähriger Baulertererfahrung, gründlichen

Kädmtetkmskenritnteserf und unternehmerischen Fähigkeiten in Dauerstellung.

Bewerber, die eine solche Führungsaufgabe bereits erfolgreich ausgeubt haben und schon über

Ge^hft^contekteverfügen, werden bevorzugt

ihre Bewerbung, die selbstverständlich vertraulich behandelt wird, senden Sie bitte an das

Sekretariat Hamburg (Frau Schöttke, Telefon 040/3092292).

Dyckerhoff&W»cirnann
AKTI^GfiSe LLSCHAFT • BAUl/WTESHtmiUWC U H D BETONWE H « E

Mederlaeeung Hamburg

Speersort 6, 2000 Hamburg 1, Telefon 040/30920

Weltmarktführer
Maschinen- und Anlagenbau

bietet in den Regionen West- und Süddeutschland je einem fachlich und persönlich qualifizierten, organisationsbefä-
higten Vertriebsmanager, der in der Lage ist, eine bedeutende Verkaufs- und Montageorganisation zu weiteren
Erfolgen zu führen, die Position als

Regions-Manager
West- bzw. Süddeutschland

Die unternehmerische Aufgabenstellung, die ein Höchstmaß an Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwirkiichung
bietet, rechtfertigt auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wachse) gedacht haben.

Aufgaben:
Dem Vertriebsvorstand direkt ver-
antwortlich, planen, steuern und
kontrollieren Sie die gesamten Ver-
triebsaktivitäten in «Ihrer" Region.
Im einzelnen:

Führung, Motivation, Training,
Steuerung und Kontrolle der direkt
unterstellten Führungskräfte mit
weit über 100 indirekt unterstellten
Mitarbeitern des Verkaufs, der Mon-
tage und der Administration.

Steigerung der Produktivität durch
Erhöhung der Arbertseffektivität

Frühzeitige Erkennung von Markt-
trends und Anpassung der Aktivitä-

ten zur Erhöhung der Kundenzufrie-
denheit. Erweiterung und Intensivie-

rung der Kundenbeziehungen.

Zusammenarbeit mit dem Betriebs-
rat

Anfordemngsprofil

:

Die Aufgaben erfordern eine pla-

nungs-, Organisation»- und ver-
kaufserfahrene, kompetente Füh-
rungspersönlichkeit mit mehrjähri-
ger Praxis In der Leitung einer grö-
ßeren Verkaufs- und Montageorga-
nisation. Weitere Voraussetzungen:

• Erfahrungen mit der Zielgruppe
Architekten, private, industrielle

und öffentliche Bauherren.

• Initiative, überzeugungs- und
Durchsetzungskraft.

• Erfahrungen in der Zusammen-
arbeit mit Betriebsräten.

• Ingenieurstudium.

• Alter: bis Mitte 40.

Angebot:
Die verantwortungsvolle, selbständi-
ge Position ist einschl. einer hohen
Ergebnisbeteiligung gut dotiert und
ausgestattet.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben, für das Ihnen unser Berater,

Herr Hanns Schulz, gern persönlich

zur Verfügung steht. Er bürgt für

absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht-

bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien
sowie genauer Angabe Ihrer posi-
tionsspezifischen Erfahrungen und
Voraussetzungen, Eintrittstermin,

Gehaltsangabe und evtl. Sperrver-
merk an die HS-Untemehmensbera-
tung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham-
burg 65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2654

Hanns Schulz * Ihr Berater für Führungspositionen

Chancenreiche Aufgabenstellung

Höchste Qualität, nationale Bekanntheit starke Markenbindung und überproportionaler Markterfolg sind die
herausragenden Merkmale unserer Premium-Biermarke. Zur Absicherung und zum stetigen Ausbau dieses Erfolges
suchen wir zum 1. Oktober 1985 - gern auch früher - einen

Assistenten für den
Vertriebsdirektor Gastronomie
Unsere Marktstellung, Name und Bedeutung des Unternehmens und die umfassende Verantwortung, die ein hohes
Maß an Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwirklichung bietet, rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten

Herren, die z. TL nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. Firmenstandort: zentral gelegene Großstadt im
Nordrheingebiet

Aufgaben:
Im Absatzkanal Gastronomie, auf
dem unser Schwergewicht liegt, sol-

len Sie den Vertriebsdirektor „Ga-
stronomie" bei der Führung und
dem Ausbau des Verkaufs Gastrono-
mie unterstützen und entlasten.

Zu diesen Aufgabenschwerpunkten
gehören u. a.:

Bearbeitung und Kontrolle von
Finanzierungsanträgen.

Bearbeitung von Verkaufsstatisti-

ken, speziell SolWist-Vergleichen
und Kommentierung der Absatz-/

Umsatzerrtwicklung.

Kontrolle der Marketingkosten und
Investitionen.

Führung administrativer Funktio-
nen.

Anforderungsprofil:

Die gestellten Aufgaben erfordern
einen tontakt-, kommunikations-
und integrationsfähigen Mitarbeiter,

der über eine gute betriebswirt-

schaftliche Ausbildung verfügt. Au-
ßerdem erwarten wir:

• Erfahrungen als Markenartikler

im Verkaufsinnen- und/oder -au-

Bendienst, möglichst erworben in

der Nahrungsmittelindustrie, dem
Lebensmittelhandel oder der
Gastronomie.

• Konzeptionelles Denken.

• Organisationsbefähigung.

• Durchsetzungsvermögen.

Angebot:
Die überdurchschnittliche Dotie-

rung einschl. der Nebenleistungen
entspricht der verantwortungsvollen
Aufgabe und dem Niveau des Hau-
ses. Dem Stelleninhaber bieten sich

bei Bewährung mittelfristig auch in-

teressante Aufstiegsmöglichkeiten.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben.

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten

wir Ihre schriftliche Interessenbe-
kundung mit Lichtbild, tab. Lebens-
lauf, Zeugniskopien, Darstellung der
heutigen Aufgaben, Eintrittstermin,

Gehaltsangabe, evtl. Sperrvermerk
an die HS-Untemehmensberatung,
Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg
65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer 2648

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

/Dr. HelmutNeumaiin ,

(
Management-Beratung

)

Technische Unternehmensberatung
Dipl.-Ing. Elektrotechnik

Energieversorgung • Kraftwerkssektor - Industrie

Technisch orientierte Dienstleistungsuntemehmen haben Zukunft! ln unserem Metier gehö-

ren wir zu den Größten der Bundesrepublik Deutschland. Der Ingenieurstab in unserer

Niederlassung Stuttgart soll verstärkt werden.

Für die ingenieurtechnische Analyse und Beurteilung und technische Betreuung von

Industrie- und Energieversorgungsuntemehmen, vorwiegend auf dem konventionellen und

nuklearen Kraftwerkssektor, suchen wir einen qualifizierten Mitarbeiter. Einem jüngeren

Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik mit Erfahrung in den Bereichen Elektro-

groBmaschinen, Transformatoren, Wärmekraftwerke - Bau- und/oder Betrieb - bieten sich

außerordentlich interessante Aufgaben. Neben dieser breiten technischen Basis sehen wir

überzeugendes Auftreten, sicheres Verhandlungsgeschick und akquisitorische Fähigkeiten

als wesentliche Ergänzung. Auf Ihre Aufgabe bereiten wir Sie sorgfältig vor.

Unser Berater informiert Sie gern ausführlicher- objektiv und absolut vertraulich. Bitte rufen

Sie ihn an, oder senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5555/W

an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstraße 301,

4330 Mülheim, Telefon 0208/370032.

Frankfurt - Hamburg London • Mülheim/Ruhr - München New York • Paris * Wien • Zürich
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Wir schaffen die Verbindung vom Computerzum Telex ^
Die GNT-Automatic Datengeräte GmbH ist die deutsche Tochter der dänischen GNT-Automatic. Diese gehört zum

r größten dänischen Konzern im Bereich Kommunikation, ln Deutschland vertreiben wir Datenübertragungs- und
-empfangs-Gerätei, hauptsächlich für den Telex- und zukünftig auch den Teletext-Verkehr. Auf der Hannover Messe
'85 war unser umfangreiches Kommunikations-Programm sehr erfolgreich, besonders unser neuer Telex-Adapter

zum Anschluß an PC's.

Für den Vertrieb in Nt*ü- und Westdeutschland suchen wir nun einen

VERKAUFSBERATER
Burofochhandet/PC-Händler

Die Anforderungen

• Kenntnisse der Produktpatatte der Bundes-
post im Bereich Telekommunikation

• Verfcaufserfahrung an dem Bürofachhandei
• Bereitschaft zu Intensiver Reisetätigkeit

• Englischkenntnisse
• Alter um 30 Jahre

Oe Aufgabe Die Anforderungen Des Angebot

• Betreuung des bestehenden • Kenntnisse der Produktpatatte der Bundes- • eine Palette innovativer Produkte

Kundenstammes post im Bereich Telekommunikation • gründliche Einarbeitung und
• Aufbau eines neuen Kundenkreises aus dem • Verfcaufserfahrung an dem Bürofachhandel Produktschulung

Bürofachhandel und der EDV-Branche • Bereitschaft zu Intensiver Reisetätigkart • technische Unterstützung durch unsere Zerv-

• Unterstützung der Kunden in ihren Verkaufs- • Englischkenntnisse träte In München
Strategien • Alter um 30 Jahre • gutes Gehalt und Provision sowie ein

Firmenwagen
• Standortwechsel nicht notwendig

Wenn diese Position fürSie interessant ist, senden Sie bitte vollständige Bewerbungsunterlagen unterAngabe der Kennziffer 12.142

an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung.

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28

Mercuri Urval

Wir sind ein mittelständisches Bauuntemehmen
im Raum Hamburg.
Auf Spezialgebieten tätig,

bewegen wir ein Auftragsvolumen von 10-15 Mio

.

Sie sind ein dynamischer Kaufmann, der Erfahrung aus der
Baubranche mitbringt
Es fällt Ihnen leicht, Aufgaben
im kaufmännisch-verwalterischen Bereich zu erkennen
und die Lösung aktiv anzugehen.
Ihr Verhandlungsgeschick konnten Sie bisher schon
unter Beweis stellen.

Dann sollten Sie mit uns sprechen.
Sie könnten unser neuer

Kaufmännischer Leiter
sein.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte unterVM 851 an die von
uns beauftragte

Dr. Weinsziehr KG
X*Werbeagentur -X-

Berliner Allee 23

4000 Düsseldorf!

Bitte geben Sie ggf. an, an wen die Bewerbung nicht weitergelertet werden soll.

Wir sind ein dynamisches Pharmaunternehmen, das erfolgreich auf
dem Gebiet der biologischen Arzneimittel tätig ist.

Unser bevorzugtes Arbeitsgebiet ist die Zellular-Therapie. Für die

Beratung unserer Abnehmer {Arzte, Heilpraktiker) suchen wir einen
erfahrenen, naturheilkundlich orientierten

Mediziner
Wenn Sie diese Anzeige anspricht und Sie entsprechende Qualifika-

tionen mitbringen, bitten wir Sie um Zusendung Ihrer kompletten
Bewerbungsunterlagen mit Foto, Eintrittstermin etc. an die Ge-
schäftsleitung. Alle weiteren Fragen sollen einem persönlichen
Gespräch Vorbehalten bleiben.

********
* >
:micb:
*********

Milcell Arzneimittel Dr. Miller GmbH
Ballindamm 11, 2000 Hamburg 1

Projektmanager
Neuanläufe

Eingebunden im BBC-Konzem
sind wir ein international operie-
rendes Unternehmen. Wir gliedern

uns auf in den Fachbereich
Leuchten mit der Fertigung von
exgeschützten Leuchten, trag-

baren Spezialleuchten und der
Notbeleuchtung und den Fach-
bereich Stromversorgung mit

der Fertigung von Netzgeräten
für die Computerindustrie, für

Steuerungen und für industrielle

Anwendungen.

Unser neuer Mitarbeiter wird für

die Koordinierung und termin-
liche Abstimmung von Produk-
tions-Neuanläufen verantwortlich
sein. Darin eingeschlossen ist die

Erarbeitung und Festsetzung der
Richtlinien für die Abwicklung

Koordinierung und Einleitung aller

erforderlichen Maßnahmen inner-

halb unseres Unternehmens und

Kontrolle der tonten- und termin-
gerechten Abwicklung aller

Projekte.

Wir erwarten nach dem abge-
schlossenen Studium der Elektro-

technik in der Industrie erworbene
praktische Erfahrungen der Ferti-

gungstechnik, gute Kenntnisse
betrieblicher Organisationen und
Abläufe, sowie eine hohe Koope-
rations- und Einsatzbereitschaft
Englische Sprachkenntnisse
sind zur Erledigung der Aufgaben
erforderlich.

Unsere Konditionen entsprechen
den anspruchsvollen Aufgaben.

Interessenten bitten wir, ihre

aussagefähige Bewerbung zu
richten an:

CEAG Licht- und
StromversorgungstechnikGmbH
Personalabteilung
Senator-Schwarz-Ring 26
4770 Soest

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.

Wir sind ein bekanntes, stark expandierendes Vertnebs-

unfemehmen im Bereich der Computer-Peripherie und
der Elektronik.

Für unsere Vertriebsabteilung Computer-Peripherie su-

chen wir insbesondere erfahrene und engagierte

Vertriebsbeauftragte

für Drucker und Monitore

Erwünscht sind mehrjährige Erfahrung in der Computer-
Peripherie oder einer artverwandten Branche.

Die Einsatzgebiete sind die Postleitzahl-Bereiche 2-3, 4-6

sowie 7 und 8 . Englischkenntnisse sind erwünscht Für

die erhebliche Reisetätigkeit steht ein Firmenwagen zur

Verfügung. Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, erbitten

wir ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintritts-

termin.

Sollten Sie vorab noch Fragen haben, so wenden Sie sich

telefonisch an unsere Zentralabteilung, Herrn Penner.

Gesellschaft für Mikrowellen- und Systemtechnik m.b.H.
Überseering 31, 2000 Hamburg 60

Tel. 0 40 / 63 20 03-0

Deutsches Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau
sucht für ihre Tochtergesellschaft in Singapur (15 Mio.

Umsatz, 60 Beschäftigte) einen

Aufgabenbereich:

Alleinverantwortliche Leitung des Produktionsbetriebes,

Erschließung weiterer Märkte in Femost.

Voraussetzungen:

Ausländserfahrungen (mögl. Femost), gute deutsche und
englische Sprachkenntnisse. Erfahrungen im internatio-

nalen Im- und Export

Angebote erbeten unter C 2455 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Handdwwitrmr für wcl HU. und ftarae.

SpazlaUtton für rfm*L PLMabteto g»-
sucM. wich BendwifBngar und Hsu»-

frauen.

NCNHUMMWW
Postfach 4803, 3000 Hmnowsr 1

TaL OS 11/34 5052

Gemeinnützige Oskar Kammer Jasperallee 23

SchutgeseUscteft mbH c.i t. 3300 Braunschweig
Informationen: MOUK Tel. 05 31 / 33 33 36

Diplom-Volkswirt
Dipl.-Kaufmann

oder Dipl.-Ökonom
mit EDV-Hochschulausbildung für Unterrichtstätig-

keit in EDV- und Wirtschaftsfachem baldmöglichst
gesucht.

jm"TfW

2300 Kiel je einen

Schulleiter
(Besoldungsgruppe A 14 BBesO/
Vergütungsgruppe I b BAT)

mit Erfahrung in der Erwachsenenbildung.

In den Zivildienstschulen werden gemäß § 25 aZDG ZJvildianstteisterv

de bei intematsmäßiger Unterbringung schwerpunktmäßig u. a. in die

Kranken-, Altenpflege, Behindertenbetreuung und die Aulgaben des
Rettungsdienstes eingeführt, auch unter Berücksichtigung sozialer,

psychologischer und gesellschaftlicher Aspekte. Inhalt der Elnfülv

njng ist ferner die Unterrichtung über Wesen und Aufgaben des
Zivildienstes, Rechte und Pflichten des Dienstleistenden sowie der

staatsbürgerliche Unterricht.

Von den Bewerbern werden eingehende praktische Erfahrungen im
pädagogischen Bereich auf der Basis eines abgeschlossenen Hoch-
TChuStudkims - vor allem aus den Bereichen Sozlalpädagogik und
Sozia»Wissenschaften — sowie Fälligkeiten in dar Personalrührung

und der Organisation erwartet Zum Aufgabenbereich gehören auch
die Erarbeitung und WalterentwkMung eines Lehrprogramms sowie

dessen didaktisch-methodische Durchführung.

Bewerbungen richten Sie bitte biszum 28. 6. 85 an den

- Referat 111
n w- nhrosmcfi
5300 Bonn 2

Aüeraopharvna hat sich auf die Forschung, die Hersralhing. und den

Vertrieb von Präparaten zur Diagnose und .Therapie alferöiscffer Erkran-

kungen spezialisiert Die Allergologie i?tjein Fachgebiet^das den Pharma-

berater zu individuellen Gesprächen mit den Ärzten herausfofdert

Wir möchten unseren Außendienst erweitern und Rüchen zum^ lQ. 1985

oder früher för die Gebiete 7

Stuttgart - Ulm
Hannover - Celle - Harburg
Bremen - Oldenburg ~-

Göttingen - Kassel
, .? .."ÄZ

zur Betreuung der ailergologisch tätigen Ärzte in Praxis und KJinfle

Diese Aufgabe,, bedingt' eine mehrjährige Erfahrung, als Pharmaberater
sowie eigenverantwortliches Arbeiten. Wenn Sie eine mitjfoßer persönli-

cher Freiheit und Umsatzverantwortung ausgestöite^ Päntiört interes-

siert, möchten wir Sie recht bald kenneniemen. *-£‘
’

.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handgesennebd^^^
Zeugnisabschriften, Lichtbild und nennen Sie uns Ihren Gefödtswtmsch
sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin. ; • CV .

AUergopharma
;

r%
Joachim Ganzer KG

AUergopharma

2057 Reinbek b. Hamburg . v .

HermannrKömer-StraBe'52 -

Telefon (040) 7224071 5

Wir sind ein international führender SportartikaiftaÄMBrt«' lm BereichWintersport Unsere
Produktinnovationen haben diesen Markt mitgeprägt

Die Unterstützung und Betreuung unserer Groflkundtaiaus dein Bereich ' _ ...

WARENHAUS-FACHABTEILUNGEN
soll intensivieit werden, und wir suchen dafür den engagierten MrtartwUer

'

AUSSENDIENST- SPORTARTIKEL
für das Gebiet Nordrtiein-Westfalen und Niedemachsen. . . . ^ 7 .

~

Unser Konzembetnauereollte über 25 Jahre alt sein und dieVoniitesäzte^gen (mittlere Reife
und abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen Berelch)mitbring«ft die für das
Gespräch mit qualifizierten Abteilungsleitern und Zsntralwnk&ufem nöäwendig aä¥l. .

* “

Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten und die Bereitscbaft zu intensiver Reisetatig-
keit sind Voraussetzungen, eine sportitahe Erscheinung mit sicherem, korrektem Auftreten
schätzen wir und unsere Kunden. V,

>1 II V

1

1WJ i i (-J \ I» 1 1 1» ro

tert das Ihre Aufgabe. Hilfreich waren Erfahrunöen in’der SporttsrahCbe und technisch-
funktionatas Verständnis. - 7. .* *.

"

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei einem ^iriwkkihVpiitö
Mitarbeit in einem kooperativen Team, Rrntonwagertürkf tetstungsgerephte Bezahlung.

.
v

Als Einstellungstermin ateitan wir uns den 1. 10.1965 oder friiher voK\B« dem riehtigeh.
Bewerber sind wir in dieser Frage flexibel.

Bitte senden Sie ihrevollständigen Bewerbungsuriferi^tatsniinsaren&toatar Die verbmili-^
che Behandlung und dta Berücksichtigung voh Spenvemiark«n “sind ^ir^SeibstMarständr“
lichkeiL 7 ';: ...

• :V;

PRAGMACONSULT
INDUSTHE- UND HANDELSBERATUNG
DOT.-KFM. HANS-DIETERWUNDERLICH

'•y * • ''Z x
'

Hermes ist der führende Kreditversicherer in

Deutschland. Unsere Abteilung Ausfuhr-
garantien und Ausfuhrbürgschaften bear-

beitet im Auftrag der Bundesregierung die

Gewährleistung für Exportgeschäfte. Für

diesen Geschäftsbereich suchen wirjüngere,

qualifizierte Vöiljuristen mit Prfldikatsexamen.

Sind Sie Interessiert? Dann-richtfen Ste bitte

jar- ;. Gehaltswünschen an^ Ui?s^Abt^lung;Per^
die sonafyveserL

• '

•
.>*•• •-

i

-

Für
"

‘ ;
;:Sr:

.4$*-
. ;

Telefon 040/8871220 ^^ ^f .

Der bisherigeAusbildungsgang sollte ein deut-

liches Interesse für wirtschaftsrechtlich orien-

tierte Aufgaben belegen. Eine kaufmännische
Ausbildung (Bankkaufmann) ünd/oder Er-

fahrungen auf dem Gebiet der Exportkredit-

versicherung/Exportfinanzlerung wären von..

Vbrteit. Gute Sprachkenntnisse (insbesondere,

der spanischen Sprache) sind erforderlich. -

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein der
Aufgabenstellung entsprechendes Gehalt und
die Sozialleistungen eines modernen \fer-

sicherungsuntemehmens.

Hermes r
Ki^itverachehihc^ÄG

Wir sind ein führendes Unternehmen des
Speziainiaschinenbans für die papierverarbeitende und
erzeugende Industrie. .

Unsera Produkte werden weltweit exportiert

Für unsere Abteilung Organisation/EDV suchenwir
zum nächstmöglichen Eintrittstermixi einen

*

Organisations-
Programmierer
Möglichkeit in einem verwandten—
Anforderungen und Problemstelh
der ProgrammierspracheCOBOL

:,7
:
^-r-7L

-nach
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V

Planung und Aufbau eines integrierten Kommunikationsnetzes
Unser Kunde ist eines der bekann-

testen Markenartikelunternehmen
Deutschlands mit Sitz in Hamburg. Im

1 Wittelpunkt der EDV-Strategie steht der.
"ja -konsequente Einsatz aktuellster EDV-

• • Technologjen.Für die Weiterentwicklung
= r - des alle Werke und Niederlassungen

,
umfassenden.SNA-Netzes zum inte-

.**: $;grierten.Kommunikatiorisnetz unter Ein-
' beziehurig von LAN, BTX und den Post-

diensten, suchen wir einen engagierten
TP-Spezialisten.. • •

Wir erwarten:

ein Informatik-, Nachrichtentechnik-
oder vergleichbares Studium oder
erfolgreiche Berufspraxis

Netzwerk- und VTAM-Kenntnisse
Erfahrungen in Planung, Implemen-
tierung und Optimierung von Kom-
munikationstechnologien Im Rahmen

rs. ..i, • /T-.L
der Systemprogrammierung-/Tech-
nik eines IBM-S\>ystem-Umfeldes

laft
swunscii

r

Neben den fachlichen Kenntnissen
setzen wir Initiative und hohe Bereitschaft

zur Teamarbeit voraus.
Was Sie erwarten können: Über-

durchschnittlich interessante und selb-
ständige Aufgaben mit sehr guten beruf-
lichen Entwicklungsperspektrven und
allen Möglichkeiten der fachlichen Wei-
terbildung in einem expansiven Umfeld
neuester Kommunikationstechnologien;
die sozialen Vorteile eines fundierten
Großunternehmens; ein der Bedeutung
der Position entsprechendes Gehalt

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart
München

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie unter der Kenn-
ziffer 1004-W an die SCS Personal-
beratung GmbH, Johnsallee 13. 2000
Hamburg 13. Dort stehen Ihnen Frau
Margaret Horstmann und Herr Heinz
Tannert für erste telefonische Kontakte
(040/44 1651-54) zur Verfügung. Sie
freuen sich auf Ihre Bewerbung und

I bürgen für absolute Diskretion.

'terspon.
Unsere

EN

TIKEL

(mittlere Reife

Tgwn. diefürfcs
*lig sind.

siver Reisetätig-

sktem Auftreten

? hatten, erleich-

und technisch-

temehmen. die

3 Bezahlung.

« dem richtigen

ar. Die vertrauB-

Selbstveistand-

^msse 3:

EDV-Karriere in führendem Markenartikelunternehmen

Personalberatung GmbH

Unser Kunde ist eine national und international tätige Unternehmensgruppe der Markenartikelindustrie. Für Planung
und Einführung modernster Anwendersoftware im Rahmen einer integrierten Informationsverarbeitung suchen wir Damen
oder Herren, möglichst mit Betriebswirtschafts- oder informatikstudium, als

Das Aufgabenspektrum umfaßt Auswahl und Einsatz von Anwendertools für Großrechner und PC, Beratung und
Schulung der Anwender im Hinblick auf Methoden. Tools und Modeilentwicklung sowie organisatorische und technische
Unterstützung bei Einführung neuester Systeme der Bürokommunikation.

.
Wir erwarten:. . ,

• Kenntnisse und Erfahrungen moderner Techniken der Bürokommunikation und/oder Endbenutzer-Systeme
• Programmiererfahrung auf PC und Großrechnern
• ausgeprägte Bereitschaft zur Kommunikation mit Anwendern im Rahmen von Beratung und Schulung

Neben fachlichen Kenntnissen sind Einsatzbereitschaft, Selbständigkeit und Pragmatismus in der Vorgehensweise
unabdingbar.

k
-

' .
Was Sieerwarten können: Hochinteressante, zukunftsträchtige Aufgaben, bei denen Sie Ihre fachliche Qualifikation

voll elnsetzeh und permanent auf den neuesten Stand der EDV-Technologien halten können; sehr interessante
Entwicklungsperspektiven in einem dynamischen EDV-Umfeld; ein attraktives Gehalt

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie unter der Kenn-
ziffer 1005-W an die SCS Personal-
beratung GmbH, Johnsallee 13, 2000
Hamburg 13. Dort stehen Ihnen Frau
Margaret Horstmann und Herr Heinz
Tannert für erste telefonische Kontakte
(040/441651-54) zur Verfügung. Sie
freuen sich auf Ihre Bewerbung und

L. bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

• ••I

'. Wir sind'Äri angesehenäs und expandierendes Unternehmen der pharmazeutischen Industrie in

'Wamhlirn -
' '

Hamburg.

Für; die Betreuung von Kreislaufpräparaten suchen wir zum 1. Juli 1965 oder später einen

Product Manager
Tm Altervon Ende 20 bis Mitte 30 mit fachspezifi-

scbem wirtschaftswissenschaftlichem Studium.

Der Bewerber sollte bereits Marketing-Erfahrung

als Junior Product Manager bzw. Marketing-

Assistent im Pharmabereich oder angrenzenden
Branchen besitzen,1 um die’ Position sicher und
erfolgreich auszufOllen.,: -

zur Erfolgstontrolle. Die Position ist dem Marke-
ting-Leiter direkt zugeordnet.

Einzelheiten würden wir gern persönlich mit

Ihnen besprechen. Wir antworten schnell. Rufen
Sie uns an, wenn wir Fragen im vorweg klären

könnten.

Die Aufgabe umfaßt die Bearbeitung der Marke-
ting-Konzeption für die Präparate von der Pla-

nung über die konsequente Durchführung bis

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
(handschriftliches Anschreiben, tabellarischer

Lebenslauf und Zeugniskopien) an die von uns
beauftragte

.

PersonalberaturKj

Dr.G+GSchmitz
Parkstraße 16 2000 Hamburg 52

Tel.: 040/820561 l

in richten Sie®

unter Angabe*

sre Abteilung fr

lamburg 50

lerungs-^L

•lungen*
lösend

;d «erde0

jpterlaS
01

ttmer:

MERCK
Im persönlichen wissenschaftlichen Gespräch mit dem Klinikarzt über unsere Arzneimit-

tel, Ihre Indikationen, Wirkungsmechanismen und Therapieprinzipien können Sie Ihre

im Studtiurn oder in der Praxis erworbenen naturwissenschaftlichen Kenntnisse in

vollem Umfang Einsetzen. Für diese Aufgabe, der wir ein hohes Maß an Verantwortung

beime$sen,;suchen wir jüngere, engagierte und kontaktfreudige

Klinikreferenten
die ein abgeschlossenes, Studium als

Apotheker, Biologe, Chemiker, Mediziner
mitbringen, sowie

Pharmaberater
Geprüfte Pharmareferenten
- mit mehrjähriger Außendiensterfahrung im Klinikbereich.

Folgende Bezirke sind zu besetzen:

Beriin

Cuxhaven - Emden - Oldenburg I.O.

Ludwigsburg - Esslingen - Stuttgart

Ulm - Heidenheim r-Biberaeh

Ravensburg - Konstanz- Sigmaringen - Friedrichshafen

Nach einer gründlichen Einweisung erwartet Sie eine auf Dauer gesicherte, vielfältige

und entwicklungsfähige Aufgabe. ...... .

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre Bewerbung einschließlich

Lebenslauf, neuerem Lichtbild und Zeugnisabschriften. Nennen Sie uns bitte auch Ihre

Wünsche über das von Ihnen zu betreuende Einsatzgebiet.

E. Merck,;
Pef^önälabteüiuxgAT

Postfach 41 19

6100 Däxmstädt 1

Auskunft auch sonntags

17-18 Uhr

Unser Auftraggeber Ist ein bedeutender, mittelständischer Stahlbüromöbe(-Hersteller in

Südwest-Deutschland, dessen Produkte aufgrund ihrer Qualität einen hervorragenden
Ruf in Fach- und Kundenkreisen genießen. Der Kundenstamm In der Bundesrepublik
Deutschland setzt sich aus kommunalen Verwaltungen, Bürohandelsuntemehmen und
Konzernen zusammen. Rund 130 Mitarbeiter erwirtschaften einen Umsatz von etwa DM
20 Mio. p. a. Wir suchen (ien

Gruppenleiter
Konstruktion und Entwicklung

Stahlmöbel
Der ideale Bewerber wäre ein ca. 35jähriger Diplom-Ingenieur (FH/TH) der Fachrichtung
Maschinenbau, der eine mindestens fünfjährige, erfolgreiche Berufserfahrung In der
Konstruktion oderEntwicklung einesStahlmöbel-Herstellers odereinesbtechverarbeiten-
den Unternehmens (spanlose Verformung) nacfnvefsen kann. Bne Lehre als technischer
Zeichner begünstigt die Bewerbung.
Das Aufgabengebiet beinhaltet neben der Konstruktion und Entwicklung die technische
Beratung der Kunden bei Sonderprojekten. Eine Persönflehkeit mit funcflertam Fachwis-
sen, die kontaktfreudig ist und ein gutes Gefühl für modernes Design sowie eine starke
Neigung zu CAD besitzt, käme unseren Erwartungen besonders entgegen. Er berichtet

dem technischen Geschäftsführer direkt und hat Führungsverantwortung für zwei
Mitarbeiter.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf,
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Elnfcommafisvoretellung
und frühestmöglichenEintrittstennin unter Kennziffer 1184 anden PERSONALANZEIGEN-
CHIFFRE-DIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

Kaiserstraße 6- 5300 Boiml- Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

©
JACOBS SUCHARD

Wir sind eines der führenden Unternehmen der Welt auf dem Kaffee- und

Schokoladenmarkt.

Wir etablieren einen neuen Geschäftssitz in Bremen, der für unsere gesamten

Aktivitäten in Deutschland, Skandinavien, Österreich und der Schweiz verantwort-

lich sein wird.

Wenn es Sie reizt, mit unserem neuen Regional Vice President von Anfang an

dabeizusein, gemeinsam etwas aufeubauen, sollten Sie diese Chance nutzen - als

Direktions-Sekretärin
Wichtig für diese Position sind eine fundierte Berufserfahrung, Ihr persönliches

Engagement und Ihre Begeisterungsfähigkeit. Perfekte Englischkenntnisse in

Wort und Schrift sind Voraussetzung. Es erwartet Sie ein Top-Gehalt mit allen

Soziaifeistungen der Firma JACOBS SUCHARD.

Wenn Sie sich dieser Aufgabe steilen wollen, bewerben Sie sich bitte umgehend bei

Herrn Dr. P.-G. Heidbrink, JACOBS SUCHARD, Langemarckstraße 4-20, 2800

Bremen 1, Tel. 04 21 / 50 93-6 95.

i
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Die ECE-Gruppe Arbeitet seit vielen Jahren äußersterfolgreich aufdem Gebiet von Geschäfts-
zentren.

Wir sind ein eingespieltesTeam von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt,

Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet und
schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management administrativund funktional

- insbesondere auch bautechnisch- betreut

Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und Bürozentren.

Mehr als 20 Zentren betreuen wir mittlerweile, von denen wirdie meisten selbst entwickelt

haben. Wir expandieren stetig und konsequent

Heute suchen wirfür unserTeam in Hamburg einen

Hochbau-Ingenleur/Architekt
- BAU- UND PROJEKTLEITUNG -
Wir suchen einen Mitarbeiter, der nach kurzer, aber intensiver Einartoeitungszeft die bautechni-

sche Betreuung eines Teils der Zentren übernimmt und diese dann fürden genannten
Aufgabenbereich selbständig steuert Zu denAufgaben gehört auch die Bauleitung und
Projektüberwachung großer Neubauvorhaben, mit derentsprechenden Regieführung zu

Planungsbüros, Generaluntemehmem und ausführenden Firmen.

Gefragt sind also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke

Eigenverantwortlichkeit. Wir sind überregional tätig, woraus eine gewisse Reisetätigkett

resultiert

Wir bieten Ihnen nicht nureinen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes

Wissen und Ihre Leistung fordert Wir bieten Ihnen Insbesondere auch die persönlich

angenehme und professionelle Atmosphäre einesTeams aufgeschlossener und hochgradiger

Fachleute aus allen Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft

Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darüber aber sollten wir

uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf

und Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch anrufen.

Unsere Herren Hasselmann (Telefon 0 40 / 60 60 61 15-16) und Mertens-Nordmann
(Telefon 0 40 / 60 60 61 75-80) stehen Ihnen zur Verfügung.

Proiektmanagement G.m.D.H.,Kntenbarg 4, 2000 Hamburg 65

Erst informieren!

069/490055
auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr

Verarbeitung von Natur- und Kunststoffen

zu marktfllhrenden Produkten
Sind Sie «rin technisch versierter Kaufmann- bis

43 Jahre alt und berate mehrere Jahre in leiten-

der Position eines Industrieunternehmens tätig?

Verbinden Sie fundierte kaufin. Fachkenntnisse
mit dem notwendigen technischen Verständnis
und der Fähigkeit ergebnisortentierter Mitarbei-
tgrffihwing? fiarm lesen Sie bitte: Im In- und
Ausland kgnnt man unsere erfolgreiche deutsche

.

Untemehmensgruppe als der führenden.
Hersteller von Qualitätsprodukten für Raumaus-
stattung und Innenausbau. Für eines unserer
Werke mit über 400 Beschäftigten, dessen erfolg-

reiche Produktpalette systematisch und in konti-
nuierlichen Schritten ausgebaut wird, suchenwir
oinpn ffgrm mH Thr&n Qualifikationen. Ihr Ein-
stieg in uns» Führungsteam wird Sie mit allen

für die kaufmännische Leitung unseres Werkes
notwendigen Arbeiten konfrontieren. Sie wirken

mit bei der ErsteQuhg und Üb»wächüög' dö
fhwlnan Budgets, -dem. Organisieren imd, Opti-
mieren unserer innerbetrieblichen Abläxife ünd
wachsen in geplanten SchrittenindteVerantwor-
tung für Personahyesen; Mai»ialwxttscä\aft üiMi
Logistik hjnem. -Basierend’' auf luxlämehäwri^

jtchem Denken sollen Sie neue Impulse gehen,
wobei Sievon den umfassenden tmdvfelscmchti-

ren SnaenTMe erhalten'^^d^^r verajatüri^
tungsvolten Position angemessenes ffinfoommen
mit sehr günstigen Rahmenberiingjingen, wobei
jedoch die niptynrip frrinlrTytp Ai

ce die primäre persönliche Motivationsein sollte.

Mehr sagt Ihnen unser Berat»: Kufen Sie Baren
Faller an, Kennziffer F566. Oder senden Sifclfare

Beweibungsunteriagen dfarigfr ah dsi Personal-

Baumann Untemehmensberatung
Bannwarth • Berger • Faller - Dr. Lochmann - GmbH O Frankfurt *

Hanauer Landstr. 220 • 6000 Frankfurt am Main H
Zürich

Decision Data World im Spiegel des Fortschritte

Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen auf dem Gebiet der Chemieprodukte mit fast 6000
Beschäftigten.

Für unsere deutsche Gesellschaft suchen wir für den Raum Hannover einen

regionalen
rr Vertriebs- ^

Repräsentanten
und zukünftige

Geschäftsstellenleiter
Computer-Peripherie

VERKAUFS-REPRÄSENTANTEN
für den Verkauf von Klebstoffen.

Die Aufgaben: Die Anforderungen:

e Verkauf der Produkte in einem festgelegten • Abgeschlossene Berufsausbildung im Niveau
Gebiet; eines Wirtschaftswissenschaftlers (FH) oder

e regelmäßige Kontaktpflege mit den Kunden; Dipl.-Chemikers (FH);

O Beratung der Kunden über neue Produkte; # mehrjährige Erfahrungen im Verkauf von che-

O Unterstützung bei der Entwicklung neuer Pro- mischen Produkten oder anderen industriel-

dukte im Unternehmen. len Produkten, vorzugsweise in der Verpak-

kungsindustrie;

e überzeugende und flexible Verkäuferpersön-
lichkeit mit technischem Verständnis;

e englische Sprachkenntnisse;

e Alter 25-40 Jahre.

Diese Position bietet ein hohes Maß an Selbständigkeit und ist entsprechend der Verantwortung
materiell ausgestattet.

Sollten Sie an dieser Tätigkeit interessiert sein und den Anforderungen entsprechen, so bewerben Sie

sich bitte mit den vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild bei der von uns beauftragten

Untemehmensberatung, die zur Diskretion verpflichtet ist und selbstverständlich Sperrvermerke

beachten wird.

Dr. Friedrichs

Unternehmensberatung
Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6

Telefon 0 21 02 / 6 71 51

r Wir sind m
die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden amerikanischen Unternehmens. Wir sind Spezialisten für qualitativ jW
hochwertige Peripheriegerate für den IBM/34/36/38 Systembereich. Unser Hauptsitz ist Düsseldorf mit einem na&> • .

nal verbreiteten, dichten Vertriebs- und Service-Netz. Unsere Kundennähe ist unsere Stärke. * VI
Wir suchen

als echte Verstärkung unserer schlagkräftigen Außendienst-Organisation Vertriebs-Repräsentanten undzukünftjgeV

V

Geschäftssteiienlefter für mehrere Verfcaufcgebiete In der gesamten Bundesrepublik. Diese Offerte gilt auch für die V‘
fernere Zukunft, da wir ständig expandieren.

Wir denkBn dabei an dynamische Mitarbeiter, die bereits den Nachweis ihres Könnens erbracht haben und ErfehnirHVi :

.

gen im Vertrieb von Investitionsgütern im Bereich EDV sammeln konnten bzw. über entsprechende EDV-Xerinthfaee .Hy
verfügen. - • • •

Überzeugendes, sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick auf allen betrieblichen Ebenen sowie Durchsetr ’ J
zungsvermögen sind die wichtigsten Attribute, die vorhanden sein sollten. Leistungsbereitschaft und ."VV-vJ

überdurchschnittliches Engagement satten wir voraus. EngRschkenntntese wären von Vortejl,

Wir bieten
i Mitarbeit in unserem jungen, aufgeschlossenen Team sowie eine Aufgabenstellung, dle'Sie finanziell

L mehr als zufriedenstellen wird (sechsstelliges Einkommen) und Aulstiegschancen, wie es nur ein .. . .ä Unternehmen unserer Branche, Größe und Struktur bieten kana '
..

Selbstverständlich werden Sie durch umfangreiches Training in Theorie und Praxis auf Ihre = ;
.

.

neue Aufgabe vorbereitaL .

Firmen-Pkw und beste Sozialletstungen sind bei uns Standard. 1 .

Wollen Sie mehr über die Position bzw. unser Unternehmen wissen, rufen Sie an. * jäapg
oder senden Sie uns Ihre möglichst ausführlichen Bewerbungsunterlagen

(tabell. Lebenslauf, Zdugnistopien, Uchtbild). ^
Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Vertriebsleiter. Herr Walter G. Pall, . *v

unter Tel. 02 1 1 / 5 60 42 33 zur Verfügung: :

Mitarbeit in unserem jungen,
mehr als zufriedenstellen «

. Untemehm
Selbstverständlich werde

Rrmen-Pk
Wollen Sie mehr Dt

oder senden Sk

Für Vorabinforms

Wirtschaftliche Peripherie für
die Systeme /34, /36 und /38.

Decision
Data
Computer
GmbH . Burgunder Str. 61,4000 Düsseldorf’

- Tel. 02 117560.40, Telex8 5S&48&

PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONAL
Als erfolgreiches mitteisfärKßsoties Unternehmen mit Ftrmensitz.im' Rbete-Main-Gebiet

produzieren und vertreiben wir Stanz-, Preß- und Fefostanzfcßte. Für die

A

Sie haben afeingjTechnikörmitWerkzeugma-
cheraiisbüdung Qerufserfahrung ih der

Konstruktion Von Stäftaeerkzeugen und komrnenideaier-
wereeausder AutonKÄif-ZuTreferindustrte. Sie sind vom ersten'

Entwurf bis zum optimal forifofonfereriden Werkzeug voü für dj©
Konstruktionverantwortfieh.CAD-KentTtnissesindwünschenswert, aber

rilchtBedingung. Sie sindInderLage. KBtarbeH»fachlichimd kooperativ äai

.

führen, gehen mit Dynamik: und Kreativität an Ihre -besitzen

geh an dievori uns beauftragte Untemsftmensberatung, Sehippelsweg 83 F* 2G00 Ham- -

bürg 61 , oder rufen Sip dort einfach an. Herr Dfpl.-fng. Langholz bürgt fürobjektive Infomalion
und absolute Diskretion.

UNTERNEHMENSBERÄTUNG DR. HANS^J.KRÄMER BDP

Weltweiter Handel

Petrochemikalien
.

- . L; _ ..

...
^

‘.'-f

7 "•
«"fV.. ,

Wir suchen beide: Den Senior-Trader und die Nachwuchskraft
(mit erster Berufserfahrung im Rohstoffhandel)

Unsere Sparte Petrochemikalien ist im nationalen wie auch internationalen Handelsgeschäft
'

'

erfolgreich. Dies erfordert die Verstärkung dieser Gruppe durch einen Trader mit mehriähtfoer Erfahnrrio? j
sowie durch engagierte und talentierte Nachwuchskräfte. .

.

Die verantwortliche, weitgehend selbständige Tätigkeit der Beschaffung und Vermarktuna von'PetÜ^N^^
rmkalten verlangt Verhandlungsgeschick, Kreativität und Kbntaktfreude für die Anbahnung
schaftsyert»ndungen. Kenntnisse der Abwicklung von Im- und Exportgeschäften^owie des Frariht^rlari^? ..

tes sind ebenso von Bedeutung wie gute EnglfschJcenrrinJsse.

Der Standort unseres Unternehmens ist das RheirvMain-Gebiet -

Wenn Sie in dieser Tätigkeit Ihre berufliche Zukunft mit uns erfolgreich gestatten wollen f

"

über Ihre Kontaktaufnahme bzw. aussagefähige Bewerbung. .
’ - ; -

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU. im Rahmen einer Untemehmensberatuna-
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustelien. Für^jne iVorabinformation steht ihnen Theo Rodemerk zur Verfügung. •

Stichwort: Petrochemikalien.

UNTERNEHMENSGRUPPE
WOLF SCHREIBER & OO

MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG THEjFON 06172 /2$&8fr
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Versandhandel - Textil-/Freizeit-Artikel
JM® t

i0
%l
,a

!
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ms?z Sltz einem attraktiven westdeutschen Standort sind wir in unserem Marktsegment der führende Spezialversender. Sortimentsschwerpunkte sind Textii- und

aeecnenkartikfll für den Freizeitbereich, speziell für die modebewuBte Freu. Die Zugehörigkeit zu einem bedeutenden internationalen Handelskonzem bietet alle Möglichkeiten einer expansiven
Zukunftsentwicklung. Gesucht wird als JCopr der gesamtverantwortnche

K

GESCHÄFTSFÜHRER
Ben

3Chung dp.

äs
rfsss
S%5S;
a sein

sollte.

!n Personal.

Zürich

der dis Gesellschaft als Unternehmer führt In enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit
dem europäischen Strategie-Team bestimmter Sortimentspolitik und Marketingkonzeption
und verantwortet Umsatz, Marktanteil und Rendite. Erwartet werden permanente Impulse zur
Förderung und Ausweitung unserer Marktstellung und damit für die weitere positive
Untemahmensentwicklung. Dazu können u. a. die Einführung neuer Produktlinien oder
Vertriebswege (z. B. Stationäraktivitäten) zählen.

Gesucht wird ein MarketingWertriebs-Manager aus dem Versand-/Textilhandel mit erstklas-
siger Ausbildung,. erfolgreicher Fühningspraxis und einem Gespür für modische Produkte
für überwiegend weibliche Kunden. Kenntnis moderner (Direkt-)Vertriebsformen im interna-

tionalen Bereich wären von Vorteil; Führungsformat, persönliche Integrität, Teamfähigkeit
und Kommunikationsstärke setzen wir ebenso voraus wie französische (englische) Sprach-
kenntnisse.

Herren zwischen ca. Mitte 30 und Mitte 40, die inunserem bestens ausgestatteten Angebot eine
Herausforderung und Lebensaufgabe sehen, bitten wirum ihre Bewerbung mit systematischer
Werdegangsübersicht, Lichtbild, Zeugniskopien sowieAngabenzurEintommenssituationund
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 8122 W an die beauftragte Untemehmensberatung in
Düsseldorf. Die Herren PeterD. Hennes(02 11 / 32 50 98)undDr.L HeimeierfO 70 31 /8 20 01)
stehen für Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgen für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER#PARTNERI
Untemehmensberatung BDU - 7032 SindeHingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf Königsallee 31 TeL 0211/325098-99 ] D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38

für qualitativ

3inem natio-

jnd zukünftige

iit auch für die

ur.d Erfahrun-

DV-Kenntnisse

iiie Ourcfiset-

und
rteil

nanzieil

jr ein

J

Unternehmerische Aufgabe

in Europa gehören wir zu den führenden Herstellern von mechanischen und elektronischen
Drehzahlreglern für Otto- und Dieselmotoren. Das Unternehmen (Umsatz ca. 8 Mio.) hat seinen
Sitz im östlichen Einzugsbereich von Stuttgart. Im Zuge des anstehenden Generationenwech-
seis an der Spitze suchen wir Jetzt eine überzeugende Persönlichkeit als gesamtverantwort-
Hcben

R

-V
'

ix'-:
1 *'*'

Nach gründlicher Einabeitung durch den derzeitigen Positionsinhaber wird er die volle

Verantwortung für Umsatz, Ergebnis und die zukünftige Entwicklung unseres Unternehmens
übernehmen. Sein Aufgabenschwerpunkt liegt in der technischen Weiterentwicklung unserer
Produkte, sowie, aufbauend auf unserem technischen Know-how, im Finden neuer Produkte
undderen Einführung am Markt Sie sind dem Beirat, der die Geseilschafterinteressen vertritt,

direkt unterstellt

Dies ist eine Aufgabe für einen führungsstarken Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus mit
ausgeprägter Elektronik-Erfahrung, dersich in ähnlicher Tätigkeit bereits bewährtoderauf die
Übernahme einer solchen Position systematisch vorbereitet hat Unabdingbar sind neben
englischen Sprachkenntnissen mittelständischesDenken und die Fähigkeit mit unternehmeri-
schem Gespür die technischen Trends im Markt zu erkennen und in Produktwerter- und
-neuentwickiungen umzusetzen. Eine qualifizierte Mannschaft steht zur Lösung dieser

Aufgaben zur Verfügung. Idealatter: um 40.

Wenn Sie sich diesen Anforderungen gewachsen fühlen und ein hohes Maß an Verantwortung
und Selbständigkeit anstreben, bitten wir um Übersendung Ihrer vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowieAngaben zu Einkommenser-
wartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4222 W an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung in SindeHingen. Herr F.-J. Krühne steht für telefonische
Zusatzinformationen zur Verfügtmg und garantiert die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer

Unterlagen.

> Bahnhofstraße 14 -TeL 07031/62001 und 88001

D4000 Düsseldorf - KönigeaNse 31 -TeL 0211/325098-99 02000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38

Elektroindustrie

Als Großunternehmen der Elektroindustrie mit Sitz im norddeutschen Raum
produzieren und vermarkten wir eine breite Geräte-Skala. Unser Name genießt
hohes Ansehen im Handel und beim Verbraucher. Im Bereich Hausgeräte suchen
wir den produkt- und vertriebsorientierten

Leiter

SALES PROMOTION
Seine Aufgaben umfassen zum einen klassische Aufgaben des Product-Manage-
ments wie Absatzmarkt-Analysen, Produktgestaltung und -differenzierung, Verbin-
dungsaufgaben im internationalen Raum und Sicherstellung eines qualitativ und
quantitativ optimalen Großkunden-Sortiments. Zum anderen arbeitet er im hohen
Maß vertriebsunterstützend; Koordination der Werbung, Gestaltung von Verpac-
kungen und Verkaufshilfen, Organisation von Sonderaktionen und kundenspezifi-

schen Sales-Promotion-Maßnahmen.

Wir suchen das Gespräch mit einem konsumgütererfahrenen, gut ausgebüdeten,
erfolgreichen Vertriebs- oder Produktmanager, der in dieser Aufgabe sein Wissen
und Können breit einsetzen kann und der bereit ist, eine eigenständige Verantwor-
tung in dem Beziehungsfeld Unternehmen - Markt - Vertrieb zu tragen.

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interessiert sind, erbitten wir
ihre vollständige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter Kennziffer 5323 an
die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht
Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung.
Er bürgt für absolute Diskretion.

BAUMGARTNER#PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - TeL 0 7031/82001 lind 88001

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -Tel. 02 117325098^99
|
D2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 -TeL 040/3677 37-38

Karrierechance/Controlling Apparatebau/Anlagenbau

Wir sind die selbständige deutsche Vertriebstochter eines international tätigen Kosmetikher-
stellers. Wir beschäftigen 400 Mitarbeiter, Sitz unserer Zentrale ist eine attraktive süddeutsche
Großstadt Zur Erweiterung unserer Jungen Führungsmannschaftsuchen wirden fachlich und
persönlich überzeugenden

I

LEITER FINANZ- UND
;;;y ; RECHNUNGSWESEN

dem zunächst die Finanz- und die Debitorenbuchhaltung unterstellt ist Schwerpunktaufgaben
•

: sind die Erstellung der Bilanz und das Führen der Gespräche mit dem Wirtschaftsprüfer sowie
der - weitere' Ausbau unserer integrierten EDV-Systeme für diesen Bereich. Mittelfristig

... erwarten wir, daß er die Bereiche Allgemeiner Einkauf, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung und die

VertragSverwakung übernimmt

Mit dieser Aufgabenstellung wenden wir uns an einen Jungen Diplom-Betriebswirt, der nach
einer Tätigkeit ln einer Wirtschaftsprüfungs- oder Steuerberatungsgesellschaft (idealerweise

• mit Abschluß als Steuerberater) oder nach erster Industrieerfahrung seine berufliche Entwick-

. :

v

hing im Bereich kaufmännische Verwaltung sucht. Unabdingbare Voraussetzungen sind
J' Bilanzsicherheit, gute Steuerkenntnisse und EDV-Erfahrung. Eine motivierende Mitarbeiter-

führung sowie englische bzw. ausbaufähige französische Sprachkenntnisse runden das
Anforderungsprofilßb.

> Wbnn Sie sich von dieser entwicklungsfähigen Position in einem expandierenden Unterneh-

men, weiches auch die Möglichkeitzu Auslandstätigkeiten bietet, angesprochen fühlen, bitten

wir um die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf,

- Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zur Einkommensvorstettung und frühestmöglichen

Verfügbarkeit unter der Kennziffer4322Wan die von uns beauftragte Untemehmensberatung

in Sindefflngen. Herr F.-J. Krühne bürgt für absolute Vertraulichkeit und steht für telefonische

Vorabinformationen zur Verfügung.

HlHM JflPRII
Untemehmensberatung BDU • 7032 SindeHingen - Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 TeL 07031/82001 und B8001

D4000 Düssddorf- KönigsaBee 31 TeL 0211/325098-99 I D2000 Hamburg 36- Neuer WaU38 -Tel 040/367737-38

Auf unserem Markt spezieller, technisch hochwertiger Investitionsgüter der Wasser- und
Abwassertechnik sind wir seit Jahrzehnten erfolgreich tätig. Wir produzieren und verkaufen
unsere Geräte und Anlagen auf der Basis hoher Qualität, neuester Standards und eines
anspruchsvollen Sortiments. Zur Unterstützung unseres zentralen Verkaufsleiters suchen wir
einen jüngeren

VERTRIEBS-INGENIEUR
der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Chemie. Das Aufgabengebiet
umfaßt die Führung vom 5 unterstellten Außendienstmitarbeitem, Verkaufsverhandlungen mit
wichtigen Kunden bis zum Abschluß, die Einführung neuer Produkte am Markt, die Mitwirkung
am Vertriebs- und Marketing-Konzept und die Durchführung einer wirksamen fachlichen

Öffentlichkeitsarbeit. Die Position ist dem zentralen Verkaufsleiter direkt unterstellt

Diese entwicklungsfähige Aufgabe bietet qualifizierten Bewerbern die Möglichkeit, in eine
anspruchsvolle Führungsaufgabe mit breit gefächerter Verantwortung hineinzuwachsen. Die

Dotierung erfolgt leistungsbezogen mit Erfolgsbeteiiigung. Nach der Einarbeitung steht ein
Firmenwagen mit privater Nutzung zur Verfügung.

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegangsübersicht, Lichtbild, ZSugnis-
kopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennäffer
5122 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht

Ihnen für telefonische Vorinformationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute

Diskretion.

BAUMGARTNER&PARTNER8
Untemehmensberatung BDU 7032 Sindeifingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße14 -TeL 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel-0211/325098-99
(
D2000 Hamburg 36 • NeuerWaH 38 -TeL 040/367737-38
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Die Deutsche Bundespost Mit Sicherheit in Richtung Zukunft

Angebot zu einem Aufstieg in

einem krisenfesten, erfolgreichen

Unternehmen.

DIPLOM-INGENIEURE UND
DIPLOM-INGENIEURINNEN DER TECHN.

HOCHSCHULEN
Ihre Fachrichtung. Angespro-

chen sind alle Diplom-Ingenieure

und Diplom-Ingenieurinnen der

Nachrichtentechnik und ähnli-

cherFachrichtungen mit Ausrich-

tung auf die Nachrichtentechnik.

Natürlich sind Sie uns auch will-

kommen, wenn Sie bereits prakti-

sche Berufserfahrung mitbringen.

IhreChance. Mitdemnachdrück-
lich verstärkten Ausbau des Fem-
mefdewesens verhütt die Deut-

sche Bundespost der gesamten

Wirtschaft zu größerer Leistungs-

fähigkeit. Die neuen Formen der

Telekommunikation werden gro-

ße Veränderungen im gewerblich-

wirtschaftlichen Bereich bewirken

und auch in den privaten Bereich

Vordringen.

Gesucht werden qualifizierte

Diplom-Ingenieure und Diplom-

Ingenieurinnen der genannten

Fachrichtungen. Sie treten als

Beamte bzw. Beamtinnen in die

Laufbahn des höheren fernmel-

detechnischen Dienstes ein. Ih-

nen eröffnen sich nach einem

Vorbereitungsdienst interessante

Perspektiven. Denn als Führungs-

kräfte stellen sie die Weichen bei

der Verwirklichung der Unterneh-

mensziele:Als Abteilungsleiterbei

einem Fernmeldeamt etwa. Oder

a/s Referatsleiter bei einer Ober-

postdirektionundspäter vielleicht

als Leiter eines großen Fernmel-

deamtes Aufgrund der Fülle von

verantwortungsvollen Aufgaben

in den vielseitigen Bereichen des

Femmeidewesens sind die Ein-

satz- undAufstiegsmöglichkeiten
breit gefächert.

Ihre Bewerbung. Falls Sie noch
ein bißchen mehr wissen möch-
ten über die Einstellungsbedin-

gungen die Möglichkeiten der

fachlichen Weiterbildung usw.:

Wenden Sie sich einfach an das
Referat fürberuflicheBildung Ihrer

Oberpostdirektion. Die Anschrift

erfahren Sie bei Ihrem Postamt
Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen schicken Sie bitte an
das Referat 311 im Bundespostmi-
nisterium, Postfach 80 01, 5300
Bonn 1, das ihnen selbstverständ-

lich auch nähereAuskünfte erteilt

Vorgesehene Einstellungstermi-

ne: 1. 10. 85 und 1. 1. 86.

<2Post

EIN- UND VERKÄUFER IMPORTFLEISCH
Die REWE-Handelsgruppe ist eine bedeutende verbundwirtschaftliche Organisation des Lebens-
mittelhandels. Regionale Mitgliedsbetriebe beliefern über 7000 Einzelhandelsgeschäfte mit mehr
als 23 Milliarden DM Jahresumsatz.

Zum weiteren Ausbau des Fleischgeschäftes in der REWE-Handelsgruppe suchen wir einen

„Spezialisten“ für das Importfleischgeschäft, der bei unseren regionalen Mitgliedern und
Abnehmern vielfältige verkäuferische Fleischaktivitäten realisieren soll. Die Aufgabe erfordert

hohe Fachkompetenz und überdurchschnittliches Engagement Erforderlich sind spezielle Kennt-
nisse des Fleischimports, des Fleischmarktes und des Fleischhandels bis zur Verkaufsförderung
ebenso wie Kontaktfähigkeit, Überzeugungskraft und Beharrlichkeit in der Verfolgung von Zielen.

Gute Kenntnisse der englischen Sprache ln Wort und Schrift sind unerläßlich.

Wir sind auch bereit, eine engagierte Nachwuchskraft des Importfleischgeschäftes auf die
Aufgabe vorzubereiten.

Interessenten wenden sich bitte - unter Beifügung der üblichen Unterlagen - an:

REWE-ZENTRAL-AG
PERSONALWESEN
Domstr. 20
5000 Köln 1

Tel. 02 21/ 16 55-202

REWE
PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG

Ate$etoertolgietchesäetf9ciiästJnfQm&aim<rö
jrir national md international sei? Jahren zuden ffifwancfen Anbietern indam

Sietiabensine soScfe tß^oischeAusbilOung <1ngj

;tik und/oder Sektrotectinik und .haben bereite einschlägige
.Vsrk^sffafeungeo^esananeft.'Siesind in der Lage, spezifische

probtembezagöne Lösungsvwschfägezuoraibejten.umdenv^lschic^
tSgen KurKtenwünschen yöi {gerechtwerden zu können . Ate tontaktJreudiger

bi^überz^^encter technischerVertcäüferleganS«wie wirgroBenVfertaufeine
objektive «rklaapmiässige^r^trg. w®r erwarten ein hohes Maß an Eigeninitiative

SendenSie biöB Ibravollständigen Bewerbungsunter
Jsägö# unter JfcSSSImd&tAnzeigendienst dervon uns beauftragten Untemehniefisbereiung,

Schif^sweg^eSLZOOOH^riburgSl^od^ rufenSiedorteinfachan. HerrDfpl.-tog, Langholzbürgtfür

UNTERNEHMENSBERATUNG DR.HANS-J.KRÄMER BDP

Volkswagen,

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir

Ihnen nichts über unser Unternehmen zu

sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer

Investitionsvorhaben, mit denen wir die Zu-

kunft des Autos gestalten werden. Darum ist

es interessant, in den kommenden Jahren bei

Volkswagen mitzuarbeiten.

Für die Qualitätssicherung des Werkes
Emden suchen wir ...
Diplom-Ingenieure (TU/FH)

Aufgaben
Beurteilen geplanter Fertigungskonzepte und
Betriebsmittel nach qualitativen Gesichts-

punkten. Planen und Realisieren quaiitats-

relevanter Forderungen in der laufenden

Serie.

Anforderungen
Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau/
Fertigungstechnik, Elektrotechnik, Fahrzeug-

technik.

Aufgaben
Selbständiges und verantwortliches Durch-

fuhren von werkstofflichen Untersuchungen

und Funktionsprufunaen innerhalb .der Auf-

gabengebiete metallische Werkstoffe und

Elastomere.

Anforderungen
Ingenieur der Fachrichtung Kunststofftechnik,

Werkstofftechnik.

Aufgaben • v’.’-J

Planen und Einleiten der Beschaffung, von 7

Datenverarbeitungsanlagen sowie- Kon»- -

pieren der Hard- und Software füp cÄs be-

friebliche Qualitätssicherung. -
/ 7 .

; '
/

’

.

Anforderungen
Ingenieur der Fachrichtung Informatik / • \

Alle Positionen bieten gute Entwiddungs- "

;

mögiiehkeiten und werden ihrer Wertigkeit. !,

entsprechend attraktiv dotiert; UnserertänfRch 1

;

abgesicherten Sozialleistungen .-sind
;
üben*-,

durchschnittlich.

Damen und Herren, die sich der techni- :

sehen Herausforderung der Gegenyvart und

Zukunft stellen wollen, senden bitte ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mit An-

gabe des Gehaltswunsches und frühestmög^
’

•'*

liehen Eintnttstermins dn .

*’

;

.

. ' •

“

’/L

Volkswagenwerk
,

Aktiengesellschaft .. . "r

Personalwesen Gehalt
‘

2970 Emden "
.

. ii.-V:
'

•
. . ;

••"
•
- •

-T..v

•. v . V
Volkswagen. ' r

;Vr.. $'?$

Man fährt gut mit uns.\
v

/:/:v

Auch als Mitarbeiter. 7u /

£•)aromatechnic

V/A
Die MELfTTA-Gruppe ist mft ihren ca. 10 000 Mitarbeitern ein großes und renommiertes Markenartikefuntemehmen. Markt- arid ;

funktionsgerechte Produkte haben wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen.
;

Starke Expansion im Bereich Großkaffeemaschinen erfordert noch größere Aktivitäten. Wir suchen daher für die Erweiterung unserer
'

Abteilung „Technische Produktentwicklung“ einen . V- ;v

Gruppenleiter/Konstruktion \
der die Leitung und Überwachung einer Entwicklungsgruppe „Kaffeemaschinen fürGro8veröraucher“ übemimmtsowie Konstniktiona- i

und Fertigungsuntertagen für entsprechende Projekte ausarbeitet-
. ;

Um die Voraussetzungen für die Besetzung der Position erfüllen zu können, sollten Sie über eine abgeschlossene IngönieurausbUdung
: .

,

(Fachrichtung Maschinenbau/Konstruktionstechnik o. ä.) verfügen und bereits mehrjährig»Berufserfahrung ln der Konstruktion-wenn-
möglich in ähnlicher Position -gesammelt haben. •

Darüber hinaus suchen wir •*.

Dipl.-Ingenieure TH/FH
• • . .

•

• • •

UIIH-^liyCIIICUlG in/rn (Absolventen)
• -*!••' - •

Fachrichtung Maschinenbau/Konstrvktlonstechnik o.ä.-, als Führungsnachwuchs für die Gruppenleitersbene.

Wenn Sie Interesse an den ausgeschriebenen Positionen haben, den gewünschten Anforderungen entsprechen und mit eigenen Ideen
dazu beitragen wollen, die gestellten Aufgaben zu verwirklichen, erwarten wir gern Ihre Bewerbung.

. -,j

Bitte vergessen Sie nicht den möglichen Eintrittstermin sowie Ihre Gehaltswünsche zu nennen, und senden Sie Ihre Bewerbung tfWt %
tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichtbild an V

.

•

MELiTTA-WERKE Bentz & Sohn
Personalentwicklung
Postfach 2780 - 4950 Minden -Telefon (05 71) 8 57 08

Diplom-Ingenieur {FM)
Aufgabe:
MateriaJflußanalysen; Pro-
jektierung von Anlagen der
Lager- und Fördertechnik so-

wie von Abfüllanlagen und
Verpackungsstraßen ein-
schließlich Ablauforganisa-
tion und Datenfluß; Prqjekt-
abwicklung und Inbetrieb-
nahme-Betreuung.
Voraussetzung:
Studienabschluß im Fach
Maschinenbau mit Prüfungs-
fächern in Fördertechnik und
Materialfluß. Möglichstmehr-
jährige Erfahrung in der Pla-

nung logistischer Anlagen.
Fähigkeit zu analytischer und
systematischer Arbeit Alter
bis 35 Jahre.

Angebot:
Ein vielseitiges und interes-

santes Tätigkeitsgebiet;gründ-

.

liehe Einarbeitung; angeneh-
mes Arbeitsklima; gutes Ein-
kommen und die vielseitigen
Sozialleistungen eines Welt-

'

Unternehmens der • chemi .

sehen Industrie.
Bewerbung: .

Damen und Herren, die sich

'

für diese Aufgabenstellungin-

teressieren, sendenÜQS bitte
unter Nennung der. Kennzif-
fer 175 ihre vollständigen Be*
werbongsunteriagen (Lebens-
lauf, Zeugnisse, Lichtbild,

.Einkommenswunsch, Ein-
trittstermin usw.) f

Bayer AG.’- -
.'V

Personalabteilung 7 -

Angestellte .

Postfach 100140 /
4047 Dormagen 1
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Leiten Sie unser Auslandsgeschäft weltweit!

: Internationales deutsches Großunternehmen,
fimovativ orientiert, expansiv, 400 Mio. Umsatz,

; ertragsstark, Produktion im In* und Ausbund,

7 Amdaadstöciiter, marictfBfertpd in

Efektrogebranchsgötern, sucht

in.

n9 von
Kon^i-

die ta&«

-Viungs-

^niakeij

tariflich

i über-

iechni-

Ort LT,d
>re vo!<-

•nit An-

äSTrnöc-

Prokura
140-160 TDM
Wagen usw.

Wb AqsfamfsgescMfte sind in einer rechtUch selbständigen Internat. Gesellschaft znsammengefaßt, die

Se ergebnisverantwortiteh führen, dem Sprecher der Geschäftsführung direkt »geordnet. Ihnen
nnterstehen anch die Geschäftsführer der Anslandsgeseflschaften mit 250 Mitarbeitern.

.
Anforderangsprofil: Marfcctingerfahrencr Vertriebsprofi, der langfristige Vertriebskonzepte and

-Strategien entwickelt nnd konsequent umsetzt, am 40, fließend englisch, eine

zweite Fremdsprache wäre vorteilhaft

Bitte schicken Sie mir, dem beauftragten Berater, Ihre Unterlagen zur Vorbereitung eines persönlichen

Gesprächs. Für den vertraatieben Erstkontakt stehe ich Ihnen auch außerhalb der Bürozeiten ab 10. 6.

zur Verfügung, am Wochenende 15716. 6. auch von 17 bis 19 Uhr.

Franz KOFETZ, Albredtf-Dürer-Straße 4 F, 8580 Bayreutii, Telefon 09 21 / 16 5S

CONFIDIUM
•rsonalbiraium

Marktführer Maschinenbau
Auf unserem Sektor des Kunststoff-ZVerpackungs-Maschinenbaus sind wir mit ca.

200 Mio. Jahresumsatz weltweit die führende Adresse. Hergestellt werden in Einzel-

und Kleinserienfertigung Maschinen und Anlagen, die zu 90 % exportiert werden. Wir

sind wirtschaftlich gesund und weiterhin stark expansiv. Für unser Stammwerk in

Berlin suchen wir den führungsstarken Ingenieur als

FERTIGUNGSLEITER
mit voller Verantwortung für mechanische Bearbeitung, Montage, Formenbau,
Auslieferung und verfahrenstechnische Inbetriebnahme. Im Mittelpunkt der Aufgabe
steht die Einzel- und Kleinserienfertigung hochwertiger Anlagen bei kostenoptima-
lem und rationellem Ablauf, die Optimierung von Kapazitätsauslastung und Betriebs-

organisation sowie eine praxisnahe, flexible Führung und Kontrolle. Der Bereich mit

etwa 300 Mitarbeitern ist der Geschäftsführung Produktion direkt unterstellt und gut
ausgestattet

Gesucht wird ein praxisbezogener Fertigungs-Manager, der nach seiner Ausbildung
Erfahrungen im klassischen Maschinenbau mit Endmontage von kleinen und
mittleren Serien gesammelt hat. AV- und Konstruktionsbezug wäre von Vorteil.

Herren mit erstklassigem Führungspotential, Durchsetzungsstärke, hoher Flexibilität

und Kostendenken finden hier eine herausfordernde Aufgabe. Idealalten ca. Mitte 30
bis Mitte 40.

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um
ihre Bewerbung mit tabeii. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu
Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 11 22 W an die-

beauftrage Unternehmensberatung in Sindeffingen. Herr Dr. L Helmeier steht für

telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen

Seiten.

BAUMGARTNER<&>PARTNER8
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen • Postfach 320 Bahnhofstraße 14 -Tel. 070 31/820 01 und 88001

| D4000 DOssefdorf - KöniflsaUe« 31- Tel. Q2H/325098-99
|
P2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 040/367737-38

|

ins.

er.

sowie Konsinito»

IngenieurausbiMiri

Konstruktion-»«*

nd n-,i! eigenen Kt*

, Ihre SewsrtM’f
9

'

jr» bis«

!i*en Bf*

Ei»1*

Werbefachmann

nehmen. Markt- b .

Erweiterung unsea

Aufgabe;
;UmsetzungVon Vertriebszie-

• lendes Geschäftsbereiches in
Werbeziele. Koordination al-

jer Werbeaktivitäten von der
* Konzeption bis zur Realisa-

tion. :=

Voraussetzung:
;Werbefachmann mit mehr-
jähriger Berufeerfehnmg,

.
möglichstim Gesundheitsbe-

reich. Hochschulabschluß
Und Agenturpraxis er-

. wünscht Fähigkeit zum kon-

zeptionellenDenken und zur
Teamarbeit Kreativität, Selb-

ständigkeit und Verantwor-
tungsbewußtsein. Gute Be-
herrschung der englischen

Sprache, Alter bis 40 Jahre.

Angebot:
Vielseitiges, entwicklungsfä-

higes Tätigkeitsgebiet Gutes
Einkommen sowie daiüber-

hinausausgezeichnete Sozial-

leistungen. Einsatzort ist Le-
verkusen, Standort unseres
Hauptwerkes, in unmittelba-

rerNähe zu den Universitäts-

städten Düsseldorfund Köln.
Bewerbung:
Damen und Herren, die sich

für diese Position interessie-

ren, bitten wir, uns ihre voll-

ständigen Bewerbungsunter-
lagenunterKennziffer 179 zu-

zusenden. Bitte teilen Sie uns
IhreEinkommensvorstellung
sowie Ihren frühesten Ein-

trittstermin mit

Bayer AG
Personalabteüung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
Tel.: (02 14) 30-8 1000

* *• r

Verfahrenstechnik - Anlagenbau im GroBraum Hamburg

> .
V. im Bereich Anlagenbau unseres Großunternehmens, welches mehrere tausend Mitarbeiter

. ./ beschäftigt uhd technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmer-

:J\ =•Z: T .-iäejse,äü8 verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und Genuß-
’

^ihittelbrahche —produziert, suchen wir den

Leiter einer größeren Konstruktionsgruppe in der Abteilung

Konstruktion Anlagenbau
:

Folgende Quallfilcationsmerkmale sind vorauszusetzen:

V ^ Ausbildung als Fachschul- oder Hochschulingenieur, Fachrichtung

Maschinenbäii;o<fer Verfahrenstechnik,
; 4 Erfahrungen trii Bereich Konstruktion An/agentechnlk,

'
:

'.m umfassende Kenntnisse der Thermodynamik und der Trocknungstechnologie.

• Erfahrung in der Personaiföhrung,

, . . Umgangs- und Verhandlungsgewandtheit bei Kundengesprächen,

. • englische Sprachkenntnisse,

• Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung.

Wir bieten in jeder Hinsicht günstige Konditionen und gute Voraussetzungen für die

'
. terufßche Zufriedenheit unserer Mitarbeiter.

Richten Sie bitte ihrem# j,KAW^gekennzeichnete Bewerbung [Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild

sowie
^

handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmoglichkeit und Gehaltsvorstel-

iun£) an den von uns; beauftragten .

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47

der Ihriea gerne telefonisch Auskünfte gibt (06221/49905) sowie für Diskretion und Beachtung

etwaiger Sperrvermerke bürgt.

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Papier-, BOfo- und Schreibwarenbranche mit Sitz in Westfalen.

Durch geeignete Produkte bestehen gute Chancen für den Export

Wir suchen einen

Exportleiter
als Nachfolger des jetzigen Leiters, der in Kürze in den Ruhestand geht.

Das Schwergewicht der Aufgaben liegt im Ausbau
des bestehenden Geschäftes und im Aufbau neuer

Märkte. Dazu gehören die Pflege und Entwicklung

der Auslandsbeziehungen. Erfüllung der Umsatzzie-

le, Werbe- und Verkaufsmaßnahmen, Marktbeobach-
tung.

Voraussetzungen sind Beherrschung des Export-

geschäftes und seiner Durchführung in dieser oder

einer verwandten Branche, Erfahrungen im Aus-
landsmarketing, fließend Englisch und Französisch,

Kontakt- und Varhandlungsfähigkeit kooperativer

Arbeits- und Führungsstil.

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Foto, Handschreiben und Zeugnis-

kopien unter P 2465 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

iffm ecomcafcic gmfch
Unternehmensgruppe, ca 800 MA, sucht
für den Entwicklungsbereich .Program-
mierbare Steuerungen" in den Bereichen
Software und Hardware Mitarbeiter, die

eine Chance suchen.

Wenn Sie zu den wenigen gehören, die

nicht nur interessiert, sondern auch be-
reit sind, Wissen, Können und Leistung in

eine große Aufgabe zu investieren,würden
wir gerne mit Ihnen sprechen.

Das Unternehmen ist eine selbständige

Firma innerhalb der Untemehmens-
gruppe und erst 2 Jahre alt

Sitz dieser Firma ist direktam Bodensee in

landschaftlich einmalig schöner Lage.

Wir erwarten nur Bewerber, die bereit

sind, konsequent und systematisch am
Aufbau und der Verwirklichung unserer
Ideen mitzuarbeiten; dafür bieten wir die

Vorteile, Chancen und Möglichkeiten, wel-
che sich aus einer Firmengruppe unserer
Größe abieiten lassen.

Sie sollten sich nur bewerben, wenn Sie

selbst höchste Anforderungen stellen.

Gesucht werden erfahrene

DIPLOM-INGENIEURE
als Führungskräfte.

Anforderung:

SOFTWARE [Programmiergeräteent-
wicklung]

Fachlich:

• Software Architektur

• Hochsprachen PASCAL, C etc.

• Assembler (Intel u. aJ
• Betriebssysteme CP/M 86, MS.DOS
• Compilerbau
• Software Dokumentation

Führung:
• Praxisorientierte Anleitung von Mitar-

beitern

• Organisation derSoftware-Entwicklung

• Erfolgskontrolle

Gehen Sie davon aus, daß unser Angebot
an Sie den hohen Anforderungen, die wir

stellen, entspricht

Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit

ausführlichen Unterlagen.

HARDWARE [Steuerungsentwicklung]

Fachlich:

• Allgemeine Digitaltechnik

• Allgemeine Analogtechnik
• Elektronik für den Industrieeinsatz

• EMV-Probleme
• pP-Konzepte, Systeme

Führung:
• Praxisorientierte Anleitung von Mitar-

beitern

• Organisation, der Hardwa.re-Entwick-

lung

• Erfolgskontrolle

ifm ecdivkxUc gmfck
ein Unternehmen der ifm-Firrriengruppe

Toinhctpaflp Ä
D-4300 Essen 1 Telefon 0201 24220
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Leiter
Konstrukftionsgruppe
Wir sind ein fconzamgebundenes Unternehmen der metallverarbeiten-
den Industrie mit zukunftssicheren Produkten am südlichen Rande
des Ruhrgebietes in GroBstadtnähe und beschäftigen ca. 4500 Mitar-
beiter.

Für unsere Instandhaltung suchen wir zum sofortigen Eintritt den
verantwortlichen Leiter der Konstruktionsgruppe eines Betriebsberei-
ches.

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen die Projektierung, Kon-
struktion und Berechnung neuer Anlagenteile sowie deren Beschaf-
fung und die Verbesserung vorhandener Anlagen der Stah(Verarbei-
tung.

Voraussetzungen für die Übernahme der Tätigkeit sind eine abge-
schlossene Maschinenbauingenieur-Ausbildung und mehrjährige
Konstruktionserfahrung im Maschinenbau. Erfahrungen auf dem Ge-
biet der konstruktiven Anlagenverbesserung sind erwünscht

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches,
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 7285 an die mit der
Weitertertung beauftragte Agentur - Diskretion und die Einhaltung
von Sperrvermerken werden zugesichert - Postfach 31 03 95, 5270
Gummersbach 31.

Terra Personal-Marketing

B

HAMBURG-SÜD
Wir sind ein zur Oetker-Gruppe gehörendes Reedereiunternehmen mit

weltweiten Aktivitäten in vielen Sparten des Seeverkehrs (2200 Mitarbei-

ter).

Für die Mitarbeit indem jungen Team unserer Hauptabteilung Organisa-

tion suchen wir einen

EDV-ORGANISATOR
Anforderungen: - wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Studienschwerpunkt im

Bereich der EDV und/oder Informatik oder mehrjährige fundierte

Erfahrungen in der EDV-Organisation
- gute Engfischkenntnisse
- analytische Begabung
-ein interessantes und abwechslungsreiches, weltweit orientiertes

Aufgabengebiet, welches die Entwicklung, Einführung und Betreu-

ung von Projekten im EDV-Bereich umfaßt
- intensives Training on the job
- zielgerichtete interne und externe Fortbildung

Wir arbeiten mit SIEMENS-Systemen 75xx, BS 2000, mit umfangreicher
System- und Anwendungssoftware.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Angabe der

Gehaltsvorstellungen und des möglichen Eintrittstermines) senden Sie

bitte an die

Hamburg-Südamerikanisehe Danqjfschlfffahrts-Geseüschaft
Eggert & Amsteck
PER-Verwaltungspersonal, Ost-West-StraBe 59, 2000 Hamburg 11

Für Vorabinformationen steht Herr R. Korff unter der Rufnummer040/
37 05 - 5 56 zur Verfügung.

Angebot:

Katjes
Lakritzen und Fruchtgummi

Als Hersteller bekannter Süßwarenspe-
zialtäten nehmen wir in unserer Branche
einen der vorderen Ränge ein. Unser
kontinuierliches Wachstum ist nicht zu-
letzt auf den hohen technologischen
Stand unserer Fertigungseinrichtungen
und -verfahren zurückzuführen. Zum als-

baldigen Eintritt suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (FH)
der Verfahrenstechnik

Sein Aufgabengebiet umfaßt die laufende Integration neuer Technologien in unser Produkt-
spektrum sowie die Weiterentwicklung bestehender Produktlinien. Wir erwarten ein hohes
Maß an Fachwissen, einige Jahre Berufserfahrung in der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strie oder im Maschinenbau für diese Industrie sowie großes Engagement und die Fähigkeit

zur kooperativen Zusammenarbeit Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil.

Der derzeitige langjährige Abteilungsleiter tritt in überschaubarer Zeit in den Ruhestand, so
daß bei Bewährung und nach Einarbeitung interessante Aufstiegsmöglichkeiten gegeben
sind.

Die Position wird ihrer Bedeutung entsprechend honoriert

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) an Herrn Lechner, der Ihnen
auch tel. unter 0 28 22 / 60 12 01 zu ersten Auskünften zur Verfügung steht

Katjes FASSIN GmbH + Co. KG, Dechant-Sprünken-Straße 53-57, 4240 Emmerich

Die Watter-Rau-Gruppe, eine im Nahrungsmitteteöctor ^tige Untemehmensgrappe mit einem jährlichen Umsatz-
volumen von mehr als 600 Millionen DM, sucht für die der

ZentraJgeschifUfOhning direkt unterstellte Stabsstelle Revision einen erfahrenen

Revisor
Wir erwsrtsf# ein abg&'chiossenes Hoch- bzw. Fachschulstudium als D^.-KaufmanrVDIpl.-BetriebswIrt sowie

P
^.°r ***** Unternehmens der Nahr^?

GenuBmittetindustrfe. Netamd«i fectepffirfrachen Kmntruasen setzen wir ein hohes Maß an persönlicher
Integrität Engagement und Durchsetzungsvermögen voraus.

me Rs^Gmppe ^ mrt mehrwen rechtlich selbständigen Unternehmen in den Märkten für Margarine, Oie und
£rJÄ5Pito ®®hr erfolgreich tätig. Unsere ProduMionsstfittenSören zu denmodernsten In den jeweiligen Branchen. Sie liegen m verschiedenen Städten der Bundesrepublik, aber auch im
Ausland, so daß mit dieser Aufgabe auch eine gewisse Refeetätigtak verbunden ist

^^oabenstonung dar Position. Dienstsitz ist Hilteram Teutoburger
Waid, un Städtedreieck M0rr-iar-Osnabrück-Bleteteld liegend und mit allen umweltfreundlichen Vorzügen und

hohem Frefaaitwert ausgestattet

Wenn Sle zwischen 30 und 40 Jahre alt und an dieser bedeutungsvollen Tätigkeit in einer dynamisch geführtenUrearnetmensgnippe interessiert sind, dann richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mfltftomtwendigen
Unterlagen an unsere Personalabteilung.

WALTER RAU - Lebensmittelwerke GmbH & Co. KG,
4517 Hilter 1, Telefon (0 54 24) 3 61-1

Wir machen Zukunft aus Kohle.

Die Ruhrkohle AG suchtfürdie Zweigniederlassung Nord ihres Verkaufs mit
Sitz in Hamburg und fürdie Außenstelle in Berlin

2 Dipl.-Ingenieure (RI)
der Fachrichtung Kraft- und Arbeitsmaschinen, Energie-, Heizungs- und
Klima- oder thermische Verfahrenstechnik. Vorteilhaft wären auch
Berufserfahrungen aus den Bereichen Kessel- und Feuerungsbau oder Ver-
und Entsorgungsanlagen. Bewerber, die darüber hinaus auch Erfahrungen
im Außendienst haben, werden bevorzugt.

Zu den Aufgaben gehören
- brennstofßtezogeneAkquisition und Kundenberatung
- wärmetechnische und -wirtschaftliche Beratung
- Durchführung von Meßprogrammen im Rahmen der Anlagenoptimierung
- Personalunterweisung an Wärmeerzeugern bei gewerblichen und

industriellen Kunden

Die Tätigkeit setzt selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten,
Kontaktfreude und Engagement sowie die Bereitschaft zur Reisetätigkeit

voraus. Dabei sind der Besitz des Führerscheins der Klasse 3 und der
Einsatz des eigenen Pkw unerläßlich.

Interessenten bis zu einem After von 35 Jahren bitten wir, aussagefähige
Bewerbungsunterlagen mit Angaben überGehaftsvorstellung und frühesten
Eintrittstermin an nachstehende Anschrift zu senden:

RUHRKOHLE AG
Personalabteilung ZB 1.5

POStfech 10 32 62, 4300 Essen 1

Ruhrkohle - sichere Basis.

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

Durch moderne betriebliche BÜdnngsmaßnahiiien sollen unsere

Mitarbeiter in aßen Bereichen immer einen Schritt voraus sein. Gesucht

wird von ans für das Zentrale Büdungswesen innerhalb des

Varstandsbereichs Personal zum I. Oktober 1985 oder früherem

Dozent für
Managementtraining

^
. *

WüITg V - ;-

;

ein mittelständisches Familien-Untemehmen im .

Raum Köln - Düsseldorf - Wuppertal -

mitca 80 Beschäftigten, Metallverarbeitung, -

stark exportorientiert, Branchenführer, Hersteller von
• Massehkonsumartikeln, suchen

den
Voltenden Angestellte

der nach Bewährung in die

Gesohaftsleltung
/aufgenomrhen werden :

solI.

ein exceWenter Kaufmann, höchstens39Jahreatt,-
sollten Englisch in Wort und Schrift beherrschen,

.

möglichst auch Französisch können, markäing-
erfahren sein, im 'Hlriblick auf die spätere Aüfgabe:^-

technisches Verständnis mitbringen und.

.

mit der Ihnen übertragenen Autorität unsere
Mitarbeiterfuhren:; .- 7 .

-

Verständlich,- daß Ihre Dotierung Ihrervyqji^i -

. Einsatz zu
- , - ‘ -

bitten wir um Übersendung der üblichen.
Bewerbungsunterlagen mit Artgabeid^ftühdst-

möglichen Eintrittsdatunr«; ^ ',7

Diskretion sdbshrerstärKÜidi; 7 ;

Bewerbungen erbeten unter.

P 2443 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 Ö4, 43äö«s»h

-

&

li

Voraussetzung; Aufgabe;

• abgeschlossenes Hochschulstudium
der Wirtschaftswissenschaften

(mit Prädikatsexamen)

0 Management-Erfahrung

• EDV-Kenntnisse

• Betriebspraxisvon einigen Jahren

• Erfahrung in pädagogischer Arbeit

mit Erwachsenen

• Alter zwischen 30 und 40 Jahren

Wenn Sie die Chance reizt, diesen Bereich

schöpferisch und initiativ mitzugestalten,

und wenn Sie zu den dynamischen, arbeits-

freudigen Damen oder Herren gehören, die

mH Menschen umgehen können, dann rich-

• Analyse von Bildungsproblemen

• Planung, Organisation und Kontrolle

von Bildungsmaßnahmen

• Mitwirkung an der Entwicklung
erwachsenengerechter

Bildungsmethoden

• Durchführung von
Seminarveranstaltungen

ten Sie Ihre Bewerbung bitte mit kurzem
Werdegang und den für eine Entschei-

dungsfindung wichtigen Unterlagen unter

der Kennziffer 326 an unsere Personal-

abteilung!

Axel SpringerVerlag
Kaiser-Wflbelro-Straße 6, 2000 Hamburg 36

SIEMENS

Medizinische Technik

Für den Verkauf von elektromedizinischen Geräten
und Anlagen in Krankenhäusern und bei niedergelas-
senen Ärzten suchen wir

Vertriebsingenieure/

Vertriebsbeauftragte
für den Bereich unserer Geschäftsstelle Hannover und
den Standort Bremen.

Wir bieten Bewerbern, die selbständiges Arbeiten ge-
wohnt sind und möglichst über Erfahrungen im Ver-
trieb verfügen, den Weg zum Erfolg und ein attraktives,
leistungsbezogenes Einkommen.

Die Aufgabe und ein anspruchsvoller Kundenkreis
erfordern außergewöhnliche Einsatzbereitschaft. Mit
einer produktbezogenen Schulung bereiten wir Sie auf
Ihre Tätigkeit vor.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Siemens AG, Medizinische Technik, Region Nord
Vertriebsleitung Elektromedizin
Am Brabrinke 14, 3000 Hannover81
Telefon (05 1 1 ) 8 77 1 2 28

Siemens AG

V •• - -• J

Gcätondhmcr tocfan. Expoftkoufumn
und Batiiebswirt : . ..

unternehmerisch denkender 11, selbständiges Arbeiten gewohnter
jungviexxiger. mit mehrjähr. Übersee-Erfahrung; engL-sprachta
«tftht dynamisches Unternehmen, Team zwecks Verfolgung u. Um-
setzung E*w»«»raa Interessen, z. B. HersteJhingT/ertriebv.InvestL.
ticmsgötem, techn. uswrtt»htiingi»n

,

- An
j
agan-Plnntrag

'^ Projektie-
rung, Akquisition u. Ecken u. a. m^ verfügbarab l. l. 8a, evtLahch

eher. •;.c y 'y,

Angebote unter Y 3473 an WELT-Veslag, Pt lOÖe 04,4300 Esaen.

30 J, Spanier, ungekOndlgt, so. Daner-
atengteäbM.

Angeb. erb. not G 2458 an WEUT-
Vettaft Fortfcch 10 0804, 4300 Ösen..

Ing. ßpud.)
MoachhieubOB

46 Jahre, gute Engtiaddc, 3 Jahre!
Konsfcr. Behälterbau, 16 Jahre
Anlagenbau, PirojL Planung u.
Abw., sucht neue Tätigkeitim BL

HH z. L 9. ÖsT

Angebote unterK 2439 anWELT-'
Verlag, Postfach 100864, 4300)

Essen.

Tadm-Kfm.
42 L MasebfTW*nbau

,
Groß- u.

Außenhandel, Fachtoenntnisse
HDK-

Produkt-I

7jint»iiriftCT unter Z 2320 an|
WELT-Verlag. Postfach 100864,

Essen.

PQhrendesJi
sucht fär den Sofan

InNHWf
Hauses eine

Goidsdwdedo-
lehrstelle

in entsprechendem Unternehmen.

Zuschriften unter X 2S82 an WEH-!
Verlag, Postfach 10 08 64,4300 Essen.

WCMMwWWofe . .

Sales Manager^spec. mach.^ roo-|

tor, spare«, spec. Saudi-Al'Ving,
toterm new posftioa- Zuschriften
unter C' 2609’ an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64^ 430QEflSen-;

Marh—qilBwlHlwoif,

in den Bnn^m. Süßwäten,
Pharma, Bereidi'. .BBDrXfitte^
sucht neuelnterwnteAntgajjfc
Angel), erb. n. W 2471 an WELT-
Verlag, PL 100864, 43pO

;

Essen^

ExtrasioBs-Faduftaitii
Mawht^Anhnirtitebnniwr, 13 J." als!

ito Inder ExInohiaH
sucht neues Aofga-

iiet- .
*

Zuschr. unter C. 1377 an WELT-Ver-
. lag, PostL 1008 64, 4300 Essen.

-

Erfahreaer StaMhfiitdter
42 9 J. Außendienst, EngL aus-
baufähig, stabserfahren, z. ZL lm
Hnkauf tätig, sucht verantwor-.
tuogsvoOe Aufgabe im Wninmf/

j
Verkauf einer stahigmflhmrfiiTny
od. eines vezaibettenden Betriebes.'

Zuschriften unter A2S85 an WELT-
Verlag, PostL 1008 64. 4300 Essen.

StootL geprüfte

21 Jahr«,
sucht Anfangsstelle ab

L 8. 1885.

Zuschriften erbeten unter H 2614
an WELT-Vi

100864,

Leitar Hncatz-,
und PenonatwwMm,

Indostrie- und DipL-Kfm.
41 Jahre, 17 Jahre Knuds, gute Bete-.
renzftn, sucht neue, vexantwoTtung»
v»0e Tätigkeit / tätige BeUDSgang.

Bitte Angebote unterU 2425 anWELT
Vertag, >0Bttadi 10 08 M, 4300 Steen.

üi—iilr UntrmnlniBilwfh i

29 S„ mit 5jghr.-Rni3dyauf teM/38j
und umfangreicher fifahrungj
bei der &steBung von^ komjd.
Software-Paketen (Analyse,Or-
ganisation and Programmierung)
m USA, ItoghUKl, Frankrfetch und
Deutschland sucht ! gecägn*
JEmsatzmöglichkeiX TeL:;m
Deutschland 06106 / 26.13 -Cdäch

T 13.00 Uhr). v
“

with 5 years experience onTBM/
38, afBA 1983, and BS ia-Cdmpo-
ter Science 1977, seeks mtema-
tkmal cballenges. Developed
compLete söftwäre productS,4m-|
ptemented proven operational
methodologies, and, assiisted .eu-
ropean management -In USA,
Edgtend, France, and Germany.
Tel. hr Germany 06100/2613

(alter^jOOh).
'

'
.

k.

Nachwrirtwr quattfizterte

mtt best. Beterenx. sucht neuenWir-
fcnngrtrr Infra» kommen nur gar

' stxonom. Betriebe, die hmerh. Tttt-'
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ben

'

Zuschr. u. H MOO an WKLT-Veri,
' PojJtt.M06M.4S00

Im. n. _
35 J^^chte sich nach
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verändern. Lang). seBständ. im Be-
reteh Kfz- u. uascUneu-Knatztefle
(gern auch andere Branche), «esä&ä
er rtrti deutscher od. Internat. Hnna.i
Vteteddchtlge Kontakte u. mnhtyÄÄSTÄ
Kenntnisse) erwarten Sie DnamlbL

Belastbarkeit, Personal:
ffthmugaqwatitgt *c*w^e OrxatontiouB-

. taloBL
teCnBgkEte Untenvrhtnen «enden
sich bitte unter N 28lfl an WELT-Vep-

lag, Postfach 1008 M, 4300 äsen.

Geschäftsführer
40 J-, Jurist, kfm. Leitung u. Ver-
trieb, sucht unternehmerische

Herausforderung.
Zuschriften unter D 2588 anWELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen. ^

Philologe

vollM «tow McnstohulgSÄ
^ischr. jib. unter V 2470 an-WEU*Vertag, Postfach 10 08 B4.4K» «S?"

34J

.

Ra8tt^10W64.430Qfeamr^ 1

;
“ Eagtfinder, 41 1; Vl .i

Wohnsitz Hamburg
.

, ,
gute Deutschkemitni38e

, z. ZTEx-
port-Sales-Manager (U-Elektro-
nflt), nicht nene anspruchkvofie
Pührungaposition. Hamburger

Baum bevorzugt; !

;?
Zuschriften unter .iKT2332 ' anl
IWELT-Veriag. Postfich M006M,

4300 Essen. '

.

vetta, FQhningsezL,.Vcxk^Nhchw<iinv
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.
.• iJ. 4300-'Essen. . . .
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Tuw infiftmi i _
48888 anWELT-Ve

0
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Als* traditionsreiches Unternehmen an der
Küste mit weit über tausend Mitarbeitern
konnten wir nur dadurch bestehen, daß wir
stets bereit waren, neueste Technologien und
zukunftsorientierte Produktlösungen anzu-
Jaieten sowie darüber hinaus internationale
Jö/nt Ventures errizugehen. Unsere Stärke ist

. die Solidität der Geschäfts«ntwicWung be-
dingt'durch vorausschauendes Management
Dies wirrfauch in Zukunft die Sicherheit der
Arbeitsplätze in einer stark wettbewerbs-

: orientierten Branche garantieren.
Die .Optimierung der Arbeiteabläufe setzt

eine gut funktionierende Arbeitsvorbereitung

Leiter Arbeitsvorbereitung
Gestaltungsfähige Herausforderung für engagierten Ingenieur

voraus. Für diese Funktion suchen wir den
engagierten und durchsetzungsfähigen Lei'

ter. Aufgrund ihrer Berufserfahrung wissen
Sie um die Arbeitsinhalte.

Von der Ausbildung her sind Sie typischer-
weise REFA-Ingenieur oder REFA-Technlker
bzw. verfügenüber eine vergleichbare Ausbil-
dung in einem Metallberuf. Ihre Erfahrungen

m
B\ Personalberatung

Aistenor 20, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795
Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

sollten durch Kenntnisse in der Datenverar-

beitung abgerundet sein.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freu-

en wir uns über die Zusendung Ihrer vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen mit Angaben
über ihre Gehaltsvorstellung unter Kennziffer

HW 1281 an die von uns beauftragte Perso-
nalberatung. Hier stehen Ihnen auch die Her-

ren Michael W. Harris und Heinz-Dieter He-
stermann für erste Auskünfte zur Verfügung,
die Ihnen die Vertraulichkeit der Bewerbung
garantieren.

Unser Auftraggeber ist durch seine breite Produktpalette - a. auch in der
Wehrtechnik - bekannt und besitzt eine gefestigte Marktposition. Konzentriert auf

zukunftsweisende Technologien investiert man rechtzeitig für die Zukunft und sucht
engagierte Mitarbeiter für das

Produktmanagement
Nene Technologien

Schwerpunkt der Tätigkeit sind Planung und Realisierung neuer Vorhaben und
Produkte sowie deren Akquisition und Vermarktung im In- und Ausland. Außerdem

Markt- und RisikoanaJysen in technischer und kommerzieller Hinsicht.

Wir erwarten für.die vielseitige Aufgabe eine Ingenieurausbildung der Fachrichtung
Elektrofechnik/Etektronlk und möglichst Erfahrung auf dem Gebiet der Sensorik.

Aber auchBewerberder Fachrichtung Maschinenbau mit dem Schwerpunkt Rege-
lungstechnik und/öder Flugzeugbau sind für uns interessant. Mehrjährige Berufs-

praxis im Vertrieb oder in einer Projektmanagement-Funktion wären eine ideale

Ergänzung. Aufgrund-unser internationalen Verbindungen sind sichere englische

Sprachkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich; Französisch wünschenswert.
; Sofern unser Angebot auch Ihren beruflichen Erwartungen entspricht, sehen wir

Ihrer Bewerbung, die wir an unseren Auftraggeber weiterreichen, mit Interesse

. entgegen (Kennziffer 4340). Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet

EHD-PERSONALBERATUNG
Kapellstr. 29, 4000 Düsseldorf 30

Für unsere-Verkaufsabteilung suchen wir einen

ektroingenieur
Der Bewerber soll ein Gebiet der Bundesrepublik Deutschland selbständig bearbeiten (% Innendienst,

Vz Außendienst).

Von.dem Bewerber erwarten wir Kontaktfreudigkeit, Eigeninitiative, Verantwortungsbewußtsein und die

Möglichkeit die kaufmännisch notwendigen Verhandlungen zu führen.

Ein Firmen-Pkw steht zur Verfügung.

Sollten Sie Interesse an dieser Position haben, so senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Unterlagen mit

einem handgeschriebenen Lebenslauf.

Steinert Elektromagnetbau GmbH
Widdersdorfer Str. 329-331

5000 Köln 41
Telefon: 02 21/ 49 84 -0

Unverwechselbar
in Design und Qualität

Damit haben wir uns einen Namen gemacht. Wir gehören zu einer mittelständischen Firmengruppe der

Keramikindusfrte und beschäftigen rund 500 Mitarbeiter, im hartumkämpften Markt halten wir eine gute

Position. Natürlich werden wir uns darauf nicht ausruhen. 35 % unseres Umsatzes erzielen wir heute im
Ausland. Die Möglichkeiten sind -aber bei weitem noch nicht ausgeschöpft.

Wir suchen deswegen in neugeschaffener Position einen tüchtigen

Hauptabteilungslerter Export
Nach systematischer Analyse dereinzelnen Märkte hat er länderspezifische Vertriebskonzepte zu entwickeln

und diese Schritt für Schrittzu realisieren. Die vorhandenen Kontakte sind zu pflegen und auszubauen. Etwa

ein Drittel des Jahres ist unser Exportierter unterwegs.

Das idealalter würde bei Mitte 30 liegen. Einschlägige Praxis sollte er nachweisen. Branchenkenntnisse

werden begrüßt,sindaber nichtyoräussetzu ng.Wirdenkenauch an ehrgeizige Herrenausdemzweiten Glied,
.die sich in einem dynamischen Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen bewahren möchten. Englisch

und Französisch sind Bedingung, gulje Italienischkenntnisse wären sehr nützlich.

Die Einstellungsbedingungensind leistungsbezogen. Hiffe bei Umzug und Wohnungsbeschaffung verstehen

sich vonselbst Unseren Sitz haben wir*imWesterwald, unmittelbaranderA3, etwa inder MittezwischenKöJn

und Frankfurt Hier, im HKannenbackerland“, läßt sich gut leben. Schulprobleme gibt es nicht. Natürlich

wünschen wirunsden Mitarbeiter recht bald sindjedoch bereit, aufden „Richtigen notfalls noch etwaszu

warten.

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Foto, lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben

(frühester Eintrittstag und Verdienstvorstellung) an die für vertrauliche Behandlung bürgende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

. Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1

Internationaler Vertrieb Energietechnik
Chance für Diplom-Ingenieur E-Technik

Zur Verstärkung unserer Vertriebsaktivitäten

in Lateinamerika und im EG-Raum suchen wir
den Kontakt zu einer engagierten Ingenieur-
persöniiehkeit aus der Energietechnik.

Wir sind ein führendes und erfolgreiches
Unternehmen des Hochspannungs-Schaltgerä-
tebaus mit weltweiten Geschäftsbeziehungen
und beschäftigen 1 000 Mitarbeiter. Unser Un-
ternehmen hat seinen Sitz in einer bayerischen
Universitätsstadt.

Die Aufgabe als Vertriebsingenieur umfaßt
die internationale Betreuung unseres Kunden-
kreises im weitesten Sinne, von der Akquisition
über die Beratung hinsichtlich der Anwen-
dungstechnik unserer Geräte bis hin zur Pro-
jektierung von Sonderanlagen.

Wir erwarten die Fähigkeit, mit Gesprächs-

partnern aller hierarchischen Ebenen überzeu-

gend zu verhandeln -gute Spanischkenntnisse
werden vorausgesetzt. Englisch- und Franzö-
sischkenntnisse sind von Vorteil. Den erfolgrei-

chen Bewerber im Alter zwischen 30 und 40
Jahren erwartet nach der Einarbeitung eine

selbständige, technisch interessante und in

jeder Hinsicht entwicklungsfähige Position.

Bewerber, die in einem wirtschaftlich gesun-
den Unternehmen eine langfristige und an-

spruchsvolle Aufgabe übernehmen wollen, bit-

ten wir um Kontaktaufnahme mit der Einrei-

chung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen
mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und
Angaben zur Einkommenserwartung unter

Kennziffer MW 435 an die von uns beauftragte

Agentur. Ihre Sperrvermerke werden garantiert

berücksichtigt. Herr Leidl steht Ihnen für erste

telefonische Auskünfte zur Verfügung.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Ohmstraße 8, 8ooo München 4o,TeL 089/341051

Bin Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

Leiters
des betrieblichen Rechnungswesens

zu besetzen.

Das Aufgabenspektrum ist vielfältig. Es umfaßt neben den Führungs- und Leitungsaufgaben der Abteilung
insbesondere

• die monatliche Erstellung der Betriebsabrechnung inkl. sämtlicher Auswertungen
• die Ermittlung der Betriebsergebnisse und Selbstkosten auf Volfkostenbasis

• die Festlegung von Stundensätzen für die innerbetriebliche Leistungsrechnung

• die vollmaschinelle Bestandsfortschreibung, permanente Inventur und Durchfüh-

rung von Stichtagsinventuren

• die Bewertung der Roh- und Betriebsstoffe und bezogener Waren im Rahmen der

Jahresabschlußarbeiten

• die Abrechnung von innerbetrieblichen Leistungen und Weiterbelastung an Dritte

Die effektive Erledigung dieser Aufgaben setzt neben einem breiten Basiswissen, wie man es nur in einer

wirtschaftswissenschaftlichen (diplomiert, graduiert) Ausbildung erworben haben kann, betriebliche

Erfahrungen, auch schon in verantwortlicher Position, voraus. Besonderen Wert legen wir auf die für eine

organisatorische Straffung unseres Kostenwesens unabdingbaren EDV-Kenntnisse. Die Beherrschung
moderner Kostenrechnungsverfahren setzen wir als selbstverständlich voraus.

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung vertraglich ausgestattet, ihre vollständige und aussagefähi-

ge Bewerbung mit Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit schicken Sie bitte an unsere

Agentur. Sperrvermerke werden beachtet.

FAHLAND-WERBUNG GmbH & Co. KG, Rodigailee 255, 2000 Hamburg 70

Unser Unternehmen ist wegen seiner hochmodernen Technologie in der Branche weltweit bekannt. Wir
sind von mittlerer Größe, gemessen am Umsatz und an der Beschäftigtenzahl, konzemfrei und somit
unabhängig. Entsprechend sind die Untemehmensphiiosophie und der Stil unseres Hauses: Vielfalt im

Aufgaben- und Selbständigkeit im Verantwortungsbereich, kurze Entscheidungswege und direkte Kommu-
nikation. Unser Standort ist Hamburg.

innerhalb unseres Finanz- und Rechnungswesens ist die Position des

Wir sind das weltwert führende Unternehmen im Sprach- und Datenfunk. Die Verwirklichung unserer

gesteckten Ziele erfordert die Verstärkung unserer Export-Abteilung. Hieraus ergibt sich eine herausfordern-

de Aufgabe als

Verkaufsrepräsentant
deutscher Export

mit folgenden Schwerpunkten:

• Erstellung von Marktberichten hinsichtlich Nach-
fragen, Produkt- und Preisentwicklung sowie
Wettbewerb;

• Gewinnung von Neukunden und Betreuung von
vorhandenen Kunden im zugewiesenen
Marktsegment;

• Ausarbeitung komplexer System-
Angebote;

• Zusammenarbeit mit Produkt-Entwicklung,

System-Ingenieurwesen, Auftragsabwicklung.

Sie passen zu uns, wenn Sie über 3-5 Jahre Erfahrung
im Verkauf von Investitionsgütern mitbringen und über
sehr gute technische Kenntnisse verfügen (möglichst
Dipl.-Ing. Nachrichtentechnik). Die Durchführung selb-

ständiger Planung und Organisation ist selbst-

verständlich, guteEng lischkenntnissesetzen
wir voraus.

Dienstsitz wird voraussichtlich Hannover
sein.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an
den Leiter Personalbeschaffung, Herrn
Hildebrand.

MOTOROLA
MOTOROLA GMBH

Geschäftsbereich Funkgeräte
Personalabteilung

Jl

Helnrich-Hertz-Straße 1

6204 Taunusstein-Neuhof
Telefon 0 61 28/7020 34
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Wehrtechnik Die Rftemmetafl GmbH
bildet mit Ihren TocMef*

Spitzentechnik Urd^tehmeniÄbereWt
Wehrtöchnäcm der ::

Rhemmetall-Gnippei .

Systemanalyse suchen wir'

Dipl.-Physi*
<** v. ?y

•:> -A<«>

•y* «*«,

mit Erfahrung in der
mathematischen Model-
lierung und Analyse .

komplexer Systeme.
Wir erwarten Bewerber
mil experimenteöem- .

.

BackgroundundNeigung
zu theoretischen
Arbeiten und der Fähig-
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der feinmechanisch-
optischen Industrie. Schwerpunkte unserer Produktpalette

sind medizinisch-optische Geräte für die Ophthalmologie
und Mikrochirurgie sowie optische Meß- und Prüfgeräte. Für
Entwicklungen auf diesen anspruchsvollen Gebieten suchen
wir einen entsprechend qualifizierten -

Konstruktionsingenieur
Seine Aufgabe wird es sein, an der Weiterentwicklung

bestehender Gerätekonzeptionen mitzuarbeiten sowie neue
Produkte bis zur Fertigungsreife zu führen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabtei-

lung.

J. D. MÖLLER Optische Werke GmbH
ECTyy Rosengarten 10, 2000 Wedel bei Hamburg
MÖLLER-WEDEL Telefon-Durchwahl (0 41 03) 70 92 19

i GÖDECKE
ARZNEIMITTEL

Mitarbeiter im
Apotheken-Außendienst

KÖLN - AACHEN

GÖDECKE zählt zu den erfolgreichen
deutschen Pharmaunternehmen mit eige-

ner Forschung. Engagierte und qualifizier-

te Mitarbeiter sowie ein anerkanntes OTC-
Präparate-Sortiment begründen diesen
Erfolg.

überdurchschnittlicher Einkommensstei-
gerungen. Unsere Soziafleistungen gelten

als hervorragend. Entsprechend Ihrer per-

sönlichen Wünsche können Sie wählen

Um rezeptfreie Apothekenpharmazeutika
erfolgreich zu verkaufen, müssen Sie in

der Lage sein, durch kaufmännische Bera-

tung sowie durch sachlich fundierte Pro-
duktinformation zu überzeugen.

sönlichen Wünsche können Sie wählen
zwischen einem Firmenwagen, der Ihnen
auch für die private Nutzung zur Verfü-

gung steht, und einer großzügigen Kilome-
tergeldregeiung für die dienstliche Nut-

zung Ihres Privatwagens.

Für diese Aufgabe ln dem o. a. Bezirk

suchen wir zum nächstmöglichen Termin
eine{n) Mitarbeiterin), der (die) an den
bisherigen Erfolg im OTC-, Pharma- oder
Markenartikel-Außendienst anknüpfen
möchte und naturwissenschaftlichen wie
kaufmännischen Problemen gegenüber
gleichermaßen aufgeschlossen ist Eine
intensive Schulung wird Ihnen den Start in

unserem Apotheken-Außendienst erleich-

tern.

Falls sich Ihr Bezirkswunsch nur durch
einen Wohnortwechsel realisieren läßt,

bieten wir Ihnen eine interessante

Umzugskostenregelung

.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer-
bung, aus der wir Ihre Ausbildung, berufli-

chen Werdegang, Gehaltserwartung sowie
möglichen Eintrittstermin ersehen kön-

nen. •

Neben einem interessanten Gehalt bie-

tet Ihnen unser leistungsbezogenes
Provisionssystem die Möglichkeit

GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN .

Werk Freiburg
Personalabteilung
Mooswaldallee 1-9

7800 Freiburg i. Br.
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Indnstriekaöfinaafflb

UnserGeschäftsbereich Automati-

siert!ngstechnik entwickelt und
vertreibt steuerungs- und leittech-

nische Systeme zur Automati-
sierung industrieller Fertigungs-

prozesse.

Die Aufgaben erfordern ein hohes
Maß an Eigenständigkeit und
Flexibilität sowie die Bereitschaft

zur Zusammenarbeit

Die Aufgabengebiete umfassen
je nach Einsatz Projektierung,

Produktplanung, Applikation, Ver-

trieb, Kundenberatung, Schulung
und Dokumentation.

Wir sind an Bewerbern interes-

siert, die sich in den beschriebe-

nen Gebieten weiterentwickeln

möchten.

30. mit sehr,guten Eri^ischkennicirespnundAi^lan^üferrthaii^

in.Südostasien '"(I Jahj-J; sircTit TfögRgjitim .Vertrieb,

. oder Spedition'. \ X : k. \. -> . -r7

Auskünfte erteift: Herfiünft; ",
.‘

vl ; :

FadwermitthingHfienst Hannover,-BrühIst r.4 ... V-y->
3000 Hannover !.* 05 U/J07-494fc FS92142S .'S ^

Eine umfassende Einarbeitung ist

für uns selbstverständlich.

Wir erwarten neben einem abge-
schlossenen Hochschulstudium
Erfahrungen in der Anwendung
von Steuerungs- und Lerttechnik

zur Lösung von Kundenproblemea

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
mit aussagefähigen Unterlagen

unter dem Kennzeichen "VK/KP*

an die Personalabteilung.

32, l. Staatsexamen,- vertiefte Kenntnisse un AvbeitsrecnL£usa^

Ausbildung im Bereich Persoj^irahrungra Absoi

vent des Personal-Nfanagimenr-Lehrganges der.UnivrWie^-i;..

sucht Einstieg in das.Personalwesen.
.

..A-, /I 4 ,i-‘;
•

’

:

Auskünfte erteilt: Herr Heimsen A:* -

pachremitthmgsdfensl Hannover, Brüher.' 4 v:

3000 Hannover L, 05 ll/l07r]?42, FS92142_8 :

Ingenieure mit einer Zusalzaus-

bildung auf dem Gebiet der Be-
triebswirtschaftslehre werden für

die genannten Aufgaben bevorzugt

eingesetzt

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich AT
Postfach 351
6800 Mannheim 1

Ihr Unternahmen muß regröttMtierea donmi.braucheriSi® amen

c Ah Repräsentant od. Prewesprecher stehe Ich Pndncsmen, Zntefe-

rem, lunem, Rennteaiits bzw. den entoprechentten Jnstftuttonen zur

Verfügung. EntfeL Arbeitsweise sowie sichere« Aüftretön sind softat-

-V.r ?; • ; vetständBch. * • • •• *r r. . • .
• •

. inform. Sie sichaV 2316,an WSI-VarL, Potk ltm^ 4S00.hoatL 'BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Führungskräfte-Nachwuchs Geschäftsführer Mdrktleiter

Wir wollen weiter erfolgreich sein. Dazu brauchen wir Mitarbeiter, die bereit und
fähig sind, Verantwortung zu übernehmen und ehrgeizige Ziele zu verwirklichen.

37 Jahre, DipL-Kaufmann,' WerbeWirt, DipL-öesh

jghrip» i^ihnmpspi-fahning im Handel, 'elä GrabH-1

führer u. a- befaßt mit: -

z
.-'.1 •[

.

Juristen und
Wirtschaftswissenschaftlern

- PiDtactnoMMGMtt Lodeakette
- Moifc«ti^0f / Werbung ;

- Bnkoufs- u. Verkoufsleituitg v ;

- Datravbraibeituiig / CcHitroiniig

bieten wir Karrierechancen als Führungskräfte-Nachwuchs im Außen- und Innen-

dienst.

sucht interessanten, entwicklurigsfahigen' Wirkungskreis im
FEUmmgsteani Mm« potenten Untexnebmens aus Handel
oder Industrie.

Antworten unter E 2466 ün WELT-Verio&>Past£ach lO 08 64.

Neben einem qualifizierten Hochschulabschluß benötigen Sie dazu Einsatzfreude,

Kontaktfähigkeit und Mobilität. Sie müssen selbständig und hart arbeiten sowie

andere überzeugen können. Das notwendige Fach- und Führungswissen vermit-

teln wir ihnen in Seminaren und durch »Training on the Job“.

Nach etwa IVfe Jahren Ausbildung ist der Grundstein für Ihren Berufsweg gelegt

Den Erfolg bestimmen Sie weitgehend selbst

Kaufmännischer Leiter. -

•

40 t jivpmhnrgpr, Praktiker, mit 18.J. Erfahrung- in Handel u.

Industrie, Import u. Export. 20 Mod. itfrtrdafi-tigai^rftihninfl, Franzö-
sisch fließend, Bngüwh ausbaufähig, belastbar, sucht verantwortli-

che Aufgabein .
- • . .

NORDAHtlKA ociOf llBANON .
:

Vf . ;

•

Zuschriften unter Z 2tf4 an WELT-Verlag, Postfach 100884, 4300
Essen. .v

Wenn Sie eine solche Chance suchen, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit

aussagefähigen Unterlagen.

Generaldirektion • Riehler Straße 90 5000 Köln 1 • Telefon 02 21/7 71 52 23

Handel - UnterhaRiingseläcbonik
Geschäftsführer, 34 Jahr, sehr gute Branchenkennt-
nisse und -kontakte, Auslandserfehnmg,;sacht neu-
en, anspruchsvollen Aufgabenbereich in Handel
oder Industrie- Schwerpunkte:, Einkauf/Verkauf,

Marketing.
•

Angebote unter P 2619 an. WELT-Verlag, Postfach
.10 08 64, 4300 Essen.

,

Auslands- and Indastrlekaufiiiann

FIAT ist weiter auf Erfolgskurs als Importeur Nr. 1 in der
Bundesrepublik und bietet deshalb gute Chancen.

Für eine Einstiegsposition im Vertriebsbereich suchen wir einen
Mitarbeiter auf dem Gebiet der

Logistik/Händlemetzentwickliflig

38 Jahre, mit xxdttL Beite o. Diplom ln der engUachen. Sprache, suctii

vemtworhsigavolle Aufgabe in den Bezeldaen oder Export.

:

Ein writeter AxudandselnsatzW denkbar. 1

Ich bin seit 10 Jahren als Stadtbüroleiter rfiw »«inwmg im
HOttloen Osten tSUg. Die Funktion schloß ein: Einkauf, Impact, Export,

TranBpart, Zofletc- / .. ' T ,1' \ I

In der BRD fc*»»»** ich Erfahrungen späten baioditddäDin.Sbilttt
VeAanf-Bmendlenat, etwas Export und Kenntnisse im Sjpeättfonsweseii

••• sammeln.

Branchenwechsel Ist .

Angebote erbeten tmterL~Ä4B2 an.’WELT-'Vadäg,'
Postfach 10 (MT84, 4300 Essen-

.

innerhalb unserer RegionaJdirektion Nord in Hamburg.

Zu den Aufgaben gehören die Information über die Auftragsla-
ge, die Aulbereitung von Marktdaten für die Händlerakquisition,
die Unterstützung beim Einsatz neuer Händler und das Organi-
sieren von Händlertreffen. Ein EDV-Terminal steht für die
Tätigkeit zur Verfügung.

Wir denken an Bewerber mit sehr guter kaufm. Ausbildung
(betriebswirtschaftliches Studium), vertriebsorientierte Praxis
und möglichst mit EDV-Grundkenntnissen. Eine vorhergehende
Tätigkeit in der Kfz-Branche wäre wünschenswert Für einen
qualifizierten Bewerber bietet sich zu einem späteren Zeitpunkt
die Möglichkeit einen Verkaufsbezirk als Leiter zu übernehmen.

. Brasiliea-USA ' *

Geadbtttsfahrer des TtxdxterüntiUT^ebmiRm eän« «-
anomieitai deutschen Maschinen^- tmrt AxUapmhth^m WBraöÜien
sticht nach erfolgreichear TBÜ^ett neue anKpruchfivoBe Fahrungs-

«ufgabe im Ansland, vorzugswelae Brasilien oti&rtJSA.

Deutscher, 43 Jahre, Akademiker. Dr. rei:. nat, beswidersbewe^Hch

Wsheriff TOMpRit: Ijfflang aüer tedödstitien
;
Bare4d».ss3^e zu-

stftiüllg für Akquisition undVerkauf, is st besten Refienareeh.

Sprachen: Daufarf«. TengHarfi, p^ig?»«iw.y. v -y-'

Zimiirtften an folgende Anschrift Dr. Olaf oite, Caixa Ketät 21474:
Brooklm Paulista, 04602 Söo Paulo, Brasflien-

“

Für den Großraum Hannover und den Großraum Bremen su-
chen wir zum baldmöglichen Eintritt je einen

Kaufm. Bezirksleiter
Wir wenden uns an Automobilkaufleute mit Erfahrungen im
Direktverkauf von Pkw, mit sicherem Auftreten und mit in der
Berufsarbeit bewährtem Verhandlungsgeschick, die unsere
Händler betreuen und unterstützen.

Bei Ihrer Arbeit helfen wir Ihnen durch verkaufsfördemde
Maßnahmen sowie durch entsprechende Aus- und Weiterbil-
dung.

Wenn Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, senden Sie
bitte Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko-
pien, möglicher Eintrittstermin und Einkommenserwartungen)
an die Personalverwaltung für Angestellte, Salzstraße 140,
7100 Heilbronn.

Fiat Automobil AG

tragimg, 4 J. wls*. Mtagfo
.
iccvv-K'mwTt«

Angebote erbeten ttaier K-24m kü We£x-V«Ö«8.
Portfach 10« 54;4300 En». -

KJ
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Hornblower Fischer zu Zerobonds: ‘Steuersparend, rentierlich’
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1985Gntw[ckeft sfch zum Jahr der amerika-
nischen Aktien und Renten. Unsere Kaufc
empfehlung adelt daher in drei Richtungen:
t. ausgewühfte Aktien der amerikanischen
Zukunftsindustrie mit überdurchschnittli-
chem Wachstum. 2. US-WandeJanfeihen
(Convertible Bonds Im SPC-Spezialkonto).
3. Festverzinsliche amerikanische Papiere.
Im-Mttte!punkt unserer Empfehlung stehen
Zerobonds, Wenn Sie auf Zinsen. Im Moment
nicht angewiesen sind: Zerobonds sind gut
für Kapital-Sprünge.

Zerobonds-, sind ‘NuD-Coupon-Anleihen*. Bei
diesen Rentenpapieren werden Zins und Zinses-
zins erst am Ende der Laufzeit gezahlt. Zero-
borids erhielten jetzt gleich voh zwei amtlichen
deutschen Stellen ihre Anerkennung. Die Deut-
sche Bundesbank erlaubt künftig Zerobonds auf
DM-Basis, und das deutsche Finanzamt versteu-
ert Zeföbonds' 1

,.die aus dem Privatvermögen
bezahlt werden* erst am Ende der Laufzeit, frü-
hestens jedoch bei ihrem Verkauf - und das kann
10, 20 öder 30 Jahre, entfernt sein.

Kapital-Sprünge

A. DoQar-Zerobond
"* '

11,11%*, fällig l»5
B. ÖNT-Zerobond / .

7,13%*, OUlig 1995

.

Dk Graphik zpgi den rechne?
. ihchn Wertzuwachs einer

Anlage von 100.000 DM. Bei
einer Veräußerung vor dem.
Audaüfrennin richtet sich der

Kurs nach dem . dann aktuel-

len ZinsgefQge. Mögliche
De(iar-Kursverfinderuogen
sind m dieser, Graphik nicht
Ty^wiica>Viiigr sMi> Tabelle.
•Rendite nach der deutschen
Zinsformd am 28.5.

Es stellt sich nun die Frage: DM oder Dollar

Natürlich heißt unsere Empfehlung: Dollar-
Zerobonds. Auf DM-Basis verdoppeln Sie Ihr

Kapital in zehn Jahren, auf Dollar-Basis kön-
nen Sie es fast verdreifachen.

Selbst wenn der Dollar schwankt, ist eine sol-

che Entscheidung für einen langfristigen An-
leger immer noch schlüssiger - wie Ihnen die

Tabelle zeigt.

Bei keiner unserer Anlagestrategien läßt sich

die Zukunft so vorausberechnen wie bei

Dollar-Zerobonds. Die steuerliche Situation,

der eingebaute Zinseszinseffekt und die ho-
hen Zinsen in den USA (ca. 1 1 %) führen zu
einer ungewöhnlichen Wachstumsdynamik.

Es ist nicht einzusehen, warum Sie als langfri-

stiger Anleger auf solche handfesten Vorteile

in hochrentierlichen Dollar-Zerobonds ver-

zichten sollten.

1985 . .

•'
- 1987 - - -1.989 —

. .
1991 - 1993 1995

Das kaim Ihnen einen entscheidenden Steuervor-

teil“
3 und einen gewaltigen Zinsvorteil'3 bringen.

Außerdem können Sie Sollzinsen zur Teilfinan-

zierung der Zerobonds unter gewissen Vorausset-

zungen bereits im Jahr des Aufwandes (!) als

Werbungskosten 1 bei Ihrer Einkommenssteuer
geltend inacheii.

Der Zeröböndist eine ideale Anlage, wenn Sie die

Zmseiniiahmen auf später verschieben wollen -

daran besteht keinerlei ZweifeL
*1 Der StcucrMnirdjist für uns imwtottKffict. Bitte sprechen Sie mIMbrem~9faiabcreicr. ob sich

'diese Steuervorteile mich Ihnen bieten. *2 Der Steuervorteil kam sieh au der eventuell niedrigeren

Steuerpruparioä in jpSrcm?. ehkoauaeassebwaebenMim ergehe»- Dtesteucrpflichiisc Rauhte

beiecht» neh- wie 'folgt: EmisüonsrcndUe x Zeit. *3 Der Zitsvoncü ergibt sieb an» dem
Steuenmnduug^Effekx.' Statt daa Zmscoupon jährlich m versteuern, geschieht dies era spftta.

Das bringt Zinsen und auf Gdd. das bei Renten mit Zinscoupon das Finimrmni ver-

annaiwn hatte.

So vervielfachen Sie Ihr Kapital

Titel: Einlösung: Kurs*
1

: Rendite
2

: Grenzwert'!

CATS'
1

15.11.1991 52,35% 10,53% 2,54DM/$
Allied 1.8.1995 34,25% 11,11% 2.15DM/S
STRIPS’

11

15.8.1997 28,38% 10,86% 2,05DM/$
SLMA*' 15.5.2014 4,75% 11,09% 1 ,09DM/$
FNMA*7

9.10.2019 2,95% 10,80% 0,98DM/$

•1 Nenofcns 2a» 2&5.1WS. der a&r Kauüveas beanhiha, Ru Round Leu von ICO bn>. 250 Boreh.
“2 wmä St <fie Ankdcn bis Verfall betreten. Berahnet nach der deutschen Methode nach de amerüa-

nisdiei Methode liegt die Ptttmtndae nednger. Bo «xrocgon Verlauf hdeo ach da tiun
»*ch dem dam ifctuden ZhtQrdOge. Die smapfkheyr Rax&e boeefano ach wie rofe: Enasaons-
la&cr Za.

-3 Wtehrftam an 28J.1985; 3.1127 DM/S.
*4 FaHs de Anleihe bis rum Anstauftamai getreten wnsL
3 CATS and Zoobontb, deren Sntoas« durch de Hreofcgung vor US&harboods pnndat isL
*6 STRIPS and Zaotaub da U&Regjcneig.
7 ‘Fannie Mae' ml ‘Safc Mae1

sei haflstaadche U&Agtmam.

Vervielfachung'':

ca. 1,91 in 5,5 Jahren

ca. 2,91 in 10,2 Jahren

ca. 3,5 in 12,2 Jahren

ca. 21 in 29 Jahren

ca. 33,9 in 34,4 Jahren

So weit müßte der Dollar am
Schlußtermin gefallen sein,

damit ein Erwerber von
DM-Zerobonds die gleiche

Rendite erzielt wie Sie.

Ausgesuchte Aktien, Wandeianleihen und vor allem Zerobonds
sind 1985 die Strategie unserer Wall Street-Experten. Die sieben
Hauptgesellschafter der Hornblower Fischer AG haben zusam-
men 128 Jahre Wertpapiererfahrung. Sie stehen hinter dieser Stra-
tegie für langfristige Anleger.

Sprechen Sie jetzt mit Hornblower Fischer
über den Erwerb der Zerobonds und ihre Ver-
wahrung in den USA. Sie sichern sich damit
drei weitere Vorteile:

1 . Sie haben es mit Spezialisten zu tun, bei der
Beratung und im Rentenhandel in New York.
2. Unsere Kurse sind Nettokurse. Es kommen
für Sie keine weiteren Kosten hinzu - auch
keine Depotgebühren.
3. Ohne zusätzliche Kosten werden Ihre Pa-
piere in den USA verwahrt, dem wirtschaft-

lich und politisch wohl stabilsten Land der
Welt - und das mit doppelter Sicherheit: in

einer Depotbank mit einer Bilanzsumme von
über 14 Mrd. Dollar und mit der Sicherheit

der Einlagefonds, die eingelagerte Wertpa-
piere bis 10 Mio. Dollar pro Depot absichern.

Realisieren Sie Ihr Anlagegeschäft in den
USA direkt mit Wall Street-Experten

Ein neu erarbeitetes, kostenloses Expose über
Zerobonds liegt bei unserer Repräsentanz be-

reit. Die Hornblower Fischer AG ist der einzige

deutsche Broker, dessen amerikanische Toch-
ter Mitglied der New York Stock Exchange ist.

Unsere Finnengeschichte geht auf das 1888 ge-

gründete Brokerhaus Hornblower & Weeks zu-

rück. Sie können über uns Ihre amerikanischen

Börsengeschäfte veranlassen - von Aktien, An-
leihen, Devisengeschäften und Financial Futu-

res bis zu Optionen und Zerobonds: schnell

und preisgünstig über unser finneneigenes

transatlantisches Kommunikations-System.

£ Hornblowerm
Fischer&Co

MitgliedNew York Stock Exchange+SEPC

Hornblower Fischer & Co., 56 Beaver Street, NewYoric. N.Y. 10004.

Hombtower Fischer AG, Ulmenstraße 37-39, 6000 Frankfurt a.M. 1

New York 212-5098090 » Düsseldorf 0211-557621
Frankfurt 069-7148-0 • Hamburg 040-3500150
München 089-293307 •

yrELT-Y<?rU&
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BORKUM
Rustikales bayer. Holz-Blockhaus, Toplage, 200 m v.

Süd-Badestrand, Bau]. 75, Bestzustand, Wohnfl. 45 m2
,

Emp. 25 mVGrundst. 766 ni* Kaufpr. 420 TDM. v.
;
Priv.

Telefon 0 28 53 / 21 56

Für rasch Entschlossene: Eigenkapitaler-
setzende Steuererspamis noch In 1985

S-FVanilienhaus (Neubau) in Pfimn/BheinL, ca. 590 m7 Wohn-
fläche. Preis ‘pro m? nur DM 2390,-" Inkl aller NK wie Zwi-
- schehfinanzieniägszinsen, Notar, Grunderwerbsteuer etc.

Anfragen an: Bomivalor GmbH, Fontanestr. 14, 5300 Bonn 2,

. m 02 28 / 35 79 86 und 3571 96.

Makler!
über 9000 Anschrift«» •»« Telefon-

Nummern der tätigen Immobilien- und
Grundstücksmakler aller MaMenaibSn-
de, irnmobifiefltoöisen. TapesTeitt/ngmx
Hypothekenbanken. HanOaHkammem

Postella-Makletvensictmis

mit verbandzugehfirigkeit. aufgeteili

nach Bundesländern und 1400 Orten

Itostella-Uerlag

HmSflBmWMMOBMJEN

ftoftc
p

MBlin - SeegrundstDck
txktuahre Tugsnditlt-VTHo

ca. 220 m2 Wfl., 6 Zim„ 2 Bäder, Kü. und Nebenrftuma, reine Südlage. ca.

1000 n^Grdstvinit-SOin Sesfront (Zugang zum Elbe-Lübeck-Kanai). sehr
gepfL Zustand.

Kaufpreis DM 595 000,- VHB

.MSHii-teeioga
- Irtlwlwi toatdnch-AwuiM

B}. Bl. 220 m2 WfL. (3 KLnZi. reit sep. Bädam}, Gästa-WC. Kamin, % KeHer,

Saugenehmig. Kr 1 10m2Anbau liegt vor. ruhige V/llenJage, 2300 wFGrOat
Kaufpreis DM 850 OOOr

> Molln -Innenstadt
tmill flyanfiai Wohwong

ca. 180 m2 I960, A Zltn., (56^27/25^1 0) zzgl. 20 m» Hauswlrt-

schaftaraum. 2 Vollbäder. Ma9eivaich»£inbauk0che. 12 re7 und Spebe-

kamnw, kompl. hotzgatileftB Decken, redet Teppichböd., große Loggia, 2
Garagen, gr. Kenerraum, Kamin

- Kaofprets DM 3S4 tiOOf VHB (keine Maklergebühren)

Grimbek .

«iiHHiMaBasv
mft5000 n^aehrecMoem WaSögrunästöck, 5 ZJtcl, ca. 130m1 Wfl., Küche,

Bad, GÖ--WC, VÖHkalfer. 2 Garagen.OfewuraÖBg.
Kaufpreis DM 285 000,-

WoK-Dleter Hortk» -JmobUliHi
HaupMiate 14 -24fB MMIb
T«L 04542/4681 k 4052 - -

Luxuslandhaus
Westerw., Erstb.,

Schätzpr. 375 000,-.

F. Schnelle 290 000,-ll!

0 26 64 / 86 54 priv.

Loreraer Straße 25
08500 Nürnberg 1

Telefon 0911/245134

Bayreuth, Herrensitz mit modernem Bungalow
im Landhausstil mit ca. 390 mz Wohnfläche auf
ca 5500 m2 Grundstück. Stadtrandlage, unver-
baubar, Fernsicht, DM 1,75 Mia
Zusätzlich erwerbbar Pferdestallung und Reit-

platz mit ca 4000 m2
, auch als Baugelände

nutzbar, zu DM 350 000,-

DER VERSTEIGERUNGSKALENDER
Jed Mona sareti.

mnssemn ied< Sundes!.. 0s. u. Oft gmnhct.
Wo an!.' ä 0 D2 ' *. 31 37 (auttSaJSo.)

ARGETRA Gt£)H
PRiiipcsir. 45. 4030 F.atmeten i

Exklusives Landhaus
in Landkreis Garmisch-Partenkirchen

mit 4 Wohnungen, ft ca. 170. 60, 80 u. 50 m:
. davon 2 als Ferienwohnungen.

Wohnungen gut eingeführt, zv verkaufen. GesatatnutzDäcbe ca. 670 m\
n»phyhftfl «iidviiiffiWg Alle Wohnungen mit pjpwpm Bngiing VB 13

Mio., Kapitalnachweis erforderlich.

Zuschriften erb. u. N 2728 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen

Boyr. Wald - Nähe Zwiesel
T jnrlhnng m. Kinl.-Whg, 255 m1 Wfl,
Garage. Garten 890 m», herrücber
FanoramahBck. VB 550 000,-. von Priv.

ttwrhrffton u. L 2704 an WELT-Verlag,
Fostf. 100664. 4300 Essen.

Berfiner Waktoge, oaklvfnl
Großzüg. F.infnm.-Haus. Kamin,
Bar. 1977 - 7b, KP 779 000,- DM.

TeL 039/744 67 68.

ROTTACH-EGERN am TEGERNSEE
Zu verkaufen direktvom Eigentümer provisionsfrei: Luxus-Land-
haus in bester, ruhiger Wienlage, ca. 410 mz Wohnfläche + Hallen-
bad 138 m*. 9400 m3sonniges, gepflegtes Grundstück, hervorragen-

de Bauqualität und Ausstattung, VB 2# Mio.
Gewerbe- 4- ftBethSnser, zentrale Ortsrandlage, ca. 900ma Gewer-
beräume. 12 Wohnungen ca. 800mz

,
voll vermietet, 2500 xn3 Grund-

stück, bester moderner Zustand, VB 4£ Mio. DM.
Ausführliche Unterlagen auf Anfrage unter G 2701 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, oder Tel 0 80 22 / 2 67 79 oder

00 41/91/7134 09.

Nähe Lorelei
Bungalow. 80 m2

. 3 ZL, KB. 2184
ms Grund, gr. Sonnentertasse, al-

ter Baumbestand, zu verkaufen.
Preis VHS, von Privat.

Tel 0 61 31 / 8 27 78 oder 0 87 71 / 73 SO

Mordheide/Topp—

i

tecH
Resthof. in ruhiger Ortsrandlage,!
neueres Whs^ 250 m* Wfl, sep.

Stall 330 m* GrdsL 7338 m* DM
420000.-. Keine Courtage. Inzah-
lungnahme einer Immobilie mögL

TeL 9 41 53 /5 21 92

Itzehoe Ni
Wohn- u. GeschäftshflL, Mietein-
wahnru» DM 72 000,- netto p. a. V.-
K.-Preis 480 000^DM, sehr günsL
Finanzierung kann übernommen

werden.
TbL 0 48 27/13 31

KAPITALANLAGE
Hotelgebäude in Bad NmnhebnJ

Nähe Frankfurt/M.
Altbau rttrislentfl

mit 52 Zimmern und Nebenräu-
meo z. ZL global bis 1991 ver^
pachtet. Miete z. Zt DM 288 000,-.

KP DM 2 650 000.- v. Priv.

TeL 0 61 88 / 62 96, gewerblich

Cuxhaven
1-FanL-Facfawerk mit Klinker,

Volldachbaus, Bj. 84. hervorra-

gend gelegen, KP DM 285 000,-.

1FB IMMOBILIEN FELLEK
TeL 08841/401 98

Tegernsee
Sie wollten schon immer in einer der schönsten Gegenden Süddeutsch-

‘ laöds leben - oder zumindest Ihren Zweitwohnsitz dort haben . .

.

AußexgewöhnL Haus in ruhiger, unverb. SOdhanglage mit herrL Bück
Aber den schönsten Teil des Tegernsees. W.-/NH ca. 200 m1

, Grund 1500

m1
, wertvolle Holzdecken und Holzeinbauten, MannorbSder, oft Kamine;

die besondere und hochguftlitatlve Ausstattung dieses Hauses wird selbst

d^m anspruchsvollsten Kunstliebhaber gerecht. DM 1,7 Mio.

BL Trageser Immobilien, Conaolfrstr. 22,89M Möschen 40
TeL 989/351 6818

Nähe Bendettorf
Snt-Hs. m. Sänhegerwhg^ Best-
zustandv 220 m3 WhfL, Grund
2100 m3 DM 560000,- v. Prfv.,

- TeL' 04105/533 31 .

Hortoa
QgeschoB. Wohnanlage m. 80 WB
iL Garagen, Wfl. 5248m3 Grdstck.

3862ms
. KPDM 6£ MÜL

Immöb. Kahlen, TeL 62 Al/4 98 38

vtfoi NShe Daun, direkt am Wald,

ruhige SOdhanglage, 2 Schlafzim-

mer, offener Garage, erst-

klassiger Massivbau, Bi 78, 513 m*j

Grundstück, Privatverkauf.

153 COOL-DH mit Rtnriehlung-

TOefimA6592/3S72

Tutzing an Starnberger See
Neu erbautes, zentrumsnah an einem Südosthaos gelegenes, mit
allem Komfort ausgestattetes Landhaus, mit herrlichem Blick auf
den etwa 200 m entferntes Starnberger See, rtL 510 m s Wohn- u.

Nutzfläche, rd. 2200 m1 Grundstück. (Teilfläche v. 1200 m* ist mit

GF2! 0,25 nochmals bebaubar. Von Privat für DM 1£5 Mio. zu
verkaufen.

TeL ab Mo. 6 81 58 / 33 16 A

fidl LwidftM (CWtäJ, tendscftam. sahr
schötM Lsga. Areal 10368 m*. BL 7B/7B. 7
Zlmfner (WWW. 79m*. MusBczl. 52m*.
Eftri. 45 nf). SchwIoKihaBe, wphnfl.

329,Km*, Nutzfl. 44954m3
. eutwend.

Auss.. Uh. Ataonenlage. sep. GBreganBv-
Uude, zur Pmnnuaung oder auch ab
CRbod AraamsJten. ScfWtäUjshejm orc.

gaOignBl. Preis VB.

Zuschriften erüeten unter S 2797 an
IVELT-Verfag. Postfach TOOB64. 4300
Easan.

TRAUMGRUNDSTÜCK
NATURPARK OBERALSTE
25 Min. bis Hamburg City

Repräsentativer rustikaler Landsitz mit viel Charme.
Herrliche Waldkulisse. Rechtwinkliges Reetdachhaus von
1720 (ca. 400 irr), restauriert 3965/67 von bekanntem
Architekten. Über 10 000 m2 Grundstück. Teilgrundstück
kamt mit einem Einfamilienhaus bebaut werden.

Geeignet für 1 oder 2 Familien, freiberufliche Zwecke,

Pferdehaltung. DM950 000,-. Ab Montag, 9 Uhr, Tel. (0 40)

47 34 35.

Bonn
App.-Haus, 32 WE, fertig 3/88, Netto-
ME p. a. DM 165 000,-. KP 2fi0 Mili DM,

hohe Wezbungskosten 1885.

TeL 6ü/29 1316

Offenburg
Reihen-Eckhaus <340 ÜOO), -Inneahaus
(300000). Neubau, bezugsfertig, neben
weitem Grünland, von Privat zu verk.

Bernbard Haohftch
Am Bothweg 17, 7S00 OfTenborg

Einmaliges Angebot!
Kurort Badenweiler, direkt am Kurpark

Wohn- und Geschäftshaus, 4 Geschäfte. Praxis. 2 Wohnungen. Garage. DM
2 Mio.

SüdJ. Freiburg, in bekanntem Kurort
Im Kur-Center, Grundst 2500 m* mit großer Villa zur Bebauung von Wohn-

und Geschäftshaus. DM Mo.

In Freiburgs schönster Wohnlage
Traumhaft sch&nes Wohneigentum, mit Garten-Pavillon, Wfl. ca. 250

beste Ausstattung, off. Kamin, Garten, Garage, DM 895 000,-.

Südl. Freiburg
Großes Wohn- u. Geschäftshaus, für Supermärkte usw. vorgesehen.
Mieteinnahmen können gesteigert werden bis DM 400 0(X1,- bei Neuvermie-

tung, Mieter vorhanden, DM 4,5 Mio.

Kurort Bad Bellingen
ExkL Einfamilienhaus mit groSer Einliegendhg., ln herfl. Hanglage mit
Sicht nach Frankreich, beste Ausstattung, Grundst 790 m2. DM 790 000,-.

Immobilien Brutsche RDM
K. ^UntaraLWrscjib&umlBbudr 7, 7840_Müllhaim. Tel. 0 76 31 / 22 49 _j

F0r Kapitaianleger in Großstädten
Große Wohn-, Geschäfts-, Buröhatner

bis DM 4

6

Mio durch
Immobilien Brutsche RDM

Unterer Kirschbäumlebuck 7, 7840 Müllheim
TeL 076 31/ 22 49
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THERMALKURORT
13adeniveiler
(Südlicher Schwarzwald)
In zentraler und doch ruhiger Lage des weltbekannten

Kurortes, nur ca. 5 Minuten vom Thermalbad und Kurpark

entfernt, erstellen wir

4 Einfamilien-Reihenhäuser
sowie ein

Einfamilienhaus (als Doppemaushäme)

z. B.: 108,24 m2 Whfl., Kaufpreis DM 353000,—

0 Hervorragende Bauqualität und Ausstattung

41 DachgeschoBausbau möglich

0 Mit dem Bau wurde bereits begonnen

0 Fertigstellung: Dezember 1985

Keine Vermittlungsgebühr — direkt vom Bauträger!

Nutzen Sie dieses günstige Eigenheim-Angebot und die

Gelegenheit zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch.

Gerne senden wir Ihnen auch unseren ausführlichen

Prospekt zu.

Familienheim Markgräflerland
Gemeinnützige Baugenossenschaft Müffheim e.S.

7840 MCnheim/Baden, Werderstr. 19, TeL (07831) 5076

Eta Immobilien-Kleinod aa L Adresse; U-Hont-Str. 7

MOnchen „Residente Io Mont" AHbogenbousen
Wohnungen für Kenner und Individualisten

mit gehobenen WohnansprOchen
Unser neues Bauvorhaben wird in herverregender Lage Münchens
erstellt Geplant sind 2-, 2- und 4-Zimmer-Wohnungen mit 43,2 bis

55,63 bzw. 98,83 m2 Größe Für den Eigennutzer: als Stadtwohnung -
für den Kapitalanleger: als kleine, in Mflnrfiea gesuchte Wohneinhei-
ten mit gut fundierter Vermietbarkelt aufgrund der Lage und

Umgebung sowie hohem Marktwert.
Provisürasfrei, direkt vomSantrlger:

Danhofer GmbH - Tel. 0 89 / 8 12 00 77

Von / an Privat:
Landhaus, Bchenfochwerk, Reetdach, 168 m3

Wohnfl., 2 Kellergaragen. Grundstück 2250 m* m. Haus u. angrenzend
nochmals 2250 nr. Vorgarten Heidelandschaft. Rundherum mit Taimen
bepflanzt. 25 km SW von HH, 4 km zur A 1 - 20 Autominuten zur City.

Preis VHS.
Zusendungen erb. u.W 2801 on WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Ihr Landsitz am Tegernsee
Top-Lage Rottach-Egern

0M
A

Absolutes Spitzenanwesen für exklusive Ansprüche,
6000 m 1

, herrt. gepfl. Parkgrundstück mit Blick zum Wall-

berg. uneinsehbare Lage an Stichstraße. Hausmeister-
gebäude mit Wirtschaftstrakt. 620 m* Wohnfläche, wirklich

allerbester Zustand, seit 30Jahren im Familfanbesitz. ggfs,

auch als Klinik oder Schönheitsfarm geeignet Die
Prafsvoratelfung von DM 3,6 Mio. entspricht (ton realen
Gegenwert Wir sind altonbeauftragt und freuen uns auf
ihre Anfrage.

IMMOBILIEN
Nürnberg. Hauptmarkt 10. iei.(09V!) 2342-0

4-Familien-Haus
in Fallingbostel, Baujahr 1968/69, Wohnfläche ca. 320 m2

,

Vollkeller, 4 Garagen, Grundstück 2158 m2
,
gute Wohnlage.

Das Objekt kann am 28. Juni 1985 im Wege der öffentlichen

Zwangsversteigerung im Amtsgerfchtsgebäude Waisrode
erworben werden.

Festgesetzter Verkehrswert: DM 750 000,-. Es wird ein Gebot
erheblich unter dem Verkehrswert erwartet. - Günstige Finan-

zierung!

Nähere Informationen:

Krel«Sparkasse FolKngbostet in Walsrode
Telefon 051 61/6011 85

IMMOBILIEN Remflteobjokt
3-FamAon-Haus CZgrach. Attnu mft MGalcfrfca* des Oerfurafs-

schutzas) ki Oldenburg, Stadtzentrum. Mkhstraöe. auf einem

249rna43nindttckVIMvMchel81 rrrzuzüglch71 nr'Souter-

rm WeWnrWmerv ca. 22 000,- DMp.A Kaufpreis ohne Reno
vienrng 160 000,- 0M. Kaufpreis mfcL Renovierung 280000.- DM
(Ren&wwanung demnach ca. 10%!).

EJUTKTA h—obilien n< rbunnuUn CeMOidull mMt
aUstnrik 26. 3900 OkteUwrg T«. (0441) 1 6062

Bauernhof - Schmuckstück im Chiemgau
Nähe Reiterhof Ising und Golfplatz (18 Loch), 5 Minuten zum
Chiemsee, LiebhaberobjekL Unverbaub. Dorfrand, Südlage, Berg-
blick. 370 m> WohnPL, stüvoZl und komfortabel ausgebaut Zuhaus 80
m1 WohnfL, große Tenne, StaU, Tonnengewölbe, 7000m3Grund, Preis

VB, direkt vom Eigentümer.
Angeb. erb. u. K 2703 an WELT-VetfL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

GESTÜT, HERRENSITZ
Betagtest sSdfkti Attacken

Reprasentationsobjekt Alleinlage, traumhaft achObes Anwesen, aller

erdenkt. Komfort, Reitanlagen, IS ha Park u. Koppeln v. Ptiv.

Zuachr, unter M 1429 an WELT-Verlag, Postt 100864. 4300 Essen.

Wohn- und Geschäftshaus
Neubau, projektiert, in guter Großstadtläge NEW, Investitionsvolu-

men ca. 16 Mio., Mipteirmnhmen ca. DM 900000,-.
Zuschriften von Direktinteressenten (keine Maklerangebote) unter

T 2660 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

tttttttttttt
DIREKTVOM EIGENTÜMER!!
Mehrere Mietobjekte in Ffm.

und näherer Umgebung von DM
490000,- bis DM 2.6 Mio. zu verk.
TeL 6 61 08 / 62 96, gewerblich/

Hausverw.

Wauergrdstck. 20 m Waasdfraot! Dir.
Ostseelage! Craflenbrade, SQdstrand.
800 eq3 g|Mihnii mH entzückendem
Bungalow, ca. 80 m3 WH, 2 ZL, Kamin
usw„ Tj>r .HnhuiM nur DM3SOOOO.-

VKP, v. Priv.

TeL 9 SS ZI / «3 33

BLUMENAUER
immobiuen
Überregional undvto-
seitig durch zahlreiche
SpozUabtaiungen.

LosAngeles
001/213/256*0836

Düsseldorf
0211/*452045

Frankfurt
0 69/ «740111

Hamburg
0407*2201461

Bad Soden
06196T25081

München
D89/M298031

Rantum/Sylt
Reetdach-App.-Haus m. 9z 1-3-ZL-
App% 38 Betten, teüw. Watten-
meerfalick u. nur 200m bis Nordsee-
Strand 500 m1 Wohn-/NotzfL auf
2000 m* DünnogEdstck. Neuer Au-
Sen-Swhnmingnool (8 z 4 m ) +
Sauna, fbste jBetefnnahmp von 220
TDM £hrL Noch 5 Jahre fest ME
fcam evtl durch Bankbürgschaft
abgesichert werden. Vermietung
auf 10 Jahre mSgL Kaufpreis
(lOJCactt- 2,4 Hin. DM VB. Das Ha-
lst kompL möbL etc, Privatverkauf,
evtL nur 790 TDM Anzahlung. Rest
in 2 Jahren. M Beleihung durch hie-
sige m^pHrii. Unterlagen an-
fordem. N. A. Brüggen, Pt 1505,;

2280 Westerland/Sytt.
Telefon « 46 51 / 75 85 + 78 74

INSEL FÖHR
Nenban-Bnngalow

dir. am Südstrand. Nahe Golf
ptete. maklerfreier Verkauf ei'

ner Doppelhauahfllfte, 4 ZL, 100
ma WfL, Efnhaukfl-, Teppichbo-
den, von der SOdtexr. 30 m zum
Strand, unthamitTimg v.
Scfawimmb. u. Sauna, TG-Platz,
DU 468000,-, Übernahme nach

Vereinbarung.
TeL 84681 /8628 sadt SaJSo.

*—
1

wsfflm

Wohn-ZGeschäftshaus, ca. 1120 m2

Wohnfl. und NutzfL, 26 WE. 2 Lä-
den, Wuppertal, erstkl. kompl. san.

Bausubstanz, Kaltmieten DM
99 820,— p.a^ KP nur DM 1 Mio.

r*/7 Kenipe IrrmoÖten RDM. DüssaUorf

taterttcns* 23, Td. 0211/
LJ -2k fia-MRfl

BAD HONNEF-RHEIN
10 Automiziuten von Bonn

Reihenbaus
Bauj. 1984, Erstbezug; 4 Schlaf-
räume, 2 Bäder, Gäste-WC, An-
bauküche, Tiefgarage, sehr
Ausstattung, in ruhiger
Wohnlage in unmittelbarer Nähe
von Stadtzentrum, Schulen etc.

Preis VB DM 390000,-.
Frea H. Scheennener

TeL 0 22 24 / 7 34 11 o. 7 27 51m
Gnmdmfete DM 428080,- - 16 J.

garantiert - Kaafpr. DM
4U0Wrk U Gewerbemieter,

23 888m2 Grundstück.
Paul Schacht, Hausmakler
Kaiser-Wilhelm-Allee 25a

2070 Ahrensburg. TeL 04102/

SYLt
Renditeobjekt in Rantum, 9x 1-

bis 3-ZL-App's, 492 m1 Wohn-/
NutzfL auf 2000 m2 Dünengrund-
stück, vermietet: Pro Jahr
200000,- DM (kann durch Bank-
bürgschaft abgesichert werden),
Schätzpreis 2^5 Mio, Verkaufs-

preis VB 2£ Mio.
„Sytter Hahn-, 228« Westerland
PF 15 05, T. 046 51 /7585 a. 73 74

Ferienbous auf Borkum
BJ. 78. 240/76 m2

. Pr. VB 290 000.- DM.
v. Pw. TeL 0 51 05 / 8 35 13

Flensburger Förde
Haus

dir. am Wasser, m. Bück auf Dä-
nemark, Swimming-pooL Gar-
ten, rjmrig'hjftjaylmtTp»hirt

J

Bootsliegeplatz in Nähe mÖgL,
sof. beziehbar. DM 800 000,-.

TeL 84 61/ 3 72 19

FÜR STADTMODE
Soüde gebautes LANDHAUS m.
landw. Nebengeb., Bauj. 1978, ca.

10000 m1 Grund, Landzukauf
mflgL, wunderschöne Aussichts-
lage, umweltintakt, <*lg Quelle,
Selbstversorgung mögt, abs. nir-

hig fast Alleinlage, in West-
aDgäuer Voralpen, v. Privat zu

verkaufen, DM 1^5 Mia
Zuschr. erb. u. X 2628 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

BERUN
1. Cbariotteoberg, Hflha Fuak-

(Schwimmbad ca. 50 m* im
versetzbare Ebenen, off. Kamin).
Keine Käuferprovision, gegen

Höchstgebot.
Danhofer Immobilien
TeL 089/8 120877

Top-Aufteilungsobjekt
in erstklassiger Wohnlage von
Hagen mit herrlicher Fernsicht,
54 Wohnungen mit Balkon, ge-
lungene RaumaufteUunjL neue
Kunststoffenster, Öl-ZH, sehr
gepflegter Zustand, aufgeteilt,

sofort verkaufsfertig, 3000 m1

Wohnfläche. 24 Garagen. Kauf-
preis 3JB Wo. 4 3,42% (pro m1

1220,- DM).

PufevemriIHmg fär Innbi&ea
TeL 06 21/ 2 39 04-05

ausbaugünstige Gewerbege-
bäude (Nutzfläche ca. 1800 mc

,

Grundfläche ca. 1200 m*) Ide-
allage, nahe Stadtautobahn,
vollgeweriich nutzbar, eigener
Parkhof, Kanfpcels 1288088,-
DM.
2. Korefoct-Mtbao
Bestzustand, hohe Rendite,
JahreskaUmiete 1 340 000,-

DM. Wohnfläche ca. 2400 m*
Kaufpreis 2 298 888,- DM.
3. BMdhaob|okL
Altbau 1912, neue Fassade,
Vollkomfort, guter Gesamtzu-
stand, Jahreimiete 128 000,-

DM, Kanfpreis 1 288 888,- DHL
Provisionsfreier Verkauf im

Grauer4 Meyer. tannobiUea. ÄWf
EüsenzabnstraBe 66, 1000 Bcrfin 31
Telefon 0 30/ 8 91 50 16

648 m* WfL, BJ. 1964, 15 WE, KPDM
690000.-, ME DM 52000^, Sorial-

btndung, freisteh. Grünan lage,
Wuppertal, v. Priv.

Zuschr. unt. H 2592 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen od.

TftL 02 01/ 49 46 58

BERLIN
-Schömberg; WohrWGe-
achkftshaus mit Jugendstfffas-

sade; 2100 m2 WfL; Miete DM
176000,-; KP DM 1,4 Mto.

Tel. werktags ab 9G0 Uhr
0211/130 0338.

Alleinverkauf durch:

BANKHAUS
SCHLIEF <3t CO.

Landhaus
N3he Nordsee, mit 2 ha Park, 7
ZL, 170mz WfL. von Privat für 450

TDM zu verkaufen.

TeL 8 44 52 /SS 33

ilefohabeiob|ekt
StÜvoOes. barockes Herrenhaus in
«tun. MyÜ. Umgebung ln Ostwest-
falen, WfL 450 m*. 3 B3der, 4000 m3

pijHhuiiphw Grundbesitz, vor
acht Jahren grundlegend renoviert,

v. Priv. zu vert, PreisDM900 000,-.

TeL 0 56 45 / 849

Immob^-Kapilcfe

DIE®WELT

ln Spitzealage im Buthwsld
8 Z, gr. wohndiele. 272 ms

WfL, 80 m* NutzfL, 1295 ms

Areal, Garage. Objekt zur
Zeit noch vermietet. DM 1

Million.

Von vermietete*

Mehrfamilienhaus
zu verkanten. ME DM 73 000,- P- a.

Kanfpeis DM 1,7 Mio.

Zuschr. tätte u. X 2870 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

K. Kukm GnbH-f Co.

Telefon 0 61 72 / 2 41 41

Liebtaberobjekt - ARenrabesttz

wie ans dem Bilderbuch, Einfa-
wiiHaniiaiK mit neuem Anbau,
Gnmdstückgrüße 1599 m* nut

Ptacbtelcben, frischem QueDzu-
lanf, im wahrsten Sinne des Wor-
tes ein Paradies, gelegen am Fu-
ße des Westerwaldes, wegen
Sterbefall zu verkaufen, Über-
nahme kazm sofort erfolgen.

Zuschriften unter Z 2694 an
WELT-Verlag, Postfach 100664,

4300 Essen.
Kaufpreisfordonmg: DM 2 600 000*?-

Voi Privat za «ericaafe«
jTiimf Wohnhs. mit Gartenanla-
ge, auCb als 2-Fam.-Hs. mrtrtmr,
in ,

unverbaub-, völlig ruh.
Wohnlage, am Rande einer mitt-
leren Kurstadt im Schwarzwald,

groflzüg. Raumaufteilung
,
Bj. 82,

ca. 2750 m3 umbauter Raum. ca.

300 tn2 WfL, Bep. UG mit zus. 95m2

WfL, GrundstücksfL 1160 m2

VB L6 Mio.

Zuschriften unter T »56 an
WELT-Verlag, Postfach 100664,

4300 Rasen.

Berlin-Kladow
Traumlage m. altem Baumbe-
stand, freist l-Fanr-Hans, Bj 82,

WfL 125 m1
, Grdstck. 450 m1

, KP
DM550 000,-

Manien, TeL 82 81/4 9838

Wohnanlage. 50 WE, 3 Gewerbe,
Ges.-WZL/NfL 2070 m2

. N.-ME ca.

341 000.-, KP DM 2.68 Mia fst

BGW Buge*. Baiatarg West
Makler, TeL S 49 /S SO50 S3.

Zu vorkaufen!
8-Familien~Haus, Bj. 1981, langfr.

vermietet ErstkL Lage in Hildes-
heim.

Arztpraxis
Neubau, zum Selbstbezug od. £
Kapitalanleger in bester Lage

Münchens zu verk.
Zuschr. unt Y 2781 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen

Zuschriften erbeten unterA 2783
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Güttingen

-

Meterfcrm.-Haus
BJ. 1963, ln bester Wohnlage, in un-

1 rrrH*t*n% Tiähe der Uni u. des Khm-
lming. WfL ca. 825 m2

. Sne Whg.
kurzfr. frei. Gutes Anlageobjekt
ME ca. 28 000,-DM pro Jahr v. Priv.

zu verk. KP DM 490 000,-.

Dr. Gerd Weigand
StemtaJer 42wm SalzeUter-Lebenstedt

TeL 0 MG/414 82 ab 20 Uhr

Aalen/Württemberg
Fi 1 1 1

1

I '[tri »r-I» nt».l* ,-a.rml t

4 Düsseldorf Kateer-Friedncft-rang 38
Tel. (0211) 576D67

und GescMtohHM, VMn-fMzflfe-
chs ca. 630 m*. QnnlalOcfc ca. 160
m2

, DM 8SOOOOrv

lumnwa - flssriitlWisiia, Nutz-
Akt« es 532 m2

,
Qnmdstöck ca.

460 m*.
KKlBhresHytetwrtrao (Muricte-
rung). dtqrt DM 72 000/- p. A. DM
1 150000.-.

DitSunarschen /

Viordfrieslaitd
ftiihig geL Landhäuser, RestbSte u.

Lfindereien, Heetdachhteisec. Efa- u.

UaKrfalW -TTc Wpwitnnwanhnmpn,
PTSJ 80000^ 700000DM

bmaoMUen F. raabesu IHpL-lsg

'

2M1 SMkbdLTeL 0 48 *7 / Z 28

Wahn HuUlHchs ca. 733 «r. Qrund-
StOck ca. 2184m2

, DM 79500a-i

aaienen
immoDiHen

„esellsonaf^
\M0i.-2apf-SV. 6
7080 Aalen

Tel. 07361/620 31

im Hause der Aaiener Volksbank

RemliteobgaJkt j;

Wohn- n. Geschäftshaus, HUdes-
heün-C3ty. MietfL 1700m2 Gnmdst
1500 m*. BBäeteton. 173000,- DM
(lLStech), Kaufpt LW Mio. Bitte

fordern Se unser.Expose an.
IKV Immobilien

Hüdeadieha. TeL 0 51 21 /370 14

aoeti als Wochenendhaus geeig-
net im nördlichen Vocelsberc.
Südhanglage und Wettb^^T^^
sehr schönem Garten zu verkäu-

fcnl .

Näheres: TeL 6 66 37 / 5 32

Naturpark Pfälzer Wald
(Luftkurort . Eppenbrunn
bei 6780 Pirmasens), mas-
siv, Bj. 67, 84 renoviert, 2800
m* Gzdst m. Baumbest,
Strom, Wasser, . TeL-
AaacfaL, ni _ invfljbr.y.Prfg.
zu verk. VB 175 OOOy-DM.

TeL «83 31 /6435b

1-Fam.-Doppelhaushälfte, ca. 1
m2

, Terr, BaJk., Wintergarten, ca.

450 m2 Areäi, KP DM 380 000,-. •:

F. —Bar EG, immoblDen
4978 Itad-OcTnhameo

TeL 8 57 SL/

2

83 84

u

hi

Düsseldorf-City
ßgeschossiges Geschäftshaus mit
3 Ladenlokalen, Fertigstellung En-
de 85, beste Bauausstattung, mo-
derne Gestaltung, LadeiKBüro-
Räche, ca. 1373 m2

. Erstklassig

wmietbar. Mettendete DM
474500^

Auf Wunsch vermietete Übergabe.

KP DM 6600 0BA-

THOMECZEK
IMMOBIUEN GMBH

TELEFON 02 11/ 13 21 85

l-2-Fam.-Hdus ;

umstBndehaRjer zu verkaufen. 4
km AutobahnabL Neuwied, Bauj.

79, HangEage, 165- in3 . WüfmfL,
ezkL Ausst/GrunxlsL 640 m*

TdL 02687/597 .

Rentehai»
. MeerbnedtaBfidexlck

Gepflegter Ziegelban, BJ. 71,9 Wob-
mmgen m. 480- m2 WfL, Garagen.
Aufgeteüt nach WEG,

GESUCHE

Private Vennögensgesellschaft sucht im gesamten Bundesgebiet in

Städten ab 40 000 Einwohner Renditeobjekte gesucht
Geschäftshäuser

in la Lauflagen

Wohn-, Büro-
und Geschäftshäuser

im Gfy-Bereich

EinkaufszentrenmH Warenhäuser
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bisDM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke

Wir «bitten Ihren Anruf unter Tctefon-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau
Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifi-

zierte Makler-ZEigentümer-/Architekten-Angebote sind erwünscht.

Alle Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet.

MANFRED MBELßRBCttE'-
internationale Vermogensanlagen ?

Hohwlch-Heliie-Allee 38, 4000 DOsseldoif 1-, TM. 02 11 / 32 40 19

H & L Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H.
- VermögensgeseUschaft -

Kaiser-Frkdrich-Proroettade 101

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64

Wirsuchen
an den schönsten Plätzen
Deutschlands I- und 2-Faxnüien-

Häuser, Bungalows.

IFB-Inunobllfen Feiler
TeL 0 88 41 / 4 01 98

Bundesweit/Berlin:
Anlage-ZRenditeobjekte bis 50

Mio. DM
W. Stoedtler GmbHVDM

Abt. ImmobOjeBvennlUlnug
Rriwr Str. 7, Berlin 47

038/663 4951

Privat
suche ich in Großstadtlagen in

Süddeutschland
eine größere Wohnanlageab8WE.

TeL 0 51 ZI / 8 48 00

Junge, dynamische So;
zietät, Stauerberater/Ar-
chitekt, übernimmt ihr

ren Grundbewtz auf
Rentenbesia.

Tel. (0221)769220/90

^Einer von wenigen sein!
Der Verkäufer einer Immobilie ist heute oft nur

einer von vielen und muß mit den niedrigen Preisen

anderer konkurrieren.

Dies gilt aber nicht in jedem Fall, denn gute Objekte sind

auch zur Zelt knapp und Spitzenobjekte sogar rar.

Langjährige Kunden unseres Hauses

suchen drin

ULRICH .

Renditeobjekte in Fußgängerzonen

bzw. vergleichbaren Lagen

1

i
# rr

in Städten ab 30.000 Einwohner und in einer Größenordnung
ab etwa 1,5 Maikmen DM.

Wählen Sie den kürzesten Weg zu den potenten

Kaufinteressenten, rufen Sie unsere Herren Scharf oder Schwanz
an oder schreiben Se uns.

Diskrete Behandlung Ihrer Verkaufsabsicht sichern wir Ihnen zu.

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Bnkaufizeritren,
Wohnanlagen^lnvestftlonshöhe pro Objekt zwlScheä^DM S
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prufen Angebote bis zur^Sfüchen
Mie1e

.
P- a- Auskünfte werden ;auät telefonisch

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wfrztr.“"' -•

TTr
i

-T
i ; .

i i • k
j

! H *

Mrtrtkw EwO-K HbIib—fclnltn
08 galtetov 1. FWf. W304fi.-7rt »8221/15034/31

Unlemghmansgnjpos

r?pTi*.Ä?



unser Angebot
/V' :• - • Kaufvom Bauträger mit-

•
.

êrt«?le^ungsgarantie

Ü :
:ft . \.i

'

* großstädtische Lage in

’>?r>7 florierenden Wirtschaftsräumen.
y.-_y .y>^- y^ . Südwestdeutschlands

’

.’f :J __
• Verminderung Ihrer Steuerlast

. in
r
't • MietzahJung durch die Bundes- -

’
•

republik Deutschland
-7' Vorsteuererstattung- -

:

v
--
" • Rendite bei 58

%

T .
Steuerprogression: .

.
'
\ 4,3% vor und 7,8% nach Steuern

Ir-r/Esr^ -Be^atungs -Aicr:&iGzcsxjsctv,Fr
Telefon 062 21716 1001-

2

Ringstraße 19 6900 Heidelberg

Hofsgmnd/Schaufrtsland
bei Freiburg K. Br.
Schöna FerlerW&'aenl.-Wohnungen
Im Sklgeblet, 50 bis 89 m* Whfl..

Z. B. 2-Zt--Wohnung mit 50 m* Whfl,
für OM 164000.- zu verkaufen.

Weitere Objekte auf Anfrage.

G1SINGER WOHNBAU GMBH
KaxlatrsBe 6 * 7800 Fnlburg
Telefon (07«

)

31748

Hier wohnt nicht

Jedermann
Tegernsee

acht 1-2 Zi.-Whg. von
ca. 49 bis 112 m*
ab 299.950,- DM
Besichtigung:

Sa. + So. 16 -18 Uhr
Gmund, Ringstr. 10

(2w. Gmund und St. Quirin)

lim
iAUGE5E L-_SCHAFT
iCHOKER 'A'ORNEN
)fT:cH Co

WfL ,-N.

7S64 /6183

"«toaWrcha.

'2, exü.
>«•300 0,:^^
• von Priv ifJfc

Ü!U32M8^

flt-Sradeiyp

jiausteil
aitf .

«dt mit altem
and. DM 735 «a.

:d

ft- 85 11 / 62 II 2j

rorkbauefab

'0.-. mir 25 ha DH«?
'fa Privat.

Oasinmuit

Hamburg
aussee/Othmarak*
her Schröders S»
•*» Emfaaiiienhamfe
goe\ für Tamil«
ar WfL. Bj.K.1ZLE
Kamin. Sauna fflUfc

Ruherauc. ca. H:
zk, aller Baimtac

rat Außenkamia, Gz
einwandfreiem Zä
anPrival. DMriSB-

iS
LU
ö
WSl

Einladung zur BaustettenbeufcMilguns
und ausführliche Beratung

. Jeden Sonntag von IS bis 17 Ubr
bei unserem Bauvorhaben in

Fireiburg i.Br.

Am Flückiger See
•

:
'T

.
-.'Exklusiv für Sief

Eine Stadtwohnanlage, wie sie in Freiburg einmalig ist
Niedrige Bebauung. Breite WohnaHeen, 280000 m*.

GartenidyHe inklusive.

' FrettMirg — Seepark, Landesgartenschau 1986

Wir baueiTTticfrt nur-H&usar, sondern Wohnwert Wir
errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen Le-
betwgefühL Wir bauen auch nicht irgendwo, sondern

: . - y -^dort, wo es lobenswert ist

Freiburg-Beteanhausen. Schtippehof, direkt am See.
2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen.

* Zufahrt über die SundgaualleeMschenbrennerstraBe

GEBAUSOD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

: Südbaden eG
“ 7800 Fraiburg; Haslacher Straße 70
Telefon 0761 / 4 90 43 13 + 4 90 43 14

'

-2-Fam.-Hovs
ehalber zu vstaufc

bafccabi Neinradk
ginge. 165 m; *£
uisst, GrundsLBUe

TeL 0 26 87 »5S7

ETW Borfeum/Nordsee
Größe: 61 m* WiL, voll etngerfch-

- - -
-tet, KP DM 1B5 000,-.- -

IWU-TmiwnMHm pelfer

i
. . JXeL»8841/«91M .

in Stexwiz (b. Schleswig), nul B&Ck
die Sdilaa Boatel,idull Segler

und Sarter. DM 102080,-. .

Telefon 0 4fl ; 81 74M

[tou-Bj-iyh

a: WfL G»
JTSG. Ai^‘

itlerkontisf
j-—dnr

USJW _

i
IdSugGeM 1
iplau

och«:
& • 55 0551

gesucht
e/ihäusef
istigen\crtr«»

ierte WoW»flü^
100 Mio.

e
Abwicklung

UELBBrf
;rmögens^
I.Tel-021

1 -O«

BEKTÖÖAS6 ,

seM. vi

<3 rund
' Rer.tenbas

15

. - Föhr
' '

ETWs u. App. in Wyk. Nlebhnn h.

ütersoni, 25-83 . m* ab DM
101 000,-, vollsL einger^ teilweise
immrttelb- Strandnahe, ggf. m.
Mietgarantie, dir. v. Eigentümer

provisionsfrei zp verk.

TeL «23 «2/73017
Mo.-Fr.8-17 Uhr

Kcuapen/Bylt
Ecfcwohnung roft HeerbUck, im
Obergeschoß, möbliert, 52 m\ in

gepflegter Wohnanlage, Preis

455 000.- DM.

TeL «3878««36
«der «4651/418-82 .

Kompen/Syle
2-Zimmer-Wohnung, 84,66 ma

,

bester Zustand/renovlert, Hal-
lenbad und s Sauna im Hanse, für

678 930,- DM za. verkanten .

TeL « 48 S1 /4I« 97

Bemkastel/Mosei .

Top-Ferien-Whfc Jn. Maselblick
im MateonettestlL 39 rf, KP

-SB 000,-. .

E. Kröger & goha kaaMiUUeaSM
TUndnta«cg3,lHtnkai|71
TeL«4>/8gato,4«828g

BadHonmf
Btgeatnnuwohnuzig, 3 ZL. ifflfl. 79m1

.

Im Kurviertel.-, mit Ptactwnfehbflek.
170 000,- DMVB. :

Teich»« ZS*t/2110

Insel Föhr
Strandapp.. «2 m* 2 ZL, Küche,
Bad/WC, Südloggia, Seeblick,
Tiefgarage, erstkL verm. Obj.

kompL znöbL,DM 260 000,-,

HANSA. TeL 040 / 517775 +•

: «4881/8877..

iirftfcwwlb. Boden Bodee
Komfort-—ayelu»HBW

130/80 m* WfL,'C5xisL 1000. m* in
bester Ausskfatalage,DM 520000,-^

W.«T2M /5 43 SS o. •O «X /
5 IHM

Kompen/Sylt
l-Zhnmer-Appartement, 2SX5
m*. bester. ZtastandAenoviert.

• Wa ÜPtiha^ »mrfSamM Im KtnOP,

für 275 550,- DM za verkaufen.

. TeL 0*651/4 10 87

Küstenbadeort Greetsiel

Sehr schöne FeWo. in der Plan,

bzw. im Bau, ab 125 000,-DM b.

135 000.- DM, von 57 b. 68 m*

^ Nonhfeicfc
Ferienwohnungen
ab 105000 DM.

Ferienwohsongen auf den
ostfr. Ihsetn ab 190000,- DM.

BaotrÄgermodeHe auf den
ostfr.- Inseln ‘sowie 1- u.

2-Fam.-Häuser in Ostfriesland
l (auch Resthöfe).

TEKKEN-IMMOBILfEN
Norddeicher Str. 134,

2980 Norden 1

TeL 049 31/6625o. 3302

Timmendorfer Strand
Ostna

p.lggnt -WoKnunggn
,
unmittelbar

a. d. See, ruhige Lage, auf gn
AxeaL Alle Wohnungen mit Bal-

kon, ab DM 116 250<-/26.42 m*.
r
- JTastns Meyer inmsoblUea

:
• TUnenwegl«, 24 Lübeck

TeL «4 51V 8 54 25

IdehmUent rund tun die Uhr

-c 0? 3)^/
51)769;

•B

eleron®^>V

DER BESTEN
WOHNLAGEN

Von Freiburg i. Br.

am
-»teF^,18teS««-

Wir «richten zwar aörakSw Bgentufnswohngebfiude mit je 22

2-and3-aflnoei^a9entumswohreingeo

Gute Gnmdrisse, vorzügliche Ausstattung, verachfeßbare Sfell-

puuninun i wiytuayo. :
-

an Reisveigldchdiäft» fürs« von besradorenVoiMj sein.

PreWwtopW: . _

.“m9’ SS’16m! -™Ä DM 193 850g:Sn9' 88ÄmL lSÄb

U

güaüc

Bitte fordern Sie unsemausfiihrftrfien Ünterfagenan. Unsere Rau

Hausstsin wird Sie selbstverständlich gerne eingehend beraten

und Rnanzferar^sworechlägB för Sfe äusarbofen.

'

WOHNSTATTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG

Am Bischofskreuz f - 7S00 Freiburg Br.

Tel. 07 61 8 20 81-84 von 9-12 - 14-16 Uhr

Sc'Ki-inac'S". 6- • £Q2C Muncr.en 2
S 089.-2 50 94SS

Komfortwohnungen

öUNINGEN: nahe Schweizer
Grenze, direkt am Natur-
schutzgebiet, ca. 80 m zum See,
kleine Wohnanlage, 3 bezugs-
fertige 2-ZL-Wg. im Haus Stae-
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-Zi.-Wg.

Stiegerstr. 4a.

Mit dem Bau Ist begonnen.

MEERSBURG: 1%- bis 3Vi-ZL-
Wohnungen ln kleinem Wohn-
haus, ruhige Aussichtslage, be-

ziehbar Frühj. 85

Attraktive Finanzierungshilfe
bis zu 50% des Festpreises:

5,75% Zins, 100% Ausahluiig,
3 Jahre fest.

Prospekte bei
WOHNBAU Dr. SchÖbel GmbH

.
Niederlassung
7750 Konstanz

Brandenburger Str. 31
TeL 9 75 31 / 7 84 33

Ostsee-Angebote
• 1-3 Zimmer
• Strandlage u. Seeblick
• Timmendorfer Strand
und Scharbeutz

• ab 91 800.- DM
Kurth lmmnHEkn RDM

BfBhlenstr. 25
2447 Sereetz. TeL «4 51 / 39 3« 71

SCHONWALD (900-1050 m)
HOCHSCHWARZWAU)
IMMha.1bMdu.

Müncbm>-
Langwied

Nach eine 3-3.-DG-Whg..

Dacmerrasse.cB. 68 m2 wn.,

!

1905 bezugsiertlfl!

1

BlUe mehr InfecmaUon an:

SöwDauenBestr wohnen

asisssftrsti’ssw

s Karisiuhe

Karlstiafie 80
Interessante

3-23mmw-DG-Wohnun9.
mit Loggia. Hofcdecken,

insgesamt 96 m1

DH 260 OOOr-

Hardt-Bau
7500 Karlsruhe

Rdppurrar StraÖ* 30-32

v T«.(P721>« 01 21/22

Lohberg/Boyr. Wald
ZxkL Landhaus, Bj. 80, 7 ZL, 190 m:

WfL, Wohnhalle m. Galerie, Süd-
bang, Dachgarten, 6500 ma Grdst.

KP 430 000/- DM VB.
BbjÜi lmmob. Brwff

TeL 0 41 52/730 25

Juist
Komf.-Eigentumswohnung, ca. 91
ms

, Neubau (Fertigstellung Juni
1985), StrandnShe, nur 6 WE im
Ham, Sauna u. Solarium vorhan-
den, Steuervorteile 1 Kaufpreis

340 000,- DM.
Weitere Inselobjekte aufAnfrage.

gff i ImmobilienGmbH
Postfach 12 50

2956 Moormerland
TeL 0 49 54/ 50 95

NORDERNEY: Komf.-App-, Top-Lase,

WfL 66 m3
. 2 ZKB, kompL möbliert,

LoggU u. Keller, v. Privat zu veifc.

350 000.- DU. TeLM 9f / 25 44

Oberstoufen / Allgäu
Privatverkauf, Kapitalanlage
oder Eigennutzung, 4Vb-ZL-
Wohg^ DG, luxuriöse Aus-
stattung, zentrale Lage Nähe
Kurpark, für DM 298000,-
inkL Stellplatz zu verkaufen.

Zuschriften unter M 2705 an
WKLT-Verlag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

In ruhigen Ai,ggi^M«tbippn erstellen
wir 1- bis 4-7Jmmpr-BSgeBtumswob-
nungen zu Festpreisen in; Sehlueäi-
see, Lenzkirch, St. Blasien. HRnsem,
Todtnauberg, Feldberg-Falkau, St.

Margen und Bormdorf.

I—aetefel—

g

GottL Maler
7B23 Benndorf

TeL 077 03 / 8 77 + 4 75 * 632

Westertand/Sytt
3-Zimmsr-PantbOcjsawobrNjng. Südtsrra»-

so. KOcbs. Bad. Kammer. Kader. Garage. 100
mKuratiand.gepflegteWonnBfilage.draige-
ecbosalg. zu vertäuten. 400 000.- DM VB.

Telefon (0 48 51)442 29

Atnnim/Nordsee
Die letzten 3 ETWn in einer Neu-
bau-Wohnanlage. direkt am
Strand, 52 m* WfL, Kaufpreis DM

275 000,-.

i

r

if-fdMTQpTl.iKHl A JKI.I.IK1i

TeL 0 88 41 / 4 01 98

St Blaste»- Sctrwarzwald. Ferien-App..
möbL. Bad, BUl, Schwimmbad L Hs. ob

54 SM/-. Günstige Finanzierung!

BJUI + BODBL T. • 71 «1 1 4 «1 M

StudontenoltomC!
Universitätsstadt Münster: bezugs-
fertige Neubauwohnungen (31-66

m*) in bester Ausführung u. günsti-
ger Lage zur UnL Top-Preis z- B.

3L82 m* = 94824.- DM zzgL TG-
Platz.

FöPGabB, Nevingboff 6
44N Münster. TeL «251/2 «5 28.

MO.-FT.

Hochsauariand
Naturpark Homert, ETW-Neu
bau, z. B. 55 m= WfL, KP 118 000.-,

77 ms WfL, KP 144 000,-.

1FB Immobilien Feiler
TeL «88 41/4 «198

Von Privat!

3-ZL-ETW
Region Reit L Wlnkl/Obb^ Bj. 78.

Wo.-ZL 50 m1
, GesamtfL ca. 110

m1
, Tepp.-Böden, Holzdecken,
2 Baikone, VB 320 000,- DM.

TeL «8649/4 25

Frankfurt-Wesl

-

Peattooswohang
über 500 m1

,
nur DM 740 000. Wie

im Film - traumhaft schön, mit
eigenem Dachschwimmbad, 100

n? Terrasse, Freikamin. Miete
oderTeilung möglich. Von Privat.

- TeL 0 89 / 7 89 14 88

Beziehbare Hgentums- und
Mietwohnungen

Södl. Schwarzwald
In Fddbeig-Ältxiasiiatten-Leiizldrch.

OhHngen-Birtendorf, Häusern,
1-4 ZL, sehr günstig.

RInfanrfKgnWann jn Feldbeig-Falkaa

Auskunft and Unterlagen:

Egon Eichhorn
HoizgroBhMidkmg — Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 Uhhngen-Birkendorf

TeL 0 77 43 /3 76

ETtf. Bad ZuztebäelRMffl
S&dscbwarzwakL zmn Teil direkt am
Bhmnuter. absolut ruhige Wohnlage,
nur 6 Wohneinheiten, direkt vom Bau-
herrn

2-

ZL-Wohn. 55 m* ab 032 200,-DM

3-

ZL-Wohn. 81m3 ab 184 300.-DM
Wilfried SpttenageL Sommerau 20,

7895 Klettgau 7/BühL
TeL 077 42 / 54 38

nBarmisch-Oberau N

Muncben-Laim
München-Langwied

ETWs >

SidiBner
BAUEN SIE AUF ||i

EINEN H
STARKEN PARTNER VVJ

!
GannisdMJbefau 5

I Bemeslertlge 2-21,-ETW.-

Sergblick. Terrasse, Balkon.

!
Mäncheo-laim =

8-ramilienliaus. Noch 3 8h
Wohnungen ab 36.6 m< Wfl |f|

Peatbouse im Ahrtal

Rad Bodmodorf
Kurgebiet, 91 mJ

, gr. Dachterr^ 3
ZL, KiL, Bad, Garage, DM

279 000,- v. Priv.

TeL 0 50 31 / 23 43

GlOcksburg
Whg. am Kurstrand, 58 m*. für
199 300,- DM zu verk!, Rohhnmim,

TeL • 25 01 / 37M od. 3« 94

Thnmendotfer Strand
V. Priv, 2-ZL-WhgVFeWo, Vkt DM
118 000,-. zentrL Lage, 1. Stock, 4t m1

,

ausbaufähig. Dachgeschoß-, V-bad,
Pantry, teOmSbl, SüdbaQcon.

TeL • 4« / 86 85 05bU 10 u. ah IS Uhr

Bottrop-Stadtmitte
ETW, auch als Büror&ume geeig-
net, 66m2 WfL + 46m2Terr. (Sud-
lage) + 1 Garage, KP 235 000,-.

TeL 0 2« 41/ 688« 72

Travemünde
Reizende 65-m*-Whg, Maritim, 21.

St, auch als Dauervrohns. geeignet
voll eingerichtet

T. 048/41 84 11, Od. 045*2/7 4857

MOLHEIM (Ruhr)
Privatverkauf. ETW in Ia Cityla-
ge, gewerbL/privat nutzbar, 100

m2
, 4 ZL, KDB, BDc, Litt DM
165 000 (* 40 % u. Taxw.).

TeL 02 08 /42 «5 61 oder 38 03 67

ß Nato-Wohnungan
in Detmold, langfristig vermietet,
für DM 1350,— prom2 zu verkaufen.
Zuschriften erb. u. Z 2804 an WELT-
Verlag. Postfach 10 OB 64. 4300.

Norderney
Wohnungen. 30 + 71 m*, ab
180 000,- DM zu verk., Bofi lnuinn.

TeL 8 25 «1 /37 «« od. 34 94
]

DEN BESONDEREN
DAS BESONDERE.

Für höchste Ansprüche, in

Traumlage in Hinterzarten: Villa

auf der Etage, mit Luxusausstat-
tung und vielen Extras - jenseits

des üblichen
Geschmackvoll eingerichtet (im
Kaufpreis enthalten): 3 Zimmer,

ca. 80 m*. VHB DM 630 000.-.

Bis Sonntag 07652 / 5253, oder
ab Montag 0 7 1 31 / 8 25 55
Jäger, Riedel und Partner

WUheli"«te. 24, 710« Heflhronn

Zum Glück gibt’s Freiburg
. . . und unser Angebot

z. B. Maisonette-Wohnung im Jüans Eiche“

3 Zimmer, KDB, Sfidbalhon.ca. 90,17m2

3Zimmer, KDB, Garten, ca. 83/17m3

2Zimmer ,KDB , Garten, ca. 64 ,06m2

oder 2>-Eam.-Rribci>haas JRhre“ N
Gr. c*. 202m2

. Wfl. Hauptwfag. ca, 117,41 m2

Wfl. EinliegerwobnoDg ca. 40.09 m2

Gesamt 15730m3

DM 381 700,-

DM 336 400^
DM 263 400.-

1 Del^arageaplatz

DM 587000,-
inki. je 2

Tjefgaiagenplätzeu

.*s.

In allcrfeinsier Lage am Seepark

„FtQddgence“ gesuhet die Baden-
metropok Freiburg mit groflzigiger

Unieratenng des Landes Badeo-
Wümemberg im Rahmen der Lan-

desgaite(tschau 1966 einen vorbfld-

hchen innetstädtärhen Wohn- und
Frcizeftparfc auf einem Areal von
Ö)er 280 000 m1

.

Natürlicher Badestrand, modema
Frei- und Hallenbad mit Sauna,

großzügige Sport- und Teonfspür-

ze.Eisstadioo, Kultopaviüon. bin-

kaafanögDchkeiten sind Marktstei-

ne der dun* and durch wohltuen-

den Konzeption und Architektur.

Ihre A&spracbpartaer: a
Herr Kmnrisdxr 83 91 - 2 45 f

Hier — in rfirekter Sitrfhp — und
unmittelbar an einem benikhen
Rosengarten mit breiter rein fuß-

Üuflger Kastanienallee Haus- and
Wohnangsejgcnmm zn erwerben,

ist in der Tat eine einmahge
Chance.
Iwmobäiaifüchst wissen um diese

Standortvorzüge- Deshalb ist dort

das Angebot traditionell knapp, da

möglichst viele am Besten teüaaben
wollen. Aufgrund langjähriger Ver-

bindungen zu führenden Freiburger

Fnwehadtingsträgem können wir

Ihnen das Top-Angebot unterbrei-

ten.

Har Ktensdi 83 91 - 2 37
L Har Hendriks S3 91 -2 21

AENGEVELT
Immobüiea-Makler seit 1910

Äengeveli-lmmobilien K.G RDM
Heinricb-Hcioc-AIke 35 4000 Düsseldorf 1

Postfach 2001 65 - Tel. (02 11) 83 914) - Tx. 8582 168

. . .zur Besichtigung unserer Ferienwohnanlage Höchenschwand
im südlichen Hochschwarzwald.

Nützen Sie das verlängerte

Wochenende um den 17. Juni

und lernen Höchenschwand mit
all seinen Nforzügen kennen. Auf

Wunsch sind wir Ihnen bei der
Ermittlung eines Quartiers im

Objekt behilflich.

X
\

Unser Haus Sonnenhalde steht

auf einem unverbaubaren Süd-
hang, direkt am Landschafts-

schutzgebiet. In absolut ruhiger

Lage mit freier Sicht auf die

Berner Alpen.

Das Angebot:
Wohnungen mit Gartenterrasse

von ca. 51,6 m2
bis ca. 65,1 m2

Wohnfläche.

Ein Preisbeispiel:

2Vi Zimmei; mit ca. 51,6 m2
,

DM 151.600 - zuzügl.

DM 16.900,- TG-Abstellplatz.

Gesamtpreis: DM 168.500,-.

Fordern Sie unsere ausführlichen

Unterlagen an, oder
vereinbaren Sie mit uns einen
individuellen Besichtigungstermin.

Kurstadt Mölln

Neub.-Komf.-Bgt-Whg.

Am Naturpark Lauenburger Seen. ca.

4000 m* Parkgrundstück, sehr ruhige
Waldlage, bevorzug» Wohngegend.
90l. Bauqualttfil. sichere Kapitalanl,;

2-

Zi.-Sgt-Whg. 64m1 159 500,-DM

3-

2.-Eigt.-Whg. 90m2 215 000,-DM

4-

a.-Elgt-Whg. 140 m2 245 000.- DM
Gr. Sonnenbalkon, Bad, Dusche. WC.
kompL Winksl-Etntaauküche. V-Keller.

GSste-WC, Pkw-PL, r T. offene Kami-
ne (FerienwhgVAItersnihesItz).

Ohne Makierkosten.

Lothar Glletz (Bauträger)
2410 UöBn-Wahtatadt
Memaler Str. Nr. 24
TeteIon (0 «5 42) 51 10

Der höchstgetegsD« heRUmatische
Kuron DMitaddands liegt toi

sadactanmrald
HÖCHENSCHWAND 0015 m)

mit dem taszfnwenden Bück auf dM
Schweizer AipenkMt*.

Jetzt Vortautsbegmn für unseren 2. Bau-
abschnitt:

* eemsfig echfine u. ruh. SücBwglspe
* «bv. Aföutrtaur, hoeftw. AwsL
* 2- u. 52,-Woh. mk pof GnmOosan
* Vernutung» und Hauimeeiswwvice
* Auf Wunsch' Itetowe

i

Wiw Itflcterst.

t hoheSlWNPIlNt
* Baurtoppf fensnwohn. In lechenschwnd
* Baugenenmigung BJ ertaitt.

Eine gürot. Gais^nh. für den srhokmg-

«uchenaan Eigemumr g. lür d. Itefrittlanl»-

gtt nii Skn I. RteOta and Wenawachs.
REALWERT GUBH, Dstertaktett. 30

TStattpart W,TeLO711/734073-75

wüstenrot
Städtebau
HohenzollemstraBe 12/14

7140 Ludwigsburg
Telefon (07141)149-319

2-2.-Whgn Hobbyraum, Gartenteil, EG. einmalig schöne Lage, direkt a. d. Ronach, ca.

300 m vornSee und vom Ortsfcem Rotlach-Egem enttarnt; absolut ruhige, umerbauba-
re SüdL. beste Baugualltät, von priv. Bauherren zu verkaufen; bezugsfertig, auf

Wunsch für Kapitalanleger mit Mietgarantie u. MwSt-Option. 515000,- DM, keine
Provision

Telefon am Wochenende: 0 80 22 / 245 47 - werktags: 0 88 / 22 41

Degemau - Waldshut - Schweizer Grenze
ln dieser berrL Region am Fuße des Schwarzwaldes, mit dem
bekannten «'Mn Klima, nah» Bodensee — Zürich — Alpen, können
wir Thm»n diverse Wohnungen, vermietet oder bezugärei, ab DM

90 000,- anbieten.

Finanzierung bis 80 % über Schweizer Bank bei 6 %. 100 % Auszah-
lung, möglich

Contral AG, CH-8Z12 Neuhaxuen. Postfach 336, TteL 00 41 53 / 2 34 43

Erfolgreiche Verkaufsprofis
Zum Verkauf von ca. 35 WE im Raume 4130 Moers gesucht.

Ham Hönnscheidt, Eigenheim- und Wohnungsbau
4130 Moers 1, TeL 0 28 41 / 2 33 B5 - ab Montag

Phantastische Steuervorteile
bieten unsere Wohnungen und Gewerbeeinheiten für

Anleger und Selbstnutzer durch Denkmalschutz,
Mehrwertsteueroption etc.

in zentraler Stadtlage von
AACHEN

Das ausführliche Exposä erhalten Sie durch:

RUOFF-IMMOBILIEN
Pf. 1569, 6070 LANGEN

Telefon (061 03) 24025-26
j

r Appartements ab
165 000(-DM.
SCHLÜTER-lmmob.
TeL «46 51/ 50 11

3-ZtamerftfteaeaMlH

in landactaftScft retevofler Umge-
bung, kein Kurort 700-1188 mD.ll.

haben vnr die Fenenwohnmg Kr ho-

he Ansprüche und für vielseitige Nut-

zung. Dank 2 getrennter Womv
Sdtirtberache können Btem- Kinder

- Gro8eltem - Freunde und Gäste un-

abhängig voneinander Urlaub ma-
chen. denn afe Wohnung hat im

DachgeschoB 2 Zimmer. Küche,

BaO0VC. Balkon und über eine «ler-

ne Treppe uh SpttdKuten 1 WoivV
ScHstnrrvnet 30 rrr und em wwferBS

Bad/WC.
Nur 2Wohnungen befinden rieh au!

dar Etage, Verkaufspreis unter

aOPfWm2 bei beeter Bauqoafltit.
Wiegand Wohnbau
Am Mchetogrund 33

6040 Wainheän, TeL 06201/83047

Nordseebad luist
Neue Fewo, 82 m2

, zu verk. TeL
04202 / 70660

I

Bei Amrorten auf Chiffreanzeigen
Immer de Chiffre-Nummer aut dem
Umschlag vermerken!

(

Kapitalanlage - Schwabing
2-ZL-ETW, 81 m*. Bf. 80, U-8ahn. gut wnn,
ME OM 13 020.- p. a-, inkLTO OM 280 000.-.

TM. auch Sa. zw. 9.00-13^0 Uhr.

BLUMENAUER
| inm. Lottiter. 1« • Hfl 40 -T. oan zt so *1

Ei(verkauf
Erlangen am Europakanal

3-ZL-ETW
80 m* 4. OG, Lift, Bj. 76, TG-
Abstellplatz. Von Priv., 145 000,-.

TeL «89 / 66 29 95

BORKUM
Sehr schöne neuw^ komplett eili-

ger. Ferienwohnung für 4-6

Pers^ Wohnr. mit KiL, Schlafr.,

Diele, Bad. Abstr^ Balkon, von
Privat zu verkaufen.

TeL Samstag von 15-19 Uhr
049 21/45279

GELEGENHEIT
Insel Föhr

Orig. Friesenhaus
Idyll. Dürft, völlig reo., ölhzg. 2
Whgea kt Grdst, wegen fam. Umstän-

de sofort für DM 295 000.-.

HANSA. 04* / 51 77 75 + «4881/8877
VDM

Sylt/Tinnum
Emzimmer-App, m. Schlafnische.
50 m\ Südterr., Pkw-StellpL. Ab-
steQraum. 4 SchlafpL. eleg. u.

kompL einger. m. Farb-TV f. DM
185 000,- v. Priv. zu verk.

TeL • 29 24 / 76 04

Büsingen/Schaffhausen
Denteche Rxclave Innerhalb der
Schwein. 1-ZL-KTW mit sch«. Gsr-
tensitnpL. nur sfr. 95 000,-, Finan-

zierung Cb. Schw. Bank mögt
Contra! AG

CB-8M2 Nenhamn, Pf 3 36
Telefon 08 41 53 / 2 34 43

München-Harlaching
NSbe Perlacher Forst, 5-ZL-Dach-
terr.-Whg. ca. 130 m*+ B0 m*umlau-
fende Terrasse, Maritim« ganzer
Südbereich, oft Kamin, 2 Bäder m.
WC. Gäste-WC, LuxuskvL, TG-
Platz, v. Priv. zu verk, 598 000.- DM.
TeL 0 89 / 79 96 11 tSgL v. 9 b. 10 Uhr
oder Zuschr. unt_ L 2728 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Grömitz - Strandlage
2-ZL-KomL-AppL. exkL Ausstat-
tung. Garage, Balkon/Seeblick,

von/an Privat.

Telefon 0 42 93 / 7 91 37

Hnadna-Veidendnraiee
Nähe Gnmwald

l-ZL-App. in Toplg. 80 mJ
. BJ. 77. sep.

helle Köche, sehr gt. Ausst, kleine

exkL Anlage, OwtenanteU, Inld-TG
DH zss ooo.-

Kalffeisenbank München eG
RBH Immobilien

Iminobilteaafctgtlimg
TBrkemtr. 32, 8 Mönchen Z

TeL 2 36 87 - 231/232

SYLT
Preisgünstige Eigentumswohnungen

im ruhigen Nordseebad

(Strandnähe, kl. Wohnanlage)

2 2., 52 m 1 DM153 700,-

32., 65m2 DM192 100,-

4 2., 77 mz DM228 200,-

Neu ausgestaltete Wohnungen:

1 2. . ab 29 m2 abDM 105 100,-

2 2., 46 m2 DM171 800,-

Bendzfco famnobiUen
Sonnaosauskunft 0 30 / 88 99-215

Norderney
App. mit Südbaihon u. MeerbEck L
gehob. Ansprüche, dir. am Strand
(Kurzone), 33 m:

, von Privat zu ver-
kaufen.

TBL 43 28 19 nach 17 Uhr

Bad Rappenau
2-Zi.-Komf.-ETW m. Südbalkon,
direkt am Kurpark, 65 m2

, Ein-
bauküche, TG-Platz. Terrassen-
baus, nähr exklusiv, Preis

169 000.- VB.
Zuschriften unter X 2802 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

TFT

Studenteneltern
Bezugsfreie Eigentumswohnungen in allen Berliner Bezirken:

Bln-Neu-Westend 1 ZL, 33 m2KPDM 59 900,- COUPON Ich interessiere mich für eine

Bin-SchÖneberg 1Zi.
f
34m2 KPDM49900f

- .-Zimmer-Wohnung

Bln-Tempelhof t Zi., 34 m2 KPDM 49 900^ Name

Bln-Wedding 2 Zi„ 53 m2 KP DM 89 500,- Adresse

Bln-Wilmersdorf 2 Zi., 74 m2 KP DM 29 900r
Tetefon _ —

WELT/WAMS BJ9. 6. 85



m
IMMOBILIE-ANZEIGEN DIB WELT - Nr. 131 - Samstag, 8.-Juni .1985 :

Heute ansehen -
morgen einziehen:
Ihr Ferieneigentum auf der
Nordsee-Insel Juist
Am Wattenmeer; Nähe Kurpark
und Hauptbadestrand.
22 komfortable Eigentumswohnungen.
Bezugsfertig Mitte Juni 1985; Wohnfläche 30 m*-68m2

,

Kaufpreise vonDM 154S00.00 -DM 322.700,00.

Führungen ab 15. 6. 1985 täglich durch den
Hausmeister. Verkauf an jedem Wochenende von Fr—So.

Deutsches Heim
GmbH

Gen^nützigesWotvxaigsunterTiehmen

Sperlichstr. 24, 4400 Münster, TeL 02 51/7008-263

in best. Subbanglage. 2-Zi.-Kom-

'ortwhng.. 56 rrr, Balkon Loggia -

Garagenpi. 6-Famiiicn-Hs- ober-

ste Etage, exkl. Innenausbau
sehr gepllegt. voll mobl. rrtif Ein-

bauküche - Geschirrspüler, von
Privat zu verkaufen - kein Makler

Preis Verhandlungsbasis.

Zuschr. erb u. E 2674 an WELT-
Verl

, Postf 10 03 64. 4300 Essen

Bad Pyrmont
2 ZKB, 78 mJ

, Bj. 1880, Kamin,
TerT, L OG, ruhig, zentral, ca. 200
m vom Kurpark, DM 190 000,-.

nSF-Immob.
UL 052KU *0*1 -2*

MOacbea- Spftzenlaga Högenhausen
Schöne 3-4-ZL-Wtag. + Terrn 2. OG., ca 158 m* Festpreis 1,1 MÜL DM.

INFO: Kretenfeld & vom Scheidt Immobilien. TeL 1 88 / 22 21 91

9 -m i? h ! ay/iro* ?
.
,«

Rees: Wohnungen direkt am Rhein
m einer sehr schönen ZVigeschoss. Wohnanlage. Alle Wohnungen
haben Rheinblick. Größen zwischen 52 m*~ DM 130 000,- u. 90 m* =

DM 225 000,-. Im Preis sind «»mti. NK wie Grunderwerbsteuer,
Notar- u. Gerichtsbosten sowie Maklerprov. enthalten. Die Woh-
nungen winrf im Sept. 1883 fertiggestellt worden. Fordern Sie

unverbindL einen Prospekt an.

OPTIMA GnAH, Markt t, 4242 Reea
TeL 0 28 51/ 2895 o<L 82822/8 83 96

Nordseeheilbad
Insel im Hochseeklima

LmUBwotaaag, Spttzanlaga, wohl das Schönste auf Borkum, WfL
nach DIN 121 m1

, Luxusausstattung, Grund 1700 m2
. DU 535 000. Bel

VermietungDM 83 400 MwSt-BOckfluß und DM 83 300 Werbungsko-
sten ln 1985.

6 »»flift"hSiTfr,‘ unter «*"»«* Kräppehtmlindaek, 1800m1Grund, WZL
70, 75 und 83 m* zzgL Solarium. Offene Kamine, Marmor,
Fußbodenheizg^ DM 300 560-371 280l

3-ZL-Wohnnnx. WfL 80 m1
, Bj. 81, großzügiges Ambiente, große

Südloggia, hochwertige Einrichtung. DM350 000.

3-ZL-Appartements, 27 bis 43m* WfLDINzzgL NutzfL, Bj. 85,MwSt-
wflfirfinR

,
hohe Werbungskosten bei Vermietung,DM 178400 bisDM

249 700 inte] Einrichtung.
Ferienhaas, 75 m* WfL, Grund 230 m1

, Bj. 78, DM 310000.
Doppelbaiuhäirte, Bj. 74, ca. 80 m1 WfL + 25 m* Boden, Südterrasse,

Garage, Grund 393 m* DM 345 000.

Freistehender Einlhnrilienhans-BaBgalaw, verfcJmkert, Bj. 71, WfL
119 m* + 55m3Dachausbau+21m1NutzfL, Sonnenterrassen, Garage,
Grund 850 m* DM 540000.

Wff manaym fMiotgnrantte) Ihre Iwmnbllte «lf Rcirklim.

Moritz WoH. Anlqqoborotor. TaL 02 12/79087

Eilt! 2 Notvericäufe
Bad Socbsa/Han

2-23.-mg -whngn- Bj. 77, 60 m1

WohnfL, hervorragende Wohnla-
gen, 88 500- u. 108 500,- DM. Wei-

tere Angebote
Brandstr- 52

S423 Bad Sachsa, 8 55 23 / 16 81

Ferien-Wohnungen

KL wH. Wohnanlage im alpen-

önd. Stil m. viel Holz u. gr. Bai-

sofort. Selbstbcrug o. hohe Ben-

dite. herri. GeMrsspanorama.

2-

ZL-ETW.46m3 DM179 PMr

3-

ZI.-E7W.84in3 DM299 000,-

Stchem Siesich
etnader wenigen

exklusiven Kapitalanlagen
InOberetaufen/AHgau

Unser Exklusiv-Angebot

'

I-Zhmnnr-Wohnuns
caSStr^Wn. DM1Z7S00r-
2%-ZtewneHWohctung
ca. 75 m2 WfL DM 237 500,-

SVV-Zhrroer'Wohnung
ca. 75 m3 WH. DM 247 500,—

4ft-39aniMrWohiiung
ca. 115 m* WfL DM387500y-

kw
Tel. 083 82/ 59 08 oder

08387/281B(H.2Bpnek)

SÜdL Bayer. Weid, Luftkurort WaW-
kjichrn, Kbmtoit-Sgerimimftwoh-
nungen, zB. Wohn-, Schlafzi.', Küche,
Bad, Diele, Absteffr., Keller, Balkon,
55qm DM 143j000,-
Blacrtotarmrtar L*ntH*m*s GmbH. WmtL
Zurinfllpaw «. 8860 Degesndofl.

Teleton Iflai-fY. 09 91 / SO 71,
S&r-So. 0 85 50 / 2 40

Goweibeobjofct Iw GfoflffCW FrelbWfl
udlw. hbertMML to suter vedtehrsgünstlger Lege,

EMaut r. pwwiukMm Laaeninit.ltorigete. sSmU. Branchen. a» verfau-

fenTaanetatlcie BwwnnhUB Sr Markt mit ca. UJOOm3 üb«t>mn«-
iH»gt TOT wsiwre« direkt vom Btorntttaner unter TM. 076 43/7 37.

GESCHÄFTSGRUNDSTUCK
im Zentrum der Altstadt von

SCHWABACH
am Beginn der Fußgängerzone

zu verkaufen
Grundstück: ca. 3250 m2

Oberbau» Rfiche: 1906m3

Laderf&che parterre: 1550m3

LadenAdchei.Stock: 340m3

Lagerhaus mft Aufzug: 850m3
groee Netenräume
weitere AusbaumöglichkeH
ohne Partcpiatzauftage

(abgeschlossene Sanierung)
Einmalig günstig: 3,5 Mio.
lür diese Lage und Größe des Objekts
Kontaktperson: Baptbt Winkler 091 22^751 43, HMO Schwabacti

Penzandorfer Straße 83.

und Teleton 091 22/40 58 -nur vormittags

Chiemgau-Immobilien
Eiiemct.c: SU. 10. 3 .Vunc fcs* *0

\V*£' Telefon G&9/3& 35

Am SchnKUiwId

om Hocfariwle. Nah* Schweiz
2-ZL-ETW

85 m3 WZL. schöne stadtnahe
Wohnlage, sehr gute Ausstattung,
Garage, nur DM 168000,-, Brat*

hpmg hnivfrintig
Koch Bauträger GmbH

ToQastraße 72
. l ciH. /£'i.ra-T 1

1

2-FcML4fOD> ! HadbffMCk
3- 1L 2-21L-Whg, V’Kellerm.Habbyr.,
Garage. Garten, Kindergarten u.

Scbzue a. Ort, güte Bahnverb. HH,
knrgfr

.
mtL 1500,- exkL, v. FThraL

TeL 0 41 78 / U 11, ab 18J8 Uhr

Komfortwohnung
ca. 132 m1

, mit Terrasse, Bal-

kon und Garagenstellplatz,

Keller, Garten und Freikamin,
herrlichem Blick aufden Salz-

güter-See, langfristig zu ver
mieten,

Zuschriften erb. u. C 2631 an
WELT-Verlag, Postf. 1008 64,

4300 Essen.

V. Prtv. 3-ZlJetW, 75 nft Balk,
ruh. Lage, afcs Altersruhesitz od.
Kapitalanlage, VB DM250 000,-.

TeL 883 44/ 2 35

Kisdorf

WohMmg auf 2 Etagen
mit 7 Zimmern, ca. 220 m* pt

sofortm vernu DM 1500,-.

TeL 841 84/14 46

5 ZL, 180 m3 Nnbuwohnmg,
Küche, 2 B&der, Gäste-WC, gr.
Dachterr^ TG, Aufzug, sehr
kumf. Innenausbau, geleg in
Park dir. an der Werse, mir 7 km
b. Stadtkern Münster. Ohne Ver-
mittlungsgebühr. DM H,-/m3

.

TeL 82504 / 5080, lWL-fr. 8-17

Lorenor Sofie 25
D^OO Nürnberg 1

TeWon 09B/2 45134

Rothenburg o. Hotel mit 25 Betten, völlig

renoviert, Stadtkern, DM 1,3 Mio.

Gunzenhausen, zwischen Altmühlsee und Brom-
bachsee, Traditionsgasthof im Zentrum,
DM 1,3 Mio.

FreiwilligeVERSTEIGERUNG
Im Auflnsis varaMgsra Ich sm Samstag, dom 22. e. 1965, um 15 Uhr - BssfcMfgung am

glalchn Tage *on 13-15 Uhr- Im Ortsantrumvon Mctiou ImCMsrngm,dw

KURHOTEL ASCHAUER HOF
mft sehr guter Ausstattung. In butnr Logs (am FUB» dar KSrnpsn—ndL BJS km am
CMmaaa. 3 tan zw AutotHtai MQnchan-SRlztNirg CAdtaftrt Frasdorf} zu Mmcn Aiamrf-

preis von DM 1 280 000,-.

BauWir 1896. zwtaohan 1S78 und 1980 fmtt srtnfaOcti modsmkstart und renodart
(MabangoMuda du Hotsts Ist talliwlu abgabflHM und dadurch mH steh dta
Mflgflchtelt dar Autstockmig tür ca. 30 wartane Appsrtsnwria), sahr g^a» Randlt»ob)slrt.

da Wfartan- und Sommareaison.

Aufcttene-ExpcMö auf Wunsch. Bai ZuacMag sind 10% als Stehaths* und 3,42% Aufgstd
für dan VnnMgmr vom Zuschlagpraia In twr odar bä banMrerUWgtam Schack zu

VaraNgaifcc Jtraagret Knalar. HothhrOrlranatr. 18. 9

1

flhren Grundbesitz in Berlin
vermietet und verwaltet

TSBlSfUÄbi WSWdt

Vertriebspartner
gesucht

IBrprulsgOnstiget
BoflMnfomprefekf Mit
StowrvortatlMbiKSk

Initiator ist seit über 15 3airren
erfolgreich tätig.

lUEUKAPVTAt GmbH
8790 WBnbmg
HefnestraSe Tb

Caf^Restourant zu verpachten
Deutsches Staatsbad, Spitzenlage Kurpromenade, ganzjährige Sai-
son, stilvoll fcompL eingerichtet, «rfnarfiL Kficche (ohne Klehiinven-
tar), ln Kurze aus Gesandhettsgröiide® zu verpachten. MonatL

Kaltmiete DM3900.-.
Zuschriften u. N 2552 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

1

2

p
TaL d SB

/

2M SB 42
bäte Lage. Sheta/Mato-Gebiet, m
yqfcanteP. Garantierte» Wettodplmm-
men jährft* DH 430 000,-, VericanfE-
preb DM 6^ Mkx Angeb. untere 2887

an WELT-Verlag, Postfach 100884,
4300 Easen.

;.ä) Dr.Stan^e Co

Hamburg
Botel. Keeperhahn, 38 Betten, nx

gr. Terr^ zu verpachten.
TeL 040 /314204 od 04522/

44 24

SporthotBl bi der Hfel
Retten, Schwimmen, Tennis, be-

stens eingerichtet, 1,5) Mio. VB.
Zuschriften unter B 2782 an WELT-
Verlag, Postfach 100064. 4300

Essen.

Grundstück im Autobahnkreuz
Dortmund-Kassel, Abfahrt Wünneiiberg-HaareD-Paderborn, 6200
ma

, direkt an der BAB-Trasse, voll erschlossenes Baugelfinde. Der
Hatz ist von 2 Autobahnen gut sichtbar.

Emst König

Am Waldwinkel 2, 3530 Warburg i, TeL 0 5641 / 45 35

Einkaufszentrum, 7000 m2

Allererster Standort, Bj. 72, haulich auf dem neuesten Stand-
punkt, Mieter bester Bonität, Erbbaurecht, Index 100%, bis

2022 fest vermietet, Gegengebot mindestens 14£ache Jahres-

miete, direkt vom Eigentümer zu verkaufen. Erforderliches

EK 4 Mio. DM.
Zuschriften unter V 2690 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

• Hotelgomi •
Tnlliaalima Hantan, 1 Mto. ecfonL,

v5* MmLt“s*8 / 389 MSI.

Eros CsHf
dt Bor

Hauptgebäude u. 2 zusfitzL
Bimtf sehr iwtp Lage in Ited-
ripiitwHand

, MDL BOl
zu verkaufen.

ItibrUBnuUUn
TeL 82 88 / 51 45 85 «. 77» 64

.

"»i , t

1 k - ff

:

WShehnstr. 1, 5787 Olsberg
TeL 8 2962/3894

'• aa— m.— »H»—

-

*

: BlOIOlf

K

OaiaUMHiS .

-

Nflbe OIpe/Siegen, « äße
BU/WC, gute Belegung. KP TJi Mio.

EK200000,-. -
.

Bier- m. SpeUeiakml ÖöaaeJdorf, ^O-

•

3
Ke«te2^5S?HK

:

£oSo|??^
Bier-V Spetedokal Nähe Oelde,
gute Umsätze, KP 385000,-? • EK

i- . 65000^ .. . . . -v - ,

- WHHlh M—Miss niw .

-

.BcalinerStn 29, 4830Gbtenbäi

,

Td. 05341nm Ü / 12 - .

und« 8451 /1031 .

'

Aus Konkursmasse zu verkaufen:
M I I d ’ 3 ’ R'l :T-1

geeignet für Bau- and Tapetenmadct. Wutzungaanderangsgenehmlgung
für SB-Markt Hegt vor. Nutzfläche 1200 tu3 mit ca. 35 PaikplfitzexL

KreBtaktanfoahme auK. TeL 9 23 94/132 13

Ihre Niederlassung im Rhein-Main Industrie- u. Gewerbepark:

Hallen und Büros
;
in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm.

individuelle Planung, günstig zu verkaufen oder zu
vermieten. NOWAK-P/antechmk
Erzbcrger-Str.7 . 6074 Rödermark. Tel. 06074/9 5613/9 72 IS

Von an Privat
Industriegelände, Nähe Plön, ca.

130000 nr, mit Gleisanschluß u.

Lagerhalle (evtl auch teilweise L
Wohnhausbebauung) prefaffin-

»ö« zu verkaufen.

TeL ab Mo. 9 36 / 6 12 44 74

Gereeifaeobjelte hi

HANNOVER
Spftzeolage City, gewetbL Objekt,
Netto-ME DM 85 OODr- KPM Mo.

gffcfrt r,nnnj,niwi

3006 Burgaredel L TU. 0 51 30 y 73 «2

im westdeutschen Baum bieten
wir in Größen v. 30 m* bis 1 500 ma

NfL aa Teflw. sind die Objekte
langfr. vernx. teilweise können
sie auch selbst genutzt werden.
Fordern Sie unsere Objektliste

oder rufen Sie ganz einfach am
f.KVTA-fnmmbiUcB-Yerwil-

tagsges. mbH
Bennbaimstr. 25,

5898 Leverkusen 3,

TeL 6 21 71/ 4 58 22.

PL 14 28, 3268 Bfotefo
TeL 0 57 51/ 45 61

KW— WllllMlUllflMll

ObMPdwdMdWtffidMi Rawfita
BGB-Gesellschaft

Haben Sie je daran gedacht ...

einen Bauernhof üaxxJwirtschaftiiche Nebenerwerbsstelle) im südli-

chen Ruhrgebiet zu haben? Dieses Angebot ist einmalig; Ca. 74 000
m* (7,4 ha) Acker- und Grüngelände in wunderschöner Lage an den
Ruhrhängen mit älterem Gebäude und Nebengebäuden. Mit Ptuuxta-
sle und Tatkraft können Sie sich hier Ihr ganz persönliches Paradies

schaffen. KP 1J5 Mia DM. Findern Sie unser Angebot an.

Wilbelfli Reibeholz GmbH
h—oMBangaiolticlinft RDM

Moritsstr. 54-56, 4300 Emmi 1. TW. (02 911 41 00 51 / 52

Ackergut lo ScMemig-Holsteiii, :

270 ba, voUazondiert, hocfaixmitlCTt. beste Getreideertr&i

Gebäude, exzCDenter Masrtiinipnbesatz,'imsARö^rflnden
nauftrag zu verin SdniftL Anfragen erbetenam-
iffwhiiilin iMÜtl—fCaiirieaaea. 2321 StMtaec

(mit Restaurant) im Kreis 5350 Euskirchen. Areal wird im
Sportzentrum von der Gemeinde bereitgestellt (Erbbaurecht).

Erfahrener Betreibervorhanden. Eine seriöseAnlage ffirKuiz-
entschlossene.

Angebote erbeten unter Z 2672 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

KapftakmlagQ
Mod. Freizeitanlage, Gr. iß ha,
Dauercamplngplatz mit Gastatfitte,

Kfgoimrwi. iGndt pig KUianla-
ge, 300 EH, bi Naturacfantzgeblet d.
SteiKgebiete* zu verfc, Preis 6^ Mo
VB. FirmenmanteJ u. eingeaxb. Per-
sonal kann mit übernommen wer-

den.

Zuschr. uxxt, A 2781 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Freizeitanlage
gut eingeflihrt, Saunas,
Schwimmbäder, herrL Freige-
lände; Restauration ,

»emtn u*

Lage in NRW, 23 Mio.

Zuschriften unt. S 2555 an WELT-
Verlag, Postfach 10 00 64, 4300

Neubau, la Mieter, langfr. Index.

Mietverträge, stadtzentrale Lage
SüddeutschJand, Kaltmieten DM
192 000.- p. a.. KP DM 2,3 Mio.

r- r-r Kanpe InmoWlan ROM. DQsssUoit

AdHtach«. 23. TU. 0211/
LJ -Ä 6833 08

Krefeld. HataoaAMe
688 m1

, erweiterungef. ca.
2200 m 1

, Grundstock 5888 m*. im
Gewierbegebiet Derdlngen-Lirm

zu verkaufen - vermieten.

Info: JObfeaes GmbH Immobilien
Bugeusfa. 58, 4X58 Krefeld

TeL821 51/1344

lagdverpacfitimg
Das Revier Mackenrodt (Teil meinerSlgenjagd)inJnhade (südwestL
v. Göttingen, ca. 10 km v. Ausfahrt BAB-RastsL GO) Ist ab sofort zu

verpachten.
Reviergröße 240 ha, davon ca. 80 ha Wald (überwiegend ca. SQjähr.

Laubholz).
Niederwild mit Schwarzwild Schwarzwüdabschuß in den letzten 9

Jahren: 41 Stück.
Landschaftlich schön u. ruhig gelegen, allerdings z. Z- Beunruhigung
durch Baustelle der Bunde^bahn-Neubaustrecke Hannover-Würz-

burg.
Pächter sollte verträglich, waidgerecht u. finanzkräftig sein.

Bei Bedarf biete ich Pächter den Ausbau eines 400 Jahre alten
Torhauses auf dem Gutshof als Wochenendwdhnung an (Bruchstein

mit Fachwerk zuzügL Garten).
Schriftliche Angebote erbeten an:

Rüdiger Frtar. Grate, Gotsbof 1, 9402 Wbnde

GESUCHE

'Mad^sadnen/Holsti.
Gowckt ~Ve«it&ife

• rSuche dringend ab ~S0-ha-Höfe,
450 Mä, »n, 50 BP, ZuctercJ {diskret; Verkaufe 800 Objekte al-
Getrelde, Raps, reAfiner ge-I I.,

.

ler Art/Größen:
schlossen» GätAof ' - gute

ESgen^gd
TeL 851 41/84811 Makler

Tegereseegetnet
landschafüicti reizvolle Elozaf-

tage mit Slick auf die Alpen. 25
ha, davon 7 ha Walrl Obemah-

me nach Vereinbarung.

Bl TH_ 85 51/4 5187-88

W. flferidtlcr GmtoH VPM
Abt. TmW[inhnü>m»itnltHnpB
. • .Ezfner Str. 7,']facffn 47 ;

*"03078 634951

3400 Gottingen Rohnsweg 6

Alpenvorland
Zwischen Miarhen n.Tegetw
ba au. landwirtscbaftLiFBct

GrOalar *•Wltjen, RDM,
(§4 21) 3232 71/72 l

1 1 ra p a mtj 1

Immobilien für Industrie und Gewerbe
2056 Glinde bei Hamburg 2800 Bremen-Scbwachhaus.
einstig ans Konters, Direkt-Anbindung an Teteto- a. Soaas&Aabge, Bj. 1978, auf ca.
BAB A 24. 9922 efogefrtektes &wd- 10100 m2 Grundstück, 4 HaüenpL, 6
stnek (umfangreich befestigt und be- RotgrandauBenpL 8 Squashcourts Incl.

ptenzl), 950 m® Büro, hervorr. Qualität Tumiercourt 2 Saunen, Schwimmbek-
600 mz Hallen- und KellergeschoB-Dis- ken etc.. Pachten DM 350.000,- pa. zu
posftjonsräume, BJ. 1981/82, mit einer verpachten/verkaufen.
Reihe von besonderen Installationen, zu *E4A
verkaufen. 0520 WOIHIS
Oftc-v w Tap^ro**tiom-/Ug8rlM«8ef erstkl. Ver-
2057 Wentorf kehrslage, Ob|Mt 1: Bj. 73. 19S47 mz
2600 aP fokohnpht 8r20 m hoch, be- Grundstock m. 9040 mZ mod. HallenfL
krant, beheizbar, kleines BetriebsbOro, 560 mz Büro-/Soziaffl. Objekt 2; Bj. 77,
zu varmieten. Ideal als AuslieferungBla- 9157 mz Grundstück m. 3345 mz mod.
ger o. a. Einschlägige Dienstleistungen HallenfL m. 1 200 m2 Büro-/SoziaifL Bei-
können vom Vermieter Übernommen de Objekte liegen dir. nebeneinander
werden. und sind insgesamt od. einzei zu verk.

Detad&erte lafenaatioaea meb mbar «eitere OBJEKTE aa dea UNTERSCHEDUCflSTEN
STANDORTEN DEUTSCHUtliDS Mr PredsfctiDa, Lagerrag, Vwwaltaag etc. evtialtea Sie aaf
Aafordaniag darefa dte ABdabeaaftragte

HORST F. G. ANGERMANN GMBH
D-2000 Hamburg U * Mattentwiete 5 ABTEILUNG JMMOBftJEN RDM
Tct 040/361 20 70, Tete* 2 13 303/2 15 27Z Tetekopififer 040/36 42 73

GewerbegruadstOck
HH 26, 9132 m?

, Büro- u. Logerflädie,
z.Zi. 3340 m% gut geschRfiien, ln wer-
ke+ir*g. Lage, Forcf DM 2.1 Mio,

HausnafctarRDM-VHH
273211
Wendanstr29
ZHanburgl

RmeagalSad«
westL MOneben

Areal ü. 10 000 m3
, Büro- u. Ge-

sChAftsh, div. Lagerräume m. ca.

4000 m3 «»iTiHfhl kompL Ahraihm-
läge. Ideal f. Getrfinknherstel-
famg/Vertrieb, WeinkeDereL
ehern. Betrieb u. v. dl Beste Ver-
irrtnanhlmlnng an BAB M&n-

Cfagp-Augsburg. DM 2,7 Mio.

CMeaueu tmossblltess

Ländliches Anwesen
Ortsrandlage. 145 ra* WaÄaCflcfae.
JKomlortaaBrtattung.

sfii mut
Scheune, ideal für Pfexdehaltune,
tnsgeaamt 3500 m1

, SO km bis FH-
RaiUBri, zu verkau-

fen, voa PrivaL
Telefon f €4 24 / 42 12

Jagdrevier bei Hamburg
85 ha, davon 25 ha LN, eigener
See, Jagdhütte, interess. Nieder-
wildjagd, Revier durch Zupacht

ca. 200 ha.
Anfr. o. V 2800 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

GUTSHÖFE
(3-503) 330 ha Acker, BP 0
40, eben, voll arrondiert,

mit Bgenjagd.
(4-409) 800 ha Acfcsr/Wald.
gute Bestände, arrondiert,

Rot- und Schwarzwild.
TeL 05 11/81 2044 - Büro
TeL 0 54 65/5 50 - Hr. Abing

IMMER IM DIENST

rueser
UntemelmiensvefivMfflung
“ SommeWir. 06743^2666 Oberslr.V

:
6533 Boehorodi TBlBX 42327

VfinraffeDuten odervefpoctiten

immmm
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Modernes Büro- und
Geschäftshaus in Saar-
brücken, flute Ge-
schäftslage, 5 Etagen.
Nutzfach» 2600 .nr, 2
TrtpponMiaw, Auf-
zug, au« AitefsflrQnden

zu vermieten oder zu
, verkaufen

SjSfa

Gesamtansicht unseres Hauses

Wart: 3 Millionen, Verkaufspreis: 2 Millionen

HEINRICH BALLIER GMBH
SuäÄBClBir.41; 8600 Saartwücton 3, Tat, 06 BT /3 11 12-odw06S41/37*2

Geschäftshaus in Sundem/Sauerfand
Ortsmittei zu vermieten. EG + OG ca.. 1500 m*. frei aufteilbare
Bliche. .Besonders geeignet für Einzelhandel. Kaufbauskettep, Mö-
bei&rancne, Arzte-/Anwaltspraxen und Büros aller Art Mit Woh-

nungen.

Anfragen an: 'August Pingel, Lockwee 83, 5768 Sündern 1

1500 m2 Loden. Büro. Praxit-Fläche

plan-bau-ceUe GmbH. Abt Trrwyy^H^ Kanzieistr. 11
' 31 CeBe, TeL 051 41/ 10 31

Gewerbeobjekt Mainz
In zentraler Lage, unmittelbare Autobahnauffahrt, für Spedi-
tionsunternehmen auch teilbar, 7200 m2 Lagerhallen sowie
600 ma Büroflache, Grundstücksgröße 8800 m2

. für DM 6,-
pro m2 zu vermieten. Evtl. Verkauf.

Angebote direkt an den Eigentümer, keii» Ifoldergebuhren.

Angebote unter B 2696 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Anfr. TaL 0441 /2 51 07+ 50 30 13

Achtmal Lad. L d. City v. Enden/
OttfitesL, ca. M m*. L a. Branchen

BetigBL, krazfir. zu verm.

Zuschrift. u. S 2S21 an WELT-Veit,
FösfcC. 1000 M, 4300 Essen.

Wiesbaden
Spitzenlage
moUrJUiW

Hamburg-City

Neubau-Läden - 1a Lage
bezugsfertig ca. Sommer 87

Wir suchen Mieter,

die etwas Besonderes bieten.

Arbeitsgemeinschaft Hamburger Innenstadt

Carl LGrossmann • Claus Berger
GmbH & Co - RDM Rathausstr. 2 • 2 Hamburg 1 - GmbH HSM

040-322271

Exclusives Geschäftshaus
Bestlage München-Schwabing

In einem
repräsentativen

Eckhaus an der

HohenzoUem-
stra&e. unweit der

Leopolastraüe,
sind noch Laden-
einheiten 35/70/
80m2' und eine

mit 190m 3
hfl. zu

vermieten.

Vermietung: HrTi -*f

Wir verrieten
diese nur lang-

fristig

an angesehene

firmen
mit exclusivem

Angebot
(entsprechend

dem der angren-

zenden
Geschäfte}.

009/4702079

Planungsbüro Ohlwein, 8000München 80, Meherstr. 5

GESUCHE

Suche zum L 10. ln

Wilhelmsburg-Zentnim
helle, warme Räume für eine

Knderaizfpraxte

Zuschriften erbeten unter T 2798
an WELT-Verlag, Postfach

10 OS 04. 4300 Essen.

Ca. 55 m2 Gesamtfläche, groSe Aus-

steHungsvttrlne, elegante Schaufert-
stoxkonstruktion. RÜHgitter. kein Ab-

stand, günstige Miete.

Aneinvermietung:

LADENLOKAL la LAGE *
Ca. 140 m:

, jederzeit erweiterungsfähig auf 600 m*. inkl sep. Lager-
räume, 600 Parkplätze direkt am Haus, Mietpreis: VS.

TeL täglich ander DL, Do. ab 20.00 Uhr «281/25007

bnmobUaa GmbH
WflhebRSfr. 52
0200 Wiesbaden

TeL 001 21/ 30 10 13

Ladenlokal im Zentrum von Wuppertal-Barmen
Ca. 770 ms EG-Fläche mit 3 Eingängen, ca. 630 zo? Verkaufsfläche im
L OG (auch direkt vom EG innerhalb des Ladexüoteals erreichbar)
lind ca. 770 ms Kellerräume, z. T. als Verkaufsfläche ausgewiesen,
für alle Branchen geeignet, Mietzins DU 24 500,- + NK mtL, Anmie-

tung — auch Teiianmietung — sofort möglich.

Sunjose Immobilien RDM, Heldter Berg 7, 5600 Wuppertal 2,

TeL *2 02 / 55 37 44 od. 55 38 44 ab Montag, &00 Uhr

Am Alton Markt
Mönchengladbach

beste Lauflage, ist ein Ladenlo-
kal mit 150 m* und 65 m* Neben-
räumen (auch teilbar) zu vermie-

ten. evtL Kauf möglich.

Anfragen direkt an den Eigentü-
mer erbeten unter Chriffre 2355
an Bungardt-Werbung, Flugha-

fen, 4050 Mönchengladbach 1.

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

Kosdorf
3 Büroräume + Lager zus. ca. 150 m3

.

sof. zu vermieten, DU 950.-
in* Lil'lUll!

afaüs mit

ad
,

tm|lw. aahfc
gelegen, zu verasw* zu verkaufet
"iftliche Anfrage
E- Simon sen.

•str- 24. 5480 Ben»

Ca. 300 mz
, mit Vorplatz ca. 1000

m1
, zu vermieten, verkehrsgün-

stig an B 57 in Krefeld, Nähe
Autobahn gelegen, zus. angrenz,
befestigter Freiraum u. evtL
Wohnhaus m. Büro- u. Sozialräu-

men, auch zu verm.
TeL 0 21 51/ 54 30 26

Ladenlokal In

DetmoId/lnnenstadt
100 m1 + 50 mJ LagerfL, iß m
Schaufecsterfr. (Eckladen),
zentr. Lage, demn. neu zu ver-

miet. von Priv.

Telefon 02 08 / 37 48 32

SB-Markt-Neubau
• Exzellente Lage auf der Insel

Borkum, in verkehrsberuhig-
ter Zone der Innenstadt

e konkurrenzloser Standort, da
TWialhmpBtTOngMi nftH VeT—
Sndenmgssperren

• Mieter NVA Wilhelmshaven
(Coop)

• aotar. Mietvertrag. 20 Jahre +
10 Jahre Option

• 100 % Anpassung

• Kauf direkt vom Eigentümer

• Gesamtinvestition 7,5 MUL +
MwSt (VHB)

TelefonM £1 / ZSM 58

Uwe B. Hficfc, Gnmdrtäcfcnnakler

für App., NO. 83^23 m* 522 m
ltaiifjrmi^tfifit

, Verkebrswert
1L Gerichtsgutachten 1 065 000,-

DM.
Der Versteigerungstermin ist

für den 20. 6. 85 beim Amtsge-
richt Osnabrück aagesetzL

VOLKSRANK WABENDOKF EG
TeL 025 81/57100

Zu Jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

teilunterkellert, massiv, Baujahr 1980, Klinkerbau, ca. 500 m2WohrW
Nutzfläche

b) 1-Familien-Wohnhaos
massiv, Baujahr 1970, ca. 150 m3 WohrWNutzfiäche

c) Campingplatz mit 100 Stellplätzen
Sanitäre Anlagen, Teichanlage, reizvolle Lage, Grundstücksgröße

a), b) und c) insgesamt 67 701 m*

Festgesetzter Verkehrswert DM 1 300 000,-

Die Objekte a), b) und c) können nur insgesamt im Wege der
,

öffentlichen Zwangsversteigerung am 30. 8. 1 985 erworben werden.

;

Es wird ein erheblich unter dem festgesetzten Verkehrswert liegen-

des Meistgebot erwartet
Interessenten wenden sich bitte an

Kreissparkasse Fallingbostel in Walsrode
TeL 051 51/60 11 85

lUNKh
- BAB 6L «-Betet
» Anweeenimtai*
ü, Groflfcüche, Saalfc
Hmi-Golf. Pted«*?
ali Foreliemekte i;-

am Wald, bester &c
?«seri»crweige. VHB B.

zu verpacht. *«*«•

>16 3B WELT-Verl* Bs

04. 4ÄX) Esso, ufct

9 87 62 ' 80 Si

tei/Restaoraa!

«•‘Sieben, 63 5cfto.ii

ute Belegung. EPÜl
EX 3» 004-

petselokal WaddotC-

0 SjlzoLütze. SPS»»
aiL 7000,-, ESS»«-

Speiselokal Nähe (ä

Satze, KP 355006.-. L

65 000.-.

»ttUeB-lanioadnUi

rStr. iü. 4830 Güls»

Ö52 4I .'Sail/Ü
jad 0 64 51

'

Holland - Zeoland - Cadzand-Bad:
Neubau, Spilit-I^ei-Liixus-Bungalows, direkt an der Nordsee, in
intBmiiiinMil hofa»mti»M u. «MKniwtom Badeort der Nledextande, in

Cadzand-Bad...
Wi^r starten wir ab sofort mit dem Verkauf von insges. 63 Ltucus-

Bungalows,’ Massiv, auf efe Grand, beste konventionelle Bauquali-
tät, ansgestattet für 6-8 Fers^ auf ca. 7Fm* WfL, u. a. Liegewanne,

oCL Kansin, Abstelhauxn, Tezr^ ul v. w. Extras ..

.

Vprml<»6mg n Verwaltung bggettanrganfartert. a. W. Mletvaranttp . .

.

•
- Finanzierung big 90% der Kaufsumme...
TpreisnurM 50ör-DMinkL aller Kosten...

Lage, Objdcte u. Umgebung (Knokke, Brügge, Oostende, Gent,
Brüssel, Antwerpen etc ..

.

; Einfach Spitze, Bentlage in NL . .

:

Bnfes Sie uns sofortan—Verlangen Sie SchneD-Xnfo.
. Hwriditigon Sin mlnrt. nnwWnrtKpb

STÜNGEESDORFF-iaDttOBIUEN, TeL Sa. + So. It-15 Uhr,
Ho.-Fr. 9-18 Uhr. wUUeu Sie »2234/7 1*58

f
* jRlano ^

Schönste Grundstücke, Cottages,

Farmen und Herrensitze kn Süd-
westen Irlands.

Irland Immobilien, A. Baurmann
5308 Föwtnbach, Koblenzer Str. 16
Tel. 022 26/30 25, Telex 8 86 382 .

HohrteiB
ijctrejdeerträß*??.

•JtersgrundeD nn «w

i erbeten ao-’

Z323 Stoetott

COSTA RICA
In «»in»»- der schönsten Buchten der Welt, direkt am Pazifik unter
Palmen am Strand— Btmflalow» mit Gnmdbunhrintnml .

Abwicklung über deutschen Treuhänder (Notar), in DM zu
preisen. Deutsche Banaufsicht, Bungalows inklusive1 Grundstück,

ab DM 86 000,-.

Sichern Sie sich Ihren Urlaub bzw. Ihren zweiten Wohnsitz in der
. . Schweiz Mittelamerikas.

Informieren Sie sich:

Pronota Consulting Corporation
- Unternehmensberatung

-

Friedrichstraße 47, 6000 Frankfurt/Main 1

TeL 0 69 /72 88 55 und Tx. 4 185 858 promd

Horte -Mim Mai»
BrstkL erschL Gnbt. ia bcxrL WobnL,

Steinhäuser best. QuaUL. in

Mittol-Notwogon
Verkauf; Gut «rK”!fa»PA« Doppel-
haus, idyllische Waldlage, am
Lachsflnß. tewähe Hauptstraße.

Christine Juden. .Bo« 41

N-8M1 Bnmnoysund, Norwegen

am Naturscimtz-Dünengebiet,
Strandnähe. KasrörbauseSse, WfL.
85-100 mVlmmpL' Küche mit Ge-
seWrrspüier, Schhubi, oft Ka-
min. Bnd/WC, Garten zur Südsefte,

Aatonhsteüplaty, roterfaeh. Gemdrn-
»chaftstreibad. TenutepUKze.' Ab
DM 109 000,- E&ipreia inkl Grund-
stück. MwStn Nttutaostav maldex>-

.

irtri, Metgmaatfe .

Auskunft erteilt im Auftrag der
Firma Decflnuno.Enm Hemnann.

TeL 0220/3860.

ONTARIO / KANADA
SS te FtannL m.WWi a. SenSSOMO.
Wett. OW. wie:4Smb.SkmSeeftnnt,
Fer.-Canjp.-Ort. Motel, Farmen,
. WWd. v. 50 beb. 30» baue*.
Gregor Sonntag. 162Hm Street,

Sautt Ste. Marie, Ontario PSA 3G8,
Canada. TeL (001) 765-283-SaoD.

INord-Holland
15 Min, v. Meer. Ferienbungal. m.

Maxtor U-Kttma-AnL, Wohnr'

zLu.gr. KCL Etage; gc. Eßernschlaf-

zL m. Badezi, 2. WC u. KlndexzL
UegepL ln og. Jachth. VB hfl

165 000,-- TeL96ü /SS6U4 4t

SssfsM in Tirol

3-ZL-ETW. 60 m* WfL, kpL mÖbL +
AbsteZh-; KeJlerabL, TSefgar.-Pi,

S. OG, Südbalk. m. unverbaub.
BergskdiL, sof. bezidib, von Priv.

. . .

" zu verk, DM 175 000/-*
'

.
. Ausk. u. Bejddat:

TeL M43/5Z 12/27 97

cUls
jSSr*a- $
V 3»?-

Zu verkaufen. von Deutschem:

sehr komplett und luxuriös ein-

— geckhteter .
-

Ferfenbungalow .

;

an der KDste (Juhanadorp). Erb-
ny-MgriiT^ gHtole- ± 450 m ,,

3

SrhtofeFi mit 6r8 SchlafpL, TeL-

Anschluß vorhanden. Alles m

CoiWDon^afctepJHMd

- New York-
Douglas EIHman

Investieren Sie in eine Sgfntmns-
wohnung in Manhattan. Ideal als

Finnenaptm. od zum Vermieten
q>M 72r bis MB,- pro m*L

Gote Rendite phrs Wertsteigerung.

Gern informiert Sie Srurü Koefaler
Douglas ElBinan-Gibb«u 8t Ivea
975 MfccUsou Ave, New York; N.Y.

Telax237867
In Deutsdiland zu erreichen

vom 4.6-28. 6.

TeIeflmS«/a041

Kaufpreis Netlo-Mieten ansteigend
Shopping-Centre, Bj. 84 conS 6,0 Mio. canS 701 237,-
BOrogebdude, Bj. 81 can$ 3,0 Mio. canS 330 000,-
Gewerbeobjekt, BL 85 canS 5,0 Mio. canS 500 000,-
Bürogebäude, BJ. 81 canS 3,47 Mkx canS 354 000-
Ggworbogebäude canS 352 000,- canS 36 000,-

Triple-nat-MIetveftrdge - mindestens 10 Jahre und länger - Triple-A-

1

Mieter. Rnanrierung bis zu 60% bei 8% Zinsen kann vermittelt

werden.
Wir bieten sämtliche Dienstleistungen, die mit der Auswahl, dem
Erwerb und der laufenden Verwaltung (deutschsprachig vor Ort)

Ihrer Investition erfordertch sind.

HANSA CA7ITAL £5*048/

2

087?

-

rSrittTzttf 193 I

ÖSTERREICH RAD ISCHL
Eigentumswohnungen im Herzen des Sahfaunmergutes , wo dar Kaiser

seinen Urlaub «erbrachte. Ruhig, zentnrmsnah im Vrnenviertei gelegen,
bezugsfertig, grunderwertrasteuarfroi

St»Inkogler, A-4813 AHmümter, Ebenzereler 64
Teieton 0048 / 76 12/8 17 SO

Ferienbungalow in Austria
direkt am Skilift: DM 165 OOOr

4 ZL, Ku., Bad, Terrasse m. unverbaub. Fernsicht, möbliert (6 Bet-
ten), Nahe Bad Aussee, sofort beziehbar.

H. Bailing, Anlagrixgatung + ImmobiUen
Post£250147. 85 Nürnberg 25. TeL 09 11/ 54 93 07 0.59 20 14

Beteiligungsangebot: Bürogebäude in den USA

Das Objekt:

Voll vermietetes Bürogebäude, erstellt

1975, renoviert 1983. Die vermietbare

Flache beträgt 3.100 qm, die Grund-

stücksflache 12.350 qm.

Der Standort:

35 Autominuten westlich von Man-*
‘

hatten, in der aufWirtschaftswachstum

ausgerichteten Regton Morris Counly,

New Jersey.

Der Ertrag:

Durch einen fest abgeschlossenen

Mietvertrag mit der Fa Westinghouse
ist ein Ertrag von durchschnittlich

IlSiPIH

92 Prozent gesichert Interessante

Steuervorteila

Die Beteiligung:

Ab 25.000 US-Dollar. Sne persönliche

Anteilfinanaerung ist möglich.

UM-HHdRMUeht
SU-Itaw, 8-Ftai.-Buu, 280 0M
S, 8% Netto-Mleiertrag, umntäu-

dehalber zu Verkaufes.

Zuschriften unter F 2700 an*
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Edtubnrg,Ui Gnade TU
tMtenftStata*

30 HEmer mit Je 2 Wo’
Den errichtet, 183 600 %
p. a, Kwutpnia JJB3 Mäa 1 arm Eigen-

unserer US-SdwreaterCrma
ZU m*» kmrf»n.

lUDKAnXALGgM
67M Wlmfamg. Betaerit. 7b

Tel.Wn / 3 ti 15 24 (FM Rumt)

Florida
Golf von Mexiko. Sarasota/Bradea-
ton: Wnfam-Ham, 3 SdihfaL 2 Bä-
der, AirooadlUoe, Einbauküche,
Grundstück 500 m1

, 10 Min. z. Golf,

Mete £ 4500.-, V. Priv. f. £ 45 000.-.

Selbstnutzung mögL
Zuschriften unter Z 2782 an WELT-
Veriag, Fottf. 10 08 64, 4300 Essen.

Einzige GolegeohoM
Loax/Rim

GratffttBnden
.1000-3000 mü-M.

Ausnahme-Keufgienehmlgung
für eine

3V<t-Z2naMK»Wolwei>g
in kl Chalet-Haus, direkt iu
l*»Mf See. Bezug Ende 1085.

Noch 3 einzelne Bewilhjguijgen
verfügbar für äußerst attraktive

7Hx bis 4Vz-ZImmer-
Wohn«gea

an mundphtoyleher, sc
Südlage in Laax-SaKims.
Wohnanlage mit u. a. Tennisplatz,
Hallenbad, Fitneß etc. Bezug En-

de 1985.

Günstige "r^nwum—i»pm>^«magi.

srtnuGnOuk.

jMX'STREANSIHXLÄ'iC -PORTUGAL

mHltun Un^in« aMM 9»*»I|T,CI K-

ltv—1 .

Beratung: QQ /M^GE-GBEliSCH/FT MBH £ä
Speruhnswut dei DG BANK-Giucpe

Friedrich-Ebert-Anläge 2-14, 6000 Frankfurtam Main 1

Telefon (0 69) 26 80 - 27 15, Telex 4 122 924

^ •J2“V

~

Si - r— s» .
•

iz\ "T*^; 5] nS;T t • *» -sl** : iC i T# » ; \*) 1 i t )
*•.

1 1. i c tj : i i w i n A M » f. 1

fih j

CB-7131 LAAK
TeL 0041 -86 -245 45

oder 00 41 -55 - 27 84 92.

USA
Neu, ab sofort zu vermieten, ln

bester Lage in Connecticut. 45

Minuten nach New York-Clty.

1200 m3 Industrie-Gebäude,
mit 180 m* BürofHche.

Auch sind wir behüföch, ein

Tf.r.on geeignetes Grundstück

zu rinrtun und hefem ein

schlüsselfertiges Frojdct nach
Ihren Spezifikationen.

Zuschriften u. X 2714 an
WELT-Veriag, Postf. 100864,

1-Fflun.-LaRdhaus
in Aldrnns/Timl/Osterreich In qbw-
banborer Ausskhtslagc über Inns-

bruck. wobnfL 275 nP, GrdtL 623 m3
,

Schwimmbad + Sauna. - Kaufpreis DM
. 880000,- VR

ÄOSEMABIE MANN
IMMOBILIEN

Dancfger Straße 2. 7550 Butatt
Trij 072 22/233H

TeLD71 51/552 08

Apartment (55 m1
)

: St. GUgen/Wnlfgaitgsee

Buh. Lage,' für DN B0 000,- zu
verkaufen. Skhohmgs- und Ski-
paradies. Segeln und Wandern.
Aach Golfplatz in der Nähe, 30

km bis Salzburg.

Telefon «G» 33 /32 82

$d>weiz/WalHs
ftulHgsnteft- Chalet, neu. 100m v. SU-
statlon (Aber 100 Ufte kn Verbund),
efansiHger Rwinimnihllflc M«mm Mat.

terhora. 3 ZL, Galerie. K3. fcompL, Bad-
WC, off. Kamin, Kelter, sfr. 220 000.-
InkL 800 nP Grdst ETW. 2 ZL. HL. Bad,

selbe Lsga, sfr. 140 0M,~.
Wehere toteres». Angebote aufAnfrage,

d. Mm tanobHn
TeL 077 35/ 30 50

D-440D Mäwtw
TM.: MSI - UMS

Altoü-Vorwatungü AG
CH-TOOOChur
RHusmSaS?
M.004181 '22 54 25
und 21 ei ai

Bnno
Am
jBÜerpaÜ/firaufiiiiideD

wild das
Tenasseoddrf JPfaz“
auf den Winter 1985/86 bezugs-
bereiL 1- bis 4-2.-Wohnungen
und Haustaife an unverbaubarer
Südhangläge, mit Hallenbad und
Clubhaus.

1- bis 4-ZJ.-Wohnungen ab sfr

186 600 mit Ausländerbewilti-
gung/freier Verkauf ohne Ver-

mietungspflicht

Gerne senden wir Ihnen unver-
bindlich die Verkaufsuntertagen.

SCHWEIZ
Dlsentis

unter tomem ein Gehetm-T/p SkEu. Wan-
derparwbes Im Bündner Oberland. 50 km
Loipe. SWWt bis 3000 m. ü.d. M. Tenmszan-
inim [Dev*s-Cup] m. Halle.

2Vi- und 3%-ZL-Whgn.
in B-FamillerwHaua zu verttaulen. Bezugs-
fertig. Südhang- Unverbaub. Panorama-
Wtek. Supar-Baumstühr. m. vielen Extras.

Günstige Finanzierung. Direkt vom Erotal-

ter

FINAGLOB AG-ZUG
D 7920 HEIDENHEIM ‘ ^
7h. Scheeler Str. 14 PR
;Tel. 1073211 525 10

'

araße.’PDsifach:

'

v. .. ' »_ v\y v*. ' ,’
s

^.CANADA
' jß'—JZ. Britisch Kohmibfen

Naturschutzgebiet
UtaffgiundetOcks am Chüco-Rjver. 20 OM

m1
, can. S leoOOr

SM 000 m*. Ufer am BriOany-Lato. OM. S
ISO

,
320000 m*. mit Blockhaus und Landstrip

und Ufer en kleinem See. ean. 5 130 000,-

Alle Grundstücke heben StraOamn-
schluB und einmaligen PanoremabBclc.
Außerdem bieten wir an Existenzen mH
DnwanderungsmögUchkeiton, deutsch-

apneMge Beüeuung am Ort.

Nfihere IntamaMon durch

PlisersdorfBrstr. 68 5300 Bonn 2

Telefon 02 28/ 35 15 55 + 34 30 41

RONCO/ASCONA
lux. PENTHOUSE z. verkaufen.

PbanL Siebt üb. LAGO MAGGIOBE.

Chiffre 161 TM, Poblicitaa

6601 Locarno

-«.vy.r'rsv \ cfK-t.ji *•

'

Cademario / Ti (Lugano)
Zu verkaufen: letzte Wohnungen
in ungesehener Lage mit Panora-
masicht über die ganze Bucht,

erstklassige Umgebung.

3% Zimmer, mit Parkplatz, Pan-
oramabalkon, Fr. 167 000,- in bar
und sfr. 178 000,- Hypotheken-

darlehen.

Auswahlmöglichkeit des Mate-
rials. Jede Wohnung mit Kamin.

Stado D’Arcfa. F. AmbroiM
CH-6951 Cnreglia

TeL 00 41/ 91 56 91 88

TCsm fgenehmig!mg
für Ausländer.

gfgrrrnT
Chalet im WaOls. mit 2 Whg.. Ski- u.

Wandergebiet am Ort, zu verk. Tel
0 23 BS / 38 38.

Sommerhaus in Schweden
_

6 ZL, Kii
.
Bad, Grundst. 1400 m'

200 Meter v. See. DM 150 000,-.

TeL 00 46/3 83/8 03 94

SCHWEIZ
-- WALLIS --

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit AusländerbewiHigung

CRANS-MONTANA / ST-LUC

LES COLLOMS / VERBIER

VeriangenSieunserc Dokumentation

VAL PROMOTION S.A.

Av. du Midi 10 • CH-1950 SION

r 0041 27 / 23 34 95

bnmobllieii, Oomlzikfenafe
Ooufecha Betreuung In Andorra

.tLCONSA
Tel. 021 31 57

In WHahtgw»

datiseh. Eritfan L 1 Schweiz
za vermieten: anspruchsv. Woh-
nung - 2 od. 3 ZL, D, B, sep. Gäste-
bad, *ing«»h_ erstkl Küche, gr. Bal-

kon, ca. 68 bzw, 80 m1
, Rh«5nbIMr,

Erstbezug.

TeL 677 25/ 27 94. ab 18 Uhr.

CH-4S11 CMBpiona «nadte

iLiZi&IWä&wvIflt

ETW mit Daueraufenthaltsgenen
migimg Sommer-TWintersaison.

DU 89 500,-.

Zuschriften unter V 2778 an WELT-
Veriag. Postfach 10 0864, 4300 Essen

Auf SÜdseeinsel
in Schweizer Besitz zu verkau-

fen:

Traum-Bungalow
für Naturisten una Aussteiger.

Preis mit ca. S00 m* Land und
Sandstrand sfr 45 000,-. Näheres
unter Chiffre 2345 B, ofa, Orell

Füssli Werbe AG, Postfach,

CH-3001 Bern

Wochenendhaus
lim Weingebiet Süd-Steiermark/
Österreich), mit 4^5 ha Grund-
stück (Edettaataniwi )

m ver-
kaufen, 240 000,- DM.

TeL M 43/3 1675/81 84 and
79860

Lago Maggiof^ Schweiz
Zu verkaufen

• WOHNUNGETT U. HÄUSER
• gehob, Ausführung, reellt PrclK
• direkt vom Besitzer

Zaschr. erb. u.K 2505an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4300 Enen.

"Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die ChHTra-Nummer auf dem Umschlag vermerken!

Alten- und

Pflegeheim
PLZ-Gebiet 5, Interessant für
Kapitalanleger u. Betreiber,
langjährige Auslastung - 80
Betten — kurzfristig aus fami-
liären Gründen zu verkaufen.

KP 4,7 Mio.- beste Rendite

Zuschriften unL M 2551 an
WELT-Veriag. Postf. 100864,

4300 Essen.
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Immobilien am Mittelmeer
Italien - Frankreich - Spanien

Anzeige"

COTE D’AZUR - Nähe Cannes
NEUER BAUABSCHNITT

Les Mas de la Mer
Architekt Günther Stein

00 33 93/754719

1 Zi., Kü.. Bad, gr. Terrasse DM 80 000,-

2 Zi.. Kü., Bad, gr. Terrasse DM 130 000,-

3 Zi.. Kü.. Bad, Garten DM T65 000,-

Mas provenpal 250 000,-

(erforderiiches Eigenkapital 20%)
Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eigenem
Swimmingpool. Unverbaubarer Meeresblick, in unmittelbarer

Nähe des Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere

Kapitalanlage mit hoher Wertsteigerung u. auBergew. Rendite

(organisierte Vermietung).

Copra SA.
Les Mas de la Mer
Bureau du Vente

F-06590 ThOoule-Miramar

DEN LETZTEN
kilonietsrlangen Sandstrand in Südfrankreich (durchgehend Autobahn)

können Ke nur mit einem kleinen Boot erreichen. Ich verkaufe die ideale

Basis - eine Marina: 3 ZI., Küche. Bad. mit BootsUegeplatz 12,5 x 3.25 m,
direkt vor der Terrasse und dem Garten.

Es handelt eich um eine der schönsten Marinas in dar hoehtnod. Fratzeitan-

läge Port Camargue mit eilen erdenklichen Wertverbesseningen und Schn
Kanon, z. B. Palmen, Zypressen, Kiefern, Platanen (alle über 3 bis 6 m], 9 m
breite Terrasse, gemauerter Grill mit Flauet»roten, 60 cm Mutterboden mit

autom. Berieselungsanlage und 3-KreiaHHiimination, etektr. verschlieBbare

Metalljaktusien, Stach gesicherte MultHzKdc-StaMtür, Garage, Aircondition,

erstki. Auslegware, in dem 5 m breiten Wohnraum integrierte Küche mit

rustikaler Bar u. Esse (Elche). Spülmasch.. selbstreinigender Backoten,
eingebaute Friteuse, Vulkansteingrill. Tfefkühtechrank, Eisschrank, Icema-

ker. 4 in Bauemalkovenart eingebaute franz. Betten u. jede Menge Schrank-
raum. Sehr nette Nachbarn u. kein Durchgangsverkehr auf der Kai-Mauer.

Preis: DM 295000.-. Finanzierung möglich, proröronsfreL

Chris Biumenauer, Am Haag 33, 6232 Bad Soden 2
TeL 0 CT 96 /2 SO CT, F 00 33/94/ 56 00 71

15 KM VON CAP PAGDE
Bürgerhaus aus cL 17. Jh, in malerisch. Dorf (1500 Einw.), Autobahn-
ausfahrt, Weingebiet, NShe GeschSftszentr. Hof, Portalvorbau, Ga-
rage (Erdgesch^- weiträumige Eingangshalle u. gr. Treppe m, Arka-
den, minhmiiriL m gr. iramin eözL L Stock: (Decken n. franz. Art),

WohnzL m. Mannorkamin, Spielsaal, 4 SchlafzL (davon 1 m. Kamin), 2
Baden-, 3 WC, 175m\ 650000 PF. Besichtigung an Ort und Stelle:

31 Rne du Gömfirel Fraisse, F-34519 Ftorenaac
TeL Paris: ©0 33.6/438^2 33

Cöte d*Axw
MENTON / MONACO - 7-9% RENDITE

In ca. 4 km von Monaco (Monte Carlo) 1- bis 4-ZL-Wohnungpn in

absoluter Spitzenlage zu verkaufen. Ausblick aufs Meer und auf Cap
Martin. Hervorragend geeignet als Feriensitz oder Altersruhesitz und
besonders auch als Kapitalanlage. Auf Wunsch können MletelnnahmBn
garantiert werden. Preise, z. B. 2 ZL, KB, ea. 56 m* und Tiefgarage, abDM

148 500,- inkL aller Kosten.

GWU Grab«. Hotaovfcf 15, «80 Fraafctott. Tel ff<9 / 1 94 40

C6te d'Azur
TUfawta. Villa am Meer, 350 m*
WohnfL. ezkl AossL. Grundst

5000 m1
. DM 2,6 Ko.

Moagim, auth. Bastide, renov.,
WohnfL 180 ma, zuzflgL Gästehaus,
Grundst 3000 nF, DM 875 000.-.

Wbe Cannes, StndkhCabine + Mez-
zanine-Wobmmg. direkt am Meer
in Prhratpark mit Schwimmbad. DM

98000.-
IJte Noll

IrnmobMn ta Frankreich
6670 St Ingbert, Hobelsstr. 5

TeL 0 68 94 / 40 89

Fnknteb, m Oten» (Dep. 17)
Prfv.-Verte:: Baus, 120 m* WohnfL:
WohnzL 40 m1 m. offenem Kamin, 3
ZL, KiL, BadezL, elektr. Hzg. Gara-
ge, gr. Terrasse- Schön. Garten v.
900 m 1

. Neuzustand, 600 m vom
Meer entfernt 800 000 FF.
Odin. Bne Hauche Dane
17 S50 Doins ITOIeran, F

Golf von St. Trapez
Von Privat zu verkaufen: herr-
liches Baugrundstück In Gri-
maud, 2110 ms

, völlig erschlos-
sen, In schöner Hanglage,
reizv. Blick über Meer und

Hügel
Auskunft (in Deutsch) ab 20.00

Uhr.
Telefon 8833 -7/8 4607 24

EflM-Sfldfmnbekb
Häuser. Wohnungen. Grundstücke L d.

icMiHtaWwlwpNrt.
HuderMd Timnnliillrn
Austr. 1& 7180 CraQgfariin

Atlant!kküsie /

La Tranche sw mer
500 m v. DÜneastrand, FKK mögt, Lu-
xusvilla v. Prtv. za verk, auf Grundst
1086 m*. grenzt an Wald (Staatseigen-

tum), direkt Zugang zum Meer. Haus
mit ringer . Kü, Garage bol Dusche, gr.

WohnzL, 3 SchlafzL. BadezL, WC, Tei-
rasse z. T. abgedeckt, Neuzustand.

Preis 700 000 FF.

M. Lavigne, 02 rue de la rCpubüque,
F - 85200 Fontenay le Comle

Tel 0083J5J/BA37.78

Frankreich - Chalosse
Zw. Dax und Pau typ. Bauern-
haus der Region, mit 340 m
Woha-/Nutz2L, ruhige Lage an
befesL Weg, teilrestaur-, be-
wohnb.. Wohnr. 60 m2

, 4 Schlafe..
K0, Bad, WC, ZH, ausbaul, viel

altes Elchenfachw^ 3800 m1

Grund. VB 165 000,- DM, Tel.
00 33/58/89 00 24 mitt oder

abends, man spricht deutsch.

[COTE D’AZUR
I Frankreich

Grundstücke
Zum Bebauen,

i mit
Blick auf das Meer.

SMCI - Spezialist

für Grundstücke
an der Cöte d’Azur.

Wir schicken Ihnen unverbindlich

| unsere kostenlose Prospekte.
Rufen Sie unsere deutsche

Sachbearbeiterin an:

£ Tel. 0033.94.95.21.59

S0ECTINOflBRW&Hf
ce ummsoausahm

««bube
Domains de Bouvw

83SW
RaoufBmmfsuRARGBC

In St. Maxime /Cöte d’Azur

4 Jahre alt, 3 Schlafzimmer, Eßzimmer, Wohnzimmer,
2 Bäder, voll eingerichtet, Swimmingpool, Innen- und

Außenkamin, umständehalber zu verkaufen.

VB 750 000,- DM
n unter Telefon 0 89 / 59 44 37

iMHAFEN -

fff STRAND -

jf SONNE
i LE MAJEUR
'II

Stadtresidenz für Sommer
ff und Winter, an Kanalufer

I gelegen,
GEPFLEGTE APPARTEMENTS
2-Zi.-Whg. ab 98 000.- DM

|

3-Zi., 4-Zi., 5-Zi.-Whg.

Nachfragen: S. C. I. Le Majeur
34200 SETE.F
Tel. 00 33 67 17433 73
Telex 540 966 F

Frazkreicfe - Indre-et-loire

GroBz. t tellmöbL, 400

ma WohnfL, sehr ruhig an kL Ne-
benstr-, 25 km südL Tours, 1 ha
angelegt u. eingefried. Park,
gfincHg zu verkaufen. VB
561000,- DM, dt VermittL, Mme

Condanne, Villa Laribaon
F-46 330 Amon

GOLF ST. TR0PEZ
Villa, direktam Meer. WohnfL
150 ms

, Grundst 1000 m2
,
mit

eigenem Schwimmbad +
Strand + Ankerplatz.

Preis FF 1500 000,-v

TeL 00-33-94/43 83 39

IM« Pmu—iflnTF—iIinliihwo rnwcs/nmiwa
Forealquier. 2 niBiinnn»nh8n-
gende Baugrundstücke, voDer-
achlowen, in ruh. sonniger Südla
ge, mit Baumbestand, unverbau
barer Fernblick, ges. ca. 1550 m*.

VB 100000,- DM
TeL tagsüber 02 02 / 62 91 39

abends 02 02 / 59 38 10

SÜDFKANKKE1CH

v mm

100 m\ Preis 1,45 Mm. FF.

Zuschr. Patrick Rolland
4 rue Albert Samain
F - 92240 Malakoff

TeL ab 20 Uhn 0033.1/644.68.46

Dir. v. Elgent, einzigart. Onlet ha
Haute Jura, f. 8 Peru.. 45 km V. Genf.

Living, 3 SchlafzL 2 BadezL. oft. Ka-

min, Sonnenbalk., schönes Skigebiet,

nledr. DM-Pr. f. sdrn. EntschL.

T. 80 31 / 12 97 45 M

SL Trapez
Weinbaugegend. 10000 m*. Belgischer

Rentner verte- TelWhVte vom Weinland,

ruh, 5 km v. Meer u. Stadtzentrum
Grinunid - SL M°,lm entfernL GünsL
Angebot- An Privatperson geg. bar.

Zuschriften unter Z 2710 an WELT-
Veriaft Postfach 1006 64, 4300 Essen.

SüdfrankraidK
Wir verk. im RctussOkm, Umkreis
100 km von Peipignan Landhäuser
(zu rest), Bauernhöfe. Dorfhäuser,
Grundstücke . Zuschriften auf
deutsch an: Mr. Andr6 Aspert, B. P.

155,66001 Perpignan

WütTTTTTTTSB
48 kn «m Salnt-mmz
HerrL neues provenzalisches
Landhaus, 3 ha, Bach, romanL
Ruine, Aussicht, Sonne. Außer-
gewöhnL Gelegenheit unter Wert

zu verk.

1,25 Mto. F
ACTUA, 17 bd Kennedy
F- 06800 Cagnes sur mer

TeL 0033.93/20.15.9 L, Frankreich

Cannes, Cotö cTAzur
Rarität: Traumh- ViBa, m. ro-
mant. Garten (esnt, Blumen, Pal-
men, Zypressen etc.), WfL ca. 260
m* 7 ZL, Marmor- u. Teppicbböd,
3 Bäder, 1 gr. mod. rustik. Ein-
bauküche, 2 abtrennb. App. m.
sep. Eingängen, gute, rulx, zentr.

Lage, nur SK) m z. Strand und
Croisette-Palmenpromenade,

umständeh. JL n. FF 2^ M11L so-
fort zu verk.

Zuschriften unter E 2765 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Cöte d’Azur
Nizza - Cannes
Unsere Angebote:

2-

ZL-App., Nizza, kL Garten
m. Pool, 5 Min. z. Strand, nur

DM148 000,-

3-

ZL-App. in Sanary, 1. OG, 5
Min. z. Strand, DM 181 000,-

3-2SL-laxxnB-Appw, Nizza, 2. OG
m. Meerbtück, möbL, DM

320 000,-

VU1&, oberhalb v. Cannes, 1185
m1 GrdsL m. Pool DM 556 000,-

S-ZL-Lmns-Aiipu. Nizza, 5.

OG. PentbousestiL mit 56 m :

langer Terr^ 2,8 m breit, gran-
dioser UeerbL, DM 868 000,-

Flnanzienmg möglich! Exposä
|

xind weitere Angebote über

7500 Karlsruhe L Hirschstr. 9
TeL 07 21/4 13 32

(ab Montag 07 21 / 2 89 41)

Immobilien am Mittelmeer
Italien - Frankreich - Spanien
Leben rund um den Mittelmeerraum
bedeutet zunächst einmal Sonne, Was-
ser, südliches Flair, kurzum Lebensqua-
lität. Die Schwerpunkte liegen hier bei

aus den Zeiten der Verwaltung durch
Österreichs Maria Theresia stammende
Katasteramt keine verbindlichen Infor-

mationen geben kann. Das Kcrtasteramt

Hauch von Lim«;mächen denli^z die-
ses henflehen tandstridfesai».w« es
etwas geruhsoTTM^ rnqg urKl'vbm pul-
sierenden Leben 'detGftte .tfAzucAb-
stond gewinriea mochte^ den; zieht es
Insr Hinteriand> wo JoiulscbaftRchelÜr-
sprüngHchkeit, Ruhe und dm grbBer Er-
holungswert aüfeinähdertreftea

zur zweiten Heimat geworden, sei es
als Zweit-, Dauer- oder Attersruhesrtz.

Der Trend, Immobüieneigentum rund
um das Mittelmeer zu erwerben, hält

an. Es ist jedoch ratsam, sich vor dem
Kaufentscnlufi über verschiedene Re-
gionen und interessante Fakten zu

Informieren.

bmfcea and Porteer, Hoehmg, Oben
RecktBcbe Abwiddoeg des
I—oblHorwifas fai ftaRen

Die Bgentumsübertragung von Immo-
bilien geht in Italien Im Grunde genom-
men auf sehr einfache und überschauti-
che Welse vor sich. Man kennt in Italien

- mit Ausnahme von Südtirol - das
deutsche tabellarische System zwecks
einer Eintragung Im örundbuchamt
nicht, die öffentliche Kundbarmachung

tum erfolgt durch die Bntragung des
vor einem Notar abgeschlossenen und
unterschriebenen Kauf-/Verkaufsver-
trag beim Grundsfücks-Registeramt.
Hier gehen nun die Dinge mit einer
erstaunlichen Geschwindigkeit über
die Bühne: Rechtlich und dinglich geht
das Eigentum vom Verkäufer schon im
Moment der Unterschrift des Notarver-
trages auf den Käufer über. In diesem
Vertrag halt sich der Notar - für einen
Deutschen meist erstaunlich - relativ

lange mit der Beschreibung der Her-
kunft der Immobilie und Beschreibung
von den vorausgehenden Notarverträ-

[•PiÄV. I F'Ti 1 .* «MTTilTiI

muß, um das Eigentum zu beschreiben
und seinen rechtlichen Zustand zu do-
kumentieren. Nach Unterschrift, mit
welcher auch die Regelung der finan-
ziellen Beziehungen zwischen Käufer
und Verkäufer im Notarvertrag Im ein-

zelnen beschrieben und abgeschlossen
werden, da das Eigentum ja mit der
Unterschrift schon unwiderruflich über-
geht, muß der Notar innerhalb von max.
20 Tagen diesen Vertrag beim Grund-
stücks-Registeramt eintragen. Das
Grundstücks-Registeramt hält alle Da-
ten der Eigentumsübertragung zu La-
sten des Verkäufers und zugunsten des
Käufers fest und bestätigt dem Notar,
daß eine solche Eintragung möglich ist

Aus Sicherheitsgründen Heben es viele
deutsche Käufer, den Kaufpreis oder
Restkaufpreis beim Notar oder bei ei-

ner italienischen Bank zu hinterlegen
mit Erlaubnis der Freigabe bei Vorlage
der oben geschilderten Bestätigung
des Grundstücks-Registeranntes. Sol-
che Vorsicht verwundert die Italiener

und auch die Notare immer sehr. Der
Notar wird nämlich meistens von den
Vertragsparteien aufgefordert, vor Ab-
schluß des Vertrages beim Grund-
stücks-Registeramt zu prüfen, ob die
Registrierung des vorgesehenen Ver-
trages Oberhaupt möglich ist, und wenn
er dies bestätigt, haben die Parteien
meist rückhaltloses Vertrauen in seine
Auskunft, zumal auch er selbst für seine
Auskunft haftet und bei Entgegennah-
me der Unterschriften die Funktion ei-

nes öffentlichen Beamten einnimmt. Ei-

ne Auflassungs-Vormerkung und die
damit verbundenen langen Wartezei-
ten zwecks Eigentumsübertragung gibt
es also nicht Wichtig für den deutschen
Käufer ist es zu wissen, daß über Eigen-
tums- und Schuldverhältnisse das noch

Egentums- und Schuldverhäitnisse sind
zuverlässig und immer auf dem neue-
sten Stand beim oben erwähnten
Grundstücks-Registeramt erhältlich. Bei

der steuerlichen Behandlung ist inter-

essant, daß beim Erwerb von fertigge-
steiften Häusern und Wohnungen von
Baufirmen oder Bauträger-Gesellschaf-
ten die Granderwerbssteuer wegfällt
und durch die Mehrwertsteuer ersetzt

wird. Diese beträgt bei Neubauten und
voll restrukturierten Gebäuden, wie z.

B. bei einem wiedererstellten Kloster,

2% vom Kaufpreis, sonst 18%, während
bei Egentomsübergang von - Privaten
10% Grunderwerbssteuer anfallen. Der
deutsche Erwerber muß wissen, daß es
in Italien sehr strenge Devteen-Hnfuhr-
und -Ausfuhrvorschriften gibt Für den
Ausländer jedoch wirken sich- diese

im Notarvertrag genau beschrieben
wird, wie das Geld nach Italien gekom-
men ist, hat der Käufer keine Schwierig-
keiten bei dem zuständigen Behörden
und auch die Wiederausfuhr seines

Geldes InkL evtl. Gewinne etc durchzu-
setzen, wobei zu empfehlen Ist, Im No-
tarvertrag die Vereinbarungen so fest-

zuhaften, wie sie tatsächlich getroffen
wurden. Dies Ist für den Käufer immer
von Vorteil Für den deutschen Käufer
Ist schließlich noch interessant, daß in

dem immer noch geltenden Doppelbe-
steuerungs-Abkommen zwischen (to-

llen und Deutschland von 1925 fest

aus Immobilien oder die mit Immobilien
Zusammenhängen, nur in dem Land
steuererklfirungsbedürftig sind, wo die
Immobilie Regt, d. h. ein Deutscher
braucht weder Mieteinnahmen noch
andere Gewinne, z. B. durch Veräuße-
rung seiner Immobilie in ttaBen, nur in

hallen amneiden, nicht in Deutschland,
und dort wird-wenn uberhaupt-Steu-
er erhoben nur auf diesen Betrag, ohne
daß das Wette!nkommen des betr.

Deutschen irgendwie berücksichtigt

wird. SdiEefifich muß noch gesagt wer-
den, was Im allgemeinen Oberhaupt
nicht bekannt ist, daß es in Italien keine

Vermögenssteuer gibt und daß die An-
gaben und Steuern, die von der Ge-
meinde und vom Staat auf Mietwert u.

ä. erhoben werden, für Ferien-Immobi-
lien im Vergleich zu anderen europäi-
schen Ländern sehr gering sind.

Frankreich
Die wohl bekannteste Mittelmeerre-
gion Frankreichs ist sicher die Cöte
d'Azur mit ihren mondänen Badeorten
wie Nizza, Cannes, Antibes und St Tra-
pez Nizza besticht durch die bekannte
Promenade des Anglais, die berühmte
Altstadt und den traditionellen Blumen-
markt. Cannes dagegen hat sich durch
die Festivals und sein abwechslungs-
reiches Freizeitangebot einen Namen
gemacht Antibes und Jüan les Pins
gehören auch mit zu den beliebtesten
Ferienorten der Cöte d'Azur. Restau-
rants, Strandleben und viele Enkaufs-
mögliehketten machen diesen Ort reiz-

volL St. Tropez ist wohl einer der be-
rühmtesten Badeorte der Weit Hier
verbindet sich der Charme eines alten
Fischerortes mit den Reizen einer Inter-

nationalen und exklusiven Athmosphö-
re. Südliches Flair, gemischt mit einem

wegen seines herrlich bexiähdigen KR-
masiind wegen seinerflachen Stömfe»,
die sich abwectoein matzte- und Steil-
küste. Dazwischen peföen steh zau-
berhafte Bodebudsten. Reizvoll Ist die.
landschaftlich 'V abWechslungsreiche
Mfttelmeerkßsfe mitazeän(schemW«na
und einer .intakten Natur,'-die förStxf- •

nten-Uebhaber ein ehsägm Paradies
IsL An die feWge Costb &rava im Nor-
den. schReßenisich Cbstp Dorodo und

.

Costa del Azahar än.'Witter Im Süden'
Uegen.O>sra^BiancautKl:CöstadelSoL
die die gesamte andatosische MhteP
meerküste umfaßt. Hier findet inan ein
internationales Publikum vor^DiaCosia^
de laluz liegt cchBäSflCft ganzuh Süden -

zwischen Tarifa und der portugiesi-
schen Grenze. Sehr befiebt sind auch ;

die. Cänarifcheiit hurein sowfe die Ba-

Spanier ist ein weiterer Grijrid, warum
.

man sich 1h diesem Land so wohT fÜhlt.

immerhin sind zahheiche Spörüer^auf,
Einkünfte durch den Tourismus, ange^
wiesen. Erwähnemwert ist jimchr«^
die Lebenshattungskosten.fn Spahien
rund um ein. Drittel^ imi»r denen dar-;

Bundesrepublik Begeh. Durch dentG-
Bettritt Spaniensergebensich für5eft>-,

ständige Vorteile bezugttdt Aufert-
hafts- und Arbeftseriaubnis. Näch der
Öffnung der Grenze "zii Spante* und
dessen EG-Beitritt wird jauch eine Rr-
mengrundungTn Gibraltar erleichtert- - .

Wenn man aas Gebiet der COsta de!
t- rrr-rmz

Immobilfen-lnteressenteq eine gürratl-;, ;

ge Infrastruktur vor^Dadurch, daß Wer
bereits viele Deutsche; ansässig «ind^.

’

' braucht . man auf fast nichts mehr wiii
verzichten. En weiteres Argument füfv
einen Immobilienerwerbfndiesemson-
nigen Land ist die Wertsteigerung der*
Objekte. Da Spanien seft der letzten;;

Zeit stärker frequentiert wird dls -Af^:-T

fang der 80erJahre, sind dle Mietprai^
se um ca. 30% gestiegem.Die meisten .

Objekte
-

sind sehr gut zu vermieten. -

Interessant ist auch die. Tatsache, <kAi*

in Spanien bis zu 2 Wohnungen Steuer- .

-

frei sind. Hier einÜberbBdeüber Immo- ;.

bilienpreise an der Costa _cM Sol. ,

•

Ferieaanlagee :

‘

1.-Hand-Objekt •

. .

DM .1500,- Ws DM Z500,-y«n?

2.-Hand-Objekt:
- - - DM'

. 800,-bis DM1 2Ö0#—/riü
2

.

Häuser
Neubau: DM 1500,-bisDM250ü,^/iT)*

l Hand: DM 1100,-Ws DM140Ö,-Vm*
GimMSclai
Strandnähe: _ DM 50,- bis DM 100-h&
Landesinnere: DM 35,- bisDM TOrVm1

Seit ca; 1 3aHr-wurde die Bautätigkeit
hier reaktiviert. Begünstigt durch den
Doflarkurs werden von amerikanischen
Gesellschaften Objekte fertiggesteift,
die 1972/73 rächt zu Ende geführt wer-
den konnten. Die Costa del Sol kann,
aufgrund dergünstigen Flugpreise gut
erreicht werden. Sozahlt man zwischen
DM 400,— bis DM 500,- für einen Char-
terflug ab Hamburg DieGrundbuchab-r
Wicklung ist in Spanien mitder hfesrgen 1

vergleichbar. Nach notarieller Beglau-
bigung und Ratifizierung; .Tn Deutsch-
land beim Konsulat hat ein . privat-,

schriftlicher Kaufvertrag volle Gültig^

-

kert
"

Vi.'-.".

Cöte d'Azur „Vence“
Verkauf Studio mit Mezzanin,
Küche. und Bad eingerichtet, 45

m* + Süd-Terrasse 15 m*. Pirtvat-

sehwimmbad. Preis DM 270 000,-.

Loehard, 20, Av. des TDkiib
F-784M Cfcatou

TeL 00331-26611 13

yhLEMANNIhJ

Mallorca -
Formeator-Polleiisa

Luxuriös umgebautes Bauern-
haus, auf elf ha Land, 2 große
Aufenthaltsräume, mit Kaminen,
Eßzimmer, 4 Doppelschlafzün-
mer, 3 Badezimmer, moderne
KDdie, 2 Garagen, eigene Was-
serversorgung, Schwimmbad, 3
Minuten vom Meer, 10 Minuten

vom Golfplatz.
VB DM 825 000,-.

C. Faessler. Ländlrätr. 84
8047 Bremgarten-Bera - Schwel»
TeL 0O 41 / 31 /23 00 73 / 61 35 SS

Telefon 0511/72 19 29
Gcnoral.'epibiC-ntor.i SSCCULI.O
WcIsrodcrSfr. 1 18 301 2 Langcnh.

Ibiza
Grundstücke in der Cala Carbo
zu verleg ab 1000m* voS erschlos-
sen, individuell bebaubar, mit
unverbaut». BUck auf Meer u. die

Inselgruppe »Sa Vedra".
Teteftm 02 U/ 46 30 31 oder

FUERTEVENTURA
PARQUE HOLANDE

S

1 I _ „ I — der Begriff für anspruchswofleoBhopping

“*35 zk/lAnC ki London - aber auch^ krtemaUonal

| | *V|r IAJ erfahrenes Inwwbfltenui ifomehniaw.- -

„MALLORCA FÜR INDiVIDIlAÜStElir V
Erwerben Sie durch Harrods-tfranobilfBn .ekie ferfanresWenz fernab
vom Massentburismus, In exklusiven Lagen;" •’

• Eigentumswohnungen ab DM 67500.-. .

• Bungalows undvman ab DM T7B70G,- .

1 ’

• zur Eigennutzung oder ahs Geklanlaga mit MIetgaranUe

.

- bitte fördern Sie unseren Katalog
• Setzen Sie bei Ihrer Spanlen-hwestttfon auf Eterrods-knmobBten, '

ein Name,
.
der für Steheihett In der Abwicklung bürgt. -• “

.
- -

MARESA BALEAR-teZu«aioinenä>t»ett intt Harrod»4ninwbitt>p
Paaso MafJorca 17a. Palma de Mallorca .

Repräsortanz R. Borchart, Tel. 0 40 / 8 60 CT 87
Emst-August-Str. 25, 2 Hamburg 52 BiläSOßaL'

<-«IH I

R

Hier ist eine seltene Gelegenheit fürden Kauf ekies hmatösen Apparte-
ments In dem schönsten NaturgeMet de« Mtttalmeen» in PORTALS

NOUS.
• Grote PrtvattaiTBSSort mit unvor&auba- • Wenige Minuten vor dar Stadt Pahna,

rem MeereaUHclt * Untsrhaltung, Instandhaltung und Ver-

• BntÄvferScWaftJfnmBr. Utomoitö" mletung durch eigene SchweteorOTjann
den überall, Hnbauschrink* und Türen »bpn.

- • • Zahn Jahre Schwaoer Bau-Garant io.

• Vdn OM B0 000.- bd 198 000.-
DBt IDEALE PLATZ
ALS RtMESITZ ODER ANLAOE

aus Eicha. Komptett ehtgerichtata Küche
und Bad.
• Pool, Bar und Restaurant mit vodam
Service Im Haus.
e Herrliches Meer. Strand, Squash, Ten-
nis. Golf, Brrtautewrenim. Krantasn-

haus. Apotheke und Arzt in dar Nähe.

m srroHN sjl
»kl Avda. AL Rosseilo, 15 -T -D

,

W| TeLOO 34 71/ 21 31 33 -Tete® 304

L*lJ Palma de Malkma

SITOFIN SJL
Sc

Costa Bianca
App-, 37 m3

, a. SL, 26 700,- TM,
Chalet u. 400 ms Grundst. ab
47 6GQv- DM, BaupL ab 12,- DM/
mx

, 2.-Hand-Objekte ohne Cour-
tage, falls Bea-Flug erwünscht,

fordern Sie Unterlagen an:
NOYSA-Spanlen-lnun.

J9«eisties S, 3000 Haan. 51
TeL 05 11 765 22 46

Auf Ibiza

mit herrL Bück aufs Meer, 3000
m1 GrdsL In San Jos6, ca. 200 m*
WfL, WohnzL, 5 SchlafisL, 3 Bäder,
Garage, schönes Schwimmbad,
KP DM 290 000,-. Näheres vom

TOhNAPAZ
Anportado 110, San Jos4-Q»in

TeL 00 34 7 71/ 24 14 62

GRAN CANAR1A
Luxusvilla dir. am Meer, in der
Ferienanlage Bahia Fehz,
Atrium-Bauweise, 200 m1 WfL, 4
g^v>Ujfr3tvrw unverbaub. Meer-
bGck von allen Terrassen and
Wohnrfiumen, sep. Personaiap-

partemenL DBK 750 000, ,

TeL 00 34/28/762232, Frau
Ohmen

SONNEN MGRUND
Spanische Irrfr.obiln

COSTA DEL SOL
Gönnen auch Sie sich den GeriuB
eines gesunden Lebensabends im

anerkannten Heitktima
unter der Sonne Spaniens.

Whg. ab DM29 800,- in unmittelba-
rer Strandnähe.

BesichtigungsfMge FrVSo.

Sofortauskunfl 0 40 / 44 03 53
Immobillenmalder

Ihr Son.nenpnradics zum
Kaufen. Mieten und

Zeiteiqentum.

Anfragen bitte an:

DffDM
BENBIIX B.V.
ZN Düsseldorf -

Ellerstraße 151 a

4000 Düsseldorf
Tel. 0211 / 78 97 75
Telex 8 587 997 cdt d

ALHAMBRA DEL MAR, em grünes VVohnparadi^ ativStrand der
.Goldenen Meile“ zwischen Marbelia Club imd dem Grandhotel Don Pepie
gelegen, bietet elegante, luxuriöse Appartements und Penthauset/mit
PnvjrtpooL Marmorböden und Bädern etc. in 100000 mJ subtrojilsch«
Vtohnparkanlage. mit Bächen. Seen. Wasser&llen. Pools und elegantem
Beach-Club zum Markaul. Höchste deutsche Babqualtot (VOB-Notbi)
und Bank-Garantie der Commerzbank. Anfragen direkt am - . J /

Alhambra delMar
Repräsentanzen

München 22, Maxkn8ianstr. 29
Tet 089/292630
Düsseldorf, Kennedydamm 9
TeL 02 11743 62 89

|
COSTA BLANCA. zw. Calpe u.
Javcii. preisw. IMMOBTLIEN-
AXGEBOTE uus 2. Hand anford.
b. HO.WEWEST TimbH, Ferien-
hausvennietunK und Verkauf,

I
Niederlehen 19, 7S02 Oberkirch.

Tel. 0 73 02 / 23 39.

Gojfresidenz-lbiza: ibiaoif
VOn (öiza-Stadt, direkt an derzauberhaften k'usteßoca Üisas, entstand einer der schön-

sten Golfplätze des Mittelmeeres.

IMMOPARTcm,
Seöanstrase 27 5 Köln
Telefon 02 zi 72 36 27
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Immobilien am Mittelmeer
Italien - Frankreich - Spanien

:V-^v'-;SX «wMltesitz:
- - LantfachnftHch schöne Bucht Im Osten Mallwem» - -

- nur .45 Fahrminuten vom Flughafen Palma de MaHorca entfernt; mit

...

rfton P&^nboaÄand-urKl von Felsen umrahmten Sandstrand.
Ideale .Eignung für Feriendorf- oder Cfuhantaoe: i i|Vflii^iiiM«n«hint.

VerSuflerung tfirakt von den Eigentümern, Kl»2WO «L-Mfl
-1 : ' Anfragen am Rechtsanwalt Höret Riedel, Viktorfästr. 20122.

4330 MQfteirti i d. Ruhr, Telefon 0208/4727.31

«.sag l

waS
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— DIREKT AM MEER
‘ an Spanians sounantatchster KBste

O erstkL fertiggestellte Immobüfenobjekte in dbckter Mecriagc u.
am Golfplalx ab DM 67 000,-.

O Auf Wunsch 8% garantierte Rendite
O Kauf von preisgünstigen »itflnt<«ii(wn ffohnrechtea twggh'rh.

O Nutzen Sie unsere Stagige Bnslnformationafshit
VÖO GmbH. HBttmatz. 15. «00 OBnwklorf 7. Tai 92 11 /5891 00

Jävea — Costa Bianca
Für Anspruchsvolle der Ideale Ferien- oder Aitarerutasftz in phantasti-
scher Landschaft und gesundem Klima. Informieren Sie steh über unser

:

Gesamtprogramm Neubauten und second-hand.

Protnexco-Exklusiwericauf Süddeutschland

Ti « lid fff Internationale Immobilien
reter IAJCKJW^Ov^ 7063Wetzheim.Tei.07182/8216

Großes, reaonx, span. Immobi-
ltonnwtorMhmwi sucht Haupt- U.
nebenberufliche Repräsentanten
zum Verkauf span. Immobilien 1

.
tfie Gebiete

Sooftcnd. Hassan, loyra.
hdhftBimM

Der Repräsentant sollte ln der
Lage sein, in seinem Bundesland
eine efg. . Verkaufsorganisation
anfxnbautm und ständigen Kon-
takt mit der Generalvertretung
halten sowie seine Interessenten

Spanien begleiten. Damen u.
Herren, die eine interessante u.
Jukrattve TStigkeft^suchen, bit-

Zuschriften unter TJ 2777 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Spanior- Immobilien Mornhardt
'aiachitwcg 3i Tel. 07 11/44 47 23

7000 Stuttgart 75

•" Mallorca •
.

CanFlc&fort, Bucht von Alcudia,
3 ficMofrt , W.-KflL. WoihnzL. Voll-
bad m. WC, D’bad tn. WC, Dftad
m. WC, Terr. + Gart, 130 m* WtL,
ruh. VIHenlage, dennoch zentral
geL, 250 m. z. Strand, VB DM

210 000.-. Teflzabig mögL
TeL 049/5 52 42 23

Rustikale Gaststätte mit Whg. u. gr.

Texx, zu veric VB 180000,—DM
Tel. 0211 / 33 35 09 oder 3S 31 17

MALLORCA - CALA D’OR

IpiuiiMinhn direkt am Meer,
oder in.der 2. Linie, 3 SctdafzL, 3
Bäder, mit ZH, je nach Lage und
Grüße der - Grundstücke ab

250 000.- DM.
HK TmtnflhfHen-Vertrieb

Enxst-Brasse-Str. 20
4050 MSnchenafaulbachl

TeL * 21 63 / 46 74 ’

Ibiza
Traumvüla a. BL, WfL 220ms

, trop.
Garten, Pool eta, 425000,- DM,
weit Objekte ab 65 000.- DIL

Nennplan SA
•0 24 71 / 34 32U a»-13 Dhr)

od. 021 66 / 8 86 SS

Apt «m Mwr.liwrLMA Tl«l gnhn-
kö, Ten, gepO. Anlage, Pool, v. Priv.zu
vedL 2nfomn.l72B62uiWRLT-Vedeg,

Postfach. 10 0864, 4300 Essen.

seit 15 -Jahren m Spanien wohn-
haft/tfitig, plant, baut, verkauft.

Saloa/Ianacona
g.-Hd.-Wohmmg, 2 S.-ZL, mö-
büert, SonderpreisDU 45 000,-.

2.-Hdw-Bbns au Mar Menar
von eingerichtet. DM 89500,-.
GrdsL 600 m* L Strandünie, DM
82000,- (Haus problemk» mögL)

u, v. a. m.
TeL 923 84 - 623

DfpL-lag. Hagen. Udo Rodenhurat
FHeUngkaarerstc. L 47 Hunm 1

Bevor as zu sp8t Ist.

Geidaidage fai Spanien!
Vertag: BnaU. WoUeobcrg.

-XeonbartUberg 17, 8800 Augsbg.
: Bach: DU 20.- takj. -Softjrtzus.

Zwei Villen bei BenMom/
Spanien

je 3 Schlafzimmern. 200m2WoÜsfL,
Vamin 2500 st* Gerten, Pool. Uee-
tesnShe, Vermietung o.

Verkauf.
TeL ab Montag9 Uhr, Q30 / 8 83 80 56

Spanien-Eigentum!
Sprechen Sie mit uns!

TeL • 7*8*7 2 47,Ru Keppler
7542 Schömberg, Schffleratr. 8

Stiebe GrdsL Md Kanons, Raum
Gala Batjada, Cp. d'Perra, Ca-
nyamel, ca. 500-1000 m* bebau-

t^ar od. mit kL Finca.

Zuschr. erb. u. H 2504 an WELT-
VerL, Postt 1008«, 4300 Baeo.

|

. Refugium auf Mallorco

Abgeschi., exW.
.

Club-Wohnresi-
denz, SüdhangL m. Strandzug.,

hervorr. Architekt, Golf, Tenntsanl.

il Yachthaf. nur 5 Min. entf. Nur
' noch wenige Pueblos frei Preisbei-

spiel: 112 m2 - DM 219 000.-.

KariRudoä-Straße 174 • 4000 Düsseldorf 1

Tefefan 02H/37S5 75

u. weißer Sand, hier
ne«. B&ch'far Sie eigenes Land,
Skifahren, in der Sierra Nevada
od. Baden im Golf v. Almena 1

Keine :

flodihsusfliipoipMis,
sondern Einzel-Chalets am Ban-
de der .Golfanlagen, schicke
Strandappartements erwarten
Sie. FHegen Sie' mit mir in den
Süden, Ich möchte Sie einmal

spanisch verwöhnen!!!
Repräsentant; Roquetas Playa s.

ju, Hamhmger Laodstr. 38,

L 040/7

Costa Bianca - AHea
Ortsrandlage, amfr, wegen To-
desfa&.zn vert, VB DM 220 000,-^

TeL 041 53/38 77

Za verfairfen:

mMntanKnarnism
ca. 1200m9

, direkt am Meer, ruh

ge Bucht m Torrevieja, D
• 89900,-.

Boote-Keppler
TeLOTO 84/247, 7543 Schömberg

_ t.
; ''l?

. BanIdorm
FedenanL (Fitneß-Baum) in ruh.
Lage, m. gr. Garten, 18 App.
Stawc, Schw.-Bad, TenxdqL, 1^.
golf. Sauaa. Massage, Kosmetik etc,

DM ISS Mio.

Sefliect A Partner
' Landsberger Stc. 130, 53 Born l

TÄ 42 23/66 SS 42

,
Sopomuikt

Spanien (Aßcante), zu verkaufen.
Anfragen n. W 2713 an WELT-Ver-

iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Wir verkaufen anaerekZewe
Studio Wohwsg .

volhnSbüert. »ML AHciantc,
DM 34 980,-v

Surf-Kepnler, TeL 0 70 84 / 2 47

(Calad’Or)

LUXUS-APPARTEBElirS

1—3 R^hlafyimrr)er

* Gebäude mit nur 12 Wohn-
einheiten

* direkt am Sport-Hafen

Ar Schwimmbad, Tennis,
Gartenflächen.

* sofortige Lieferung

Apartementos Las Velas

Information:

INVESTA
PLAZAtBIZAS

CALA D*OR (MALLOBCA)
SPANIEN

TeL 90 34/ 71/ 65 71 24

Baugrundstück, 150 OOOm2

— auch in Teilflächen— zu verkaufen.

Beste Lage am Meer mit herrlichem Bück
über die gesamte attraktive Nordküste und
auf den Teide.

Für Bauträger oder als Kapitalanlage.

Zuschriften erbeten unter D 2632 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ein Haus am Meer.
Den ia, Costa Bianca/Spanien

Zarr, Beispiel

Spanien/Costa Bianca
Bauuatcrnehmen bietet zu reellen

Freigen Objekte jeder Art.

Put-Peter Ebinger. ImnobfHem
Kbfpüiggtr. 16. 7950 BSberedi/Riß 1

TeL 073S1/7 4719O.7759

Aopartiments ab DM
(tezugsfertis) 57.soo,-

ViJIen ab DM
(zuzug! Grundstück) 121.000,-

B:tte FerCkätoloa anferdern;

CHC-Denia GmbH
LöHebtraßc S - 7000 StuRsart 70
Tel. (0711) 761.021-22

WILKO HEiSSENBERG~
IBIZA-Erfahrungen seit 1956|

GewerbL + Ferien-Apartmts. + ent-

zück. Villen L Bestiege. Wlflco. &
Po*tt 6 21, Ibiza, Tel 00 34 71 - 31 04 86

Marbello/Costa del Sol
1

In Super-Clubanlage, unmit-
telbare Nähe v. Marbella, im
besten Klima Europas, ver-
kaufe ich meine vier super
ausgestatteten, soeben fertig-

gestellten

Luxus-Duplex-Hs.
141 mJ WfL, WZ mit Kamin, 3
SZ, 2 BSder, 2 Terr., MeerbL,
GartenanL m. PooL Hier haben
Sie Ruhe, aber auch gleichzeit.

alle Aktivitäten, die Sie wün-
schen, wie Tennis, Golf, Sur-
fen, Restsur. etc, Kaufpreis
(keine Umschreibungskosten)

je DM 269 608*-.

i TeL 94 31/32 30 55 j

Costa Bianca
Reihenbungalows, vollmöbliert,

DM 32400,-.
TeLM 31 /47 43 / 15 79 (NL)

Spanen bietet Rmb ese Menge Ueeo, die das Leben noch schöner weiden lassen

Erwerben Sie Eigentum in einer der schönsten, exklusivsten und sonnigsten Regionen Spaniens. Preis ab DM
116000,'. Bei 10% Anzahlung 12% Mietgarantie. Fertigstellung Man 1986. Fordern Sie unverbindliche
Informationen an. Seriöse und notarielle Abwicklung sind bei uns selbstverständlich.

Unsere Lnxns-Bimgalow-ABlage „wate gotf“ und Apparteaent-Anlage „nullte so!“

Auf einem der letzten Grundstücke Gran Canariaszwischen Playa Ingtes und Maspalomas in erster Strandlage mit
unvarbaubarem Blick aut das Meer, die Dünenlandschaft und den Gonplatz.

Die Bungalows werden in reizvollem andalusischem Stil erbaut und reihen sich um einen großzügig angelegten,
beheizbaren Sw

J

mming-pool

Luxus-Bungakiw-Anlage „Monte gotf“ - Bungalow-Ansicht
Blick auf den Go&ptaß

Aus der Schlechtwetterregion in die ewige Sonne Spaniens und neue Kräfte tanken, alles zu einem vernünftigen
Preis.

INTER-IMMOBILIEN 6430 Bad HersfeJd, An der Untergels 3, Telefon 0 66 21 / 7 14 22

IBIZA -CALATARIDA
An einem der schönsten Strände ent-
stehen 18 Villen, zum Teil bereits fertig-

gestellt oder ganz nach Ihren Wün-
schen, auf Grundstücken von 1800 bis
4000 m2

. 500 m bis zum Meer. Alle

Grundstücke mit unverbsubarem Mee-
respanorama. Abwicklung Ober deut-
schen Bauträger, Finanzierung über
Schweizer Bank möglich. Wöchentli-
che Besichtigungsflüge mit Lufthansa.

WVA Ferienimmobüien
Postf. 20 19 - 6660 Zweibrüeken
Tel. 0 63 32 /4 46 67 oder 4 98 67
Farbiges tnfotnstarial «nfordeml

Ibiza I Spanien
TtemcrandaMcIc in S&d-Ibtza,
Areal 3113 np, dir. am Meer, bebau-
bar mit einem 100-Betten-Appt.-
Botel oder Ferfen-ETWn. Beste
Verzinsung, preis •twrfii aller Ar-
chitekten-Honorare und Geaehml

gungen DM 350 000,-.

Alfred Haler ImmebQiea
Wiemeer Str. 39

8183 Rottach-Kgem
Telefon 0 80 22 / 6 51 00

Deutschland - Spanien
und zurück (jede Woche). Ihren
Umzug führen wir gewissenhaft
aus. Fachspedition für U
Cuena, Brehmstr&ße 20,
Düsseldorf. TeL 02 11 / 6352 75

Bussard
r Apart, de Corraos 231
SL Eulafla del Rio/fbiza

Info: Tel. 08134/1557

CA'N NOBLE bietet:
sorgfältig mmgewfihtte

Wohnungen abDM 59
Bungalows abDM 68000,-
Häuser abDM 125000,-

Rafea Sie aa:
Ihr deutscher Partoer
CA'N NOBLE S. A.

BdUldo Gabln», Brfza/Baleares
TeL 9934 72/3131 23

Dir. an einem schönen Badesee in
einm. Idyll Lage nahe San Pedro/
Marbella hegt ein rustikaler Bun-
galow, WohnfL 250 m2

, gr. Salon
m. Kamin, T^1tpm«a-hlnfri m
Marmorbad. 2 GästeschlafzL m.
Bad, wundersch. rustik.komf. Kü-
che. alte Fußb^ Balkendedcen, gr.

überd. Terrasse60m1
,Sonnenterr.

m.BUdcAd. Berge iLlCttelmeer,
gr. Sw.-pooL Gnmdst-Gr. 12200
mJ

, gr. RasenfL m. Feigenbäumen
u. Wasserfall dir. am Haus, DM
820000.- (auch L and. Währ, tnagl),

prov.-frei.

Int und Expose bei

Andafnsfea Immobllfea
Höhmveg 8, 2117 Wistedt,

»041 82 / 63 76

Spezielles Angebot an Wohnun-
gen ab 32000.- DM, Häusern ab
70000,- DM. Liucus-Obj.. FJncas,
Jagdarealen. Avocadosannen
Grundstücken in aßen Preisla-

gen bieten an:
LB.B.L Internationales Immo-
bilien- u. Arädtekturbüro Ru-
dolf Rebousek. 6348 Herborn 3,

EScbenstr. 17, TeL 0 27 72 / 6 32 72

Sap8T9elwabeR ta Spasleo
Bungalow, 3 Zimmer, inltl Grund-
stück ab DM 38 900,-. Freistehendes
Chalet ab DM 71 500,-. Vermittlung
Und ~E"lT»PT,Tit>T-IH1 [»CTU«»rT;,;t*frmg

8-L8. Schmiedeke, Kranlcfaatr. 23,

8985 Nanbeim. TeL • 61 52 / 8 15 47

mnuoRcn
Extra

Landhaus-Villen, mallorqul-

riische Finkas. Bauernhöfe.

Meer- und Landparzeilen

in allen Großen.

SAS - Bauträger GmbH
Tel. 071 51/540 Dl

Mallorca
Paguwa, 20 km von Pahna,

Luxosappartement, direkt am
Meer zu verkaufen.

Kostenlose Informationen von:

Rechtsanwalt Heronlmo Ripoli
Plaza Hemabeque 3

07011 Palma de Mallorca

MALLORCA
modernes Landgut zu verkaufen ;

75 Hektar gute Boden, beste verkehrsgünstige Lage, bewäs-
sert, reichlich Wasser aus mehreren Brunnen, garantierte
Wasserrechte, Notstromanlage, verbilligter Nachtstrom, Ab-
wasserklärung, Fahrzeugremise, alle modernen landwirt-
schaftlichen Maschinen, Werkstatt, vollklimatisierte Ställe,

automatische Futterversorgung, 2 Verwalter-Wohnhäuser,
Weinbodega, Konservenfabrik mit Gefrieranlage, Büroräume,
große Orangen- und Zitronenplantage, Parzellierung zu Ein-
zelparzellen für Landhäuser möglich, Straßennetz asphaltiert

Interessenten wenden sich an die Telex-Nummer. 4 189 083
oder an die Telefon-Nummer 0 61 90 / 44 43

Vermittlung von
«OP Renditeobjekten. Fe-

50** rien-, Zweit- u. Alters-

wohnsitzen. Grundstücken.
Existenzen. Möbl. Wohng.

ab 20 000,-. laufend Neuein-
gänge. Ortei Immobilien.

Gottesweg 133, 5000 Köln 41

Costa Bianca

-

App. u. Buog. am Heer schon ab
45 580.- DM. Chalet m. Grdst. ab
87 037.- DIL BaupL. lndiv. Vüla u. Gele-
genh. aus 2. Hand in best. Lagen,

DIREKT v. BauunL Audi Venn.
Info BRD (abends): 0 51 21 / 13 13 42.
[NMA-BKACH, S. L La Mata-Torrevieja

(Alicante)

EIN PARADIES FÜR GLÜCKLICHE
Ein außergewöhnliches Mittelmeerdorf wird direkt am Meer am
schönsten Ort von Mallorca gebaut. Ideale Lage, 20 Minuten von
Palma. Großzügige Wohnungen, 1 bis 3 Schlafzimmer, alle mit

großen Terrassen. Sehr gute Bauqualität und sorgfältige Ausar-
beitung garantiert

BESUCHEN SIE AMBASSADOR-PARK -
ÜBERZEUGEN SIE SICH SELBST

Dokumentation: Globe Plan S. A_, Av. Mon-Repos 24, CH-1005
Lausanne, Schweiz. Telefon (21) 22 35 12. Tx.: 25 185 melis ch

Anfragen von Maklern Mnd wDHuwnmea

COSTA. SMERALDA

^aCSpanien CostaBianca
Villa ab DM6080C,-

incl. 800m2 Grunclst
‘ PROINGA S.A-!MW0.7133MÄUlßH0NN'
POSTFACH 66. TFL£FON:fO 7C4J) 2407

Z7M ar1aufTmmuitto fürDU 120 000r,
geeignet für Hausbau oder Gärtnerei,

als Hobby o. VoBexistem. Auskunft:
Gebbardt, 8397 Bad Fnsamg-Wflrdiog.

Costa Btasea - Har MeBor
Costa dd Sol

• Appoiteflwrts - VSen - Rncas

• fesdtib - lokale - Holek - da
• Deutsche fflenfleäungsfimio

• Nonkumnztan Ndb-Pnte
• S«v(»AQeni^.burda9wfl
• Grotes MKUS-Espana

BadSr. 6, D-6053 WwfclMUSS)

AnzeigenscMußtermin
für Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen:

^^onnerstag
10.00 ükr^r

Bitte Aufträge und
Druckvoriagen an:

DIE WELT/WELT am SONNTAG
Anzeigenexpedition

Postfach 1008 64

4300 Essen 1

Tel.: (02054) 101-511,-1

Telex: 8 579 i04 1

DIE#WELT Die Große
umm racii Kombination

Toscana. Mittelpunkt der Renaissance - Beginn dar Neuzeit In

Europa. Einzelne Landhäuser. Bauernhöfe und rustikale Her-

rensitze. Seit 20 Jahren eingespielte Beziehungen - Betreuung

bei Kauf und Umbau.

Preise von DM 60000.- bis OM »0000.-.

Prospekt mit über 200 Objekten gegen DM 2.50 in Briefmarken

oder 2 internationale Antwortscheine.

Toscana-Immobilien

50.2000

COSTA SMERALDA - Name einer

atemberaubenden unvergleichlich

schönen Küstenlandschaft.

COSTA SMERALDA -55 kra lange

TraumStrände mit smaragdgrünem,
kristallklarem Wasser. COSTA
SMERALDA - weltberühmte Ho-
tels. Cala di Vofpe, Romazzino, Pi-

trizza, Cervo.

COSTA SMERALDA - Pevero Golf
Club von Roben Trent Jones.

COSTA SMERALDA - Porto Cervo
Tennis Club, sieben Plätze, 2
Swimroing-pools, Squash-Center.

COSTA SMERALDA - Porto Cervo

Marina, modernster und besiausge-

staueter Yachthafen im Mittel-

meer, Segel-Weltmeisierschafien,

Sardinia Cup, Maxi Yacht. Swan
World Cup.
COSTASMERALDA - Porto Cervo,

Herz und Mittelpunkt der COSTA
SMERALDA mu Geschürten. Re-

staurants, Bars.

COSTA SMERALDA - italienischer

Life-style, der sardische Charakter

der Natur und eine Architektur, die

sich harmonisch in die schöne
Landschaft eiofugu

Toscana £

Residenz Kloster
Sangismondo

Das Kloster liegt Im heizen der

Toscana, umgaben von unberührter
Natur ln einer jahrhundertealten
Kulturlandschaft Traumhafter
Rundblick.

Dieses würdige Refugium wurde
von Grund auf restauriert

Romantische, technisch perfekte

Wohnungen zw. DM 210 000-
und DM 594 000,-.

Der 23000 m* große Klosterpark

umfaßt Kloster, Kirche und
Gesindehaus. In ruhiger Entfer-

nuna Parkplätze, Swimmingpool
undTennisplatz.
13 km bis zur Autobahn.
Geringe FOtgehosten. Der Haus-

meister pflegt und schützt Ihren

Beste.

Lueken
Lueken & Partner KG 2 Hamburg 55

Dockenhudernr Straße 30

Telefon: 040-867050/9

040/8803871

Luxus-Penthouse
direkt am Luganer See
Das im iteL Tessin nur 6 km von der
Schweizer Grenze liegende Objekt
ist von seiner Art u. Ausstattung
wohl einmalig u. weit unter Zeit-

wert angeboten. Ca. 238 m: WtL zo-
zügL ca. 140 mJ Sonnenterr. mit Ka-
min, (fiv. NebenrSumen. 3 Garagen,
eigener BootsliegepL vor der Tür.
Das Heus ist in hervorragendem
Zustand, das Penthouse wurde 1982,

unter Verwendung der besten Ma-
terialien, im 4. mit FahrstnhL
Klimaanlage u. Öl-ZH erstellt. Ca.

115 m1 Wohn-/Eßj±, mit exklusiven
Möbeln u. Kamin au&gestattet,

MnsghL TV, Video u. Stereo. 4
Schlafei. kompL wertvoll einger^ 3
Luxus-BSder, Superküche-Eiche
(lieferpreis ca. 80 000/- DU). Sauna,
alle Fenster n. Türen in Aluminium
mit getöntem Isolierglas, holzgetä-
felte Decken, echte Orientteppiche,

Verkauf erfolgt nur umständehal-
ber v. Privat: nur 975 000,- sfr.

Auskünfte: Baradeyra, CH-Cas-
tagnOla/Tjc_ Postfach 15, TeL 00 38 /

344 / 623 02 _
Lago Maggiore

Die größte Auswahl an sofort be
ziehbaren Apartments und Bäu
sem. ab DM 55 000 bis 1,1 Millio-

nen, bietet ihnen;
imitaib. MiiU Lmno

c/o Hotel Camin. Via Dante 35
TfiL 0039 /3 32/53 1121

COST4 SMERALDA
eine Investition in die Zukunft lein zweiter Golfplatz, ein zweiter Yacht-

hafen. Investieren Sie mit uu in die ZukimlL Wir informieren Sie Ober

Grundstücke. Villen, Appartements, mit Blick aur das Meer oder direkt am
Meer oder auch direktam Golfplatz gelegen und natürlich auch über Ihren

Booisliegeplao in der Marina von Pono Cervo.

COSTA SMERALDA IMMOBILIEN-GESELLSCHAFT
(Deutschland)

Kaikstraße IS • D-4030 Ratingen 4 • Telefon 02102/3505

1

Telex: 08S85106

Hariaaae ftndxU.
h^tftwnt Wir liwwtnMWtw

Südlicher Gardasee
Für Erkenner die Gelegenheit! Von 4000 m* großem Seegrundstück.

Doppelbungalow und 2 Bootsgaragen Ist die Hälfte zu bekommen.
Haus voUmöbhert und eingerichtet. 2 Schlafei-, 2 Bäder, WohnzU Küche,

Nebenränme, Öl-ZH, VHB DH 880 000,- Wo ist der nette Nachbar?
1U. ‘IVnrialll TiBmnhlH»B

7900 Ulm, Promenade 19, TeL 07 31 / 6 56 11 oder B 43 71

Lago Maggiore

-

sofort bezrehbar
R.-Bungalow, Nähe Litino, DU
166000,-; ETW, Nähe Luino, DM
58000,-; Chalet, Nähe Luino, DM
145000,-; Penthouse-Whg^ Belmnote.

DM252000.-
RDM- Büro K. Kbps DipL-Ing.

Ruf 02261/64001

Lago Maggiore
unveib. SeebL. 2-ZL-Wh*., 38 tu2. Ten-
nis, Scfawfmmb., DM 15ÖOÖO/-. TeL
0 19/971 99 94, GOntlier. Schnei-

S9IIftr.il. 2999 HH 73

Lago Maggiore/It.
von/an Pnv., Ate- ca. 60 m*. gr. Terr.

m. SeebL. Scfawfmmh-, DM ISO 000.-.

T*l 0 49 / 7 20 10 41

©Ihr Gardasee-Speziali st

Q

533

r Marianne Tmckalß.

SüdBeher Gardasee
DachwnhBnag Ober Herzen von ***"%” del Garda", neben Kirche u.

Castelfo, mit auf den See, in einem mit Liehe nun Detail restaurierten

UL Jlxifc, x K. belam*ne KatnrwtehBnaaer in manchen Räumen. 2

SchlafeL. 2 Bäder, WobnsL, gr. Dachterrasse. VKP 125 ICo. Lit.

XtteierHeiieuriti, direkt am See. 2 Stufen ms Wasser, Garten mit Palmen n.

Pinien, kL Privathffeit

Dieses Haus wird in 2 eigenständige Hanshälften geteilt. Pro Hälfte 4 Srhhftl.,

2 WohnzL, 3 Bäder, 2 Kfltrlifn, 3 Abstettr„ 1 Garage, Öl-ZH, Backhaus, Bocria-

Bahn, Preis je Hälfte 250 Min. Lit

HTteetalfi Immobilien
TOTnii^ TVr^^,arf> 19. TeL 0731 / 6 56 II oder 8 43 71 J

Weitere Oüiekte Italien

GEP.SCHLAUER. SOlmer Str. 7 6 Mu 71

IrrmoDiiien SDM Telefon C39 791 7074

Luxuswohnung
an Luganer See

IteL Seite, kurz hinter Schweizer
Grenze in gepfL, deutsch verwal-
teter Parkanlage, ca. 85 m-
WohnfL 2 DoppelschlafzL, Wan-
nenbad, Küche, Wohn-/EßzL.
kompL neu eingerichtete, große
Sonnenterrasse mit herrlichem
Blick auf See a. Berge, Einzelga
rage, Pool. Tennisplatz, Privat
Strand m. Bootanlagemöglich
keit, Sofortübemahme mögL

Privatvert, nur 249 000,- str.

Auskunft: L Nigbnr, CH-Cas-
tagxula/TIcH Postfach 15, TeL

0 03 9344 / 6 23 02



VIII IMMOBDLIEN-ANZEIGEN

WISCONSIN
DIE deutsch-amerikanische
'4:: II M
Deutsche Vorfahren prägten den Staat: Wie bereite

BAYER, THYSSEN, METALLQESELLSCHAFT,
HENKEL, RENAULT UND NESTLE können auch

Sie heute davon profitieren.

Suchen Sie einen US-Standort für Ihr Unternehmen

mit qualifizierten Fachkräften, hohem Lebensstan-

dard, geringen Lebenshaltung»- und Energteko-

sten, günstigen InvestfttonsWIfen, niod

em, differenziertem Bildungswesen im Verkehrs-

knotenpunkt des wichtigsten US-Marktes — dann

gibt es nur eine Wahl -

Wisconsin
dfe Perfeen den großen Seen.

Nähere Informationen erteilt: Dieter Bretoehr, Di-

rektor, State of Wisconsin. Hamburger AJlee 2-10,

6000 Frankfurt am Main 90, Telefon 0 69 / 77 20 29,

Telex 4 12 609 wisco d.

MILWAUKEE/WISCONSIN
40 000 ft

2 (ca. 4000 m2
)

sofort zu vermieten (Fabrikation/Lager m. Büro). Unser

Milwaukee-Management unterstützt Sie bei der Über-

siedlung in jeder Weise.

Näheres unter Tel. 0 89 / 17 54 02

• Beteiligung an einein Fschmarkt — mir 1Ofoche Jahreamiete

• Beteiligung ab DM 100 000,-. Gesaml-EK 900 TDM, Verlustquote
ca. 70%

• Rendite auf das tatsächlich eingesetzte EK 10,4% nach Stenern
u_ Tilgung

• 10-Jahresmietvertrag m. Option, Mieter 1. Bonität

RIVA GmbH, Boebler Str. 122, 5800 Hagen
Telefon 023 51/ 8 50 81

100 % Sicherung der Einlage durch erstrangige Grundschuld auf l

ETW je Anteil

Zuschriften unter R 2554 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 4300

Energie-Unternehmen
bietet

12,75% p.a. 15% p.a.
Festzins-Zertifikate auf DM- bzw. US-S-Basis, Laufzeit
1-3 Jahre, Ausschüttung Jährlich auf ein Konto ihrer Wahl

im In- oder Ausland.

James Dixon & Sons UcL
Feldstraßo 38. 4000 DBsseMorff, Telefon 0211 /49 11 73

Die Super-Kapitalanlage
Repräsentatives Stadthotel mit Luxusausstattung in der berühmten
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mit 120 Betten, 2

gastronomischen Bereichen und integrierten Läden sowie 40 Tg-
Stellplätzen. Komplette Erstellung bis Ende 86. Mindest-Netto-
Rendlte 5,2%, enorme Steuervorteile (MwSL-OpL etc.), Gesamtvo-

lumen DM 1(^5 Mio.

PtammgabSro Ohhvein, NeherstraOe 5
8000 MOnchea 80. Telefon 089/4 70 20 79

Anlageberater
Gute Immobilien, Rendite, abgesicherte Steuer-Konzeption, durch-
gehende Mlttelverweiiidimgskontrolle bieten wir wie jede erfahrene
Ihitiatorengesellscbaft.

NEU ist unser Anlegerschutzbrief
Dieser garantiert den Wiederverkauf der Immobilien, wenn sich die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Anlegers verschlechtern oder per-
sönliche Unglücksfälle eintreten.

SICHERHEIT wird damit groBgeschriehen
Als Fachmann wissen Sie, was eine solche Argumentation beim
Kunden bedeutet

Wir verstärken den Vertrieb. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Zu
ihrer persönlichen Einkommens-Sicherung werden wir interessante
Vorschläge machen.

Projektfinanz GmbH
7500 Karlsruhe, Moftkestr. 15, Telefon 0721/29781/25988

Kennen Sie schon die Vorteile einer
Luxemburger Holding AG?

Steuerfreiheit ln Luxemburg, absolute Anonymität, VennSgensver-
w&ttung ohne Steuerabzug. Dachgesellschaft für intern. Flzmenbe-
teillguiig, Steuervorteil, Fatentverwertung usw. Internationales
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell-

wblbwtttlkfce Konzeption. Flrmenühemahroe und Verwaltung
erfolgt über uns. Sprechen Sie vertraulich mit uns!!

Zuschriften erbeten unter B 2718 au WELT-Veriag, Postfach 1808 64.
4300 Essen.

Schweizer Franken Kredite
für Gewerbebetriebe und Industrie ohne Bankbürgschaft. Auszah-
lung bis 5 Mio. 98%, darüberhinaosgehend 99% Zinssätze z. Z. in sfr

6%% 5 J. fest. 6 V*% 6 Monate fest. In DM 6%% 6 Monate fest. Laufzeit
jeweils 5 Jahre.

Kleinberger Immobilien und Finanzen
Walderseestr. 44b, 3880 Hannover 1

Telefon 85 11/ 68 28 21

Langfristige Sfbiilriachfnnrigrlehen gegen flniBdn4inMahrii'liBnmg
|

Laufzeit 10-15 Jahre, davon Freijahre:

ab 1 Mio. DM
vom deutschen Kapitalmarkt zmagünstig. Bearbeitung, Plazierung
durch namhafte Unternehmensberatung der Versieherungswirt-

schaft.

Interessenten werden um Nachricht gebeten unterW 2689 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Risikokapital gesucht

Unternehmer sucht für patentierte Produkte in Frei-
zeit und Technik Kapital für die Produktion.

Zuschriften erbeten unter R 2796 an WELT-Veiiag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

m.

MM First Matal

COMPUTER-TKADDKr

exklusiv in Europa

der erfolgreichste Weg
für

TERMINGESCHÄFTE

Laufen str. 5, 4053 Basel
Tel. 0041/61/50 92 29
Telex 64 073 fmb-di

...der lohnende Kontakt

Ober 100 % Gewinn gibt es
nicht ohne Risiko!!

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares Risiko einzugehen.
dann fordere Sie noch heute un-

sere Unterlagen an.

Zuschriften erbeten unter U 1743

an WELT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Gewerbe- u. Handelsunternehmen der Vorrateverwahrung mit
jährl Umsatzverdoppelung vergibt

rentable Kommandita»teile ab DM 150 000,- 415« Krefeld. Postfach 16 67

Ausgeklagte Forderungen
bringen Bargeld.

Ausländische Bank kauft ausge-
klagte Forderungen gegen Barzah-
lung. Es sollten ninilMtmt SO ein-
zelne Forderungen sein, die Einzel-
foEdenmg nicht wesentlich unter
500 DM und nicht über 10000 DM.

Angebote bitte an:
Chiffre 0/5505/03.85

Public!tas Service International
PostL, CH-40 10 Basel

Zinsarbitrage
gering» Risiko, real Gewinn-

erw. 25-40%.

Anfragen unterL 2572 an WELT-
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen

Wh hatfon Ifmaa bol Ibroa Pro-
bla—n
Auch bai

ZohkrogncWlB iIgkotten
I BeretangsgeseUachaft

II für Industrie
"Handel n. Gewerbe mbH
G TeL 854 51/ 4 58 61

2 solide Exist. - Teneriffa
Kap. 150000,- DM! bzw. 700000,- DM.
Zuschriften unter W 2735 an WELT-
Veriag.Postfach 10 08 04, 4300 Essen.

Zum Vertrieb von
„Time-sharing“ -Spitzenobjekten

an der schleswig-holsteinischen'Nordsee suchen wir

eine seriöse und erfahrene Vertriebsorganisation.

Ihre Anfrage richten Sie bitte an die von iins

beauftragte Agentur:

Wirtschaftswerbung Nordfriesland GmbH
225Q Husum, Berliner Straße 45

Telefon (04841) 3700 - Telex 28504

AVAL -DARLEHEN
7,75% - 100% Auszahlung - 10 Jahre Laufzeit. Keine Rückzahlung -

nach «*tnp ir> besonderen — seriöse Anfragen erbeten — keine

Vermittler.
Zuschr. unterB 2884 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864. 4300 Essen

Höchst entwicklungsfähige Dauerexistonx

bieten wir durch Vergabe Zweigstellen auf Betelligiingsbasis

(Zeichmmg 50 Q00y- DM, fc»n« erfL, großteils aus spät. Gewinn einzu-

bringen). Selbst, Leitung, nach KennenL Geschäftsführer. Finanz-

Sektor. Immob, Industrie u. Gewerbe, inL Hypotheken. Setogt-

erwerb von etc. Firma besteht seit 1988, verfugt über
Bestbeziehungen (auch Schweiz).

Zuschriften u. U 2733 an WELT-Veriag, Postfach 1008 61, 4300 Essen.

Hypotheken-Sonderkontingent
Begrenzt! Versch. Beleihungswege. Sofortentscheid durch unsere

Bankfachleute im Hause . Rufen Sie uns an.

•p^nicrwra

u

nteng Venn.-Büro BL Paduch, 2300 Kiel 1, KL Kuh-
berg 22-26, TeL 04 31 /9 60 9L

Immobilien-

Eigentum

zum Null-Tarif!!

Oeofscte ImraoHlien enmiben
oh» Bgsnfcapftal and Kosten.

VoUflnKtemag durch deutsche

GroUbank. LÜpiidftatserhöiimnj

durch Mtetbeftrilfebetrag.

m*-Pie(n zwischen

2000,- und 2500,- DM.

Schriftliche Auhagen an:

Bankeinlagen
ab 2 bis 10 Jahren gesucht. FesV-
mw ab 8%. Zuschriften unter V
2558 an WELT-Veriag; Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Bevor Sie ta

Sctarierigkeitefl fconuBea

sprechen Sie mit uns. Wir sind
Problemlöser für

. Organtoatloa

—

Vertrieb B. McnfnMtag

Telefonische Vorabrnformation:
PANKE & PARTNER GMBH
Heideweg 17, 4688 Dortannnd 38

TeL 8 23 84 7 8 85 38

Liechtensteiner AG
für sfr 9500,- zu verkaufen.

Zuschr. erb. unt. N 10388 an
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

Roulette-Info
Gratis mit 6«wfnnko<tz«pt von DYN-
CUJB, Fach 245, A080 DttssaMorf 31

Suche starke

Vertriebsgruppe
für Altbau-Eigentumswohnun-

gen ln Berlin.

Höhe Provisionen sowie ein ein-

maliges Verkaufskonzept sind
geboten.

Zuschr. u. E 2699 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Fhkuz- i. Stegerfachmam
(43) sucht tätige oder stille Beteili-

gung. Mein Angebot für eine inter-
essante Aufgabe:

A) Bareinlage bis zu 300 000,-DM
B) Fachwissen aus 20j3hriger Indu-
striethtigkeit in leitender Stellung

(u. a. internationaler Bereich).
Angeb. unt. P 2553 an WELT-Veriag;

Postfach 10 OS 84, 4300 Essen.

Solide Existenz
für Elektriker auf Teneriffa,

Kap. ca. 60 000,-DM er!
Zuschriften unter V 2734 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Sachs zir WennteöMg
Immobilien im ln- und Ausland.

TeL 0 45 51/826 88

Bürgschaft 1 Mio. DM
zwecks Übernahme bereits lang-
fristig eingetragener 1. Hypothek
bei Objektkauf, ohne Risiko. Ein-
zelheiten, Unterlagen sendet Fir-

ma überW 2383 an WELT-Veriag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

bei
gerung usw. Zuschr. erb. u.

D 11 436 an WELT-Veriag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

SPEZIAL-AKTIENTIPS
Individuelle Beratung

gegen Erfolgsbeteiligung

Dr. Beyer AnJageberatung GmbH
Wfntfwuser Talweg 162

4330 Mülheim TeL 02 08 1 76 42 68

Übevtockner Steuenragea?
Kala Emblem!

Steuerexperttrgfbt Tips- seriöser,

diskreter Umrauopfiöglichkeiten
unter Z 262$ .an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kapitalanlage
Kanarische Inseln

Rendite über 15 % p. a., Kapital-
Türkfluß nach max. 3 Jahren; Ka-

pital 100 % abgesichert.
Zuschriften an:

BELISE AG
PL 16, CH-8867 Niederumen

56 % Rondheerwartung
und mehr mit festverztasL Wertpapie-
ren] Wie Sie von ?.insritfferenzen profi-

tieren uffi trotzdem Währungsrisiken
umgehen, sagt Ihnen unser „Relbach-

Konzept".
Gratis-Info durch Herzog GmbH
Neckterfdd 32. 2000 Hamburg 54

Wir suchen:

Einen tätigen
oder stillen Teilhaber

Wir sind ein stark expandierendes Un-
ternehmen im Bereich der KosmetOun-
dustrie. Wir brauchen Wir den alleinigen

Inhaber einen Partner.

Angebote unter S 2665 Sn WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Ihnen!

Althoff + Partner KG
Telefon 0 25 71 / 13 51

Mittelklasse-Hotel
ln Sprtnaihge Hamburg. Dari
bis 2JB Mia gesucht, Laufzeit
ca. 2 Jahre. Erstrangige Grund-

bucheintr., gute Verzinsung.
Zuschr. erb. u. E 2721 an WELT-
Veriag, PL 1008 64, 4300 Essen.

Darlehen
schnell - diskret - flexibel

Wir finanziellen Sie oder Ihr Pro-
jekt/Unternehmen ohne beson-
dere Auflagen für den Kredit-

nehmer bis 1,5 Mio. DM.
Vertrauliche Behandlung aller

Anfragen ist selbstverständlich.
Nähere Auskünfte:

CTB Kapital n. Beratung AG
Postfach 8 46

L-2018 Luxembourg

TOT

bieten wer Grundschulden, nota
riell abgesichert. Verzinsung 23%
p. a.! Mmdesteinsatz 25 000,- DM.
Anfragen unt. V 2712 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

German-fast-food
(Imbiftstände)

Für u. amerik. Partner suchen
wir zw. Beteil Kapitalgeber ab 1

10 000 s.

Investtesement S. A,
Bnhmsstr. 4, 3008 Hannover 1,

TeL 05 11 / 66 28 23

gegen erstrangige Grundschuld,
Wert 1.4 Mio^ effekl. Zins 9%,
Laufzeit 18 Monate, ’AjährL Zins-
U. *mgi»rigq«ihhing, V. PriV-, Dis-
kretion. Zuschriften unter E 2589
an WELT-Veriag, Postfach

f—— Ponyhof »>
NOBDSS-ScMoswig-Hohtoin
renommiert und gut eingeführt, Um-
satz rd. DM 300 000.- p. a.. ca. 4 ha

Gründet. (Zupacht mögt), m. gr.

Haus (45 Betten u. 3-ZImmer-Whq.)
sowie StellpL f. 20 Ponys, an fach-

kundiger und pädagogisch eil. Un-
tern. für DM 500 (J00.- inW. Immob.,
POnys u. Inventar von Prtv. zu ver-

kaufen.

Anfragen unter M 2727 an WELT-
. Verlag. Postf. 1008 84, 4300 Essen.

GttbH-Mantel
Verlustvortrag ca. 1^ Mio, durch
Eigenkapital finanziert, gegen Ge-

bot zu verkaufen.
Anfragen unter C 2763 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64, 4300

Atfilosdifcrsdfts in DM
Barkredhe, Betriebsmitteifaedtte
myt Hypotheken, auchfa schwieri-

gen FSUffP, vemu
Fh|1|

-.|wrf..r HwntWihrt
BMirf«mhui»l»die Str. 35'

19M Berlin 15, TeL 938) 891 48 49

Suche stillen Teilhaber
mit DM 100000,-, für Wieder-
eröffnung eines eingesessenen,
«v»w Nachtklubs im Ruhrgebiet.

Diskretion ist seübstverstämlL
Zuschr. unt- G 2591 an WELT-
Veriag, PL 10 08 64, 4800 Essen

' Privatemleger
«nv-wt aktive oder stille Beteiligung
nn »inwn Unteroehmen in hikraü-

ver_
zukunftsorientierter Branche.

Vertrauensvolle Zuadirtften bitte

^
Tnt«vr B 2730 an WELT-Vedag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Beteiligen Sie sich an dem
ertragsreichen Foncteund
än einer wachstumsstor-,
ken fmmobiltafdnvestltjtoh..

Mieter ist die cancKfiscbe

Bundesregierung.
• MindestbeteWgung
canS 10000/- .

• Rendite von 11%
ansteigend
• vierteHfihrtlch fast steu-

<

erfreie jähr5che Ausschüt-
tungen ,

'•

• hohe Wertstelgenmg. *.

.

Weitere Informationen er-

halten Sie auf Anfrage bei

altes Stadtgebiet, voll erschlos-

senes Baugruadstuck, ca. 1600 mx
,

Südviertel mit bester Wohnlage,
an A|wrn park und Landscbafte-
achutzgebict mit direkter Busan-
blndung gelegen, alter Baumbe-
stand im GmtenteiL Bebauung
bis zu 800m* Wohnfläche mög&täi,

von Privat für DM 590 000,- zu
verkaufen.

Telefon 0 24 71 755 00

guMHän/ftf—i 1000 m3
,

Hiebt baureif, direkt an der Bau-
linie, DM 130,-ma

.

TeL 089/ 854 SB 22.

Bauplatz
Ntedafsfald a VbtMbwg

(HochsauerLand), ca. 800 m* in

zentr^ rhg. Lage, Waldnähe, v. Mv.
zu veifc, pro m1 DM 130^.

TeL • 29 85/232

JUUnwohmmgM
Bla Wofdtchwmwakil
IntandscbafUich rctart^lerUu^B
ywfanifvin wir dn begtehendesM

17 Fe-

Nordsee
Reihenhäuser DM 168 000,-, Bun-
galow; 100m1 WfL, mit GrdsL DM
220000,-, 10 km vom Strand,
Ortsmitte. Baugrundstücke, vnD
erschlossen, 39 500,-.

Gmrter Petereen

© Immobilien
Op de Die* 21
2252 SL Peter-Ording
TeL 84863/498

BuMÜfl kn. VtohaoMrtd, 6-7 ZL, mit
KinL-Whg-, Karstadt Bad Segeberg,
weit unter Schätzwert (890 000,-) zu
verk. od. zu vem. Tat 8 41 51 / Ll 55.

Ostsee - Rarität
cufuw cum Tirana

Neubaubungalow im Oststebad
Dahme ul kompL SuperaussL, gr.

Garage, m. eigenem Strandzugang,
zu verkaufen, DM 495 000,-.

TBL 053 21/ 4 »77

Bern»-Lichterfelde
Gefragte Wohngegend, steuerbe-
günstigter Wohnungsbau, Bj.
1974, WohnfL 507 m“ 4 Zwei- und
4 Pn»i-2fmmgi>1lifr>hfiinip»w

l
Alles

gut geschnittene Wohnungen,
Jahresniete: ca. 100 000,- DM,

KP: 1188 888^DK
Imtnn-Ttonfiwmwi GmbH/RD&t

Durchwahl werktags:
030/43 00940

Autohaus,^ Jaagfr.,'
;
an

, .

vermietet; JlT'lSlIKBiV Kmit
preis LS8 Mk>n Or.Taf4500m‘.

NeunUiehac: WdiuWGeschfiÄs-
haas, Cttyrlrtge. " JM ’l» MO,-,

" Pteäsmu:.l,4.Mii».'.'.

UÄtounoblHen
V' ZweibtÜcfeer Str. 3

'_

-.8680-NeunMrcheH . ..

Tel.088 21/88001

— - — - - —
;sc«Bsn|-iiDtt^wive^nsa.

Halbinsel Ejdergtedt, Jfordfiies-
land, Tönning, DHH 103 m* WfL,
801 m* Grund, renovn Bj.- 57,; v.
Prfv. 162000- DM, Tel 04846/

67 57 od. 65 25, ab 18 Uhr.

RMKÜto-Objdkt
im Raum Detmaikd/NRW, hmg-
fästig vermietet an la-MIeter,
100 %ige Index-Klausel,

,

Jah-
reamiete DM 190000,-, für DU

' 2,1 wn zu verkaufen.
Zuschr. erb. u. Y 2803 an WELT-
Veriag. PostL 100864, 4300Essen.

GmbH-Mantel

mH Prof. Dr. Titel
im Namenszug, umständehalber

soL abzugeben.

Zuschriften unter C 2103 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Untemehmensberatung
sucht Bank oder Finanzagentur

mtL Volumen 10-15 Mio. DM, an Hypotheken, Gewerbedarlehen,
Kredite, Schuldenregulierongen zu vergeben.

Zuschr. erb. unt.A 2805 an WELT-Veriag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

B-5-


